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Vorrede zur zweiten Auflage. 

1^0 viel ich vermochte, habe ich im Einzelnen überall zu bessern und zu be- 
richtigen gesucht, wesentliche Veränderungen aber nm* in der alten Kirchen- 
geschichte vorgenommen. Durch das neu hinzugefügte Register wird, wie ich 
hoffe, die Brauchbarkeit des Werkes erhöht werden. Für die Begränzung des 
Stpflfe sind auch in der neuen Auflage dieselben Gesichtspunkte maassgebend ge- 
blieben, wie in der ersten, und nur die neuesten Thatsachen eingetragen, die 
bedeutungs- und hoffnungs'C^olle Wendepunkte in der Kirchengeschichte bezeichnen. 



Marburg, am 3. December 1873. 



Perioden der Kircheiiff<^sclifclite. 



Erstes Zeitalter 1-800. 

Alte Kirchengeschichte: Die Kirche in den Formen der antiken WelL 



Erste Periode 1-325. 

Sieg der Kirche über die heidnische Welt Von Christus bis 

Constantin. / 

Kampf des Christenthnms: ran seine Existenz, gegen den römischen Volks- 
geist und den römischen Staat [Märtyrerkirche]; um seinen religiösen Gehalt, g^en 
Ebionitismus und Gnosis; um seine geschichthche Entwicklung, g^en den Monta- 
nismus. Zusammenfassung zm* ecclesia catholica. Priesterkirche 'seit Cypiian, — 
Origenes und die alexandnnische Schule. 



Zweite Periode 325-800. 

Die Staatskirche des römischen Beichs. Von Oonstantin bis zum 

Zeitalter Karl's des Grossen. 

Auspr9jgang der speculatiyen Dogmen in der griechischen, der ethischen in 
der abendländischen Kirche. Ausbildung des hierarchischen Kirchenthums und Kirchen-. 
begriffs. Innerer und äusserer ZerMl der alten Welt Verfall der griechischen 
Kirche in Folge der christologischen Streitigkeiten seit dem Goncil von Ghalcedon, 
451; monophysitische und monotheletische Kirchen. ' Im Abendlande Untergang 
des weströmischen Reichs, Uebergangsstaaten der Völkerwanderung des 5. bis 8. Jahr- 
hunderts, Arianismus der Germanen. Vorübergehender Versuch einer neuen kirch- 
lichen Machtstellung des Papstthums untw Gregor d. Gr. Eroberungen des Islam. 



»*,^ ..»NliMian^wli. ■ 



j^erioden der Kirelieiigeseliiclite. 



Zweites Zeitalter 800-1517. 

Eirchengeschichte des Mittelalters: Das romanisch -germanische Zeitalter. 



Dritte Periode 800-1250. 

Das romanische Zeitalter, Von der Gründung des carolingischen 
Eaiserthums bis zum Siege des Papstthums über das Kaiserthum 

im Zeitalter Innocenz JH. 

Bruch zwischen der griechischen und römischen Kirche. Zusammenfassanj 
der Völker des Abendlandes durch das Kaiserthum und das Papstthum. Begründunj 
des mittelalterlichen Papstthums: Gründung des Kirchenstaats und Pseudoisidor. Di 
Hierarchie Gregorys VII. Blüthezeit romanisch -katholischer Frömmigkeit (Krem 
Züge, Franciscanerthum), der Scholastik und d^ romanischen Mystik. Kamf 
zwischen Papstthum und Kaiserthum. Uebergewicht der Kirche im Wormser Concordal 
Si^ der päpstlichen AUeinherrschafl; unter Innocenz IQ. und seinen Nachfolgen! 
Untergang der Hohenstaufen« 



Vierte Periode 1250-1517. 

Allmähliger Verfall des Katholicisno^us und Vorbereitung der Befor 
mation. Vom Zeitalter Innocenz HI. bis Luther. 

Gegensatz der neu erwachenden Staats- und Nationalitätsidee gegen de: 
Absolutismus der päpstlichen Curie. Weltliche Machtstellung und nur juridisch 
Ansprüche des Papstthums. Seine schmachvolle Abhängigkeit und Verweltlichunj 
im AYignon'schen Exil. Schisma. Die grossen (Joncilien und das Streben nad 
LandesMrchen. Germanische Fi*ömmigkeit, deutsche Mystik. Wiederaufleben d« 
classischen Alterthums (Humani^nus). Vorläufei; der Bieformation. 






Perioden der Kireheng^sckii^hte* 



% 



t 

' Drittes Zeitalter 1517-1873. 

r Eirchengeschichte der neuen Zeit r^ Kampf des Protestantismus und Eatholicismus; 
* überwiegende Macht germanischer Frömmigkeit- 






Fünfte Periode 1517-1648. 

g Theilweiser Sieg des Protestantismus und theilweise Feststellung 
*^ des Eatholicismus. Von Luther bis zum westphälischen Frieden. 

Zeitalter der europäischen Beformation und Gegenreformation, üeberwiegende 
Peststellung des Protestantismus in der germanischen, Unterdrückung in der roma- 
nischen Welt. Das tridentinische Concü und der Jesuitenorden. Ausbildung der 
^^ lutherischen Orthodoxie. Fortfahrung der Beformation dm'ch die religiös-politischen 
< Freiheitskämpfe der reformirten Eirche in Frankreich , den Niederl^den und England, 
^ Sieg und Eatastrophe der radicalen Beformation (der Mystik) in England. Cromwell 
Lv und Fox. Armimanismus und Socinianismus. Georg Calixt. Hereindringen einer 
.} neuen Weltanschauung: der Deismus in England, Naturforschung seit Baco y. Ve- 
' rtilam, Philosophie seit Gartesius. ^ 
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Sechste Periode 1648-1873. 

Das Zeitalter des siegenden Subjectivismus und die Begeneration 
der Theologie und Eirche bis zum Zeitalter Schleiermachers. 

Auflösung der protestantischen Orthodoxie. Spener's Pietismus. Zinzendorf 
und die Brüdergemeinde. Eampf der neueren Philosophie gegen das überlieferte 
Dogma, des religiösen Subjectivismus gegen das kirchliche Autoritätsprincip und die 
L historischen Elemente der BeÜgion (Zeitalter des Bationalismus), des germanischen 
; und protestantischen Princips gegen den Bomanismus. Französische Bevolution 
und deutsche Freiheitskriege. Wiedererwachen evangelischer Frönmiigkeit. Neuere 
Theologie seit Schleiermacher und Baur. Evangelische Union. 
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Alte Sirclieii-Clegclufitiie. 
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Eömische Kaiser. 



—14 n. Chr. 

Octavianus Augustus 

14—37 Tiberius, 

37-41 Caligiila. 



41-— 54 Claudius. 



54_68 Nero. 



68- 

69- 
79 

Si- 



eg Öalba. 

69 Otho, Vitellius, 



•79 Vespasian. 
•81 Titus. 
-96 Domitian. 



96-98 Nei-va. 
98—117 Trajan. 



117-138 Hadrian. 



Das Christen thum im Kampfe gegen die heidnische Welt. 



I. Apostolisches und nachapostolisches Zeit 
alter, bis zur Begründung der altkatholiscfiei 

Kirche, c. 150. 

c. 33 Das erste Pfingstfest. (Keim, Holt z mann 

'Hausrath: 35 als Todesjahr Jesu.) 
c. 40 Philo (geb. c. 20 v. Chr.) aus Alexandria, ^in Eom 

c. 40 — 58 Die drei Missiongreisen des Apostel 
Paulus. (Dreimaliger Aufenthalt in Corinth.) 

Edict des Kaisers gegen die Juden „impulsore Chresti 
aBsidue tumultuantes." 

63 Märtyrertod des Apostels Jocobus d. j. zu Jerusalem 
64, 18. Juli Brand Korns. (Seit dem IVvJahrh. falsch 
lieh 66 oder 67, zu Gunsten der Petruslegendei 
Nero's Verfolgung der Christen zu Eom. Märty 
rertod des Apostels Paulus. (Seit der Mitte de 
IT. Jahrh. Sage vom Aufenthalt des Petrus zu Born 
doch schwerfich judaistischen Ursprungs). 



70, 10. Aug. Zerstörung Jerusalems. 

95 (96?) Märtyrertod des Consul Flavius demens. 

Johannes letzte Wirksamkeit in Ephesus (nach d^ Er 
Zählung des Polycrates v. Ephesus ; Gegengrund dod 
nur das aufSJlige Schweigen Pseudo-Ign. ad Eph. 12) 

Das Christenthum (Tacitus Ann. XV, 44) exitiabilis so 
perstitio; „quos per flagitia invisos, vulgus Christi aoo 
appellabat." — Tpfa l-pLkrut.aixa (Athenag. leg. 4): ^^xij^ 
9ül(rreia öewtva (Tertullian: sacramentum infantieidu 
OtöwcoSeioi jjiiSeic (coucubitus incesti). 



Pünius, Statthalter von Bitiiynien, ad traj. (ep. X^QS): 
das Christenthum prava et inunodica superstitio. ■ 

Martyrium des Ignatius von Antiochien, ob histoiisclil 

...I 

133—35 Empörung der Juden unter Bar Cochba. 
135 Quadratus (Vorsteher der Gemeinde in Athen) uiM 
Aristidea die ersten christliohen Apologeten. 



Ente Periode 1-S25. 



AuBbildung der Lehre. 



:?=3= 



Ausbildung der Verfassung. 
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Parteien im apostolischen Zeitalter: ja- 
daistiflche [Act. 15, 1 ; 6al. 2, 4; Phil. 
3, 5; 1. Cor, 1, 12 i7<i& netpou]; die 
der Säulenapostel [Act. 15, 23. Brief 
Jacobi; 1 Petri]; Paulinisches Chri- 
stenthnm. 









Cüemens Bomanns (Flavius Clemens) 
ad Corintibios ep. I. 



\ 



Wa|il der Diaconen zu Jerusalem Ste- 
phanus und die Loslösung des Chri« 
stenthums vom Tempelcultus. 

Presbyter an der Spitze der Gemeinden. 
Identität von Tcpejßüxepot (Act. 11, 30. 
Jac. 5, 14), irpoi<7TafjLevot (Rm. 12, 8. 
1. Thess. 5, 12), iirt'jxoirot (PhU. 1, 1), 

irotfJLevec (Eph. 4, 11), ^^Oüfxevoi (Hebr. 

13, 7. 17. 24). 
I>ie Witt^ijen und Diaconissinnen der 

Pastoralbriefe (1. Tim. 5, 3. 6. 9., 

3, 11; Rm. 16, 1. 12). 
Linus und Anacletus, Vorsteher der 

römischen Gemeinde. 



(Flavius) Clemens an der Spitze der Ge- 
meinde in Rom. 

(ad CorintL I, 44 Hauptstelle für die 
nachapostolische Kirchenverfassung ; 
noch keine Bischöfe; Yorschlagsrec^it 
der iXX<57ifjLot avSpec, Bestätigungsrecht 

der uacja ixxXY](7ia. 



F. 



Brief des Pseudo-Barnabas in Aleian- 
änn; antijudaistische Tendenz in der 
Form allegorischer Exegese; irveufiaTtxol 

K^rinth in Ephesus (halb mythisch). 

Judenchristenthum (Ebioniten, Nazarener); bedeutungslos seit der Mitte des 2. 
Jahrhunderts. Unter dem Einfluss der Gnosis: die Pseudo-Clepientinen. 
Homilien (XX, tä KXTjjjLevrta ; mit der Ep. Petri ad Jacob, und Clementis ad 
Jacob.); Rriecognitionen (X Bücher, in der TJebersetzung des Rufinus; ausserdem 
syr. üebers.; die griech. dva7vü)ptcjjxoi verloren); Epitome (ziemlich später Aus- 
zug aus den Homilien). Die älteren Bestandtheile: Ki^poYjxa netpoo, Ileptoöot u. a. 
Die Pöeudoclem. nicht Document eines in weiten Kreisen herrschenden Lehr- 
begriffs, auch nicht des gesammten Judenchristenthums der nacbapostolischen 
Zeit; ihr Ursprung der plulosophirende Ebionitismus in der zweiten Hälfte des 
zweiten Jahrhunderts. Die Anfänge des letzteren in der Zeit nach Trajan. (Das 
Buch Elxai und die Elkesaiten.) 



c. 100—125. Erstes, kleinasiatiscbes, 
Stadium der Gnosis. Ophiten (Jalda- 
baoih,) Kainiten, Setbiauer, Saturnin 
in Antioobien. 



c. 110. Evarestus, Alexander, römische 

Presbvter 
Sixtus (L) 114-^124 (? 126) in Rom. 
Telei^orus f als M5rt^^\ \ä^ Q^SJV^ 
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Alte EirehengeseUehte. 



Bömische Kaiser. 



I .Uli 



138—161 Antoninus Pius. 



147 M* Aureüus Mitregent. 



161—180 Marcus Aure- 
lius Antoniuus. 



Das Christenthum im Kampfe gegen die heidnische V 



,..,.■■ , .„. 



Epistola ad Diognetum. 



? Eescripte nach Larissa, Thessalonich, Athen: ire 
pLYjö^v vcoTepfCeiv irepl 7)[jlcüv (Melito von Sardes 
ä«ht? - 



Minucius Felix (in Born) Octavius, religjions-philoi 
sehe Apologie teleologisch - monotheistischer 
anschauung. 

c, 150—160 Justin's des Märtyrers erste Apologie 



Celsus: X670C ih\^<;*^ erste principielle Bestreitun 
Christenthnms vom (neu) platonisirenden Standp 
aus. (Gegensatz duaUstisch-pantheistischer W 
schauung gegen die christlich teleologische.) 

Lucianus von Samosata (6 licixXiQdelc ßXa7(pT)fi.oc). (de 
Peregrini). 

166 (?) t Justin der Märtyrer zu Eom (geb. c. li 
Flayia Neapolis). Ausser den beiden Apologien : 
logus cum Judaeo Tryphone. 

169 (?) t Pblycarp, Bischof von Smyma. 

Marcus Aurelius xä tU iauxcJv. 



n. Begründung der altkatholischen Eirc 
Beginn schulmässiger Ausbildung des ch 

liehen Lehrbegriffs. 



Melito» Bischof von Sardes (seine apologetische Tl 

keit Eus. h. e. IV, 26. V, 24). 
c 170. Tatian (Schuler Justins, aus Syrien) X^^o; 

*'EXXTf)vac, 



Erste Periode I^325f 



Ausbildau}^ der Lehre. 



Ansbildong der Verfassung. 



i ifV .I S 



c. 125 — 150 Zweites, hellenistisches, 
Stadium der Gnosis. 

- c. 125 üebersiedlung des Basilides aus 
« Syrien nach Alexandria. (i5T)p)Ttxa 
^ th xh c6a77eXiov); sein Sohn Isidorus. 
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c. 140 üebersiedlung Valentin's nach 
Eom. Höhepunkt der Gnosis. 

Alexandrinische Schule Valentins, Axioni- 
kos um. 218; römische: Secundus, 
Ptolemaeus (um 170, ep. ad Ploram), 
Heracleon, (Commentetr zum Ev. Joh.), 
Marcus (Hauptäon: Logos, kabbalisti- 
sche Sprachphilosophie.) 

Umbildung des BasiUdianischen Systems 
(Hippolytus ref. haer. VII, 19 sq.). 

Erste antignostische Theologie in den (7) 
Pseudo - ignatianischen Briefen (ad 
Ephes.Magnes.Philadelph. Rom. Polyc. 
Smyrn. Trall. ; spätrer syrischer Aus- 
zug aus ad Polyc. Eph. Eom.), anti- 
doketisch, antijudaistisch, realistische, 
johanüeische Theologie, doch vielfach 
gnostisch tingirt« 

Polycarp ep. ad Philippenses. 

DotpLTQv des Hermas, Bruder des Bischofs 
Pius von Eom [nicht Eom. 16, 14], 
Yormontanistisch. 

150 — 170 Drittes Stadium der Gnosis. 
Annäherung an die katholische Kirche 
oder syncretistische Auflösung. 

Marcion i» Eom (dvTtdIaeic; tä eöa-neXtov 
''xa^ 6 (iir<$(jToXoc); seine Schüler Pre- 
pon und Apelles. Zurücktreten der 
metaphysischen Speculationen; Dualis- 
mus; absolute Neuheit des Christen- 
ihums; Doketismus und PauUnismus. 



c 160 — 170 Entstehung des Monta- 
nismus in Phrygien; (Monlanus, Maxi- 
milla, PrisciUa; [Theodoton. Alcibia- 
des, Themison] ol xata ^pu^ac (Nova 
prophetia des Paraklet>en, Ekstase, 
Cbüiasmus; montanistische Ethik). 



135 (137) —139 (? 141). Hygmus von 
Eom. 

Erste Eegulae fidei (Pseudo-Ign. ad Trall. 
9, ad Smyrn. 9. Iren. I, 10. Tert. de 
praescr. h. 13; de virgin. vel. 1. adv. 
Prax. 2). 

Entstehung des Episcopats. 

Zusammenschluss der christlichen Kirche 
zur ixxXrjcjta xaOoXtxTQ. (Erste Erwäh- 
nung Pseudo-Ign. ad Smyrn. 8.) 

Die Episcopatsidee der Pseudo-Ignatian. 
Briefe (die Bischöfe als Stellvertreter 
Gottes, noch nicht Nachfolger der 
Apostel ; das Episcopat nur Gemeinde- 
amt). 

c. 1 41—148 (? 156) Pius, (I), Bischof von 
Eom. 

Erste Feststellung des Canon (Murato- 

rischer Canon). 
Scheidung zwischen xX^poc und Xa6c. 

lirKTToXal (7pajx[jiaTa) ixxXTf)(jiaTrtxa( (TeToico)- 

fxevat, fomiatae — ItxuxXioi circulares, 

tractoriae, — xotvcovixai, e?p7)vtxa( — duara- 

Tixat (commendatoriae) — IvdpovKJTtxai 
(cathedraticae) — xavovtxai, (luvodtxai.) 

154(56) — 167 Anicet, Bischof von Eom. 



c. 160 erster Passahstreit zwischen Poly- , 
carp und Anicet. (Polycarp in Eom, 
erste Besprechung der Passahfeier; 
kleinasiatische Praxis: Aufhören der 
. Osterfasten am Abend des 14. Nisan 
(jüdisches Passah). ' 



Zwischen 160 u. 170 erste^ Synoden In 
Kleinasien (ouvoSoi ivSrjfjLouffat) im Pas- 
sab- und Montamstischeu Streiiiix 



Alte Kireheiigßschichte. 



Komische Kaiser. 
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Das Christenthum im Kampfe gegen die heidnische Wel 
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180—193 Commodus. 

193 Pertinai; Didius Sal- 
yIus Julianus. 



193--211 Septimius Se- 
verus. 



Sage von der legio fulminatrix im Marcomannenb 
(174). 

177 Verfolgung der Gemeinden zu Lyon und Vie; 
(Bisdiof rothinus; Ponticus und Blandina). 



Theophilus, Bischof von Antiochien: irepl ttjc täv xpw 
vü>y icttfrewc Trp^c AütöXüxov. (3 Bücher.) 



c. 180 Athenagoras in Athen: icpecjßeia uepl xpt<rcta\ 

Hermias, Staaüpfxoc twv e$o> <ptXoff6(po>v, 
Marcia (tpiXöftEoc itaXXaxi]). 



Eindringen orientalischen Wesens. Syncretismus ; — ] 
thrascultus. Taurobolien. 



201 TertuUians apologeticus. 



tM» Periode l-^Siü, 
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AnshMxmg der Lehre. 



aBssavsooB 
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170—180 Ausbreitung des Montanismus in Kleinasien, 

Afrika, Born. 
'c. 170 Dionysius von Corintb. (JirKTtoXal xaftoXtxat. 
' Eus. h. e. IV, 23). 
rc. 180 Heg^sippus (c. 156 aus Asien über Korinth 

nach Bom; zurück unter Eleutherus) 5 Bücher «juy- 

^pdfjifiÄTa (öicofjLVTiJfJuxTa); doch keine Geschichtsquelle; 

ebensowenig wie: 
^ Papias, Bischof von Hierapolis, Xo^fcDv xuptaxÄv 



^ Abendländische 
(re allst.) Schule. 

177-202(?)Ire- 
^ naeus, Bischof 
^ von Lyon (geb. 
p^ c. 140), iktj^oq 

i xal dvarpoiu^) x^c 

; aeco?, V üb.; (c. 
^ 185 oder 190). 



190—202 Qu. 
Septimius Flo- 
rens Tertulli- 
anus Presbyter 
in Karthago [geb. 
c. 150]; seit 202 
Montanist, f c. 
230. Vormonta- 
nistische Schrif- 
ten: de testimo- 
niö animae, de 
baptismo, de ido- 
lolatria, de spe- 
ctaculis, de ora- 
tione,depatientia 
u. a. Montani- 
stische Schrif- 
ten Tertullians: 
de Corona militis, 
o. a.; de prae- 

scnptione haereti- 
corum; adversus 
Praxeam; adv. 
MardonemVlib. 
(c, 207). 



i 



Alexandrinische 
Schale. 

(Christi. Gnosis.) 

Katechetenschule 
in Alexandria. 
Pantaenus. Au- 
fönge alexandri- 
nisch. Theologie. 

Einfluss und Um- 
bildung helleni- 
scher, nicht blos 
platonischer, na- 
mentlich aber 
auchphilonischer 
Philosophie. 

c. 190—202 Ti- 
tusElavius Cle- 
mens Gehülfe 
und Nachfolger 
des Pantaenus 
(geb. c. 155, t 
c. 220, wo?): 

X67OC irpOTpSTTTlXOC 

iTpoc *'EXXr)vac, 

iraiSaYoDY^cIII lib., 

<rcpü)[xaTet(; VII 

lib., um 193. 

[VIII unächt]. Tic 

6 (Jü)C6fjLevoc 

TcXoüfflOC 



Dogma. 

Von Kleinasien , 
der Heimath des 
Patripassianus- 
mus ausgehend, 
Beginn der mon- 
archianischen 
Controversen. In 
Bom durch Bi- 
schof Victor die 

Lehre des 
Praxeas [zur 
Zeit des Eleu- 
therus von 
Kleinasien nach 
Bomjbegünstigt; 
das Haupt der 
entgegengesetz- 
ten Bichtung, des 
ebionitischenM'O- 
narchianismus^n 
Bom Theodo- 

tus 6 axüT£ücaU3 

Byzanz [CJm- 

stus:^iX6cavdp(i)- 

TToc, Geburt aus 
der Jungfrau und 

söaeßsjraTOv 7670- 

voTa] von Victor 
excommunicirt. 
Zu des Theod. 
Schule:Theodo- 
tus 6 TpaireCtTTQC 

[MelchisedeMa- 
ner]; Artemon. 



Ausbildung der Verfassung. 
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167-174 (? 175) Bischof 
Soter von Bom. 

c. 170 Laodiceischer Pas- 
sahstreit [2. Phase] [ge- 
gen die kleinasiatische 
Praxis : Clemens von 
A^exandria (?), ApolU- 
naris von Hierapolis]. 

174—189 Bischof Eleu- 
therus von Bom [177: 
Irenäeus in Bom, im 
Montan^stenstreit]. 

Die Bischöfe im Zeitalter 
des Irenaeus als Nach- 
folger der Apostel Trä- 
ger der apostolischen 
Tradition. Bei Tertul- 
lian noch Gleichstellung 

aller apostolischen 
Gemeinden. lieber den 
ideellen Vorrang *der 
römischen Gemeinde: 
Iren. HI, 3, des römi- 
schenStuhls:Cyprian. 

Entstehung des Diaconats 
als Kirchenamt. 

189—198 (? 199) Bischof 
Victor (I) von Bom. 

192—194 Dritte Phase 
des Passahstreites. An 
der Spitze der Klein- 
asiaten Polycrates, Bi- 
schof V. Ephesus ; Victor 
versucht die Anhänger 
der kleinasiat. Praxis 
zu exconununiciren. — 
Quartodecimani; alsbald 
als Ketzer geachtet. 

Ausgestaltung des Gottes- 
dienstes; s. Tabelle b. 

Synoden als bleibende In- 
stitution zuerst in Grie- 
chenland [Tert. de jejun. 
13], in Nordafritoi, und 
Cappadocien, 
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Alte Kirehengescliielite. 



Bomische Kaiser. 



Das Christenthnm im Kampfe gegen die heidnische ^ 



211— 217Ant.omnu8 Cara- 
calla. 



217—218 Macrinus. 
218—222 Heliogabalus. 



202 Edict des Sept. Sev. gegen die Christen, von 
stina aus erlassen. Veifolgung in Aegypten ur 
proconsularischen Afrika. Leonidas, der Vatei 
Origenes, Märtyrer in Alexandria; in Carthago 
petua und Felicitas. Uebertritt Tertullians zum 
tanismus. 

211 Tertullian ad Scapulam (Proconsul von Afriks 

Philostratus schreibt das Leben des Apollonius von T 



Syrischer Syncretismus [Vermählung des syrischen So 
gottes mit der carthagischen Astarte; weiter ga 
syncretistische Ideen]» 



222—235 Severus Alexan- 
der. 



Des Kaisers Mutter Julia Mammaea, Freundin der Ch: 
(hört den Origenes in Antiochien). Im kaiser] 
Lararium Büste Christi neben der des ApoL 
von Tyana, 

229 Bio Cassius beendigt seine römische Geschieh 



235—238 Maximinus 

Thrax- 
238—244 Gordianus. 



235 Severus Alexander ermordet zu Mainz durch s 
Nachfolger Maximinus Thrax. 



Ente Perlcide 1- 325. 
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Ausbildung der Lehre. 



Ausbildung der Verfassung. 



Abendland. Schule. 



.1 



H202— 218Cajus, 
' PresbyterinKom, 
: Schüler des Ire- 
. . näus, Gegner des 

li Montanismns u. 

] ChiliasniTifl (die 

Apocalypse von 

c Eennth abgelei- 

^ tet). 



I 



HippolytuSy 
PresbyterinKom 
tßischof einer 
schismatischen 
Partei), 235 nach 
Sardinien ver- 
bannt, zugleich 
mit dem Bischof 
Pontianus. c. 238 
t Märtyrer in der 
Nähe von Rom. 

Ausser zahlreichen 
andern Schriften 
besonders: adv. 
Noetum und xatÄ 

icaacov afp^^ecov 

IXcT^oc (refutatio 
omnium haere- 
jsium) X Bücher. 



Alezandr. Schule. 

203—232 Ori ge- 
nes (Adaman- 
tios), Vorsteher 
der Katecheten- 
schule in Alexan- 
dria (geb. 185); 
228 (? 230) in 
Caesarea zum 
Presbyter ge- 
weiht; durch Bi- 
schof Demetrius 
(t232)excommu- 
nicirt, nach Cae- 
sarea in Paläs^ 
tina; f 254 in 
Tyrus. e. 230 

Tcepl dp^wv. rV 
üb.-c 247 xaTÄ 
KacTOüViniib.; 
Tetrapia; Hexa- 
pla: 6[xtXiai,T6fjt,ot; 



232 t Julius 
Africanus in 
Emmaus. Erste 
christliche Wdt- 
geschichte (xpo- 

vo^pa^töiv irevxe 
oicouSdfdftaTa) ; . 

Untersuchungen 
über die beiden 
GenealogienChri- 
sti, ülfer die Ge- 
schichte von der 
Susanna u» a. 



Dogma. 

c. 200Noetus in 
Smyma; Schule 
des Patripassia- 
nismus. IlireVer- 
treter in Bom 
unter Zephyrinus 
Kleomenes, Kal- 
listus (auch als 
Nachfolger des 
Zephyrinus) und: 

Sabellius (aus 
Lybien oder Ita- 
lien? unter Ze- 
phyrinus u. Kal- 
listus in Bom, 
mit letzterem in 
Conflict, ob spä- 
ter in Lybien? 
(Vgl. S. 13. Di- 
onys. V. Alex.) 

Vollendetstes Sy- 
stem philosophi- 
schen, auch na- 
turphüophischen 
Monarchianis- 
mus.(iJi.ova?,X67oc, 
Tpia irp6 ju)ira, [xop- 
(pal, T/fiiLoxa, Mo- 

dalitätstrinität). 



Letzte Ausläufer 
derGnosis: Her- 
mogenes in Car- 
thago.Bardesa- 
n es, aus Edessa, 
geb. 154, t c. 
224. erster Hym- 
riendichter der 
syrischen Kirche. 



199—217 (26 Aug. ?) 
Bischof Zephyrinus von 
Bom. 



217—222 (14. Oct.) Bi- 
schof Kallistus von Bom 
(über .seine Vergangen- 
heit, s. Hippel, ref. IX, 
3.). ' 



222—230 Bischof ürbanus 
von Bom. 

230-235 Bischof Pontia- 
nus von Bom (dankt ab 
in Sardmien 235, f 236). 



235 (21. Nov.) -236 (3. 
Jan.) Bischof Anterus 
vou Bom. 

236—250 (20. Jan.) Bi- 
schof Fabianus von Bom. 
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Alte Kirclieiigesditeliie. 



Römische Kaiser. 



Das Christenthum im Kampfe gegen die heidnische We 



a j:.U'.,i f ;..i'!«.. 



244—249 PbilippiisArabs. 



249—251 Decius. 



251-253 GaUos. 



f 253— 260 Valerianus, 
1253—2^8 Gallienus. 



Mild gegen die Christen; Einfluss seiner Oemahlin 
Vera ^hr Briefwechsel mit Origenes). 

245 Plotin lässt sich in Rom nieder (geb. 205 
Lycopolis in Aegypten; 23ä in Alexandria Schüler 
Ammonius Sakkas, f 270). Die 6 Enneaden se 
Bücher durch seinen Schüler Porphyrius aus 
tanea in Syrien (233 — 304). Von der Polemik 
Porphyrius gegen das Christenthum (Xo^ot 

}(ptaTtava>v) Theodoret: <3 ^arcovdo? ^{iü)v icoXsfJLioc* 

Blüthezeit des Neuplatonismus (xifxqTv xd öewt xaxc 

wtitxpia). 



Erste universelle ^und planmässige Verfolgungen 
Christenthums (aus national-religiösen Motiven). 

250 Kjuserliches Edict zur Wiederherstellung der Sta 
religion^Confiscation, Verbannung, Folter; Tod 
Bischöfe. Unter den Mäxtyrem: Fabianus von E 
Babylas von Antiochien, Alexander von Jerusal 
Origenes Confessor in Tyrus* Aber auch: libella 
sacrificati, turificati. — 251 Decius fällt im Ea 
gegen die Gothen. 



252 Anfang der 15jährigen Pest im römischen Re 
— Fortdauer der Christenvwfoigung. — Cornelius 
Lucius von Rom Märtyrer. 



Seit 257 neue Heftigkeit der Verfolgung (durch Mac 
nus). Märtyrer: Stqphanus, Sixtus IT. von Bom, 
prian von Carthago. 



finte toMt 1-325. 



Ansbüdang der Lebre 



ADsbildnng der Verfassung. 



: Abendland. Schule. Alexandr. Schule. 



246Tha3ciusCae- 

cilius Cypria- 

Dua(geb.c.20O) 

wird Christ; 248 

Bischof von Car- 

thago ; t 14. 

Sept. 258. De 

catholicae eccle- 

siae nnitate 251 ; 

de lapsis; epis- 

tolae ad Portu- 

natum (da eihortatione mar- 

tyrii); ad Demetriannm; de 

opere et eleemoajnis. Senten- 

tiae episcoponim de haereticis 



244-t270 Grego- 
riu3 Thaumatur- 
gos, Bischof von 
Neoeaesarea in 
PontoB. Eis'Qpi- 

7ivr]v 7tpo:9cuvr,Tt- 
xic xal iravi^Y'jpi- 



AbBchlnsB der Idee der ecclesia ca- 
tholica[Cyprian de catho- 
licae eccl. unitatfl und 
die ö ersten Bücher der apo- 
stolischen Constitutionen]; die 
Kirche gegriindet auf das 
PrieBtertbum; una, saneta, 
allein Beligmachend ; die rö- 
miache Kii^che: ecclesia prin- 
cipalia, ande unitas aacerdo- 
talis exorta est. 



c.232DionyBiu9, 

Nachfolger des 
Origenes ; seit 
247 Bischof von 
Älesandria,|265 
c, 260 gegen Sa- 
hellius, 263 ge- 
gen den Chiliaa- 
mua dea Nepos: 
irepl incTfysXiiüu 2 
lib.Briefe[Oater- 
briefe, Aber die 
EetzertaufeQ.a.j 



Berjllus von Bo- 

sti'a(Patripasaia- 
ner); 
244 DisputatiOD 
des Origenes mit 
ihm zu Bostra. 



Novafciau, in Rom, 
de trinitate s. re- 
gula fidei ; gegen 
den Monarchia- 



iO Dionysius v. 
Älexandiia 



Ammonius]greift 
den Sabellianis- 
mus an; verwirft 
das (uMoüaiai. 0^ 
gen seine eigene 

schwankende 
Christologie 2C0 
Dionysius von 
Kom: Synode und 
Sendschreiben. 
Apologie des Dio- 
nysius von Alei- 
andrien. 



250— +253 Juni, (im Exil 
zu Civitavecchia) Bi- 
schof Cornelius von Rom, 

251 Schisma des Novatos 
und Felicissimua in Car- 
thago [(jleichheit der 
Presbyter mit den Bi- 
schöfen] u. des Presbyter 
NovatianasinRom,mon- 
tanistischeKirchenzucht 



253—254 (5. März) Bi- 
schof Lucius (!) T. Born. 



254—257 (2. Aug.) Bi- 
schof StephanoB (I.) 
von Rom. 

Streit über die Qfilti^it 
der Eetiertaufe. 

257—258 (6. Aug.) Six- 
tus (H.) Bischof von 
Rom. 

59-268 (27. Dec.) Bi- 
sebof Dionysius von Rom. 
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Alte Kirekengescldcltie. 



aM«iM^*it*irliilM«HaMM 



Bömische Kaiser. * 



Das Christentbum im Kampf gegen die heidnische We 



268—270 aaudius. 
270—275 Aui-eliaiius. 



276—282 Probus, 



283—305 Diocletian. 

285 MaximianTis Herculius, 

292 Flavius Constantius 

Chlörus und Galerius 

Maximianus zu Caesaren 

ernannt. 



305 Constantius und Ga- 
lerius Auguati; M. Va- 
lerius Severus und Maxi- 
niinus Daza Caesares. 

306 Constantius Chlorus f, 
Constantin Caesar. 

Maxentius bemächtigt 
sich der Herrschaft in 
Italien. 
311 Galerius t; sein Nach- 
folger Licinius. . 



260 Aufhören der Verfolgung. Die beiden ersten ^ 
ranzrescripte an die Bischöfe durch Gallienus. 



Fast ffinfzigjährige Zeit der Euhe. Mächtiges 
blühen der Kirche. Prächtige Tempelbauten. 



Zwischen 272—276 Man i gekreuzigt (geb. 214 zu C 
bei Ctesiphon am Tigris; sein erstes öffentliches 
treten zu Ctesiphon 238. Missionsreisen bis ar 
Grenzen Chinas.) 6 syrische Schriften, darunter 
Buch der Vorschriften für die Zuhörer** (epistola 
damenti) ; das Buch Ertenk. persisch. 

273 Zenobia, Königin von Palmyra, besiegt. 



c. 300 /Hierocles, Statthalter von Bithynien, 

303, 23. Febr. Zerstörung der Kirche zu Nicomed 
303, 24. Febr. Das erste Edict gegen den Clerus, 
Kirchen und Schriften der Christen; im Laufe 
Jahres das zweite imd dritte, ira<nr) ii-qx^y-q { 
lEava-pcdtCeiv, das vierte 304. (Eus. h. e VIII, 2. 
Vin, 6, 8. — Vin, 6, 10 — de martyr. Pal. 3. 
Letzte blutigste Verfolgung; als allgemeine bii 
304. In Palästina seit 305 noch einmal di 
Maximinus Daza ai^eschürt. 



311, 30. April erstes Toleranzedict zu Nij3omedien, d 
Galerius, Constantin und Licinius. (Aufhören 
Verfolgung.) ' 



firste Periode 1— 3äS: 



1& 



i<iJiMbi«iMfiMUJiidMib*i 



riMMMki 



Ausbildung der Lehre. 



Ausbildung der Verfassung. 



adländ. Schule. 



•04. Arno- 
iisEhetor,geb. 
Sicca Veneria: 
gentes VII 



iT. 



Comiüodia- 
s(6azäus)in- 
uctioues adv. 
itimn deos. 
liliastisch wie 
ctanz.) Ob erst 
i dem 5. Jahr- 
ttdert? 



Alexandr. Schule. 



c. 290 Anfange 
der antioche- 
nischenSchule. 
Dorotheus und 
Lucianus f t als 
Märtyrer 311 in 

Nicomedien) 
Presbyter zu An- 
tiochien.'Lucian's 
und des Hesy- 
chius (Bischof in 
Aegypten, t 311 
als Märtyrer). 
Versuche einer 
Texti-ecension der 
LXX und des 
N. T. 

309 t Pamphilus 
als Märtyrer in 
Caesarea. Apolo- 
gia'pro Origene. 



Dogma. 

260—269 Pau- 
lus von Sa- 
mosata, Bi- 
schof von Antio- 

chien. Eigenthüm- 
liche Form des 
ebionit. Monar- 
diianismus (ge- 
gen ihn 264 und 
2ff9 Sytioden zu 
Antiochien); ge- 
schützt durch Ze- 
nobia von Pal- 
myra. 



Um 300 der h. Antonius 
und das aegyptische 
Mönchthum. 



296—304 MarceUinus, Bi- 
schof von Rom, opfert 
in der diocletianischen 
Verfolgung. 



307-309 Marcellus, Bi- 
schof von Eom. 



306 Meletianische Spaltung 
in Aegypten, veranlasst 
dm-ch Meletius, Bischof 
von Lycopolis in der 
Thebais, gegen Petrus 
von Alexand&a. 

311 Beginn d. donatisti- 
schen Spaltung. Dem Bi- 
schof Caecilianus in Car- 
thago wird Majorinus, 
dann Donatus der Grosse 
entgegengestellt, pona- 
tus von Gasae nigrae.) 



\6 



Mit £irekeiig«Mliielii«. 



„^^Ittmtaam^ttm 



Bomische Kaisen 



Das Christenthum im Kampf gegen die heidnische W< 



312, 27. Oci Ma&entias 
durch Constantin ge- 
schlagen an der Milvi- 
schen Brücke, ertrinkt in 
der Tiber. 

313 Maximinus bei Hera- 
clea von Licinius ge- 
schlagen, f zu Tarsus. 
Cons^tm und Licinius. 



814 erster &ieg zwischen 
Constantin und Licinius. 

323 zweiter Krieg zwischen 
Constantin und Licinius ; 
Licinius geschlagen bei 
ChrysopolS, zur Abdan- 
kung gezwungen. 

324 Licinius zu Thessalo- 
nich umgebracht Con- 

/ stantin Alleinherrscher. 



312 Sonmaer, zweites Toleranzedict (für die katl 

sehen Christen). — 
Am Tage vor der Schlacht gegen Maxentius Vision 

stantin's? (Toütcp vtxa. Labarum.) 



313 drittes Toleranzedict, erlassen zu Mailand 
Constantin ,. und Licinius (allgemeine Duldung 
Christen). 

Immer grössere Annäherung Constantin^s ai 
Christenthum, neben neuplatonischen u. syncretisti 
Elementen. Sonnen- (Mithras?) cultus als der^ neu 
Gottheit. 

321 erstes Gebot der bürgerlichen Feier eines Son 
Der christlichen Kirche die Annahme von Venr 
nissen gestattet. Emancipation der Sclaven h 
christlichen Kirchen. Prachtkirchen zu Antio 
Nicomedien, Jerusalem. Schenkungen an die K 



325, Juni: Constantin eröffnet das erste Öcume] 
Concil zu Nicaea. 



Erste Periode l-~32&. 
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Ausbildung der Lehre. 



Ausbildung der Verfassung. 



Land. Schule. 

l Lactan- 

Fiimiaims 
330) als Er- 
srdesCrispus 

Trier (um 
IhetorinNi- 
sdien , dann 
it). Divina- 

institutio- 
Vniib.Epi- 

instit. ad 
adium. De 
dei. — De 
ibus perse- 
Tim (?). 



Alexandr. Schule. 

311 t Methodius, 

iBischof von Ty- 

rus; Gegner der 

brigenistischen 

Theologie. Sufi.- 

ir6<7tov )) TTEpl 
i^vefac; Ttepl dva- 
(TtdidecDc; icepl tcov 
YEVTjTcSv; Tcept aSx- 
e^ouvCou. 



Dogma. 



313 Arius Pres- 
byter an der 
Marcuskirche in 
Alexandria. 

318 Anfänge des 
arianischen Strei- 
tes. (Arius gegen 
seinen Bischof 
Alexander.) 

322 Synode zu Ni- 
comedien (far 
Arius). OdfXstades 
Arius. 

324 Rundschrei- 
ben XilQnstantin's. 
Hosius von Coi^- 
duba in ^exan- 
dria. 

325, 20. Mai,Zu- 
sammentritt des 
GoncilszuNicaea. 



314 Synode zu Arles 
gegen dieDonatisten. 

313 (31. Jan.) — 335, 
(31. Dec.) Silvester I, 
Bischof von Rom. 






325 zu Nicaea Festsetzun- 
gen über die Rechte der 
höheren Metropoliten: 
Rom (ohne nähere Be- 
stimmung; nur Mittel- 
italien) ; Alexandria 
(A^iypten, Libyen, Pen- 
tajxäis) ; Antiochien (Sy- 
rien) ; Ephesus (Asia 
proconsularis) ; Heraclea 
(Thraden); Neocaesarea 
in Cappadocien (Pontus). 
Jerusalem Ehrenfang als 

' Metropolis ('axoXopftfa t^c 
Ttfx^c). — Im 5. Jahrhun- 
dert römische Fälschung 
des nicänischen Canons : 
„antiqui moris est, ut 
urbis Romae episcopus 
habeat principatum". 



\ ' 
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Alte fiirclieiigescliieliie. -- Erste Periode 1—325. 



c. 150 
c. 170 



c. 200 

c. 302 

304 

313 

314 



Tab. a. Ausbreitung des Christenthums. 

Verbreitung des Christenthums im ganzen römischen Reich. Justin. 

c. Tryph. 117. 
Christliche Gemeinden in Armenien. (An sie schreibt Dionys. v. Co 
Iren. adv. haer. I, 3 erwähnt clmstiiche Gemeinden unter den n 

Germanen, Celten, in Libyen und Aegypten. 
Christliche Gemeinden unter den Scythen, Parthem. 
Gregorius <p(üTtam^c zum Patriarchen von Armenien geweiht. 
Martyrium der h. Afra in Augsburg. 
Erste Erwähnung des Bisthums Coln. 

„ „ „ n Trier und Lincohi. 



Tab. b. 



Der Gottesdienst 



Gottesdienstliche Zeiten: Sonntag (^H'^pa '^oZ xupfou, xuptax^ 
Apoc. 1, 10. Dies dominica); Ostern icdfd^^a oTauptüfftfjLov, dvaaraffifjLov, 
asiatische Feier, gegen Bom vertheidigt 160 von Polycarp, IJ 
Polycrates in Ephesus]; Pfingsten. Epiphaniasfest zuerst bei de 
silidianem als l7ci(pc£veia des Erlösers bei der Taufe; seit Ende des < 
Jahrhunderts Tauf- und Gefeurtsfest Christi in der griechischen I 

Gottesdienstliche Oerter: Kirchengebäude seit dem 3. Jahrhi] 
vorher Gottesdienst in Privathäusem. 

Gottesdienst:, in der Einfachheit der apostolischen Zeit noch bei, 
(apoL I, 65—67 Schriftvorlesung aus dem A. T. u. den Ev. ; Erma 
des rpoeoTcbc xaiv d8eX<püiv, gemeinsames Gebet, Abendmahlsfeier) ; 
Ende des zweiten Jahrhunderts kirchliche Ausbildung; ünterscb 
zwischen der XetT0üp7fa twv xatTj^ouiA^vüiv (missa catechumenorun 
der XetToop^ta t<Sv irt(rT(5v (missa fidelium). 

Sacramente: Taufe, durch dreimaliges Untertauchen nach .abg 
6ji.oX6pjfftc [die andern Gebräuche Tert. de baptismo. Exorcismus 
abendl. Kkche seit Cyprian]. Taufzoiten seit dem 3.. Jahrhi 
Ostern, Pfingsten, in der griechischen Khrche auch Epiphanias 
Sonntag nach Ostern dies dominica in albis. Kindertaufe, noc 
Tert. nicht gebilligt, seit 250 allgemeiner anerkannt. Wieder 
der Taufe bei Kotzern in der afrikanischen (Cyprian) und kleir 
sehen Kirche (Helenus von Tarsus, Firmilian von Caesarea i 
von Stephanus in Rom durch die Firmelung ersetzt. 



Alte KirelieiigeseliiclLlK^. — ' Erste IPeriode 1— 325. Id 



Abendmahl, anfangs täglich gefeiert, später sonntäglich; seit dem Anfang 
des 2. Jahrhunderts von den Agapen getrennt; einfachere Feier des 
2. Jahrhunderts bei Justin« apol. I, 65; ausgebildetere des dritten 
Jahrhunderts in den apostolischen Constitutionen VlJI, 5 fg. Die Con- 
secration durch den Bischof, die Austheilung durch die Diakonen voll- 
zogen. Eindercommunion erlaubt. '— Beschreibung der Agapen bei 
Tert apol. 39. 



;h200 Alhnähliges Verschwinden der Agapen. (Schon bei Cyprian nicht mehr 
erwähnt.) 



rw^^«^^v% ^r^^^^'^^V'^/%^%^^^ 



ä* 
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Alte Klpobengesidddite. 



Znr allgemeinen 

Zeit- und Beligions- 

geschichte. 



Entwicklung des Dogma im Morgenland. 



I^S 



Öäs Christen- 
thüm Staatsreli- 
gion. 



326 Grundlegung des 
neuen Rom zu By- 



zanz. 



330 Constantinopel 
eingeweiht 



337 Constantin zu 
Nicomedien ge- 
tauft und f. Con- 
stantin II [athan.] 
in Gallien, Spanien, 
Britan.; Constans 
[athan.] in Italien, 
AMca und Illyri- 
cum; Gonstantius 
[arian.] in Grie- 
chenland , Asien 
und Aegypten. 

340 Constantin n. f. 



I. Athanitsianisches Zeitalter (di^ Homoousi 

des Logos). 



G^riecliische Kürchenlelirer. 

Athanasius 328, 8. Juni 
— 1373,2. Mai Bischof 
von Alexandria, geb. c. 
296. Kaxot Toiv *EXXi]V(ov 
U. Tcspl t^c ivavdpoMn^arecoc 
Tou X670Ü. IV Xöifot xaxa 

'ApetavüSv. Historia Aria- 
norumu. a. Pestbriefe. 



Eusebius von Caesarea, 
314— 1340 B. V. Caesa- 
rea; der Vater der Kir- 
chengeschichte. Kg. X 
nb.(l— 324). Leben Con- 
stantin's IVlib. npoicapa- 
oxeu^Jj eöaTYeXtxTQ XVlib.; 
(iir6Set5tc e^ay^. XX Hb.; 

cspntra MarceUum n Hb., 

TTEpl T^C ixxXTf](Jia(XTÖClJC 

OsoXo^iac m Hb. — 

Chronicon (Geschichte 
und Zeittafeln). 

Eusebius, Bischof v. Emisa 
in Phoenicien f c 360. 



Cyrillus v. Jerusalem 351 
bis t 386 Bischof von 
JerusaIem.XXIII >taTT)xi^- 

aetc (darunter V fi.u(rra- 
')fai7ixa(). 



Dogma. 

G^ensatz der Logoslehre des A 
(der Logos: xtidfjia xlXetov, 
aJc6v(üv geschaffen, Weltschö; 

aber 15 oöx Jvtcov, bekr^iLovi xal f 
Tou 8eoü öir^oTTj, tpeirc^c 'qj 9 

und des Athanasius (der L 
325 ( 19. Juni ?) Symbolum N; 

num : ictixreuofxev . . xal eic Iva x 
I. Xp. t6v ü!6v toü deoü, ^evvtjI 

i)C TOÜ TCatpÖc fJLOVOYEV^, TOÜTEcn 

T^c oöafac TOÜ TuaTp^c. . 6fjL00üJt< 

Traxpf. — Arius nach lUyrien 
bannt; bald darauf Eu^bius 
Nicomedien nach Gallien. 
325—337 erste Phase des aj 
nischen Streits. 



330. Eustathius von Antioc 
(Athanasianer) abgesetzt. 

335. Athanasius durcl^ die Sy 
von Tyrus abgesetzt. 



336 Arius t ^ Constantin( 
Marcellus v. Ancyra abgei 
zuConstantinopel[sabelHanisir 

Ilepl -rijc To3- xüpfoü ÖTroTayTjc] 

Im Nov. Athanasius in Tri 
337 — 361 zweite [semia: 
nische] Phase des aria 
sehen Streits. 



338. Nov., Athanasius kehrt 1 
Alexandria zurück. 

339. Eusebius von Nicomedien, 
schof von Constantinopel. 

340. Athanasius durch eme Sy 
zu Antiochien abgesetzt; zw 
Eidl in Born. 



Zweite Periode 825—860. 
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ntwicklung' des Dogma im Abendland. 



Dogma. 



ler abendländischen 
rche überwiegend der 
fälsche Glaube, be- 
ttstigt durch Con- 
utin n und Con- 
us, gefördert durch 
1 Aufenthalt des 
hanasius während 
ner Exile zu Trier 
J6— 338) und Born 
10—846). 



AbendländiBche 
Kirchenlehrer. 



Zwischen 340 u. 
350 Julius Firmi- 
cus Maternus 
de errore profa- 
narum religio- 
num. 



Ausbildung 
der Verfassung. 



Verbreitung des 

MönchlSumg 
durch Hilarion 
(292 — 372) in 
Palästina und 
Syrien, durch 
Eustathiu83isch. 
von Sebaste, in 
Armenien, durch 
Athanasius im 
Abmdland. Ma- 
carius der Gr. 
(t 390) in der 
sketischenWüßte. 

Ttxat (50) u. a.; 
doch walischein- 
lidi erst unter 
dem Epifluss der 
späteren Mystik 
entstanden,^ und 
unächt 



c. 340 Stiftung des 
eigentlichen Elo- 
sterlebens durch 
Pachomius; Klö- 
ster auf der Nil- 
insel Tabennae. 



Nebenkirchen und 

Christenthum unter den 

Germanen. 



Massalianer (Euche- 
ten, Euphemiten, 
fteoTeßeic) in Syrien 
und Palästina (das 
Dasein von (Göt- 
tern eingeräumt, 
aber nur Em All- 
herrscher ange- 
betet). 

HypsislÜEuier miaxtp 

&&cj)icpocxuvouvTec) in 

Eappadoden (Mo- 
notiieismus , jüd. 
Sabbath u. Speise- 
gesetze). 



Allmäliges Eindrin- 
gen des Manichäis- 
mus (mannichfEkch 
christiich modifi- 
cirt) in die griechi- 
sche u. aMcanische 
Kirche. 

Anwachsen der Do- 
natisten in Africa. 



c. 340. Audius in 
Mesopotamien; die 
Audmner unter den 
Scythen (Anthro- 
pomorphi^us und 
schwännarisch- as; 
ketische Missions- 
thätigkeit). 
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Alte Kirehengeseliiehte. 



Zur allgemeinen 

Zeit- und Eeligions^ 

geschichte. 



WMMXt^i 



Entwiokhng des Dogma im Uorgenlande. 



■ ■ ^ .. r . . , ..:.:.*.«■. »A.»;'*i,.jw.'." i wiff t.i' fM""MTW,»A-ftTt 



343-~381 Verfol- 
gung des Christen- 
thums in Persien 
u. Armenien durch 
Schapur JI, mit 
Unterbrechungen. 



850 Constans durch 
Magnentius ge- 
tödtet. 






353 Magnentius ge- 
stürzt, Constantius 
Alleinherrscher. 



361— 363Julianus 
Apostata. ße- 
staurationsversuch 
d. Neuplatonismus. 
Entziehung aller 



Griechische Kirchenlehrer. 

Aetius aus Coelesyrien, c. 

350 Diacon in Antio- 

chien, f 370. 
Eunomins, c. 360 Bischof 

von Cyzicum in Mysien; 

t C. 399. 'AiroXoTYjTixoc, 

vor 370 ; eine zweite von 
379 (in 5 B.; gegen 
diese Greg. Nyss) und 

ix&eortc ttJc irforewc 383. 

Basiliusd.Gr.,geh.c.330, 
370— 1379 Bischof von 
Caesarea in Cappadocien. 
Contra Eunomium III lib. 
(um 370, lib. IV^ u. V 

unächt); irspl toü d^tou 
TTveufxaToc (375) ; Mönch- 
sregehi. 
Gregor, Bischof v. Nyssa, 
seit 371;^ geb. 333, f 

C. 394. A67OC XaTTr)}(T)TlXOC 

6 [xeYac; c. Eunomium 
erat. XII; c. Apollina- 
rem; irepl ^^x^^ "^^ 

dvaardforecüc U. a. 

Gregor v. Nazianz, geb. 
c. 330, 361 Presbyter 
in Nazianz; s. 379 in 
Constantinopel; s. 381 
in Nazianz, t c. 390. 
OiXoxaXta fgemeinsam mit 
Basil. v. Caes.); Eeden; 
X^Yot (jnQXtTeuTixoi gegen 
Julian, den todten Kaiser 
(nach 363). 

Didymus, geb. 308, 340 
bis t 395 Vorsteher 
der Katechetenschule in 
Alexandria. icepl xptaöo; 
lU lib. ; de sniritu S. u. a. 

c. 360 Macedonius v. Con- 
stantinopel (iiveü|xaTO- 
ixa'xot). 



r.' V ..f.^ 



Dogma. 

341 zweite Synode zu Antio 

{h JTxatviotc) Glaubensbek 

niss ohne die HomoousiQL 

343 Doppelsynod 

Philippopolis. 

344 dritte Synode zu Antioc 

Formel fjiaxpojTt^oc; S^jxotoc 

346, '21. Oct, Athanasius : 
nach Alexandria zurück. 



351 erste Synode zu Sirmium ( 
tinus abgesetzt). 

Nach dem Tode des (athan.) 
stans Uebergewicht der 
anomöischen) Partei des Urs 
V. Singidonum und des V; 
V. Mursa. 



356, Febr. Athanasius flüchte! 
Alexandria. 

357 zweite sirmische Sy 
Durch Constantius erzwunj 
Verbot des Streites über 
ouata des Sohnes. 

358 Synode zu Ancyra (Bat 
V, Ancyra; 6[xotouarto?). 

358 dritte Synode zu Sirmium (5 

xarot iravxa nach der Schrift] 

359 Juli Doppelsynod 

Seleucia: 3 

Sieg des Semiarianismus im Mor 

361—381 dritte Phase 
arianischen Streits. Im 
Entwicklung des Dogm 



Zweite Periede $26-800. 
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üntwicklang des Übgma im Abendland. 



Dogma. 



ca und 



Synode zu Mailand 
3gen Photinus); eine 
eite 347, 



tantius als Allein- 
rrscher sucht auch irh 
»endlande die athan. 
rtei zu brechen. 
Synode zu Arles 
)gen Athanasius)^ 
Synode zu Mailand 
iseb. V. Vercelli, Lu- 
3r V. Calaris, Dionys. 
1 Mailand, alsbald 
3h Hosius von Cor- 
ba und Liberos v. 
m exilirt.) 



inum.und 

TCCtVTa. 

na Abendland. 



^fsi 



Abendlandische 
Kirchenlehrer. 



Ausbildung 
der Verfassung. 



Hilarius, geb. 
c. 310, 356— t 
c. 366 Bischof 
vonPoitiers. De 
trinitate XII. fib. 
(zw. 356 u. 360) 
u. a. 



355 Lucifer von 
Calaris (t 371) ad 
Constantium. 

Eusebius v. Ver- 
celli t 371. 



343 zu Sardica 
Julius von Rom 
(337_352) von 

Hosius von Cor- 
duba als Schieds- 
richter in Sachen 
appellirender Bi- 
schöfe vorge- 
schlagen. 



Nebenkirchen und 

Ghristenthum unter 4en 

Germanen« 



352—366 Libe- 
rius, Bischof von 
Born. 



c. 355 Concil zu 
Gangra in Pa- 

phlagonien;gegen 
das schwärmeri- 
sche und asketi- 
sch - überspannte 
MönchthuHL 

358 Liberius von 

Rom unter- 
schreibt die dritte 
sirmische For- 
mel. 



Öeit deäi dritten 
Jahrhundert das 
Christenthum in 
England; altbri- 
tische Erche. 
Keine hierarchische 
Ausbildung, nur 

Unterscheidung 
zwischen Presby- 
teri (diaconi) und 
fratres. Kein Cö- 
libat der Geist- 
lichen. Abwei- 
chende Berechnung 
des Osterfestes. 



\6 



Alte Kirekengcsctdclite. 



itailta<*»*MUi«fa 



Römische Kaisert 



Das Christenthnm im Kampf gegen die heidnische 



312, 27. Oct Maientius 
durch Constantin ge- 
schlagen an der Milvi- 
schen Brücke, ertrinkt in 
der Tiber. 

313 Maximinns bei Hera- 
clea von Licinius ge- 
schlagen, t zu Tarsus. 
Constantin und Licinius. 



314 erster Krieg zwischen 
Constsmtin und Licinius. 

323 zweiter Krieg zwischen 
Constantin und Licinius ; 
Licinius geschlagen bei 
Chrysopolä, zur Abdan- 
kung gezwungen. 

324 Licinius zu Thessalo- 
nich umgebracht Con- 

I stantin Meinherrscher. 



312 Sommer, zweites Toleranzedict (für die ki 

sehen Christen). — 
Am Tage vor der Schlacht gegen Maxentius Vis 

stantin's? (Toutco vixa. Labarum.) 



313 drittes Toleranzedict, erlassen zu Mailar 
Constantin , und Licinius (allgemeine Duld 
Christen). 

Immer grössere Annäherung Constantin's 
Christenthum, neben neuplatonischen u. syncrei 
Elementen. Sonnen- (Mithras?) cultus als der^ 
Gottheit. 

321 erstes Gebot der bürgerlichen Feier eines 
Der christlichen Kirche die Annahme von ^ 
nissen gestattet. Emancipation der Sclavei 
christlichen Kirchen. Prachtkirchen zu A 
Nicomedien, Jerusalem. Schenkungen an di 



325, Juni: Constantin eröfihet das erste öci 
Concü zu Nicaea. 




Eräte Periode 1—325. 



1 



Ansbildung der Lehre. 



änd. Schule. 

! Lactan- 

Firmianus 
330) als Er- 
rdesCrispus 

Trier (um 
LhetorinNi- 
iien, dann 
!;). Divina- 

institutio- 
^IIlib.Epi- 

instit. ad 
dium. De 
ei. — De 
bus perse- 
im (?). 



Alezandr. Schule. 

311 t Methodius, 

Bischof von Ty- 

rus; Gegner der 

origenistischen 

Theologie. 2ü|x- 

^Yvefac; irspl dva- 
(jTdfcreü)?; icspl TtSv 
Y^vr^Tüiv; Tuept aoT- 



Dogma. 



313 Arius Pres- 
byter an der 
Marcustirclie in 
Aloxandria. 

318 Anfange des 
arianischen Strei- 
tes. (Arius gegen 
seinen Bischof 
Alexander.) 

322 Synode zu Ni- 
comedien (für 
Arius). SoXetades 
Arius. 

324 Eundschrei- 
|)en Gonstantin's. 
Hosius von CoJ- 
duba in Alexan- 
dria. 

325, 20. Mai,Zu- 
sammentritt des 
GoncilszulßcaeB. 



Ausbildung der Verfassung. 



314 Synode zu Arien 
gegen dieDonatisten. 

313 (31. Jan.) - ^Sr>, 
(31. Dec.) mester J, 
Bischof von Bora. 



326 m Ntawa FtvMzuii- 
Mlerwi 3fetniiMlit4Mi: 

flk9äm\ \:. ... ^- 









28 



Alte Kli*eh«ig«8e]iieliie. 



mmmm 



Z»r alligfemei&eir 

Tkvth und Beligion»- 

gea^iehto. 



Entwicklung des Dogma im Morgenland. 



423—455 Valenti- 
nian m. weström. 

426 Valentinian III. 
setzt Todesstrafe 
auf heidn. Opfer. 



Zosimus t(JTopfa vea. 



450 Theodosius n.t ; 
Mareianus f. 457. 

451 Attüa V. Aetius 
gefichlagenaufden 
catalaunischen Fel- 
dern. 452 gegen 
Som. 

Salvianus de gaber- 

natione dei. 
457 Leo Thrax — 

474. 
474 Zeno. 

476 gestürzt. — Ba- 
siliscus. 

Untergang des west- 
römischen Beichs 
durch Odoaker. 

477 Zeno restituirt 
(t 491). 



enaoa 



Griechische Kirchenlehrer. 



Antiochen. 
Theologie. 

Theodoret, 
geb. c. 390 in 
Antiochien ; 
423— t 457 
B. von Cyrus. 
Commentare; 

TcevreXüYOiirepl 
T^c ivav^coin^- 
are<oc. 'EXXtjvi- 
xÄv icadiQfxa- 
To>v depaireü- 
ttKT^ XII IIb. 
*I<jtopta IxxXtj- 
cnaonxTiJ V IIb. 
(325—428). 

436-457 Ibas 
von Ed«ssa. 
0. 440 t Ne- 
stpriusLExU. 
(Tragoedia). ' 
Theol. Schule 
inEdessa(auf- 
gehoben489). 



Alexandr. 
Theologie. 

Cyrill 412 
-1444 Pa- 
triarch von 

Alexandiia 

Kata NeoTO- 
ptoüVlib. Ilepl 
T^c Ivav&pcDir)) 

StC 6 ^ptffTOC. 

Gegen den 
Kaiser Julian 
433 ÖTrIp T^c 

Tcov ^ptonavcSv 
öpTjoxeta?. 

Briefe; Ho- 
niilien. 



444— 451 (t 
454) Dioscur 
Patriarch v. 
Alexandria. 



Palladius (s. 401 Bisch, v. 
Hellenopolis) ^ irpic Aao- 
aov foTop^a. Historia 
Lausiaca). 421. 

Nonnus aus Panopolis in 
Aegypten : (Aiovucriacxa) 
und Ilapacppadic des Ev« 
Joh. 

Philostorgius (aus Cappa- 
docien) Eunomianer; Kg. 
von 300—425. 

Socrates Seholasticus, Sach- 
walter in Constantinopel; 
Kg. von 306—439. VII 
lib. 

446 f Hermias Sozomenos 
Kg. V. 323-439. IX. lib. 



Dogma. 

a) Der nestorianische 
eutychianische Stre 

428 Nestorius, Patriarch v, 
stantinopel. Predigten gegei 
ria als deotÄxoc. 

429 Cyrill v. Alexandria Oste] 
gegen Nestorius. 

430 Synoden zu Eom u, zu AI 
dria gegen Nestorius; di 
Anathematismen des Cyrill, 

431 (in. ökumenisches) Conc 
Ephesus. Nestorius anathe: 
sirt 22. Juni, Cyrill von 
anathem. 27. Juni; Spaltunj 
den alexandrinischen und 
sehen Bischhöfen. 

433 Cyrill von Alexandria n 
schreibt die Vermittlungsfi 
des Theodoret. 

448 Synode zu Constantinopel { 
Eulyches (Eut. : [ifa <pü jtc too ) 
zwei Naturen nur Tcp6 t^c evc^c 

449, 8. August. (jüvoSoc Xtqc 
zu Ephesus (Plavian v. Con 
tinopd t 11- August). 

Leo ep. ad Flavianui 
incamatione verbi. 

451, Oct. (IV. öcumenis 
Dioscur abgesetzt. 

d&iatpeTa>c,^^ci>pf9Ta>c(g 

b) Monophysitische S1 
tigkeiten, 451 — 680. 

1. Erste Phase' 451— 482. 
nophysitische Unruhen in 
.tiochien (Petrus 6 7va<peuc: 
satz zum TptcaYtov: 6|<7Taup(od 
^fxofc); in Alexandria (Timot 
Ailuros und Timotheus Salo 
kialos s. Tab. c). 

482 Henotikon des Kaiser Zieno 

xoptoc, Tcavta ev6?. 



Zweite 



32S-M0. 
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Entwicklung des Dogma im AbendlancL 



Dogma* 

426 — 427 AngQstiiius de 
gratia et libero arbitrio 
(ad Monacfa. Hadmm.) 
Deeoneptione et gratia. 

427 — 4S0 Augastinns 
op. impf. e. Jiü. YI lib. 
— S^nipelagiaalsmus 
(reliqoiae Pelagü) ; da- 

Segen Aiigastin 429 t 
epraedeatmatiaiie san- 
ctorom; de dono perse- 
Terantiae. 
SemipeL: Job. Cassianiist 
n. 431, eoUation. patrom. 
MariusMercator [jüngerer 
ZeitgenoaseAngostiüs], 
längere Zeit in jDonstan- 
tinopeL Zwei anüpeL 
commonitprian. episto- 
la de dismmine inter 
haeresip Nestorii et 



Abendlindische 
Kirchenlehrer. 

395 gegen die 
Manichäer; 395 
de libero arbitio; 
400 Confessionen 
(XIHnb.,biß387) 
404 c. Faustum 
XXm üb.; 413 
— 426decivitate 
dei XXn lib. 400 
—416 de Trini- 
tateXVHb.;421 
enchiridion ad 
Laarentium;427 
Betractationen. 

c. 410 t Snlpicius 
Severus. Historia 
Sacra U lib. Di- 
alogi in. 

431 t Paulinus, 
8. 409B.v.Nola, 
Natalitien des h. 
Felix V. Nola. 



Ausbildung 
der Verfassung. 



dogmata Pauli Samos. 

434. YincentiusLerinensis (f 450) com- 
monitorium pro oatholicae fidei an- 
tiqnitate et universitate ; Traditions- 
1^ begriff; 'semipel. Lebrbegriff. 
De Tooatione, omninm gentimn. 

461 Leo Lf. Epi- 
Oottcil zuChalcedon. 

itfrfcmiüov T. xupfoo iv Bio 

(gegen Eatyches); 



Nestorius). 



475 Semipelagianische 
Synoden zu Lugdunnm 
und Arelate. 



stolaeetsermones. 
455 1 Prosper von 
Aquitanien: chro- 
nicon.; de gratia 
dei et libero ar- 
bitrio; angustin. 
474 t Glaudianus 
Man)ertas(Pr6sbt 
zuVienne) de sta- 
tu animae lU Hb. 
475Faustusy.Biez 
(im Auftrag der 
Synode V. ^les); 
degratiadeiethu- 
manaementislib. 
arb.niib. Haupt- 
werk d^Semipelag, 



440—461 Leo L, 
Bischof y. Born. 
Päpstüche Doo- 
iarm: dem röm. 
Bischof komme 
zu plenitudo po- 
testatis; den an- 
deren Bischöfen 
nur ^ars soUici- 
tudinis. 

445 Streit Leo's 
mitHilarins von 
Arles (t 449); 
Edict Valentini- 
an's nL über d. 
unbedingten Pri- 
mat des römisch. 
Stuhls. 

451 zu Ghalcedon 
die Diöcesen von 
Pontus, Klein- 
asien u. Tbracien 
dem Patriarchate 
von Gonstanst^ 
nopeluntergeordr 

net; Protest 
Leo's L 



mmmmm^mam»m 



KebenldbndMn und 

QbiasteathinB «nter den 

Gexvanea. 



? Armenische Bibel- 
äberseteung durch 
Mesrob und seine 
Oehfilfea. 



Trennui(gd.Nesto- 
rianer V. d. katho- 
lischen Kirche. In 
Persian organisirt 
durch Barsuma von 
Nigibia(t489):jQhal- 
däische Christen; 
Thomasohnsten in 
Indien; später Ctesi- 
phon B^denz des 
nestorianischen Pa- 
triarchen. 



c. 432 Patrik, Apos- 
tel von Irland. 



Seit 449 die alir 
britisohe !ESiche in 
England vernichtet 
durch die Angel- 
sachsen, ihre Bieste 
zurückgedrftngtnacb 
Wales. 
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Alte KirehengeiMiliichte. 



^ii*«MtMi*«iriAMHI 



^^KMMtatMAlMl^ 



MÜtaa^MMHÜ 



Zur aUgemeinen 

Zeit- ima Beligions- 

geschichte. 



Entwicklang des Dogma im Morgenland. 



486 Chlodwigs Sieg 
über Syagrius. 
Gründling des 
Frankenreichs. 

488 Theodorich d. Gr. 
zieht mit den Ost- 
gothennachltalien. 

493 Theodorich's (t 
526) Sieg über 
Odoaker. Theodo- 
rich Herr V. Italien. 

496 Chlodwig's Sieg 
über die Aleman- 
nen. 

527— 565 Justini- 
an L 



533 Das , Vandalen- 
reich unter griech. 
Herrsdiaft. 



Jordanis, B. v. Kro- 
ton (? Jemandes), 
um 551 de origine 
actibusque Geta- 
rum (In der Um- 
gebung des Pap- 
stes Vigilius). 

554 Ende des ost- 
gothischen Beichs. 
nom und Italien 
kommen unter grie- 
chische Oberherr- 
schaft. 

565 Justin. 11. (t 
578). 



Griechische Kirchenlehrer. 



c. 500 Entstehung der 
Schriften des Dionysius 
Areopagita: irepl &8((i>v 

^vo|xaTfov ; Tcepl fiocmxTJc 
decXo^tac; irepl t. oöpavfac 
tepap^fac; irepl x. IxxXtj- 
(jta(JTtx^c lepap^tac. Briefe. 



Nach 500 Xenajas (Philo- 
xenus) B v. Hierapolis, 
Monophysit, veranstaltet 
eine neue syrische Über- 
setzung des N.T.(philo- 
xenianische.), durch sei- 
nen Chorbischof Po- 
lycarp ; erhalten aber 
nur die sog. charclen- 
sische (Heraclea) Kecen- 
sion» 616 zu Alexandria 
durch Thomas von He- 
raclea. 



c. 540 Theodorus Ana- 
gnostes (Lector an der 
Hauptkirche zu Constan- 
tinopel) Portsetzung der 
Kg. des Eusebius (439— 
527). 



Dogma. . 

2. Zweite Phase 482— 565. Dog- 
matische Gegensätze unter den 
Monophysiten. Severiani (Severus 
513 Patr. v. Antiochien, 9dapTo- 
Xatpai) und Julianisten (Julian 
vonHarlicanassus, (i<p8apTo8oxijTai) 
(Theodosiani und jGlajanitae in 
Alexandria). 

unter den Severianem (s. 536) 
(iYvoTjxaf (Themistius, Diacon in 
Alexanclria). 

Unter den Julianisten: dxTKynjtof. 

und xTtoToXaxpat. 

Damianiten (Damianus von 
Alexandria) [Tetraditen] gegen 
Joh. Philoponiis und dessen ari-. 
stotelisirende Trinitätslehre. 

StephanusNiobita in Alexandriä 
gegen jede Unterscheidung der 
Naturen. 



544 Mennas von Constantinopel; 
Anathematismen gegen Origenes. 
Andererseits Edict Justinians 
in drei Kapiteln gegen Theodor 
V. Mops., Theodoret, Ibas v. 
Edessa — Dreikapitelstreit. 



553 5. Mai — 2. Juni (V. öcume- 

nisches) Concil zu Constantinopel. 

Verurtheiiung der drei antioche^ 

nischen Auctoritäten. 
565 Justinian's Verordnung über 

die d<pOapjia des Leibes Christi. 
565 Priedensedict Justins ü. 



Zweite PeriMl« 315-S60. 



IntwicUnng des Dogma Im Abendlande. 



Ausbildung 
der Vffirfaaaung. 



Ncbenkirnhcu nnd 

CUriateutbuin unter 

den Germanen, 



Synoden za Orai^e 
id Valence (flir £e 

Qthrc^ologie Augu- 
ina, aber gegen Prä- 
latinatioti). 

Judicatmn des Vi- 
liua (iur Justinians 
iiot). 

Vigilius widerruft s. 
licatam. M.Mai Con- 
atum Vigilü, für d. 
i Antiochener , er- 
int aber 554 die Be- 
IflBse des Coudls von 



e. 495 Qeiiiiadin! 
Pi-esbyt. zu Mar- 
seille : de fide 
sua ad Clelasiunt, 
urb. Hom episc. 
(de dogmaübus 



mipelag. De virl:i< 
illustribus. 
524 t Boethhii 
(de cousolatione 
philosophiae) Ue- 
beraetzUDgon d. 
Aristoteles. Er- 
neuemngAriäto- 
teliach.Philosoph. 

Pulgeiitius (de 
dupliei praedes- 
tiniitione dei; q. 
a.) 50S— t 533 
B. V. BuBpe. 



540Ca3siodorKioht 
ßiehindasKloster 
Vivarese zurück, 
t nach 562. Hi- 
stoiia ecdesiasti- 
ca tripartita. XII 
Üb. (311—441). 

e. 550 + Fulgen- 
tius Ferrandus 
in Cartbago. 

c 550 Victor v. 
Capua, Evange- 
lienharmonie des 

' Amnion ius Alex- 
aadr. [um 230] 
überaetzt. 

e. 570 + Facun- 
dUB V. Hermiane: 
pro defoiisione 
ftium capitulo- 
rum XTT. üb. 



492—496 Gela- 
sius I., Bisch, v, 
Rom. (Deeretum 
de libris recipi- 

eudisetnonrec?) 
498, Nov. Zwie- 
spältige römische 

Bischofswabl 
zwischen Syiii' 
machiis u. Lau 
rentius; Kampf 
der beidcu Par- 
teien bis c. 505 ; 
S ymm. , bes 
durch Theodorich 
+ 514. 
DionysiusExiguus 
(Scyth. Mönch); 
Abt. in Rom f 
c. 550), Gegen 
Ende d. 5. Jahrh. 
codex canonum 
eecles'asticonim. 
Um 510 CoUec- 
tio decretalium 
Pontif. Rom. a 
Siricio ad Ana- 
stas. n., 384— 
497. 

529 Benedict V. 
Nursia gründet 



(1543, 21. März.) 
i enedictiner- 
ordon. 

537-t555 Vigi- 
iina Bischof von 
Rom. 

553 Bestätigung 
der römischen 
Bischofswalilen 
durch Statthalter 
des griecU. Kai- 
sers. 



49ß Chlodwig wird 
Clirist. KatlioÜ- 
sche» Obristenthum 
unter deaFr^ken. 



500 Avitns, B. v. 
Vienne,undC!aesa- 
riua, B. v. Arles,' 
(t 542) wirken lin- 
den Katbolicismus 
unter den Burgun- 
dem. 



:. ? 500 Koamas (aus 
Aegjpfceti, 'Ivänto. 
TtkÜTTYji), Nesto- 
rianei", findet 
cbristlieJie Ge- 
meinden anf Cey- 
lon und Malabar 
(xpra««), ,«0- 
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Alte Sir(JtoBiisefl|ßliicikiie. 



ii*«aiV*MW 



Znr allgemeinen 

Zeiir «nd Bdigionf- 

geschichte. 



568 Die Langobar-- 
den ziehen nach 
Italien unter Al- 
boin; den Griechen 
bleibt d. Exarchat, 
Eom n. Venedig. 



602—610 Phokasj 
gr. Kaiser; Erobe- 
rungen der Perser 
in Kleinasien und 
Aegjrpten. 

610—641 HeraWius, 
gr. Kaiser. 

614 Jerusalem von 
den Persem er- 
obert. 



Entwicklung 4eB Dognoi^ im Morgenliand. 



ataaBteBssx 



Griechische Kirchenlehrer. 



582 — 1595 Johannes vyj- 
oreo'Ti^c, Patriarch von 
Consteintinopel ; Streit 
mit Pelagius n. und 
Gregor d. Gr. von Eom 
über den Titel eines 
öcum. Patriarch (vgl. 
S. 43). De sacramento 
baptismatis u. a. 



Evagrius (aus Syrien, Ad- 
vocat in Antiochien) Kg. 
YI Üb., 431—594. 



c. 650 Anastasius. Sinaita, 
. Mönch auf Sin^i; 68Tf]76c 
(gegen die Monophysi- 
ten), u. a. 



Dogma. 

3. Dritte Phase 565—622. 
gründung monophysit. Sep 
kircben : 

inAegypten(koptischeKj 
im Gegensatz zu den Melchi 

in Armenien (596 Syno< 
Dovin [nicht Thevin] unter 
Katholä:os Abraham); 

in Syrien (Jacob Bai 
5'41'~ + 578B. V. Edessa). 



Zweite Periode £ 



Entwicklimg des Dogma im Abendland, 



Nebenkirclien und 

Christen thum unter 

den Germiuien, 



Tschaft des Traditio- 
.aliemiis. 



auf der (3.) Synode 
n Toledo Zusatz zum 
lic. - Conet. Symbol : 
X patre et filio pro- 
edeatein (angemessen 
em I^ehrbeg^e Au- 
nstins). 



573— t 594, 17. 
NoY. Gregor, B. 
V. Toiirs (geb. c. 
540). ffiatona 



Franeonom ( 
591) X. lib. 



578 t 

Scliolaaticus, a. 
Aiitiocliien,s,565 
Patriarch von 
Constantinopel. 

2'JVT(r/fi.5! xnvävujv 
(darin 85 sog. 
apostollscbo 
Cauones ; bei 
Dionys. Exignus 
nur 50; ihr Ur- 
^^^_^____ Sprung 4. u. 5, 
Jahrb.) und NofjLo-za'vüJv (mit Hin- 
zufiigung der k^sorlichen Ge- 
setze, namentlich Justinians). 
578—590 Pelagius II., B. v. Rom. 

590-1604, 12. März Gregor I. 
d. Gr., U. von Rom (geb. 540), 
Begründung des päpsüichen An- 
sehens {Ökumenischer Patriarch 
gegen Job. den Fastei') im Abend- 
land. Die fränkische u. spanische 
Kii'che mit Kom verbunden. Li- 
ter regulae paatoralis. Dialogo- 
rum Üb, IV. (do vita et mira- 
culia patiimi Italicorum) Expo- 
sitio in Jobnm. Homiliae in 
Ew. und Ezechielem. — Ausbil- 
dung des Cultus (Mesgopfer, Li- 
turgie, Kircbengesang). Sacra- 
mentaiium; liber gradualis, mit 
dem cantuB firmua (Gregorianus), 
dieser „monotonen Handwerka- 



Epistolae. 
ßOO— 1636 Isi- 
dorua, B. v. Se- . 
villa. Sentflntia- 
rumni.lib.Ori- 
ginum 8. Etymo- 
logiarum 1. XX. 
darin: Chroni- 

con (Weltehro- , 

nü, bia 615) — De aoriptori- 
bus ecdosiasticisi 1 



Monopbys. Kir- 
chen in Armenien, 

Aegypten, Syrien 
u. Mesopotamien. 

559 Die Suevai in 
Spanien treten vom 
Arianismus zur 
kath. Kirche Über. 

565 Columba (geb. 
520, t 597) geht 
von Irland (altbrit. 
Kirche) zu den 
Pikten und Scoten, 
gmndet dasKloster 
Uy,AItbritische 
(Culdeer) Mis- 
sion inSchottland 
u. in Nordennland. 

587 Beccared, König 
derWeatgothen in 
Spanien, tritt zimi 
Katholiciamus über. 



597 Augustin (her- 
nach B. V. Ganter- 
bury) in Kent (f 
606).Beginnder 
röm. Mission 
unter d.' Angel- 
sachsen (Ethel- 
bert V. Kent). 



St. GalluB (Colom- 
ban's Schüler) un- 
ter den Aleman- 
nen in der 

■ Schweiz. (St. Gal- 
len) + c, 840. 



u 



Alte Eirchengeschidite. 



Zur' aUgemeinen 

Zeit- und Beligions- 

geschichte. 



Entwicklung des Dogma im Morgenland. 



622 Muhammed's 
Flucht (Hedschra). 

629 Muhammed er- 
obert Mekka und 
Arabien. 



632 t Muhammed 

(geb. 571). 
634 t Abubekr. 
634-644 Omar. 



Seit 636 Palästina, 
Syrien, Aegypten 
erobert (636 Jeru- 
salem, 638 Antio- 
chien, 641 Alexan- 
dria). 

642-668 Constansn. 

669—683 Constan- 
tinus IV Pogo- 
natus. 

678 Kpin von He- 
ristal Majordomus 
V. Austrasien, s. 
687 auch iri Neu- 
strien; duxetprin- 
ceps Francorum. 

695 Armenien und 
Mauritanien kom- 
men unter arab. 
Herrschaft, 



Griechische Kirchenlehrer. 

Maximus Confessor 
(geb. c. 580; Geheim- 
schreiber des Kaiser 
Heraklius; noch vor 630 
Mönch im Kloster Chry- 
sopolis; zw. 633 u. 645 
in Nordafrica; dann in 
Rom; c. 653 gefangen 
nach Cionstantinopel; t 
662 im^Exil zu Colchis). 
Hauptgegner des Mono- 
theletismus u.Monophys. 
(de duabusCristinaturis) 
und Mitbegründer der 
griech. Mystik (Scholia 
in ppera s. Dionys.) u.a. 



Dogma. 



4. Vierte Phase: Der mono- 
theletische Streit (622- 
680). Versuch, die ^Monophys. 
zu gewinnen durch Zugestand- 
niss des Einen Willens Christi: 
fjLia lv£pY£ta ftsavopixTQ; seit Hono- 
lius: ?v OeXyjfxa. ' 

622 Unionsverhandlung des Kaisers 
Heraclius mit dem Monophys. 
Paulus in Armenien. 



626 Zusammenkunft des Kaisers 

mit dem B. Cyrus in Colchis. 
633 C!yrus (s. 630) Patriarch von 
Alexandria gewinnt die monophys. 
Partei der Severianer für den Mo- 
theletismus. Widerspruch des 
Sophronius (seit 634 B. v. Je- 
rusalem); für den Monoth. Ho- 
norius von Rom. 
638 "Ex&earic des Heraklius zur Bei- 
legung des Streites. 
648 TüTioc des Kaisers Constans IL 
Verbot des Streites. 
Völlige Lostrennung der von den Arabern erobertoi 
Kirchen von Syrien, Palästina uni Aegypten von 
der griech. Kirche. , 

680, 7. Nov. — 681, 16. Sept 
eil zu ConstantinopeL Fest 
den zweiWülen Chnsti. Ana 
rius von Rom, Abschluss der 

che. (§uo (pocjixotc OeXifJjsic xal 

menschliche Wille dem gött 

692 Auf dem Concilium Trullanum 
Abschluss des bibl. Canon der 
griech. Kirche; der Canon des 
Athanasius und Greg.Naz. maass- 
gebend (vgl S. 85), 



Zweite Periode 325-800. 
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äntwicklnng des Dogma im Abendland. 



Dogma. 



) Lateransynode zu 
Elom gegen den Mono- 
iheletismus, die Ekthe- 
m und den Typos. 
;htes öcunaenisches Con- 
Uung der Lehre von 
matisirung des Ebono- 
ristologie der alten Kir- 

)C, iau-^yßrti}^^ der 

len folgend). 



Abendländische 
Kirchenlehrer. 



667 f Ildefonsus, 
ö. 658. Erzb. v. 
Toledo. De Uli- 
bata b. virginis 
virginitate u. a. 



690 t Theodor 
Erzb. V. Canter- 
bury, aus Tarsus 
geb. Liber poe- 
mtentialis. 



Ausbildung 
der Verfassung. 



625—638. Hono- 
rius, B. V. Rom ; 
Monothelet. 

638—640 1 Geg- 
Serverinusjner d. 
640-641 )Mono. 
Johann rVf thel. 
Bischöfe v. Rom. 



Nebenkirchen und 

Christenthum unter 

den Germanen. 



615 t Columban 
(geb. c. 565 in L:- 
land, s. 595 in den 
Vogesen, s. 612 in 
Oberitalien; Kloster 
Bobbio). Mönchs- 
regeL 



Nach660Paulicia- 
ner (in den Grenz- 
provinzen d.griech. 
Reichsy; im 8. 
Jahrh. Mittelpunkt 
Phanaröa, im He- 
lenopontus. Con- 
stantin , aus der 
Nähe von Samosa- 
ta, zu Eibossa in 
Armenien (Sylva- 



nus) c. 684. — Innere Reform c. 800 
durch Sergius (Tychicus) f 835. — c. 
844 Karbeas (Argaum in Armenien). 
Gnostisch manichäische Doctrin mit 
antihierärchischer Tendenz (fast mar- 
cionitischer Spir itualismus). 

664 Kg. Oswin v. 
Nordhumberland 
tritt der röm. K. 
bei. 

680 Diemonothe- 
letische Kirche 
imMorgenland. 
Maroniten. (701 
t Joh. Maro.) 

c. 680 Emmeran (in 
Regensburg) Apo- 
stel der Baiem. 

696 Wimbrord(Alt. 
brit.) predigt un- 
ter den Priesen, 
gründet Utrecht; 

t 738. 
8* 



649— 1 655 (im 
Exil zu Cherson). 
Martin I.,Bischof 
V. Rom. 

678-681 Bischof 
AgathovonRom. 

692 (S. 34) Conc. 

Quinisextum 
(Trullanum) zu 
Constantinopel; 
Gleichstellung 
des röm. u. con- 
stant. Bischofs; 
vom Abendland 
nicht auerkanni 



g6 



Alte Kirchengeschichte« 



Zur allgemeinen 

Zeit- und Beligions* 

geschichte. 



711 Die Araber drin- 
gen nach Spanien 
vor (Terek uijd 
Musa); Ueberwal- 
tigung des West- 
•gothenreichs. 

714—741 Karl Mar- 
teU. 



732 Karl MarteU's 
Sieg über die Ara- 
ber bei Tours imd 
Poitiers. 



Entwicklung des Dogma im Morgenland. 



=k 



Griechische Kirchenlehrer. 



c. 730— t nach 754 Jo- 
hannesDamascenus, 
Mönch in der Laura des 
h. Sabas bei Jerusalem; 
abschliessender Dogma- 
tiker der gr. Kii-che. 

Urffii 7V(i)G£(Dc: a. y.e9aXaia 
<piXo(jo(pixa; b. Trepl aips- 
aecov; C. exSoffic (ex&sdic) 

(nach der Eeihenfolge 
des Symb. apostoL, von 
Joh. D. selbst in 100 
Cap. getheilt, im Ma. in 
4 Bücher). 



Dogma. 



726. Anfang des Bilderstrc 
Gesetz Leo's ' des Jsamiers 
— 741) gegen die Verehrung 
Heiligenbilder. Widerspruch 
Patr. Germanus v. Const. 
Gregor's n. v. Kom. 

728 Zerstörung der Bilder. 
V. Dam. für d. Bilderdienst. 



Zweite Periode 825—800. 
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Entwicklang des Dogma im Abendland. 



=bS 



3C3 



Ausbildung 
der VerfasBung. 



DoglflA. 



51 Synode zu Born 
(Excotnmunication der 
Gegner der Büderver" 
ebnyig). 



Abendländische 
Kirchenlehrer, 



•^ 



735, 26. Mai f 
Beda Venerabilis 
(geb. 673; Mönch 
im Kloster Jar- 
row) Historia ec- 
desiastica gentis 
Anglorum V. lib. 
(bis 731). Chro- 
nicon, seu über 
de temporibus, 
seu de sex mundi 
aetatibus (bis 
726). Commen- 
tare zum N. T. 
Ostertafeln. 



708—715 Con- 
stantin L, Bi- 
schof von Rom. 



Nebenkirchen und 
Ghristenthum unter 
• den Germanen. 



asiqs 



696 Bupert (Altbrit.) 
durch Herzog The- 
odo n^*von Baiem 
aus Worms nach Salzburg berufen 
(Peterskirche und Kloster) ; doch nur 
in der Legende B. v. Salzburg, f in 
Wonns. Sein Todesjahr, 718, 27. 
März nur Conjectur. 



715—731 Gregor 
n., B. V. Rom. 



731—741 Gregor 
III., B. V. Rom. 



c. 700 Kilian (Alt- 
' brit.) in Franken 
(MärtyrerinWürz- 
burg). 
717— 718Winfried 
(Bonifatius, 
geb. 680 zu Kir- 
ton) in Rom. 
719—723 Erste 
Wirksamkeit des 
Bonifatius in 
Deutschland(Ober- 
hessen,Thüringen). 
723 Bonifatius kehrt 
(722 röm. Eid) von 
Rom als päpstlicher 
Legat zurück. 
724— 736 Zweite, or- 
ganisatorische, 
Wirksamkeit des Bonif. in 
Deutschland (Wuotanseiche; Klo- 
ster Ohrdruf.) 
739 Baiem durch Bonifatius in 4 
Diöcesen getheilt: Salzburg, Prei- 
singen (gegründet durch Corbi- 
nian t 730) Regensburg (vorher 
dort altbrit. Bischof Wicterp), 
Passau (B. Vivilo von Lorch 
flüchtet 73B vor den Avaren nach 
Passau). 
741 Würzburg, Büraburg bei Fritz- 
lar, Erfurt, Eichstädt zu Bisthü- 
mern erhoben. 



88 


Alte Eirebengesohichte. 


Zur allgemeinen 
Zeit- nncTEeligions- 




Entwicklung des Dogma im Morgenland. 


geschiente. 


^ 


■ 


Griechisthe Kirchenlehrer. 


Dogma. 


747' Pipin erhält die 




• 


Alleinherrschaft 






fiber die Franken 






(Carlmann geht in*8 






Kloster). 


M 




749 Aistulf erobert 






das Exarchat. 






750 Das Haus der 






Abassiden erhält 






das Ghali&t. 






752 Reichstag zu 






Soissons. Kpin,Kö- 




1 


nig(ChilderichnL, 




\ 


letzter Merowin- 






ger). 






754 u. 755 Pipin ge- 


\ 


754 Synode zu Constantinope] 


gen Aistulph (Kö- 




gen den Bilderdienst durch 


nig der Tjangob.). 




stantin Copronymus (741 — ' 


757 Desiderius, Kö- 






nig der Langobar- 






den. 








4^ 


* 


763 314 Karl der 






Grosse. 






772—803 Saxjhsen- 






krleg. 






774 Unterwerfung 






des Langobarden- 






reichs; Desiderius 






in's Eloster. 




y 



Zweit« pwiod« m-m. 



Entwicklung iles Dogma im Abendland. 



insbildnng 
der Verfassung. 



Nebenkircben nnd 

C bristen tbniu unter 

den Germanen, 



Tm aiebenten oder acliten 
Jalirhimdert Entste- 
hung des sog. Sym- 
boium Äthanasia- 
num (Symb. Qiiicun- 
que) wahrschemlicli in 
der spanischen Kirche, 
von da nach Frankreich 
übertragen. Erste ge- 
sicherte Erwähnung 
800 bei Theodulf von 
Orleans, Vorrede zu b. 
Schrift de Spir. S.; 
erste wahrschein- 
liche Erwähnung 704 
im 3S. Canon der Sy- 
node T. Frankfurt a. M. 



767 Synode zu Genfcüly 
(bei }'aris) über die 
Bilderverehmng (ob im 
röm. Sinne?). 



741—752 Zacba- 
rias, B. v. Eom. 



752 Stophanus 11. 
[starb 4 Tage 
nach der Wahl, 
noch vor der 
Ordination.] 

752—757 Ste- 
[ihfuius n., ]t. 
V. Rom. 

7S3Pipindurch 
Steph-zumPa- 
tricius der 
röm. E. e 
nannt. 

754 Febr. Zuaam- 
bmft P. mii 
Steph. zu Quier- 
cy.-Oct.:G-rün- 
dung desKir- 
cheuätaatä 
durch Pipi 
(Schenkung des 
Esarchats und 
derPentapolis an 
den Papst). 

768—772 Ste- 
phan III. 

772—795 Hadii- 
an I. 

774 Hadrian 
schickt die D 
cretaliensamm- 
lung des Dionys. 
Exig. au Kar] 
d. Gr. 

Ei"3fce Erwälmung 
der sogenannten 
Schenttuig Con- 
stanttns in einem 
Brief iladrian' 
Ew Karl d. Gr. 



742 Das erste deut- 
sche Nationalcon- 
cU (Frankfurt a. 
M. ?). Concilium 
Gemiauicum. — 
Gnmdung v. Fulda. 

745 Fränkische Ge- 
samintäynode; (zu 
Lestmes?) Bonifa- 
tius, Erzh. von 
Mainz. 

DiedeutscbeKir- 
che durch Bon. 
abhängig ge- 
macht von der 
rfimischen;ibre 
nationale Ent' 
Wickelung un- 
terbrochen. 

755, 5, Juni f Bo- 
nifatiuä unweit 
Dockum. 



Die Miasionsstationen 
Karls des Qr, un- 
ter den Sachsen: 
Osnabrück (die 
älteste ; Kirche vor 
784,Bisthum erst 
seit 803); Pader- 
born (ulsBistbum 
erste, S14); Mün- 
ster (der erste Bi- 
schof Liudger ge- 
weiht zw. 802 a. 
805);MiQden;Hal- 
berstadt ; B r e m e n 
(Bischot. Willehad 
787 zu Worms ge- 
weiht, + 789; ersf 
805 sein Nachfol- 
ger WillerichJ. 
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Alte Kirobengesoliielite. 



Zur allgemeinen 

Zeit- und Beligions- 

gescbichte. 



Entwicklung des Dogma im Morgenland. 



780—797 Constan- 
tin YI. Porphyro- 
genitus, unter Vor- 
mundschafk der 
Kaiserin Jrene. 

786-808 Harun al 
Baschid Chalif. 



796 Ende der Herr- 
Schaft der Grriechen 
in Oberitalien. 
Ihnen bleibt nur 
Neapel, Gaeta, Ca- 
labrien und das 
Gebiet vonOtranto. 



Griechische Kirchenlehrer* 



Dogma. 



787, 24. Sept. — 23. Oct., H. 
node zu Nicaea (711. ö 
poncil). Den heiligen Bi 
(Christi, der h. Jungfrau, 
Engel, der Heiligen) gel 

(Küssen, Kniebeugen, Licht 
zünden, Weihrauch), die dik 
Xarpeia nur der Dreieinigkei 



Dur(5h den Büderstreit wird die, durch nationale Verschie 
heit und die gesanunte geschichtliche Entwicklung 
mehr als durch minutiöse dogmatische ünterscheidu 
hervorgerufene, Trennung der morgenländischen und at 
ländischen Kirche erweitert. Die griechische Kirche, 6 
den Islam der Patriarchate beraubt, die bis dahin die 
ger der kirchlichen Entwicklung gewesen waren, beschi 
auf das eig. byzantüiische Gebiet, wird in den Unter 
und geistigen Tod des byzantinischen Reichs hineinger 
(Absterben ihrer Entwicklimg). Das römische Bisthum. 
der Eroberung des Exarchats durch die Langobarden 
749) von den Beziehungen zum byzantinischen Kaiser! 
losgelösst, in immer engeren Beziehungen zu den fränkis 
Königen (753; 754; 800), gekräftigt durch die Verbind 
mit den jungen germanischen Kirchen (der fränkisc 
angelsächsischen, deutschen), wird Mittelpunkt der n 
kirchlichen Gestaltung. Ende der alten Kirche. 



Zweite Periode 825^800. 
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Entwicklung des Dogma im Abendland, 



Dogma« 



©0 Libri Carolini (IV. 
üb.) deimpioimaginmn 
cultu, ven. v. Ücuin; 
mittlere Stellung im 
Bilderstreit; die Bilder 
berechtigt nur in Or- 
namente ecclesiarum, 
pro amoris pii memo- 
ria, als Öarstellung 
christlicher Tugenden. 
(794 auf der Synode 
zu Frankfurt a.M. auch | 
die Beschlüsse der Sy- 
node V. Nicaea v. 787 
verworfen). 
792 zu Eegensburg, 794 

zu Frankfurt a. M., 
799 zu Bom und Aachen 
Synoden im Ad^pti- 
ani sehen Streit. (Ur- 
heber: Felix, seit 779 
B. V. Urgelles, f 818 
in Lyon, u. Elipandus 
. Erzb. V. Toledo.) Nesto- 
rianisirende Christo- 
logie: Christus seiner 
meu^chlichen Natur 
naph nurfilius adopti- 
vus dei; deus nuncu- 
pativus: Christus per 
a^optionis gratiam dei- 
ficatus. (Dogmatisches 
: Interesse an der vollen 
1 menschlichen Natur 
(3iristi.) (Jegenschrif- 
: ten Alöuin's seit 794 
Vn. lib. c. FeL, IV. üb. 
c. Eüp.; des Paulinus 
V. Aquileja, III. lib. 
c. FeL^ des Agobard v. 
Lyon,, nach 818 adv. 
dogma Felicis. 



Ausbildung 
der Verfassung. 



Nebenkirchen und 

Christenthum unter den 

Germanen. 



Abendlandische 
Kirchenlehrer« 



Nach 787 1 Paulus 

Wamefridi (Dia- 
conus) in Monte- 
casino. Seit 781 
in Verbindung 
mit Karl d. Gr.. 
Historia gentis 
Langobardorum 
VI lib. (568- 
744) — Zusam- 
menstellung von 
Homilien auf Be- 
fehl Karls des Gr. 

t 804 Paulinus v. 
Aquileja. Schrif- 
ten im Adopt. 
Streit. 

t 804 19. Mai 
Alcuin. Geb. c. 
735 in der Diö- 
cese York, seit 
782 am Hofe des 
Kaisers, Gründer 
der Schola pala- 
tina, 789^96 in 
England , 796 
Abt von Tours. 
De fide sanctae 
et individuae tri- 
nitatis IE. lib. 
Commentare;Ho- 
milien, Philosoph. 
Schriften; Briefe. 



795— 816 Leo UI. 
B. V. Kom. 
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JdU Xirohengeschiehie* 


Tab. c. Zur GescMchte der monophysitisclien Streitigkeiten. 449- 


Griechisclie Kaiser« 


Die Patriarchen von GonstantiDopel, Alexandria, Antioc! 




Constantinopel. Alexandria. ' ^ Antiochien. 



408—448 Theo- 
dosius n. 



449—457 Marcian 
und Pulcheria. 



457—474 LeoL 
Thrax. 



474—476 Zeno. 

476—477 Basi- 
liscus. 

477—491 Zeno. 



482 Henotikondes 
Kaisers Zeno. 



491—518. Ana- 
stasius. 



444 Flavianfauf 
der Kaeubersy- 
node.. 

449—458 Anato- 

^lius. "^ 



444-451 d- 454). Di- 

oscur. 



441—449. Dom 



458—471 Genna- 
dius. 



471—489 Aca- 
eins. 



Acaciasninuntdas 
Henoticon an. 



489—505 Euphe- 
mius. 



451 — 457 Proterius 
(getödtet in einem 
Mönchsaufruhr). 

457—460 Timotheus 
Ailuros (Monophysit; 
durch LeoLabgesetzt). 

460—475 Timotheus 
SalophaMalos (dankt 
ab). 

475—479 Timotheus 
Ailuros kehrt zurück; 
vergiftet 479. 



«' 



479 Petms Monges, 
Monophysit, nurkärze 
Zeit; nach ihm bis 

480 t Timotheus Salo- 
phaMalos. 

480—482 Johannes Ta- 
laja, vertrieben von 
Kaiser Zeno. 

482—490 Petrus Mon- 
ges, nimmt das He- 
notikon an; die Geg- 
ner unter den Mono- 

' physiten: (Sixe^oXot. 

490 Athanasius. 



449 — 455 Maxii 
455-458 Basili 



459 Acacius. 
459—463 Mar 

dankt ab. 
463—471 Pet 

FuUo vertrieb( 
471—476 Juli 

durch Basiliscn 
/ trieben. 
476—477 Peti 

Fullo abermali 

trieben. 
477 Johannes n. 

3 Monaten 

trieben. 
477—482. St 

nus 11. 



482—485 Calei 
von Zeno exili 

485— 1;488 I 
Fullo. 

488—496 Pallad 



Zweite Periode 825—800. 
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c Zur GescMchte der monophysitischen StreitigkeiteiL 449—565. 



dache Kaiser. 



-i527 Ju- 
L 



- 565 Justi- 



L. 



Die Fatriarohen von Gonstantinoifel, Alexandria) Astiochien. 



Constant&iopel. 



-578 Ju- 

n. 

Friedens- 



505—512 Mace- 

donius. 
512-517 Timo- 

theus. 



517—519 Johan- 
nes der Cappa- 
docier nennt sich 
öoumenischer Pa- 
triarch (vgLS.32). 
520—535 Epi- 
phanius. 



535—536 Antht 
mus, von Justi- 
nian abgesetzt. 

536—552 Mem- 
non. 

552—564 Euty- 
chius (als Gegner 
der Aphthartodo- 
keten abgesetzt). 

565—578 Johan- 
nes Scholasticus. 



Alexandria. 



Antiocbien. 



496—505 Johannes n. 

Mela. 
505-513 Flavian. 



513 — 516 JoHannes 

Nicetas. 
516—520 Dioscur. 



520-536 Timotheusin. 



496—512 Flavian n. 
von Anastasius ab- 
gesetzt. 

512—518 Severus, 
Monophysit, vertrie- 
ben* von Justin I. 
(Severianer, (pftapxo- 

Xaxpai.) 

518 Paulus. 



522 — 526 Euphrasius. 
526—545 Ephraem. 



Seit 536 monophysitische 
und orthodoxe (Julia- 
nistische und melchiti- 
sche) Patriarchen. 



545 — 557 Domnus. 



557-572 Anastasius L 
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Alte Kiroheugesehiehte. 



Tab. d. Zur GescUcIite des diristlicheü nnd kirchliclieii Lei 



325 



Seit 325 



360 



390 



402 



416 



420 



15 



Die Synode zu Mcaea verwirft den Coelibatszwang der G( 
(gegen Hosius von Corduba verheiratheten Geistlichen die 
mng der Ehe gestattet). 



Ausschmückung der christlichen Kii'chen, Ausbildung der liti 
Elemente, clericale Trachten. Zunehmen des Kdiquien- ui 
gencultus. Immer gesteigertere Wunder im Morgen- und AI 



326 Wallfahrt jder Kaiserin Helena (t 327 in Nicomedien) nacl 
lern. Wallfahrten nach Palästina; allmäligo, aber fast d 
rein legendarische Fixirung der heiligen Stätten im gelobte 



Das Weihnachtsfest zu Kom am 25. December gefeiert (nata 

invicti; satunialia). 
(Von Kom nach dem Orient; um 380 in Antiochien; um 

Alexändria.) 

Jovinian (römischer Asket) wegen seiner Lehre, „dass Fas 
frommer Genuss der Speisen, jungfräulicher Stand und ehrbj 
liches Leben vor Gott gleich sei", von Siricius zu Rom, ^ 
brosius zu Mailand excommunicirt. 



Vigilantius, Presbyter in Barcelona, gegen Märtyrer- und B 
cultus, gegen Coelibat der Geistlichen und Mönchsgelübde 
die Vigüien. 

Cassianus de institutis coenobiorum. 

Zunehmender Mariencultus, Maria i>£otoxoc (vergl. S. 28 Ne 
Glaube an ihre ewige Jungfräulichkeit (Epiphanius haer. 7 
gegen die AvTiötxofAapiavtTat, Hieronymus adv. Helvidium). 

Simeon Stylites, der erste Säulenheilige. 

Fest des Lehrstuhls Petri, 22. Februar (in Verbindung mit dem 
Todtenfest, 9. Februar). Todestag Petri und Pauli, 29. Jud 
29. Juni Beisetzung der angeblichen Reliquien Petri; im 4 
der 29. Juni Todestag.) — Kettenfeier durch Sixtus UI., 
1. August. 

Allerheiligen, in der griech. K. (seit dem 4. Jahrh.) am Sonnt 
PiSngsten; in der röm. K. seit 610 am 1. Nov. 

Gründung des Benedictiner-Ordens durch Benedict von Nursia. 
Montecasino. 



Zweite Periode 325—800. 45^ 



,b. d. Zur GescMcIite des ehristliclien nnd kircMichen Lebens. 



■» 



600 



692 



Q 750 



Gregorys des Gr. Bedeutung für den Cultus. (Gregorianischer Kirchen- 
gesang, Messe.) Allmälige Feier der Adventszeit und des Neujahrs- 
festes. 



Spuren von Glocken im Abendlande. 



Das Conc. Trull. zu Constantinopel verbietet, Christum als Lamm ab- 
zubilden; seit der Zeit allmälig Crucifixe (Kreuze auf den Altären 
seit dem 5. Jahrhundert). 



Chrodegang, B. von Metz (f 766), Stifter des canonischen Lebens des 
Clerus. 



Kampf der Kirche und des Staats gegen die Reste des ^germanischen 
Heidenthums (745 auf der Gesammteynode indiculus superstitionum 
et paganiarum). 
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Mittlere Eirclieiigegcliickte. 



Zur allgemeinen Zeit- nn^ 

Religionsgeschiclite. 

Ausbreitung des Christentliums. 



800, 25. Dec. Karl der Gr. 
zum Kaiser gekrönt. Er- 
neuerung des römischen 
Kaiserthums. 



803 Ende der Sachsenkriege. 
Friede zu Selz. 



Entwicklung des Papstthums (Verfassung ui 

Eirenenrecht). 



814, 28. Jan. t Karl der Gr. 

zu Aachen. 
814 — 840 Ludwig der Fromme. 

826 König Harald von Jüt- 
land geteuft in Mainz. 

827 Ansgar's (Mönch in Cor- 
vey) Missionspredigt in Jüt- 
land; 831, und nachmals 
853 in Schweden (König Olaf 
von Schweden getauft) (831 
Hamburg gegründet, 849 mit 
Bremen verbunden) f 865. 



Plünderungszfige der Nor- 
mannen. 

843 Vertrag zu Verdun (Lo- 
thar L, Kaiser, und König 
von Italien; Karl der Kahle 
Frankreich ; Ludwig Deutsch- 
land). 

843— 877 Karl der Kahle von 
Frankreich 

843-876 LudwigderDeutsche. 



855 Lothar L geht 

Kloster Prüm. 
855-^869 Lothar H. 



m 



das 



I. Erste Grundlegung der beiden H 
mächte des M. A.: (carolingisches) Kj 
thum und neue Rechtsstellung des P 

thums. 

a) Idee des Kaiserthums (Kaiser die höchste 
auf Erden: Haupt der civitas dei); die 
Oberherren der Stadt Rom mit dem Rec 
üeberwachung und Leitung der Papstwab 
Bestätigung des Papstes, selbst einem ge 
Aufeichtsrecht über die Päpste. Verbindm 
Staat und Kirche in der carolingischen ] 
chie; alle Reichstage zugleich Synoden, 
mirung des CJlerus. 811 Synode zu I 
(capitäare duplex Aquisgranense), 813 zu 
Rheims, Tours, Arles, (Sialons a. d. Saonc 
pitularia interrogationis). 

b) Feststellung eines neuen Kirchenrechts dui 
pseudoisidorischen Decretalen (C( 
Isidori Mercatoris). Im ersten Theil die ( 
dichteten Dßcretalen von Qemens bis Mel( 
314. Am Schluss 80 (davon 35 erdichtete) 
tula Angilramni (über Anklage gegen d 
schöfe). Grundgedanken: das Priesterthi] 
von Christus als die Welt regierende Macl 
gesetzt; kirchliche Stellung fesBisthums 
den Ignat Briefen bei völliger staatlicher 
hängigkeit (Gegensatz gegen das Chorepis( 
ConcentrationderKirche imPapstthum. Wal 
Ursprung in der Diöcese von Rheims, a 
Kreisen des Erzb. Ebbe v. Rheims (b 
Erzb. V. R.) zwischen 847 und 853 (853 
narratio clericorum der von Ebbe ordi 
von Hincmar abgesetzten Bischöfe ersU 
der falschen Decretalen); vom Papstthum 
laus I.) gebraucht seit 865. (847 die ( 
larien des Benedictus Levita in Mainz.) 

c) Gleichzeitig der Glaube an die Schenkunj 
stantins herrschend; die Schenkungsurl 
erdichtet gleichzeitig mit Pseudoisidor. 
Jahrh. nur Rom und omncs Italiae seu o< 
talium regionum provindas etc., seit de 
Jahrb.: ei). . 

847— 1 855, 28. Sept. Leo IV. Sein unnaitt 
Nachfolger Benedict HI. , 858—858. Saj 
der Fäpstin Johanna (Johannes Angln 
tione Hoguntinui^) Agnes; Gilberta) sei 



Dritte Periode 800-1250. 



47 
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Die kirchliche Wissenschaft. 



840, 14. (? 21) März Einhard, 
;en im Kloster zu Fulda, in eng- 
Verbinduhg mit Karl d. Gr. und 
rig d. F., in den letzten Jahren 
Qoster Seligenstadt im Odenwald. 
Caroli. — Wahrscheinlich auch 
ihm die Beichsannalen (Annales 
issenses) von 796—829 (813 ?) 
schulen zu Eheims, Orleans, St. 
jn, Corvey (gegiündet 664), Tours 
Alcuin gegründet), ßeichenau (ge- 
det c. 725 durch Pirminian), Fulda 
rundet 742), Neu-Corvey (gegrün- 
?15), Hirschau (gründet 837). 

Abt Fredegisus. De nihilo et 
>ris. 

Agobard, Erzb. von Lyon (gegen 
srdienst). 



[rabanusMagnentiusMaurus 
->842 Abt von Fulda, 847—856 
. von Mainz). De universo (oder de 
is); Commentare zu • Porphyrius, 
oteles; de institutione clericorura 
II. 

^alafrid Strabo s. 842 Abt vonEei- 
lu. (De exordiis et incrementis re- 
3cclesiasticarum. Glossa ordinaria). 



Das kirchliche Leben: und 
das Mönchthum. 



Protestirende 
Parteien. 



Bein traditionell-kirch- 
licher Charakter des 
Christenthtims dieser 
Zeit; , Gegenwirkung 
gegen halb heidnische 
Eohheit des Volks- 
lebens; G^ttesurtheile; 
Heiligen- und Eeli- 
quienkultus( Aachener 
Eeliquien KarlsUfles 
Gr., darunter auch 
Haare Johannes d. T. 
und Eippe des h. 
Stephanus). Dogma- 
tische Vergöttlichung 
der Jungfrau Maria 
(Paschasius Badber- 
tus, vor 846 de partu 
virginis). 



f Paschasius Eadbertus, 
;h, 844—851 Abt im Kloster Cor- 
831 de coi-pore et sanguine domini: 
ndlage der Abendmahslohre 
Vi. A. Brod und Wein, in mysterio 
caro et verus sanguis domini, licet 
fura panis et vini; substantialiter 
lutari; consecratione Spiritus S. 
tialiter creari, mystice immolari. 
d: Alhnacht Gottes. 

Eatramnus (Abt fies Klosters 
s, vorher Mönch in Corvey), 849 
•rpore et sanguine domini (gegen 
lasius: symbolische Lehre vom 
dm.), 850 de praedestinatione, für 
chalk» I 



In der Mitte des 9. 
Jahrhrts. Heliand, 
altsächs., deutsch-na- 
tionaleEvangeliejihar- 
mouiev auf Grundlage 
der Consonantia E van- 
geliorum des Victor 
von Capua (c. 550). 



Ottfried's v. Weissen- 
burg gelehrte, allego- 
risirende Evangelien- 
harmonie (Christ). 
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Mittlere Kirelieiigescliicbte. 



Znr alljBfemeinen Zeit- und 

BeligionsgescDichte. 

Ausbreitung des Christenthums. 



Entwicklang des Papstthums (Verfassung i 

Eirchenrecht). 



=n=r: 



862 Cyrillus (Constantinus f 
867) und Methodius (f c. 
885) kommen von den Bul- 
garen zu den Mähren; Me- 
thodius 868 in Rom zum 
Bischof der Mähren geweiht. 
Durch ihn Anfang des Chri- 
stenthums in B^fmien. 

871—901 Alfred d. Gr. von 
England. 



14. Jahrhundert, entstanden aus (auch 
Volkssagen seit dem 11. Jahrhundert i 
Missverständnissen römischer Gebräuche. 

858—867 Kicolaus I. jGegen Lothar IT. (un 
' rade, far Teutberga; Absetzung von Günt 
Cöln und Thietgaud von Trier). Gegen I 
V. Eheims (fär ßothad v. Soissons und < 
pellatiojisrecht der^Bischöfe nach Rom; 862 
Gegen Photius, den Patr. von Consta 

. seit 860. 



870 Vertrag zu Meersen. Thei- 
lung des lotharingischen 
Reichs. 

881—887 Karl (der Dicke). 

887-899 Arnulf. 

899—911 Ludwig das Kind. 



911—918 Konrad L 



918—936 Heinrich L 
986—973 Otto der Grosse. 
955 die russische GrossfÜrstin 

Olga zu Gonstantinopel ge« 

tauft 



n. Nach dem Zerfall d^r caroling 
Schöpfung Unterdrückung der kirch 
Einheitsidee durch nationale Opposil 
Das Papstthum als italienisch-nal 
Macht in den Händen der Italien 
Adelsfamilien. Pornocratie (bis 9 

867—872 Hadrian H. (Nachgiebigkeit gej 

^ thar H. und Karl den KiSilen). Ueber 

Hincmar's von Rheims; sein Sieg gegei 

mar von Laon und dessen Appellation nac 

891—896 Formosus, Papst. 

904 — 962 Pornocratie (Theodora Frau eines 
von Tusculum, ihre Töchter Marozia unc 
dora die Jüngere. 12 Päpste: darunter 90 
Sergius IH. , 914—929 'Johann X. , 93 
Johann XI. (Sohn der Marozia und Sergiu 
seit 932 Alberich Mitregent der Päpste i 
— 1954. 956 Alkerich's Sohn, Octavian 
nennt sich Johann XII. (956-963). 

Alberiohs Gedanke einer Säcolarisin] 

Papstthums « 



Dritte Periode 800-1250. 
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Die kirchliche Wissenschaft. 



368 f Gottschalk in der Klosterhaft zu 
Hautvilliers (829 aus Fulda nach Or- 
bais). 848 Beginn des Prädesti- 
nationsstreits (gemina praedesti- 
natio : ad yitam aetemam, ad mortem 
merito sempitemam). Gegen Gottsch.: 

• 848 Synode zu Frankfurt a. M., 849 
und 853 zu Quiercy (capitula IV von 
Hincmaar, fast semipel.) ; för ihn: ausser 
Batramnus, Servatus Lupus (t 862 
Abt V. Ferrikes, de tribus quaestioni- 
bus) und Remigius v. Lyon (852, 
t 875): 

Johannes Scotus Erigena (geb. zw. 
800 u. 815; 843 nach Paris als Vor- 
steher der Schola Palatina; wahrschein- 
lich t c 880 in England (Abt von 
Malmesbury). 851 de praedestinatione 
Dei. 854 de divisione naturae 
lib. Y. 860 üebersetzung von Diony- 
sius Areopj^ta. Der einzige specula- 
tive Denker des 9. und 10. Jahrhun- 
derts, Vermittler der mystischen Theo- 
logie der griech. Kirche für die abend- 

> ländische. 

845— 1882 Hincmar Erzb. v. Rheims 

' (optiseolnm c, Hincmarum Laudunen- 
sem ; Schriften über die Praedestination 

L. geßm Gottschalk, Briefwechsel mit 

\^ Nicolaos I. und Hadrian II.) 

i 



bis t Begino, 892—99 Abt v. Prüm 
(am Stirn. Abhang der Eifel), dann Abt 
des Martinskloster in Trier. — Chro- 
meon, (bis 906). Libri duo de 
OTnodalibus caussis et disciplinis ec- 

' cle^asticis. 



Das kirchliche Lehen nnd 
das Mönchthuin. 



Verweltlichung und|Ver- 
wüderung des (krie- 
gerischen) Clerus und 
Mönchthums (Laien- 
äbte, Simonie). 



910. StiflnmgClugny's 
durch Herzog Wil- 
helm von Aquitanien. 
Bemo (t 928) der 
erste Abt. 

928— 1942 Odo, Abt v. 
Glugny: Organisation 
und weite Verzwei- 
gung des Ordms. Odo 
durSi Albericfa auch 
an die Spitze der 
Yöm. Kloster gestellt, 



Protestirende 
Parteien. 



(Ueber die Be- 
ziehimgen Nico- 
laus L zur grie- 
chischen Eu-che 
[Ignatius, Pho- 
tius] s. Tab. d). 



Mitde» £ircken|>esetiielit«. 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Religionsge echichto. 

Aasbreitimg de« Chriatenthnins. 



9G2 Kaiserkrönung Otfco'ß I. 

966 Micislav von Poleu ge- 
■ tauft. 

967 Boleslav II. von Bühmen 
stellt das Christenthura wie- 
der her. 

968 Gründung von Magdehui^ 
(949 Brandenburg, 9ö5' Mor- 
seburg u. Zeitz, 965Meiasen), 

973—983 Otto U. 
,972-997 Herzog Geysa führt 
das Christenthum in Ungarn 
ein. 

980—1015 Wladimir begrün- 
det das Christeathum in 



983—1002 Otto ni. 

983 Enip5rang der Wenden 

unter Mistewoi. 
997 + ÄdaJbert von Prag un- 



997—1038 Stephan der Hei- 
lige befestigt das Chiisten- 
thum in Ungarn, vorbreitet 
es nach Siebeubürgen und 
der Wallaehei. 

1002—1024 Heinrich H. 



1008 (I 1026) Olaf von 
Schweden getauft. 

1016— 103C Kannt der Gr. 
von Dänemark sichert das 
Christeuthani in Däamiuuik. 



III. ZweiteErhebung des Kaiserthums du 
Otto I. und Regeneration des Papstthi 
durch die erneute Verbindung mit dem i 
sertliura und durch den zunehmendeu E 

fluas Clugny's. 
962 Bei der Krönung: Jui^amentum Ottouia. 
963, 6, Nov. Synode zu Koni durch Otto I. 
Setzung Jobann's XU. Leo VIII.(9e3— 965)ai 
den Kaiser ernannt. Der Kaiser erhält das Bes 
gungsrecht der Papstwabl (dagegen die CouBtü 
Leouia erst aus dem 11. Jahrhundert). — j 
wähi'end der Abwesenheit Otto's I. und II 
Eom mächtig die Partei der Creaeentier (C 
centius de Theodora und Crescentius Nome 
nufi). Unter den 6 Päpsten von Johann XIII. 
Johann XV. (965—996) blutige Grauel in I 



991 Synode zu Eheims. Versuch einer selbsts 
digen üanzösischen Landeskirche; Gorbert 
bischof v. Rhoima. 

996 — t Febr. 999 Gregor V. Ci-eacentiua 
hauptet; 99G Gerbert muss dem Arnulf 
Bheims weichen. Emeuerang der pseudois 
rischen Tendenzen. 

999 — t 12. Mai 1003 Sylvester U. (Gerbert, 
vor 950 in der Auvergne; von Aurülac i 
Spanien; 970 an der Schule zu Kheims; 
Abt von Bohbio; 991 Erzb. von Rheims [— 9 
^ 998 Evzb. von Kavenna). Einfluas auf Otte 
Gedanken der Combininmg von Papatthum 
Kaiserthura in Bom. Erste Idee eines Kr 
zuges. — Nach seinem und Otto'a III. Tod 
Papstthum in den Händen der Grafen von ' 
culura (bis Benedict IS.). 

1012—1024 Benedict Vni. ruft 1016 die : 
mannen zu Hülfe gegen Araber und Gticc 
{{«formgedaakeii Heiiuich's IL 
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Die kirchliche Wissenschaft. 



Das kirchliche Leben nnd 
das Mönchthum. 



Protestirende 
Parteien. 



Unter den Ottonen in Deutschland neues 
wissenschaftliches und religiöses Leben. 
Die kaiserlidie Hofschule (Brun, 
Otto's I. Bruder und Kanzler, 953 Erzb. 
in Cöln t 965). In den Klöstern Be- 
schäftigung mit Sallust, Virgil, Terenz. 

c. 950—975 SchriftsteUerische Thätig- 
keit der Hrotsuit, Nonne im Kloster 
Gandersheim (Legenden, Dramen; Gesta 
Oddonis p.] u. a.) 

liiudprand, s. 962 B. v. Cremona. An- 
tapodoseos lib. IV. (887—949). De 
rebus gestis Ottonis (960—964). 

974 t Katherius, (8 mal) Bischof von 
Verona. De contemptu canonum. Apo- 
logia sui ipsius, Sermones u. a. 

Widukind, Mönch in Corvei. Res gestae 
Saxonicae (III. lib.); begonnen 967 
(919—973). 



980 Cordova, Mittelpunkt arabi- 
scher Wissenschaft: Philosophie, 
Mathematik, Natm*wissenschaften. 



Sylvester's H. (Gerbert) zahlreiche, 
namentlich geometrische Schriften. 
Lib. de corpore et sanguine domini. 



AelMc Erzb. von York (? 1023—1051). 
. Homilien u. a. zahlreiche Schriften in 
angelsächsischer Sprache. 



1018 t Tbietmati Bischof v. Merseburg. 
Chrönicon, VUI* lib. 



965- 1 994 Majolus, 
Abt von Clugny. Ver- 
bindung mit Otte I. 
und n. und dem deut- 
schen Kaiserhause. 



933 Durch Johann XV. 
erste Ganonisation 
(Ulrichs V. Augsburg). 

994- 1 1049 Odilo, 
Abt von Clugny. 
Höhepunkt des 
Einflusses der Clu- 
niacenser. 

998 Allerseelenfest zu 
Clugny entstanden. 

Am Ehide des 10. Jahr- 
hunderts: Neuer Auf- 
schwung des ascetisch- 
mystischen Mönch- 
thums in Italien. Tu 
Süditalien: Nilu8(t 
1005); in Mittel- und 
Norditalien: Bomu- 
ald (t 1027); Ein- 
siedlercolonien : Mit- 
telpunkt Camaldoli 
(1018); in Bom das 
Bomfadus Kloster auf 
dem Aventin« 



c. 970 die Pau- 
licianer durch 
Joh. Tzimisces 
aus Armenien 
nach Thracien 
(Philippopolis) 
verpflanzt Beli- 
gions&eiheit. 

Mit den P. ver- 
schmolzen die 
tTeberreste der 

Messalianer 
(Mich. Psellus 

icepl ^vep^eiac 
öat|xov<üv StoXo^oc). 
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Mittlere Kircheiigcscliichtc. 



Zur allgememen Zeit- nnd 

Eeligionsgeschichte. 

Ausbreitung des Christenthums. 



Entwicklung des Papstthuras (Verfassung und 

Kirchenrecht). 



1017—1035 Olaw der Dicke v. 
Norwegen vollendet die Be- 
gründung des Christenthums 
in Norwegen. 



1024—1039 Konrad H. 



1039-1056 Heinrich IH. 



10429—1066 Gottschalk^ Her- 
zog der Wenden, sucht ver- 
gebens/ das Christenthum 
unter ihnen zu begründen. 



1056-1106 Heinrich IV. 
(1062-1064 in der Hand 
Hanno's von Cöhi; seit 1064 
Adalbert's von Bremen). 



1024—1033 Joliann XTX„ Benedicts VEL Brudc 
noch Laie bei seiner Wahl. 



1033-^1046 Benedict IX. 1044 Gegenpapst der Cm 
centier : Sylvester HL — B. IX verkauft das Papil 
thum 1045 an Johannes Gratianus (Gr^or VI 
beansprucht es aber 1046 wieder. 



1046, Dec. Synode zu Sutri. Absetzung aUer di 
Päpste (Legende der gregorianischen Partei tc 
der freiwiU^en Abdankung Gregorys VI.). 

1046, 26. Dec. — 1047? 9. Oct. Clemens 11. 104 
17. Juli — t 9. Aug. Damasus n. 



IV. Das Papstthum unter dem Einfluss Hil 
debrand's, als Papst Gregor VH, bis zui 
Abschluss des Investiturstreits. 



1048— t 19. April 1054 Leo IX. (Bruno, Gr. 
E^sheim, B. v. Toul). Auf der Eeise nach Ba 
1049 in Besangen Zusammenkunft mit Hof 
von Clugny u. Hüdebrand; dieser folgt als Ol 
dinal-Subdiacon dem Papst nach Eom. 
1054 Bruch zwischen der griechischen 
röm. Kirche. Brief des Michael Ceralarin 
Patriarch v. Constantinopel, an Johannes, B. 
Trani. Brief und Gesandtschaft Leo's IX. nai 
Constantinopel. [Cardinal Friedrich v. Lotbrii^ 
Card. Humbert u. a.] Disputationen im Eloai 
Studium. 16. Juli 1054 die römischen Geeandi 
excommuniciren die griech. Kirche. 

1055—1057 Victor H. (Gebhard, B. v. EichstodI 
während dieser Zeit Hildebrand als päpstL Leg 
in Frankreich. 

1057—1058 Stephan IX. (Friedrich v. Lothringei 
Der nach s. Tode von der Partei der Grafen 
Tusculum gewäUte P. Benedict X. (Johann 
B. V. Velletii) veitlrängt durch den Hildebran 
sehen Papst; 

10$8--109l Kioolans E (Gferb»r4 B. v. Fiorra 



Dritt« Periode SOO-^iSSO. 
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Die kirchliche WisseiiBchaft. 



Das kirchliche Lehen und 
das MöQchthum. 



Protestirende 
Parteien» 



t Notker, s. 972 B. v. Lüttich, 
BT Propst in St. Gallen. Ueber- 
imgen aus dem Lateinischen in 
eSthochdeutsche (Psalmen; aus 
N.^T.; Aristoteles, Bpethius). 
f Fulbeiij, B. v. Chartres, Scliüler 
>ei*ts. Schule in Chartres seit c. 
; Bisch, s. 1007. 



nn von Keichenau (contractus). t 
t. Chronicon de sex aetatibus 
di. 



Berengar, Scholasticus in Tours 
040 Archidiacon v. Angers, /t 1088 
der Insel St. Cosme bei Tours). 
r omnia ad dialecticam confugere, 
. confugere ad eam, ad mtionem 
confligere." 



Lianfranc (geb. zu Pavia) eröflhet 
Kloster Bec in der Normandie 
nch daselbst seit 1042, vorher 
0—1042 zu Avranohes] eine Schule 
Theologie [1063 Prior des Stephans- 
äters zu Caen; 1070— t 1089 Erzb. 
Canterbury]. Ausser der Schrift 
3n Berengar (vgl S. 55) wichtig 
s. Briefe. 



1041 Treuga dei, zuerst 
in Aquitanien. 



1049— t 1109 Hugo, 
Abt von Clugny. 



Aus Paulicianem 
u. Messalianem 
hervorgegangen 
im 11. Ährhun- 
dert zu Thracien 
dieBogomilen 
(Gottesfreunde. 
Unrichtige ^Ab- 
leitung 'bei 
Euthymius Zy- 
gadehus: B^Yfxev 

^otp ii Tiov BouX- 

Ifaptov 7X(üjgra 
xaXei t6v &^ov, 
{jiiXout ^k T^ ^Xe- 

Tjcjov). 1116 ei- 
ner ihrer Föhrer, 
Basilius , durch 
den griecli. Kai- 
ser Alexius ver- 
brannt. — Ihr 
Lebrbegriff ver- 
wandt dem der 
Paulicianer und 
Messalianer. 
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Mittlere Klreheu^schiclite* 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Religionsgeschichte. 

Ausbreitung des Christenthums. 



wm»mmt 



EntwioWupg des Papsttliunis (Verfossung und 

Kircbewrecbt), 



'9U .^rf. 



■ 1 \- ;;i jjui-mi 



1060—1108 PhiHpp I. von 
Frankreich. 



1066 Wilhelm, Herzog d. Nor- 

mandie, erobert England; f 

1087, 
1072 t Adalbert v. Bremen 

[Qedianke eines Patriarchats 

des Nordens]. 




Neue politische Stellung des Papstthumsi 

Versuch der Emancipation vomKaiserthuin. 

1059 Bob. Ouiscard v. Nie. U. als Herzog y. ApuHo« 
Galabrien u. SiciUen anerkannt, leistet dem Vwgi 
den Yasalleneid. — Si^ der Pat aria (Anselmo 
di Badario, 1056 B. v. Lucca; Ariald und Lau* 
dulfj in Oberitalien. — Deere t über die neie 
PormderPapstwahl. Nicht mehr dui'ch Volk 
und Adel von Bom, sondern durch die CardinSle; , 
blosses Scheim*echt des Kaisers [Salvo debito ho« ' 
nore]. Dreifacher Text [Vatic; bei Hugo v. Plavignjj 
der beste bei Jaffa, Monumenta Bamberg, p. 4l 

1061— t 21. April 1073 Alexander II. (AnselB 
B. V. Lucca); doch bis 4067 Honorius H ((MaloiB^ 
B. V. Parma) Gegenpapst des Kaisers u. d. tOdl 
Adelsfactionen, erwählt auf der Synode zu Baad. 

1073, 22. April — t 1085, 25. Mai feregop VIL 
(geb. auf dem väterlichen Landgut Boavacum bei 
Sovana, in der Nähe der Toscanischen Kflste; 
erzogen zu Bom im Marienkloster auf dem Aven- 
tin; durch Gregor VI. Diacon; folgt diesem in 
das Exil nach Deutschknd; nach dessen Tod kone 
Zeit in Clugny). S. theokratisch*romanisti- 
sches Ideal der päpstlichen TJniversahnonarchie. 

Der Kampf ge^en Sunonie und Coelibat als fiedinffnqg 
der Unabhängigkeit der Kirche vom Staat una dir 
Herrschaft über ihn. Zu Pseudoisidor hinzufügend dai 
Recht des Papstes, die Fürsten abzusetzen, und dk* 
Lehre v. d. persönlichen Unfehlbarkeit und Heiligkiii 
d. Papstes, bictatus Gregorii, von ihm sdbst 

1074 Ostersynode: Excommunication der verheira- 
theten Priester. Erregung des Volkes gegen ae. 

1075 Ostersynode: Excommunication der Bäthe Hein- 
rich'sIV. wegen Simonie. Neuer Begriff der 
Simonie: Empfang und Verleihung kirchlidier 
Würden durch (mit der Lehnsverfassung alther- 
gebracht zusanunenhängende) Belehnung Seitens 
aer weltlichen Fürsten [Investitur mit Bing und 
Stab]. — Die päptlichen Legaten fordern den 
Kaiser nach Bom, unter Androhung des Bannes. 
— Die Synode von Worms, von H. IV. berufeD, 
erklärt den P. für abgesetzt. — Auf der Oster- 
synode 1076 Bann über den Kaiser (und die 
Theilnehmer der Synode v. Worms). Auf dem 
Beichstag zu Tribur (16. Oct. 1076) wird dem 
Kaiser von den deutschen Fürsten Frist bis Fe- 
bruar 1077 gegeben. 



Dritte Periode 800-1260. 
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Die UrcUiche Wiascuiflcliaft, 



^ 1050—1079 Zweiter Abendmahls- 
streit Berengar^B Brief anLanfrank 
fftr die AbdmhM. des Batramnus. 1050 
Laofranc zu Born ; denuncirt B. Ver- 
xiriheilimg von B.'s Lehre zu Yercelli. 
1054 Synode zu Tours; in Gegenwart 
Hildebrand^s. 1059 Synode zu Born 

SB. zum Widerruf und zur Unterschrift 
er rohen Formel des Card. Humbert 
gezwungen]. B. widerruft, nach Frank- 
reidi zurOäcgekehrt — Streitschriften 
zw. 1064 u. 1069 : Lanfranc de corpore 
et fiangtdne Dom. J. Chr. adv. B. T. — 

». Berengariusi de sacra coena, contra L. 
[tropimshe Auslegung der Eüisetzungs- 
worte; nur ein geistiger Oenuss des 
himmlischen Chi^us; keine objective 
Yerwandlung von Brod und Wein]. — 
1078 B. nach Bom geladen; 1079 auf 
der Ostersynode zu B^m abermals zum 
Widfflcruf gezwungen. — Verbot des 
StreitöB durch Gregor VII. — Während 
des Streites versucht eine mittlere Bich- 
toi^ vergebens, entweder den leiblichen 
Genuss nur flkr die Gläubigen, oder das 
ZugestSndniss eines ^ötüidien Geheim- 
niBses, ohne dogmatische Streike, gel- 
tend zu machen; so Eusebius Bruno 
von Tours. 

Adam v. Bremen c. 1067—1076 Domherr 
zu Bremen. Gest^ammenburgensis ec- 
desiae pontificum (lib. IV.). [E. G. d. 
europäischen Nordens: foi* die Zeiten 
Adau)^ von Bremen.] 

Lambert von Hersfeld (1058 zu 
Aschaffenburg zum Priester geweiht; 
dann Mönch im Kloster Hersfold 1 1077) 

' Ann ales (beginnend mit der Schöpfung ; 
selbständig 1040-1077). 

Sigbert von Gembloux (geb. 1030, 
f 1112; Mönch zu Gembloux). Chro- 
nographia (381—1112). Wichtig 
für die Kämpfe Gregor's VE, und 
Heinrich's IV. 



Das kirchliche Leben und 
das Mönchthum. 



1044 Petrus Dami- 
ani, Abt von Fon- 
tavella (geb. 1007 zu 
Bavenna; durch die 
Schule der v. Bomuald 
gestifteten Klöster 
hindurch gegangen; 
1058—1062 B. von 
Ostia; f 1072, 23. 
Febr.). LiberGomor- 
rhianus. Epistolae; 
Hymni u. a. Geis- 
seibusse (de laude 



flagellorum). 

riencultus. 

senkranz. 



Ma- 
Bo- 



Ofb heroische Bussdis- 
ciplin neben inuner 
grösserer Zunahme des 
Ablasswesens. 

1069 Hirschau refor- 
mirt nach dem Vor- 
bilde von Clugny. 



1073 Stephan von Ti- 
gemo gründet den 
Orden vonGrammont. 



i»""^ 



Protestirende 
Parteien, 



Im 11. Jahrhun- 
dert von Dal- 
matien aus Ver- 
breitungder Leh- 
ren der Pauli- 
cianer undBo« 
gomilen nach 
Oberitalien (Mai- 
land, Turin) und 
Frankreich (Tou- 
louse, Orleans). 
Katharer. 
[Pubücani; Pau- 
liciani; Paterini, 
Patarelli,v.Pata- 
ria, als allgemei- 
ner Bezeichnung 
der Gegner d. Hie- 
rarchie]. Mani- 
chäisirende Spe- 
culationu. Ethik; 
Unterscheidung 
zwischen Creden- 
tes und Perfecti 
(die das consola- 
mentum empfan- 
gen haben). Ihr 
(biblisch ein- 
facher) (Mtus ; 
Beichte (servi- 
tium, appareilla- 
mentum) , und 
AbendmjJil (be- 
nedictio panis) 
ohne Wein. Ein- 
fache hierarchi- 
sche Gliederung 
(Bischof; Pres- 
byter, Diaconen; 
Christiani). Ordo 
Druguriae (älte- 
rer strenger Do- 
ketismus; dazu: Albanenser in 
Piemont, Albigenser in Franki.) 
und Ordo Bulgariae. 
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IKtthire Kirdi6ig68ehiekte. 



Zur allgemeinen ^ Zeit- und 

Beligionsgescliichte. 

Ausbreitung des Christenthums. 



mt 



Entwicklung des PapstthmnB (Yerfassung und 

Kircnenrecht). 



saa 



1081 die ersten sieben Bflcher 
von Gregor's Vn. registrom 
(—1080) angefertigt Das 
achte Buch q^äter. 



Bonitho(B. v. Sufcri t 1091) 
Liber ad amicnm s. de per- 
secutione ecclesiae L IK. 
( — 1085). KomanißtisdieFäl- 
schong der Geschicliter 



1087—1100 WUhelm n. (der 
Boihe) von England. 



1077, 25.-28. Januar Heinrich IV. als Süsser vor 
Ganossa. Lösung vom Bann (daran geknüpfte 
Sage bei Lambert von Hersfeld: Ctottesortheu). 

1077, März, Fürstentag su Forchheim» Budolph v. 
Schwaben Gegenkönig. 

1080, Jan. Heinrich IV. geschlagen bei Flarcheim. 
— März : H. IV, abemoäls gebannt Cüemens HL 
(Quibert y. Bavenna) Gegenpapst des Königs« -*- 
15. Oct. : Budolph y. Schwaben fällt in der ScMacht 
an der Elster. — 1081 (— 88) Hermanii von 
Luxemburg Gegenköuig (miles S. Petri et papae). 

1084, Gregor VII. von H. IV. in der EngoIslMUg 
umlagert, wird durch Robert Guiscard be&eii 
[Furchtbarste Plünderung Boms durch die Nor- 
mannen]. 

Zwischen 1080 und 1086 Anselm y. Lucca (Neffe 
Alexander's E): Mitbegründer des dregorianisohen 
Kirchenrechts; neue Eichungen im^mePseudo- 
isidor's und des päpstl. Absolutismus. — G^istes- 
genossen Cardinal Deusdedit, Bonitho und Card. 
Gregor v.Pavia, vor 1118. Des letzteren Polvcarpus 
das letzte Hauptwerk der Gregorianer vor Gratum. 

1085, 25. Mai Gregor VH. f zu Salemo. 
1085—1087 Victor m. (Desiderius, jLht von Monte 

Gassino). 

1088—1099 Urban IL (Otto, B. v. Ostia) [1098 
Verschwörung Oonrad's, H. IV. ältesten Sohnes]. 

1095 in der Fastenzeit Synode zu Piacenza. — 
18. Nov.: Concil zu Clermont eröfihet — 
26. Nov.: Kreuzzug beschlossen. [Unbegründete 
Sage von Peter von Amiens]. 



1096— 



1099 erster Kreuzzug. 1099, 15. Juli Jerusalem erobert 

Gottfried y. Bouillon (f 1100) Beschützer des 
heil. Grabes. S. Bruder Balduin I (t 1 1 18) zwei- 
ter Kg. von Jerusalem. — Die Kreuzzüge Höhe- 
punkt des romanisch-kathoUschen Christenthums 
im ^'oIksle))en. Das Papsttbum an der Spitze 
der Chiitstenheit 
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Die kirchliche Wissenschaft. 



' ji uiii.i'iu i r.i^apjtfri.Kff» rH i .J»n t,- 1 i . ;,'^4ifi,irauv. .,i, „ w.'.'.a 



Erwachen des Stadiums des röm. Rechts 
in Italien und Franbreich. 

Scholastik [1. Periode von Ansehn bis 
Albert Magn.; 2. Per. bis Duns Sco- 
tus; 3. Per. bi& zum Verfiill im 15. 
Jahrh,] und Mystik [Yictoriner und 
deutsche Myshik]. 

In der ersten u. zweiten JPer. d. SchoL 
Herrscliaft des Bealismus [Wilhelm 
von Champeaux, lehrt an der Käthe- 
dralschule zu Paris, gründet 1108 St. 
Victor bei Paris, 1113— t 1121 B. 
vcai Chalons an der Marne]. Der No- 
mmalismus [erneuert durch Boscelin, 
1089 zu Compiegne, später zu Loches 
und zu Besanjon, 1092 durch die Sy- 
node zu Soissons zum Widerruf ge- 
zwungen darauf nach England, von 
wo vertrieben; um 1120 Canonicus 
in Tom's] als ketzerisch geachtet 
[Anselm gegen Boscelin: de fide tri- 
nitatis]. 

I. Anselm (venerabilis inceptor) geb. 
1033 zu Aosta, 1063 Prior 1078 Abt 
von Bec, 1093 Erzb. v. Canterbury, 
+ 1109, 21. April) Vorkämpfer der 
Hierarchie gegen Wilhelm II und 
Heinrich I von England. Credo, ut 
intelligam. Monologium [verf. 
c. 1070] Proslogium [Mes, quaerens 
intellectum : ontologischer Beweis]. 
Cur deus homo [Ir Theil 1094; 
2r 1098 in Italien]: Satisfactions- 
tbeorie. De processione spiritus s., 
nach der Synode v. Bari 1098 [für 
das fiUoque] u. a. 



Das kirchliche Lehen nnd 
das Mönchthum. 
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Um 1086 Bruno von 
Cöln (Canzler von 
Eheiras) gründet die 
Chartreuse bei Gre- 
noble. t 1101 in 
Campanien. Kar- 
thäuser. 



1098 zu Antiochieri die 
h. Lanze gefunden. 

1098 Citeaux gegrün- 
det (durch liobert). 
Cüstercienser. 



1099 üi-spnmg der Ho- 
spitalbrüder des hei- 
ligen Johannes von 
Jerusalem [Vgl. p. 
59]. 



Protestirende 
Parteien. 



Ausbreitung der 
Katharer am Nie- 
derrhein. 



/ 
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Mittlere Kirelieixgeschichte« 



Zar allgemeinen Zeit- und 

Beligionsgeschichte. 

Ausbreitung des Christenthums. 



Entwicklung des Papstthums (Verfassung und 

Kircnenrecht). 



1100—1135 Heinrich I. von 
England. 

1106, 7. Aug. t Heinrich IV. 

1106-1125 Heinrich V. 

[Oeschichtsschreiber seiner 
Zeit: Ekkehard, Abt des 
Klosters Urach bei V^Tflrz- 
burg, t c. 1130. Chronicon 
universale a. 0. C.( — 1125.) 
1108—1137 Ludwig VI von 
Frankreich. 



1121 Vicelin, Prämonstratenser 
(t 1154), Missionspredigt 
unter den Slaven zwischen 
Elbe und Ostsee. 



1099—1118 Paschalis H. (Card. Bainer, CluiÄh 
cencer). 



1106 Heinrich I. von England (im Streit mit An- 
selm V. Ganterbury) verzichtet auf die Investititt 
der Bischöfe gegen den vor der Gonsecration za 
leistenden VasaUeneid derselben. 



1111 Convention zu Sutri (Verzicht H.'s V. auf de 
Investitur, des Papstes auf die Begalien). Wider- 
spruch der deutschen Bischöfe. 12. Febr. Ge- 
fangennahme des Papstes in der PetersÜidie; 
Freilassung erst nach dem Zugeständniss der 
Investitm*. Widerruf durch die Lateransynoib 
1112. H. V. gebannt; bemächtigt sidi derÖfr- 
ter der Mathilde (die t 1115). 



1124 Otto V. Bamberg (f 1138) 
Apostel Pommerns. Grün- 
dung des Bisthums WoUin. 



1125—1137 Lothar. 



1118 Gelasius II römischer i Or^or VlU kaiser-' 
lieber Papst. 

1119—1124 Galixt H. 

1122, Sept. Goncordatum Wormatiense [be- 
stätigt durch das Lateranconcil 1123]. Verzicht 
des Kaisers auf die Investitur mit Bing jmd 
Stab, und Zugeständniss freier canonischer Wah- 
len, dagegen Becht der Belehnung mit dem 
Scepter. Andererseits seitens des Papstes: Zu- 
geständniss des Vasalleneides der Bischöfe, aber 
nur in Deutschland vor der Gonsecration, in 
Italien und dem regnum Arelatense dagegen erst 
binnen sechs Monaten nach^ der Gonsecration. 
— Bedeutung: Verzicht dfes Kaiserthums 
auf die geistlichen Hoheitsrechte im en- 
geren Sinne (auf die Stellung, die Otto I. [963], 
Heinrich HI. [Convention zu Butri 1046] einge- 
nonmien). Emancipatif n der Kirche vom 
Kaiserthum, die formelle Grundlage 
ihrer Unabhängigkeit. 



Dritt« Ftriode 800-1260. 



Die Kirchliche WisaeDschaft. 



Petras A>&lard (Pierre de Fallet, geb. 
1079 zu P. anweit Nantes; lehrt zu- 
erst zu MeluD, seit 1113 zu Paris. S. 
Liebe zu Heloise, der Nichte des Cano- 
nicus Falbert [historia calamitatum 
suanun]. S. wecbselvoües Gtschiuk 
[im Kloster za St. Deuia; ia der Einöde 
zu Nogent sur Seine, 1 1 28 in St. Qildas 
de Rnits in der Bretagne, dann in 
Paris. Bemhai'd v. Ctau^aux an der 
Spitze seiner Gegner. 1140 Synode zu 
iSens. Aber anf der Reise nach Rom 
findet Ab. eine ITi'eistatt bei Petr. v. 
augny. + 1142, 21. April, im KI( 
ster St Mai'cel bei Chaloiis. [H( 
loise t 17- Mai 1163.] Abäl. a; 
Problem: nihil credendum nis 
priua intellectura. Ausser den 
philos. Werken [3<^bwankend zw. Real. 
u. Nomin.]: Ethik: Seite te ipsum 
[Lehre vom Gewissen; Subjectivismus]. 
Sic et non. Dialogus intei' Philo- 
sophura, Judaenm et Christianum. 
Introductio in theologiara. Theologia 
cfaristiana. (Epitome theologiae chri' 
Btianae, Auszug aus s. Schule). — 
Seine Sabelliamsii'eude Trinitätslehre] 



Dia Humiliaten in der 
Lombardei. 



1119Anfang des Ordens 
der Tempelherren 
[Hugo de Payens.] 
Paupercs commilitonts 
Chi'isti teinplique ^ 
lomonis. 



1120 Premontr^ go- 
grftndet durch Norbert 
{tinMagdeburgll34, 
vorher Canonicus von 
Cölü u. Caplau Hein- 
rieh'g V,). Prämon- 
stratenser. [Be- 
kehrung der Wenden]. 

Erst nach 1130 Jo- 
hanniter zum Rit- 
terorden umgebildet 
durch Raymond du 
Puy (milites hospi- 
talis S. Johanois 
Hierosolymitani). 
1122— 1150 Petras Ve- 
nerabilis von Clugny. 



Bernhard v. Clairvaui (geb. 1091 zu Fontainea), 
tritt 1112 in Citeaux ein; 1115 Clairvaux gegrün- 
det; t 1153, 20. Aug. Do coiisiderationo lib. V, ad 
Eugenium III. Predigten und asketische Traotate. 



Petrus V. Biuys 
(Petrobrusiaui) 
spiritualistiscb- 
autihierarchiacb e 
Predigt uu südl. 
Fj-ankreich; ge- 
gen die Messe, 
die Kindertaufe, 
die Kirchen, dia 
Kreuze;1132ver- 
brannt am Chai'- 
freitag bei St. 
Gillea. 
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Mittlere Elrcheügeselüchte. 



Zur allgeraeinen Zeit- und 

Religionsgescliichte, 

Ausbreitung des Chris tenthums. 



hii.c. ffs 



■M 



Entwicklung des Papstthuras (Verfassung und 

Kirchenrecht). 



■'■ *. i^ 



m^3m^w^^^ 



1133 Lothar vom Papst mit 
den Mathildeschen Gütern 
belehnt [die päpstliche Deu- 
tung: homo fit papae, quo 
dante sumit coronam]. , 

1 133 Albrecht der Bär bezwingt 
die Wilzen. Wiederherstel- 
lung der Bisthümer Havel- 
berg und Brandenburg. 

1135--1154 Stephan v. Bleis, 
Kg. von England. 

1137—1180 Ludwig VII. von 
Frankreich. 

1138-^1152 Konrad HI. 



In Deutschland beginnender 
Kampf zwischen Weifen 
(Heim-ich der Stolze f 1139; 
Heinrich der Löwe f 1195) 
und den Ghibellinen. 

1142 Albrecht der Bär erhält 
die Nordmark Brandenbm'g 
als selbstständiges Füi'sten- 
thum. 

1144 Edessa durch Nureddin 
Y. Mosul erobert. 

1142-1162 Heinrich der Löwe 
bezwingi; und christianisirt 
die Slaven östlich der Elbe. 
(1168 die Heidenfeste Arcona 
auf Rügen durch B. Absalon 
[Axel] von Koeskilde ver- 
brannt.) 



V, Kampf des Papstthums um die Ober-j 
hohett über das Kaiserthum» Vom Wormser 
Concordat bisinnocenz HI. (1216) und dem 

Unterliegen der Hohenstaufen 1250. 
1130 — 1143 Innocenz IL, Gegenpapst Asor 
dot n. (— 1138 in Rom). Unter ihm Arndl 
V. Brescia [Schüler Abälard's]: gegen den welt- 
lichen Besitz der Kirche; durch das zweite La^ 
teranconcü 1139 gebannt, doch 1143 nach Italie& 
und Rom zurück. Empörung der Römer. g^^en 
den Papst, der auf Mrchl. Regiment und ZIdEntöL 
beschränkt sein soll. 



1143 Coelestin IL. 

1144 Lucius IL, welcher 

1145 von Steinwürfen der Römer t« EugeniusUL 
bis 1153. Wiederholt aus Rom vertrieben; sucht 
Zuflucht bei Bernhard v. Clairvaux, seinem Leh- 
rer. — Arnold v. Brescia in Rom mächtig. 



Gratian^t<^- 1158, Camaldolenser im Kloster d. h. 
Felix zu Bologna: concordia discordantium cano- 
num; hernach allgemein genannt: decretum Gra- 
tiani: Grundlage des kathol. Kirchenrechts, zu- 
gleich Codificirung der Geschichtsfälschungen des 
Papstthums vom fünften bis zwölften Jahrhundert 



Dritte Periede 800—250. 
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Die kirchliche Wissenfchaft. 



Das kirchliche Lehen und 
das Mönch^huin. 



II. Mystik der Vicloriner. 

Hugo V. St Victor (geb. 1096, Graf 

zu Blankenburg; seit 1114 in St. V., 

t 1141) Hauptwerk: de sacramentis 

cbristianae fidei lib. U. Mystische 
C^Tractate. 
Kiehard v. St V. (au9 Schottland; 1162 

— t 1173 Prior V. St V.) de trini- 

täte lib. VI. De praeparatione animi 

ad contemplationem und de gratia con- 

templationis lib. V. De quatuor gra- 

dibus violentiae cbaritatis. 
Walther a. St V. (1173-. t c 1180 Prior v. St V.): 

contra quatuor labyrinthos. [Nicht zu verwechseln mit 
[; Walther von Mortagne, in Flandern, 1155— 1174B.v.Laon, 

vorher in Paris. Dos letzteren Schüler Job. v. Salisbury.] 



1135 auf dem Scldacht- 
feld bei Fotewik fin- 
det man 660 Priester 
und 5 Bischöfe im 
Kampfe gefallen. 

1140 Fest der unbefleck- 
ten Empfängniss Ma- 
riae zu Lyon gefeiert. 
Widerspruch des h. 
Bernhard. 



Protestirende 
Parteien. 



Nach dem Tode 
des Petrus von 
Bniys: Heuirich 
der Cluniacenser, 
aus Lausanne, im 
südlichen Frank- 
reich an der 
Spitze der Petro- 
biTisianer. 

Gleichzeitig: Endo 
de Stella (Eon; 
„pereum, quiju- 
dicaturus est**). 



|Di|e bedeutendsten kirchlichen Baudenkmals des romanischen Stils. ■] 

In Italien: St Marco zu Venedig (976—1071); der Dom zu Salemo (Stiftung Robert 
Guiscards, c. 1080); der Dom zu Pisa (11. Und 12. Jahrhundert); Baptisterium St. Gio- 
vanni zu Florenz. 

In Frankreich: im Süden mit Nachahmung der alten Eömerhauten : Notre Dame du Port 
zn Clermont (12. Jahrhundert); im Norden: »die eigenthümliche, keusche und strenge 
Form der normamüschen Bauten, von frischer Kraft und Gesetz mässis^keit«, des 11. Jahr- 
hunderts: die Kirchen zu Caen: St. Etienne (1066—1077, zum Gedäcntniss des Sieges bei 
Hastings), St. Trinitc und St. Nicolas (gegründet 1083); die Kathedrale von Bajeux. 

I{n England: die englisch-normannischen Bauten: Scmff der Kathedrale von Bochester 




(an der Stelle eines älteren, von Heinrich I. gegründeten Gebäudes, erbaut zwischen 997 
n. 1021); Dom zu Gernrode (gegr. 960); Liebfrauenkjjche zu Magdeburg (1014); der [im 
lö. Jahrhundert »als unbrauchbare Steinmasse abgerissene«] Dom zu Goslar (gegr. 1040); 
der Dom zu Costnitz (nach 1052); das Münster zu Schaffhausen; Kirche zu Lorsch (nach 
lü90); St. Florin zu Koblenz (vor 1124?) St. Ursula zu Cöln; St. Jacob zu Begensburg 
(zw. 1109 und 1120); die ältesten Theile des Doms zu Augsburg; die Kirchen zu Hildes- 
heim (Dom; St. Godehard; St. Michael); Thal Bürgel bei Jena u. a. b) der deutsch- 
romanische Gewölbebau: Dom zu Trier (urspr. röm. Bau aus der Zeit Constantins; in der 
Mitte des 11. Jahrh. erweitert; in der 2. Hälfte des 12. Jahrh. der östl Chor angebaut; 
tun 1200 das Innere überwölbt und umgemodelt). Vor allem die Dome in Mainz »be- 

fonnen 978, östliches Chor aus dem 12. Jahrhundert; westliches Querschiff und Chor 
191—1293); Worms (eingeweiht 1110, der westL Chor ScUuss des 12. Jahrh.) Speyer 
(12. Jahrb.); ferner das Grossmünster in Zürich um 1100 (?), das Münster zu Basel (.aus 
der Zeit Heinrich IL, der Chor nach 1356); von den Kirchen zu Cöln: Vorbau von St. 
Pantaleon (960—980?); St. Maria in Öapitol (eingeweiht 1049 von Leo IX,); St. Gereon 
Crvpta aus d. 11. Jahrb., das Schiff 1212—1327); die Kirche des Klosters Laach (1093 
—1166); St. Castor in Coblenz (1157—1208); das Münster zu Bonn; die Pfarrkirchen zu 
Andernach, Bacharach, Sintzig, Linz u. a. am Ehein; die Kirche vom Kloster Conrads- 
burg bei Ermsleben im Harz (1200; Chor und Crypta); die ältesten Theile des Doms zu 
Halberstadt, zu Naumburg; (Crypta; Schiff), der Dom zu Bamberg (12. Jahrhundert)^' 

Ff^iberg im Sr«gebirg9t ai^ SoiUoA^kapeU^n su Fmburg a, d. U^strut und auf der 
Wftrtbnrg, 
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Ulttlei^e Kirekengeseliickte. 



Zar allgemeinen Zeit- und 

Beligionsgeschichte. 

AoBbreitang des Christenthnms. 



Entwicklung des Papstthnms (Yerfassmig nnd 

Kircnenrecht). 



1147—1149 vergeblicher Kreuzzug Konrad's HL und Ludwig's TU. 



1152—1190 Friedrich L 
Barbarossa. 

1154-1189 Heinrich H, König 
von England. Haus Anjou 
oder Pkmtegenet 1154-1485* 



1157 Erich der Heilige von 
Schweden unterwirft die Fin- 
nen sich und dem Christen- 
thum^ 



Kämpfe Barbarossa's in der 
Lombardei (1162 Zerstörung 
Mailands. 1 167 Lomb. Städte- 
bund. 1168 Alessandria er- 
baut. 1176 Niederlage des 
Kaisers bei L^nano.) 



1180— 1223PhiHppn„ Augus- 

tus, König von Frankreich. 
1186 Meinhard als Missionar 

nach Livland; 1188 B. von 

Txkull. 
1187, 3. Oct. Saladin erobert 

Jerusalem (nach dem Siege 

bei Tiberias). 

1189-U99 Richard L töwen- 
berz, 



1153—1154 Anastasius IV. 
1154—1159 Hadrian IV. (Sohn eines engl. ( 
liehen; Bobert, Abt im Bufuskloster bei Avig 

1155 Arnold v. Brescia durch Barbarossa ans] 
fort, hingerichtet 1156 erster Gonflict des K 
mit dem Paj^st wogen des von diesem ein 
geschlossenen Friedens mit Wilhelm L (11 
1166) von Sicilien. 

1157, Oct. Reichstag zu Besannen. Brief des 
stes an den Kaiser, wie an einen Lehnsmai 



1158 Reichstag auf den Roncalischen Fddenu 
Stellung der kaiserlichen Rechte durch die 
toren von Ravenna: Bulgarus, Martinus G 
Jacobus Hugolinus, Hugo de Porta Ravei 

1159—1181 Alexander HJ. (Roland Bandij 
Gegenpäpste des Kaisers: Victor IV. f '. 
Paschalis HI. f 1168, Caliit HI. ohne Bedeu 

1164 Synode zu Clarendon [die engl. Kirche 
König unterworfen ; das Kirchengut Lehnsgu 
Clerus unter des Königs Gerichtsbarkeit]. Vi 
ruf des Thomas Becket (s. 1162 Erzb 
Canterbury). B. in der Verbannnng bis 1170: 
mordet 29. December 1170. 1174 Busse ] 
rieh's n. 

1177 Zusanunenkunft Barbarossa^s und Alex, 
zu Venedig. jähriger Waffenstillstand. — 
, . ijabCiuu;:iyiiuae) > exordnung des Papstes, 
zar Gültigkeit einer PapstwaÜ Vs der Card 
einstimmig sein müssen* 

1181—1185 Lucius ÜI. 

1183 Friede mit den Lombarden zu Gostnitz, 






Dritt« Peritde 800— ßM. 



Die kirchliche WÜBCiwch&ft. 



s. 1150 Universität zu Paria (studiuia 
universale;. 



Dtto, 1137— I 1158 B. V. Preisin- 
gou. Barbarossa's Oheitn. De gestis 
Jb'riderid, I. üb. II. (—1156), u. Welt- 
chronüt (de duatus civitatibus VIII 
üb. -1146). 
Scholastiker des 12. Jahrhunderts: 
Bernhard V. Chartres (f c. 1150). 
Wilhelm v. Oonches (s. Schüler, f 

1154 zu Paris). 
Gilbert de la Porree (geb. znPoitiera; 

Schüler von Bemh. v. Ch., 1142— t 

1154 B. V. Poitiei-8). 
S. Schaler: Petras v, Poitioi-s, gegen 

Eade des Jahrhunderts Kan?Jer von 
Paris. 



Johannes v. Salisbury in Sfldeug- 
land; 1136 — 1148 in Franki-oich ge- 
bildet; nach England zurückgekehrt, 
!Prennd u. Gehülfe des Thomas Hecket, 
1176-t 1180 B. v. Chartres. Poli- 
craticus u, Metalogicus, beide verfasat 
G. 1160. 
III. Summisten: 
Bobertos Pullus (Pou]ain>: lehrt in Pa- 
ris, Oxford, Rom, t H'tO. Sententia- 
rum L VIII. 

Petrus Lombard' 6 (aus Luradogno 
bei Novara, 1159- t 1164 B. v. Pa- 
ris). Sententiar^ra lib. IV, — 
Alanus ab Insul*» (geb. in Ryssel, 
lehrt in Paria, dann Cistercienser 
XL B. v. Auxer*^ f 1203 in Chu~ 
veaux). De arte ■«. de ai-ticulia catho- 
licae fldei 1. IV L. IV c. 
»oi toinlioria. 



Zwischen 1150 u. 1200 
die geiatlichen Ritter- 
orden in Spanien (vgl. 
Gi6seler,U,2, 379 
fgd.). 



1156 Berthold, Kreuz- 
fahrer aus Calabrien 
grüHdet den Orden 
der Carmeliter, 



Zahllose Heiligen und 
Reliquien, zum Theil 
in Folge der Kreuz- 
züge. [SeitAnfang des 
12. Jahrh. ausgebil- 
dete Sage von den 
11,000 Jungfrauen zu 
CÖhi; und die [20] 
ungenähten Röcke 
Christi; im 13. Jahrh. 
zu Corbie ein Stück 
von Noaha Bart, und 
de sanguine, de ca- 
pillis. de umbilico, 
de praeputio u. s. w. 
Christi. — Zur Kri- 
tik der vielfachen Be- 
trügereien Guiberti 
(Abt zu Nogent, t 
1124)lib. TU. dopig- 
noribus Sanctorum. 
Pas IV. Buch de in- 
teriori mundo.) 

VervielfUltigung der Ab- 



^ 1160 Petrus 
Waldus (Valdez) 
Bürger in Lyon ; 
lässt durch Ste- 
phanus de Ansa 
(Emsa? Erisa?), 
einen Gramma- 
tiker, die 'Erv. 
in die romani- 
sche Volksspra- 
che übersetzen , 
unter dejseaDic- 
tat sie der Prie- 
ster Bernhardus 
Tdroa auf- 

schreibt. Wal- 
denser (Leoni- 
stae, nach Lyon; 
Sabatati, nach 
Sabot, ihren San- 
daien.)Drei Pe- 
rioden : Die erste 
bis zum Ende 
des 15, Jahrhun- 
derts.; die zweite, 
unter dem Ein- 
flüsse der Hus- 
siten, seit 1497, 
wo die böhmi- 
schen Brüder mit 
den Waldensern 
Piemonts in Ver- 
bindung treten; 
die dritte unter 
dem Elnfluss der 
Reformatiou(OB-. 
colampadius,Bti- 
cer). seit 15,")2 
(Synode in Tlial 
von Angrogne in 
Piemont.) — 
Haapturkunde 
der ersten Pe- 
riode, wenn aucli 
erst aus dem 15. 
Jahrh.: lanobU 
teyozoH. 
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Mittlere Kircliengescbichte. 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Iteligionsgeschichte. 

Ausbreitung des Cliristenthums. 



Entwicklung des Papstthum (Verfassung und 

Klrcnenrccht). 



1189, Mai, Ki-euzzug Barbarossa's (t Juni 1190 im Flussej. Salej 
Cicüien); 1090 Philipp's IL (— August 1191) und Richard Lc 
herz (-^ Sept. 1192). Sjähriger Waffenstillstand. 



1190— t 1197, 28. Sept Hein- 
rich VI., durch seine Gemah- 
lin Constantia Herr des Nor- 
mannenreiches in Italien, 

1195 Isaac H. von Alexius HI. 
vom Throne gestossen. 



1198- t 21. Juni 1208 Phi- 
lipp V. Schwaben. — Gegen- 
könig O^to IV. von Braun- 
schweig ( — 1215). 

1199—1216 Johann ohne Land 
von England. 



1202 Albrecht, B. von Riga, 
gi*ündet den Orden der 
Schwertbrüder (fratres mUi- 
tiae Christi s. riadiferi). 
Diese begründen ihre Herr- 
schaft und das Christenthum 
in Livland uud Esthland. 
1237 vereinigt mit dem 
deutschen Rittororden. 

1203, 16. Juli und 

1204, 12. April: Erstürmung 
Constantinopels durch die 
Kreuzfahrer [1202 — 1204 
vierter Kreuzzug]. 

1204—1261 Lateinisches 
Kaiserthum in Constantino« 
pd. Balduiu I. (-^1237), IL 

(-laai). 



1191—1198 Coelestin IH.^ 

Erklärt die Ehe für gelöst, wenn einer der G 
ketzerisch geworden. Dafür von Innocenz II] 
Hadrian VI selbst als Ketzer erklärt. 



1198, 8. Jan. — 1216, 16. Juli. Innoeenj 
(Lothar, Graf v. Conti, geb. 1161; 1191 C 
nal; unter Coelestin IH. : de contemptione mu 
fn, ihm gipfelt die Entwickelung des Papsttl 
seit Gregor VH; seit ihm die Bischöfe nui 
care des Papstes , des Universalbischofe. — 
drängung der kaiserl. Vasallen aus Mittelita 
Constantia leistet ihm den Lehnseid, und 
bei ihrem Tode (Nov. 1198) den Papst 
Vormund ihres Sohnes (Friedrich H.) ein. — 
nocenz beanspmcht das Recht der Entschei( 
über die. Kaiserwaht. 

1200 Interdict über Frankreich. 

1201 Philipp IL, Au^st> gezwungen, seine Gei 
lin higeburgis wieder zu sich. zu nehmen 
Otto IV. leistet ;dem Papst den Eid der 
dientia et honorificentia. Philipp von Schw 
gebannt. 



1204 Peter H. von Arragohien nimmt sein B 
vom Papst zu Le)ien. 

1206 Unterhandlungen mit Philipp von Schw; 
der 1207 vom Bann losgesprochen wird, 
am 21. Juni 1208 durch Otto von Witteis 
zu Bamberg ermordet wird, Neue Verhaadlu] 
mit Otto lY, . 



Dritte Periode 800— 135ü, 



Die kirchliche Wissenschaft. 



it dem Ende des zwöfteo Jahr- 
lerts reichere Bekanntschaft mit 
ioles und den arabischea Fbilo- 
en. Arabische Philoaoplieii: a) 
tiient: im 9. Jabrh. AI Eindi; 
10. Jahih. Alfarabi (Abu Masr Maham- 
t 950; Encyklopädie); 
i Sina (Abu Ali al-Hassein, Ibn Abd~ 
, Ibn Sina; Avicenot geb. 97S zn 
nia, t 1036 m IspoJian) ; 
.Gliazali (Abu Hamid Mahammed, 
lahammed Al-GL; geb. 1059 in Ghaz- 
in Persien, t HU zu Tub). 



in Spanien: Ibn-Badjeh [Avempace, 
18 zu Saragossa); Ibn BoachdJAba 
1 Uubammed Ibn Achmed . . . Ibn 
id; Avorroes, geb. 1130 in Cordova, 1 
in MarocGo). 

;ei den jüdiachen Philosophenin 
;en vor allein: Maimonides (Moies 
Kaimon, geb.- 1135 zn Cordora. + la 
laOS. Moreuebochim); David KimcUi 
1232, Grammatiker. 



1200 OxfoTd und Cambrid; 
ersitäten. 



Entziehung des Kelclis 
für die Laien. — 7 
Saeramente, durch Pe- 
trasLoinb.festgestellt. 
Zurücktreten der Pre- 
digt. 

1190 bei der Belj^erang 
vonAkkon durchBöi-- 
ger aus Bremen und 
Lübeck ein Spibil ge- 
gi-andet, aus dem der 
deutsche Kitter- 
orden (Heinrich von 
Walpot) hervorging. 
(Equites Teutonici 
hospitalis s. Maiiae 
Virginia Hierosolymit.) 

1198 Joh. de Matha u. 
Felis de Valois grün- 
den den Orden der 
Trinitarier, „de 
redemptione captivo- 
rum". 



1202 + Pulcö T. NeniUy. 



1202 t Joachim, Abt v. Floiia. Anti- 
hierarchiache Weissagung des Zeitaltei-s des 
Geistes. S. Weltperioden. Concordia N, 
et V. Testamenti. Espositio in apocalypsin. 
Psalteriumdecem diordamm. Entschiedener 
gegen das Papstthum die erst von den 
Spii-itnalen ausgegangenen oder interpolirten 
Commentare zu Jesaias und Jeremiaa. 



Mchtung des Studium generale 

'icenza. 

Irich von Bena (zu Paria) ähnlich 

äein Geistesgenoase David von Di- 

3 [in Korn?]; pantheistische Leh- 

ariätotelisirend. [Omnia imuin, 

quicqoid est, est deiu.] 



Andre vorhusaiti- 
Bche Gedichte: 
lo payre eternal; 
la barca; a. a.; 
ausserdem Pre- 
digten, Tractate, 



Nachahmung des 
Vorbildes Christi 
in evangelischer 

Aimuth imd 
Vollkominenlieit 
[Freie Predigt des 

Evangeliums;G6- 
gensatz g^en 
priesterliche und 
kirchliche Ver- 

mittfllungd. Heils, 
Verbot des Eides; 
die Lüge eine 
Todsünde. Ver- 
werfimg der An- 
betung der Fei- 
ligen, d. Cmcifii, 
der Hostie, der 
Lehre vom Feg- 
feuer u. a.]. Apo- 
stolischeKirchen- 
Verfasanng. Drei 
Stufen : der Ver- 
heiratheten, der 
Enthaltsamen, d. 
Vollkommenen. 

Ausbreitung im 
südl. Franb-eich 
und Oberitalien. 
ImlS.Jahihund. 
nach dem südlich. 
Deutschland; um 
1400 nach der 
fianzOs, Schweiz, 
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Mittlere Eircheiigesclilclite. 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Beligionsgeschichte. 

Ausbreitung des Christenthums. 



Entwicklung des Papstthums (Verfassung und 

Kircnenrecht). 



1208 Konrad von Masovien 
(Mönch Christian) Kreuzzug 
gegen die Preussen. 

Die Minnesänger auf der Wart- 
burg. Heinrich v. Ofterdin- 
gen. Wolfram v.Eschens 
bach (Titurel, Parcival). 
Walther von der Vogei- 
weide. 



1213 Kreuzzug der Kinder, v. 
Paris aus. 

1215, 15. Juni die englischen 
Barone erzwingen von Johann 
ohne Land die magna Charta. 

1215, 25. Juü Friedrich II zu 
Aachen gekrönt; f 1250. 

1217 Kreuzzug Andreas II v. 
Ungarn. 

1216—1272 Heinrich HI von 
England. 

Dschengis-Chan (1206—1227) 
erobert China und Hindostan 
(seit 122-7 Vordringen der 
Mongolen nach Eu ropa) . 

1223—1226 Ludwig YIE von 
Frankreich. 



1226—1270 Ludwig IX, der 
Heilige. 



1208 Interdict über England (1207 Stephan I 
ton in Korn zum Erzb. v. Canterbury ge^^ 
^. gegen den WiUen Johann's, der Joh. v. < 
Bisch, v. Norwich, hatte wählen lassen). 

1209, 4. Oct Otto IV zum Kaiser gekrönt; n 
die kaiserlichen Eechte geltend. Bruch mit 
Papst. 

1210, Nov. Otto IV gebannt. 

1212, März Friedrich H auf Antrieb des Pa 
nach Deutschland, nach doppeltem Gelübde 
Kreuzzugs uirftnie das Normannenreich mit Deu 
land zu verbinden. — Die Krone Englands 
Papst an den Kg. v. Frankreich übertragen 

1213, 13. Mai, Johann v. England bewilligt 
Forderungen des Papstes und nimmt Enj 
von ihm zu Lehen. 

1215, 15. Aug. BuUe Innoc. IE gegen die M 

Charta. 
Nov. das 4. Lateranconcil; nur 3 Sitzungen: 

20., 30. Nov. [Ohrenbeichte; Transsubstantia 

Ehehindemisse.] — Inquisition, zuerst g 

die Re^to der Albigenser. 
Seit Innoc. HI der Papst nicht mehr Vicarius I 

sondern „Vicarius Christi". 



1216—1227 Honorius m (Cencius Savelli, Röi 
Liber censuum ecclesiae Romanao. 



1223 Zusammenkunft des Papstes mit Friedri( 
zu Ferentino. Frist auf zwef Jahre zum K 
zug. Friedrich vermählt mit Jolanthe, To 
des Königs Johann von Jerusalem. 

1225 abermalige Zusammenkunft zu St. Gern 
Frist zum Kreuzzug bis 1227. 



1227—1241, 21. Aug., Gregor IX (HugoUno 

V. Segni, B. v. Ostia, Nepote Innocenz's III, 

1147). 
1227 Auszug des Kaisers aus Brundusium 

Kreuzzug; nach 3 Tagen zurück nach Oti 

11, Nov, der Kaiser gebannt. 



Dritte Periode 800—1250. 
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iMa^b 



Die kirchliche Wissenschaft. 



Das kirchliche Leben und 
das Mönchthum. 



1209 Verbote der aristotel. Schriften durch 
eine Synode zu Paris, 1215 durch den 
Legaten des Papstes. 

Vergeblichel^ Versuch Innocenz' III die 

bischöflichen Schulen gegenüber ^en 

aufblühenden üniversitätsstudien zu 
heben und zu schützen. 

ZBriefe Innocenz' IIL 



t _ - u 



Durch Innoc. III die Inqnisition neu be- 
fändet. Die Ketzerei ein todeswürdiges 
Verbrechen; »wer sich von der Lebensweise 
des grossen Haufens unterscheide, als Haere- 
tiker zu behandeln«. Seitdem immer grau- 
samere päpstliche Gesetze: Güterconnsca- 
tion (zur Hälfte für die rom. Curie, zur 
Hälfte für die Inquisitoren), >nur dus Leben 
sollte den Söhnen der Ketzer bleiben« (In- 
noc. ni), die aber unfähig für bürgerliche 
Aemter wurden; yöilige Bechtslosigkeit und 
Feuertod der Ketzer selbst. 



1222 Ursprung der Universität Padua. 



1224 Die Universität Neapel durch Frie- 
drich n gegründet. 

Matthaeus Paris, s. 1219 Benedictiner in 
St. Albans, t|1259. . Historia major 

^ AngHae, 1066—1259; bis 1235 aus 
ider Chronik des Roger vonWendower 
(in St. Albans, f 1237). 



1208 Franciscns von 
Assisi(1182-tl226, 
4. Oct.) in der Portiun- 
culakirche bei Assisi. 
1209 vor Innocenz XU; 
Erste EegeldesBet- 
telordens. Princip 
der Nachfolge des 
armen Lebens Christi. 
(1219 Franciscus bei 
dem Kreuzheer zu 
Damiette.) 1223 Be- 
stätigung des Ordens 
durch Hon. IIL (fra- 
tres minores); zweite 
Regel. [1212 Claris- 
sinnen; 1227 Ter- 

tiarü]. (Die Wundmale 
des h. Er. durch Elias 
v. Cortona gemacht oder 
erdichtet). 

Durch Innoc» Ib die geist- 
liehen Schanspiele in den 
Kirchen verboten. 



Thomas v. Celano, Fran- 
ciscaner, 1 1220. Dies 
irae. 

1220Dominicus(Guz- 
mann, geb. 1170 zu 
Calaroga, f 1221,6.Aug. 
zu Bologna) gestaltet s. 
Orden(Fratres Prae- 
dicatores, gegrün- 
det 1215 zu Toulouse) 
zum Bettelorden. 

1227-30,36-39 Elias 
V. Cortona (f 1253) 
General der Francis- 
caner. 



Antonius von Padua, f 1231, führt die Mystik 
, der Victoriner unter den Franciscanem ein. 



Proteötirende 
Parteien» 



1208 — 1229 
Kreuzzug In- 
nocenz ni und 
Honorius in ge- 
gen die Albi- 
gen ser. [Arnold, 
Abt v- Citeaux, 
und Simon von 
Montfort gegen 
Raymund VI v. 
Toulouse.] 1229 
Ludw. IX durch 
päpstl. Legate zu 
dem Gesetz be- 
wogen, das alle 
Ketzer zumFeuer- 
tode verur^eili 



Die Katharer in 
den mannich- 
fachsten Formen 
weit verbratet 
di^ch Italien, 
Frankreich und 
Deutschland. [Ge- 
genschriften von 
StephanusdeBor- 
bone, um 1225 
[de Vll donis 
Spir. S.]; von 
Moneta in Bolog- 
na [Summa adv. 
Cathar. et Wald., 
nach 1240]; von 
Rainerius Sao- 
choni in der Lom- 
bardei, t 1259 
[Summa de öi- 
tharis et Leoni- 
stis]; Tvonetus, 
Dominicaner, um 
1278. [Tract. de 
haer. Paupermn 
de Lugduno.]}^ 
6» 
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MitÜore Eirchengeschichte« 



Zur alljg^emeinen Zeit- und 

Beligionsgäschichte. 

Ausbreitung des Ghristenthums. 



Entwicklung des Papsttbums (Verfassung un 

Kirchenrecht). 



1228—1229 (17. März) Kreuzzug Friedrich's H. lOjähriger ^i 
stillstand mit dem Suiten Kamel von Aegypten. 



1226 Durch Konrad v. Maso- 
"vien der deutsche Kitterorden 
(Hermann v. Salza, f 1239) 
nach Preussen genifen; er- 
obert das Land 1230—1283. 

Gottfried V. Strassburg (Tri- 
stan und Isold). 

Kämpfe der Weifen und Ghi- 
beUinen in Italien. 



1284 Kreuzzug gegen die Ste- 
dinger. 

1235 Aufstand Heinrichs (Sohns 
Friedrichs H) in Deutsch- 
land* 

Seit 1237 (1238 Sieg bei Cor- 
tenuova) Krieg des Kaisers 
in der Lombardei. 



1241, 9. April die Mongqlen bei 
Liejgnitz geschlagen (Heinrich 
der Fromme V. Schlesien t). 

Entstehung der Hansa. 

1246 Heinrich Raspe, . 
1247—1256 Wilhelm v. Hol- 
land Oegenkaiser. 

1249 (—53) Kreuzzug Lud- 
wig's EX. Eroberung Da- 

miettes. 

1250—1254 Konrad IV. 
1253 Rheinischer Städtebund« 
Interregnum in DeutsdUand. 



1230, Juli, Friede mit dem Papst zu St. Gc 
— Des Kaisers (Jle'setzgebung und Verv 
in Neapel und SicUien. 



1234 Gregor IX sendet seine Decretaliens 
lung (zusammengestellt durch Ramon de 
forte) an die Universitäten Paris und Hol 

— Vergebliche Vereinigungsversuche mit dei 
chen. Ausbildung der Inquisition. 



1239 der Kaiser gebannt 
Papst und Kaiser. 



Todfeindschaft zv 



1241 Coelestin IV. f nach 18 Tagen. 3^ 

Sedisvacanz. 
1243, 24. Juni —1254 Innocenz IV (Pi( 

Lavagna). Scheinverbandlungen mit dem '. 
1245. Concil zu Lyon. Abermalige Excoma 

tion des Kaisers. — Seit dieser Sjmode d. 

rang der Cardinäle vor den Bischöfen entsc 

Alsbald auch die Verbindung des Cardinalats n 

wärtigen Bisthümern die RegeL 

1249 König Enzio nach der Schlacht am 
bach Fossalta Gefangener der Bolognesen. 
daeus von Suessa von den Bürgern Parmj 
fangen. 

1250, 13. Dec. Eriedrich 11 + ssu Pire 
unweit Luceria. 



Dritte Periode 800-125U. 
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Die' kirchliche Wissenschaft. 



Das kirchliche Leben und 
das Mönchthum. 



Protestirende 
Parteien. 



% Zweite Periode der Scholastik. 
Herrschaft der Aristotelischen Philo- 
sophie (seit c. 1230). Einfluss der Do- 
minicaner u. Pranciscaner [1230 Ver- 
langen der Dominicaner, an der Pariser 
Umversität einen ordentlichen Lehrer 
aas ihrem Orden zu haben. Alex. y. 
Haies der erste Pranciscaner-Lehrer an 
derselben, Seit 1252 heftiger Gegen- 
satz der tjniv.^[Guilelmus de S. Amore 
1 1272-: 4e periculis novissimorum tem- 

^ porum.] 

^' 

feit 1225 Pranciscaner in Oxford; Adam 
de Marsh in Verbindung mit Robert 
Grosseteste (seit 1200 Kanzler von 

:; Oxford; 1235—11253 B. v. Lincoln). 



l 1250 Stiftung der Sorbonne durch Eo- 
bert V. Sorbona, Canonicus zu Paris, 
Beichtvater Ludwig's IX, f 1274. 

Alexander v. Haies, Pranciscaner; in 
Paris und Oxford, t 1245. (Doctor ir- 
re&agabilis.) Summa theologica. Erster 

ii- Oommcoitar zum Lombarden ; erste Er- 
wähnung Ibn-Sina's und Al-Ghazalis. 



iLIbertus Magnus, Dominicaner (Graf 

;' y. Bolstaedt, geb. 1193 zu Lauingen; 

p 1212 zu Padua, 1233 zu Bologna; 

! 1229— t 1280 zu Cöln, 1259—1266 
B. V. Eegensburg, vorher eine Zeit lang 

^ lebrcind in Preiburg, Strassburg, Paris, 
flildesheim). (Doct. universalis). Summa 

' theologica. Summa de creaturis. Phi- 
losophia pauperum u. v. a. 

Älter seinen Schülern: Vincentius v. 

[Beauvais, Dominicanersubprior zu B. 
f 1264: Speculum magnun [historiale 
1244, naturale 1250, doctrinale un- 
vollendet; nach s. Tode fortgesetzt: 
morale] — und: 



1231 Gregor IX ge- 

fen neu entdeckte 
etzerische Greuel 
in Deutschland: 
seitdem der Glaube 
an Hexen und die 
Greuel d. Hexen- 
processe, die 
vornehmlich dem 



Papstthom zur Last 
fallen. 



1228 d.h. Elisabeth 
von der Wartburg 
vertrieben [1221 ver- 
mählt mit Landgraf 
Ludwig v.Thüringen], 
t zu Marburg 1231, 
19. Nov. 

1229 Bibdverbot far 
die Laien durch die 
Synode v. Toulouse. 

1233 Komad v. Marburg, 
der erste Ketzermeister in 
Deutschland (seit 1231) 
vom Volke erschlagen. 
Die Splritualen (Zelatoren) 
unter den Pranciscanem. 
tJebergewicht der Joachi- 
tenimOrden[1247— 1256 
Johannes von Parma Or- 
densgeneral]. Ghirardi- 
no de burgo S. Donini, t 
1263: introductorius 
in evangelium aeter- 
num. Job. de Oliva 
t 1297: Poslilla super 
Apocalypsin. Der Papst 
der Antichrist. 



Bamon de 

Pennaforte : 

Summa de 

poenitentia et 

matrimonio. 

12a3 die Do- 
minicaner zu 
päpstl. Inqui- 
sitoren er- 
nannt. 

lunoc. IV ord- 
net die Folter 
für Häretiker 
an. 



Alexander v. Haies er- 
findet den thesaurus 
supererogationis per- 
fectorum. 

Caesarius v. Heisterbach 
t zw. 1240 u. 1250. 
Dialogus miraculo- 
rum. (Gespräch zwi- 
schen dem monachus 
und dem novicius). 
VUI lib. miraculorum. 



1248 Antihierar- 
chische [kaiser- 
liche] Secte zu 
Hall inSchwaben. 



(Pragm.) 

1248 Konrad von Hochsteden legt den 
Grundstein zum Pom zu Cöln. 

Unter den Franciscanem der ersten Zeit: 
Salimbcne de Adam (eingetreten 1238). 
Chronicon. 
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Mitfiere EircItengegeMchte« 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Beligionsgeschichte. 

Ausbreitung des Chiistenthums« 



Entwicklung des Papstthums (Verfassung ui 

Kircaenrecht)» 



1257 (—1272) Eichard v. Com- 
wales erkauft (^e deutsche 
Kaiserwürde [Erzb. Komad 
von Cök]. Alphons von Ca- 
stilien [Erzb. Arnold von 
Trier] Nebenbuhler. ' 

1258 Manfred, Friedrich's E 
Sohn, in Palermo gekrönt, 
König von Sicilien. 

1261 Ende des latein. Kaiser- 
thums durch Michael Pa- 
laeogus. 

1266, 26. Febr., Manfred ßUlt 
in der Schlacht bei Benevent. 



1254 Am Todestage Friedrich's n f ^^^ 
nachdem er das Königreich Sicilien an K 
Anjou und Richard von Comwales aus; 
hatte. — 1261 Alexander IV (Eaynold, 
Segni). 



Durch Dominicaner Erdichtungen von Ausspruch 
chischer Goncilien u. Kirchenväter (namei^tlich 
lus V. Jerus. u» v. Alex.) für uraltes Supremat 
Unfehlbarkeit des »apostolischen Thrones«, ßo 
Urban IV als acht dem Thom. v. Aquino zugesi 
darauf gestützt, die Lehre von der UnfelÜDai 
Papstes in die Dogmatik einführt.^ 



1261— 1264 Urban rv. . 

1265—1268 Clemens IV. Ueberträgt Öicilien 
von Anjou. 



1268, 2. Oct., Konradino (geb. 1252, 25. März) besiegt in der J 
^ bei Tagliacozzo ^m See Celano , hingerichtet am 2&. Oct. 1 
gang der Hohenstaufen. — 



Die WeltsteUung des deutschen Kaiserthums durch dm Sieg des 
thums vernichtet. 



Dritte Periode 800-1250. 
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Die kirchliclie Wissenschaft. 



Das kirchliche Leben imd 
das Mönchthum. 



Protestirende 
Parteien. 



Thomas, Gr. v. Aquino, geb. 1228 zu 
Roccasicca; Schüler des Alb. M. zu Cöln 
tmd Paris; hernach Lehrer an beiden 
Orten, in Bologna u. Neapel, f 1274, 
7. März. Doctor Angelicus.' Li s. 
System: Höhepunkt der Schola- 
stik, vollendetstes System des kirch- 
lichen Supranaturalismus. — Commen- 
tar zum Lombarden. — Summa phi- 
losophica [de veritate catholica; ad 
gentiles] angef. zu Paris, vollendet zu 
Bologna, zw. 1261 u. 1264. — Sum- 
ma totius theologiae. III. Part., 
3r Theil^ unvollendet — Expositio 
continua in evangelia. 

Bonaventura, Pranciscaner (Johannes 
Pidanza, geb. 1221 zu Bagnarea, lehrt 
2u Paris, General der Franciscaner seit 
1256; Cardinal; f 1274 zu Lyon wäh- 
rend des Concils). Doctor seraphicus. 
Commentaj zum Lombarden. Brevi-, 
loquium u. Centiloquium. Zahlreiche 
mystische Tractate [Itineraiium mentis 
in Deum u. a.]. 

Hugo a. S. Caro (de St. Chers bei Vienne, 
Dominic, Cardinal, f 1263); concor- 
dantiae sacrorum bibliorum. Ausser- 
dem: Vergleichung der Vulgata mit 
hebr., griech. u. lat Handschr. 



1256 Alex. IV. vereinigt 
die Augustiner Ere- 
• miten. 

Bruder David, Fran- 
ciscaner zu Augsburg : 
deutsche Tractate, 
doch noch nicht my- 
stisch; t 1271, 15. 
Nov. 

1260 Zug der Geissei- 
brüder von Perugia. 

1264 festum corpo- 
ris domini durch 
Urban IV. angeordnet. 
[Unbegründete Sage 
vom Ursprung 1246 
durch Robert, B. v. 
Lüttich.] 



Hittlen Klnhengescjhlßht«. 



Znr &l)gememen Zeit- und 

HeliBioiiHgesi;lii(lite. 
AuflbreJtune des ClirUten- 



Entwicklung des Pnpsttbuins {Ver- 
fassung Qüd iure iiea recht.) 



Das kirchliolia Leben 
(MüDchtbum). 



1226^1270 Ludwig IS, 
der Heilige; 

1269 wagmatisohf 
Sanction Ludwig's IX 

Svon den Freiheiten 
1er g^caniBcben 
KiKhe]. 

1270 Ende s. lüeuz- 
zugs [t 25. Ai^st 
vor Tunis]. 

1269 Reise des Vene- 
- tianers Marco Polo 



1270—1285 PMUpp lU 
von FrankreiclL 

1272—1307 Eduard I 
von England, 

1273—1291 Rudolph 
von Hababurg. 



1283 die rnterwerfimg 
der Preossen durch 
den deutschen Ritter- 
orden ToiTendet. 



I. Der beginnende franzöai 

acheEinl'luss, die verzöger 
ten Papstwahien. Vom Un- 
tergang der Hobenstaufen 
bis zur Verleg ungdea päpst- 
lichen Sitzes nach Avigaon. 
1305. 



1271—1276 (nach Sjähriger Sedis- 

vacanz) Gregor X '_ 

Visconti, aus Piacenza). 

1274 Concil zu Lyon (Thom 
Aq. t auf der Reise dorthin ; Bo- 
naventura wahrend desselben , 
unter den Theilnehmem auch 
Alb. Magn.). Rudolph v. Habs- 
bui^'g Gesandte leisten Verzicht 
auf alle bisherige kaiserliche 
Hoheitsrechte dem Papatthum 
gegenüber, und erkennen Carl v. 
Anjou als Kg. von Neapel an. 

1276, 21. Jan. —28. Juni Inno- 
cenz V; Juli — 18. August Ea- 
driau V fGraf Pieseo); —77 Jo- 
hann XXI (XX) [Petrus Hispa- 
nus]; 1277—1280 Nicolaus IH 
[Orsini]; 1281—1285 Martin IV 
[Simon v, Brie]. 

1276 Rudolph T, Hababnrg bestätifft alle 
vorgeblii'lien frülieren kaiserliclieii 
Schenkungen an das Paputthi 

1282, 3r Ostertag: Sicilianische 
Vespef (Job. v. Procida). — 
ter HI V. Arragonien bemächtigt 
sich, trotz aller Gegenmittel dos 

' Fapdtes, Siciliens. 



Johl 



Weite Aaahreitotti 
der Beguinae [B^ 
guttae] pTrsprung ge- 
gen Ende d. 12. Jahm, 
wahrscheinlich inLfit- 
tieh durch den Priester 
Lambert le Böghe] 
in den Nioderlaiiden, 
Deutschland, Frank- 
reich, Das ältesta 
Begbardenhaus 
1220 zu Löwen. Vffli 
Bedeutung wogen dra 
in ihren kreisen ent- 
mckelten auticlerica- 
len, refoimat. El^ 
meate seit der Mitta 
des 13. Jahrh. 



Parma lehnt 

_ 'on Nicol. III 

angebotene CardinaUt 
ab, weil »die römisch« 
Curie sich Itaum mit 
andcTD Dingen ah tnil 
Kriegen n. Gaukalwork 
heachaftige*. 

Kirchliche Kunst: 
a) Baukunst: 
Der Rundbogen- (ro- 
manische) Stil ver- 
di-dugt durch d. Spitz- 
bogen (gotbischeiStJ!), 
Gothische Kirchen: 
In Frankreich: Notro 
Damo zu Pails 1163 
— c. 1360, AmienB 
1220—1288. Bean- 
vais 1250. Auserre 
1213—1500. RbeimB 
(Cathedrale) c. 1211 
—1250. Ronen 14. 
u. 15. Jabi-h. 



Vierte Periode 1260-1517. 
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Pie kirchliche Wissenichaft. 



Oppositiom 
und fiefonnatioiL 



Scholastik. 



Mystik (deutsche). 



Bl^etrQB Hispa- 
^ nns (Job. SJQ) 
VrSimiinalae logi- 
: caleB (Handbuch 
der LQgüc im 
Ma.). -\ 
>BogeT BacQn 
(geb. 1214 zu n- 
chester^za Oxford 
u. Paris ^büdet, 
hernadi in Ox- 
ford Frandsca- 
ner, 1257—67 in 
Frsuikreidi (viel- 
leicht im Exil); 
t nm 1292 nach 
langjShriger Klo< 
steihaft).^ Opus 
majuB» Opus mi- 
nus. Opus ter- 
tium. Clompen- 
ditmi philoso- 

Heinrich 'Von 
Gent rGk)ethals 
aus Muda bei 

■: Ctent, t 1293]. 
Gegen Thom. u. 

. Albert M. Ver- 
theidiger einer 
dem augustini- 
(schen Platonis- 
mus genäherten 

Philosophie. 
Quodlibem theo- 
logica. Sunmaa 
quaestionum or- 
dinariarum u. a. 

Bay mundus 
Martini, Do- 
minicaner. Pugio 
fidei adv. Mau- 
ros et Judaeos. 



ass 



Humanismus. 



Die Anfönge deut- 
. scher Mystik un- 
ter dem Einfluss 
des ersten Fran- 
ciscanertbums. 



Berlhold v. Be- 

Sfensburg, Schü- 
er David's von 
Augsburg, t 
1272. Die ersten 
deutsch gedach- 
ten u. gesprochen 
neu Predigten. 



Mystische Tjrac- 
tete, wie: die sie- 
ben Staffeln des 
Gebetes. Von der 
Menschwerdung 
Christi [Pfeiffer, 
I, XLiq. 



Bta 



[Johannes de Ja- 
nua, Dominicaner 
zu Genua: Oar 
tholicon, Wörter- 
buch der hi 
Sprache.] 



, ,„. ,.-^.M 1^ 



In Frankreich (Paris), Ita* 
lien, am Oberrhein: die 
Brüder und Schwestern 
des freien Greistes, wahr- 
scheinlich Geistesver- 
wandte des Amabich v. 
Bena; spiritualistische 
und libertinistisdieBich- 
tungen. 



Gherardo Segarelli aus Par- 
ma sammelt 1260 den 
Apostelorden um sich, 
verbunden mit Catharem 
und Fratricellen [Laien- 
brüder unter den Spiri- 
tualen]. Verbrannt 1300 
zu Parma. 



Nach ihm an der Spitze der 
Apostelbrüder D olein o 
V. Novara u. Margaretha, 
mit ent<?chiedenstem Ge- 
gensatz gegen die Hie- 
rarchie und Inquisition 
[schwärmerisch-joachiti- 
sche Lehren]. Verbrannt 
1307. 
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Mittlere Eircli^egcliiclite. 



Zar allgemeinen Zeit- nnd 

Eeligionsgeschichte. 

Ansbreitong des Christen- 

tnums. 



1285—1314 Philipp IV 
der Schöne von Prank- 
reich. 



1285 t Karl v. Anjou. 

1286—1309 Karin (zu- 
erst in der Gefangen- 
schaft Peter's v. Ar- 
ragonien) König von 
Neapel. 

1291 Tripolis n. Ptole- 
mais, die letzten Be- 
sitzungen der Christen 
im h. Lande, vom Sul- 
tan V. Aegypten, Ma- 
lek al jMansur, erobert. 

1291—1298 Adolph v. 
Nassau. 



Entwicklung des Fapsttbums (Ver- 
fassung und Eirchenrecht). 



1298—1308 Albrecht I. 



Martinus Folonus, aus Troppau, 1278 
Erzb. V. Gnesen, f 1279: Chronica 
summorum pontif. imperatorum que . . . 
Von allen romanistischen Geschichts- 
werken des M. A. das verbreitetste u. 
unwahrste. 

1285—1287 Honorius IV (Savelli). 



1288— 1292 Nicolaus IV. 2jährige 
Sedisvacanz. 



1294, 5. JuH, —13. Dec Coele- 
stin V. (Petrus de Murrhone; 
Eremit.; <>eatur KarPs IX, dankt 
ab, t 1296 in der Haft seines 
Nachfolgers). Der von ihm aus 
Spiritualen gestiftete Coelestiner 
Eremiten-Orden von Bonif. VIÜ. 
aufgehoben. 

1294, 24. Dec., — 1303,1 l.Oct. 
Bonifaciüs VIII ^Cajetanus 
V. Anagni) [1298: Seitus de- 
cretalium Über, in V lib.]. — - Ein- 
mischung in den Kampf Phi- 
lipp's lY und Eduard's I. 

1296, 18. Aug. BuUe Clericis lai- 
cos. (Verbot der Besteuerung 
der Geistlichen.) Ausfuhrverbot 
des Königs. 

1297, Febr. Aufhebung der Bulle 
för Frankreich durch Interpre- 
tation. 

1299 Entscheidung des Papstes im 
Streite Frankreichs u. Eiglands. 
Neue Conflicte mit Phil. IV. 



Das kirchliche Leben 
(Mönchthum). 



Ti 



In England: Cathe? 
drale zu Ganterbüurf» 
erbaut 1X74 durdi 
Wilhelm von Sens. 
Salisbury 1220 - 
1258; die eine Hälfte 
V. York 1227— 1260r 
Chor V. Ely 1235; 
Westminster zu tian- 
don 1247. 

In Belgien: Qudub- 
Kirche zu Brüssel 
1226. 

In Italien: Dom za 
Mailand 1386-c. 1500. 

In Deutschland: Dom 
zu Magdeburg 1208 
—1363. Trier (Lieb- 
frauenkirche) 1227— 
1244. Marburg(E& 
sabethk,) 1235-1288. 
Köln, Dom 1248, 
14. Aug. Grundstein, 
1322 Einweihung des 
Chors, 1437 ^der süd- 
östl. Tburm vollendet 
Strassburg, Doiu, 
Schiff im 13. JahrL; 
Fa9ade gegr. 1277 
durch Erwin v. Steia- 
bach. i^reiburg, ge- 
gründet durch M). 
Magn., vollendet 1471 
—1513. Prag, Dom 
1343—1385. Wim 
(St. Stephan) 1326— 
1519. Ulm 1377— 
1507. 

b) Malerei: Guido tob 
Siena, um 1221. Gionto 
Yon Pisa 1286. Cimabii« 
1240-1300 

c) Plastik: Nicola Pisano 
1221—1274. 



Vierte Periode 1250-1&17. 
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»TW« 



Die kirchliche Wissenschaft. 



Scholastik. 



Richard von 
Middletown 
(de Mediavilla) 
Pranciscaner, f 
c. 1306. Com- 
mentar zum Petr. 
Lomb. — Sein 
Zeitgenosse: 

Siger V. Bra- 
bant (de Cur- 
traco) Lehrer an 
der Sorbonne. 
Quaestiones logi- 
aiüßs u. a. 



Opposition 
und Deformation. 



Antikirchliche, 
meist aus der 
arab. Philosophie 
herüber- genom- 
mene pantheisti- 
sche Lehren, na- 
mentlich zu Pa- 
ris. [1269 durch 
Etienne Templer, 
B. V. Paris, eine 
Versammlung v. 
Lehrern der Theo- 
logie berufen^ die 
1270 13 aver- 
roistische Sätze 
verdammt: aber 
noch später zu 
Paris zahlreiche 
skeptisch - ratio- 
nalist. Lehren]. 



Mystik (deutsche). 



Hermann v. Fritz- 
lar, wahrschein- 
lich Laie : Leben 
der Heiligen. 



Humanismus.^ 



Nach dem Fall der Ghi- 
bellinen erliegen die Ka- 
tharer aUmä^ der In- 
quisition; dieWaldenser 
erhalten sich in der Pro- 
vence und entlegenen 
Thälem von Piemont. 



Antihierarchische und re- 
formatorische Gedanken 
mächtig unter den Beg-* 
harden. Begharden und 
Beghinen exconamunicirt 
1290 auf einer Synode 
zu Aschaffenburg; seit 
1297 in DeutscWand u* 
Frankreich von der In- 
quisition verfolgt. 



'X 
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WtUei« KiiH;li«]ieeseMelit«. 



mmmmmmmmmmm'* 



^ßmmtmmammmmmm 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Beli^iönsgeschichte. 

Ausbreitung des Christen* 

tSums. 



Entwicklung des Fapstthums (V^« 
fassung und Sirchetirecht), 



" ^yw^^ MgwiwipiiüfcJSi 



Pas kirchliche Le 
(Uönchthum). 



■u;7...','ti','.';". TiTira ss 



• ^ ■^— ■»^■^ »I m m t^ i m wmwtmm^m^m^ 



i^p yw * ^ mr ^iM ^ 



In der zweiten Hälfte 
des 13. Jahrh. wie- 
derholte Bekehrungs- 
versuche bei den Mon- 
golischen Herrschern. 
[1245 Gesandtschaft 
lanocenzIV von Fran- 
ciscanem u. Domini- 
canern. 1254Gesandt- 
' Schaft' des Khan Man- 
gu, der die Taufe ange- 
nommen, an denPapst. 
Toleranz des Khan 
Kublai (t 1294), sei- 
nes Neffen Abaia in 
PersienCt 1282) u. des 
Khans Argunf 1284— 
91) Gesandtschaften 
nach Born. 1288 der 
Franciscaner Johan- 
nes de Monte Corvino 
unter den Mongolen, 
bis nach 1307 [Üeber- 
setzung des N. TJ. 
Kirche in PeMng, — 

Andere Gesandtschaften 
' Nicolaus IV nach Per- 
sien, Georgien, Antio- 
chien zuMen Nesto- 
rianern und Mono- 
physiten. 



DieMissionsthätigkeit 
des Baymundus Lullus 
[Franciscaner-Kloster 
zu Ma^orca für Mis- 
sion: Lehranstalt fftr 
das Arabische]. 



1801 Philipp lässt den Legaten 
Bernhard v. Saisset (B. v. Pa- 
miers) gefangen nehmen. — Bulle 
Salvator mundi (Suspension aller 
dem König bewilligten Privile- 
' gien). 5. Dec. Ausculta fili. 
(Die Ansf^rüche päpstlicher Su- 
prematie in den schroffsten For- 
men.) — Briefwechsel zwischen 
Papst und König. 

1302, Febr., Philipp lässt die Bulle 
Ausculta fili verbrennen. — 10. 
Aprü die drei Stände erklären 
die Unabhängigkeit der Krone 
von Fi-aiüfreich. — Nov. Päpst- 
liches Concil zu Kom. 18. Nov. 
Bulle Unam sanctam: „su- 
besse Romano Pontifici 
omni bumanae creaturae decla- 
ramus esse de necessitate 
isalutis." 

1303 Bann über ^den König. — 
12. März,, 13. Juni, die französi- 
schen Stände abermals berufen, 
Anklagen gegen Bonif. Vlll. Ap- 
pellation an ein allgemeines Con- 
cil. 7. Sept., der Papst in Anagni 
durch Wilhelm v. Nogaret und 
Sciarro Colonna gefangen genom- 
men; befreit am 10. Sept., f 
11. Oct. im Vatican. 

Dem ^Absolutismus der röm. 
Hierarchie "tritt das er- 
wachende Bewusstsein vom 
selbstständigen Becbt des 
Staates und der Nationali- 
tät entgegen; die Krone Re- 
präsentantin der Nation. 



1300 Bonif. Vm 
das Jube\jahr e 



1302Lollharden[A 
ni, Cellitae] in 
Niederlanden» 



Jacobus de Yoragii 
Viraggio) , Erzl 
Genua, t 1298. 
genda aurea. 



Vierte Periode 1250-1517. 
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Die kirchliche Wissenschaft. 



•Miik. 



Opposition 
und Beformation. 



Scholastik. 




Humanismus. 



r . 



1 « 

IN 



.V 



1 flg. Grän- 
ß der Univer- 
t Ayignon. 



Saymundus 
lus(geb.l234 
• Majorca, f 
15) abenteuer- 
i-enthusiasti- 
le Philosophie 
s uniTersalüs]. 



Nicolaus v.Strass- 
burg, Dominica- 
ner, eine Zeit lang 
Lesemeister zu 
Cöln, 1326 Nun- 
cius Joh. XXn. 
und Aufseher des 
Donünicaner-Or- 
dens in Deutsch- 
land: Predigten. 
Tractale. 



Seit dem Ende des 13. 
Jahrhunderts zu Rom 
Verfluchung der Ketzer 
am Chardonnerstag [in 
coena domini] „über eine 
immer mehr anwachsende 
Schaar von Ketzern und 
Frevlem aller Art". 



. 



I. Dante di Ali- 
ghieri (geb. zu 
Slorenz 1265, 
Mai, ghibelli- 
nisch, verbannt 
1302, t zu ßa- 
venna 1321, 14. 
Sept.] Vita nuo- 
va. — Commedia 
(später divina c.) 

ßtemo, Purga- 
Lo, Paradiso]. 
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Mittlere KirchengescMclite. 



Zur allgemeinen Zeit« und 

BeligionsgescbicÜte« 
Ausbreitung des Christen- 
, tnoms. 



Gegen Ende des 13. 
Jahrh. unterwerfen 
sich die O^mani- 
sehen Türken die 
Trümmer des Seld- 
schuckenreichs in Kl. 
Asien. 



1307—1327 Eduard n. 
V. England. 

1309—1313 Kaiser 
, Heinrich TU. (von 
Luxemburg), (f an 
vergiftetem Abend- 
mahlskelch.) 

1309 Eroberung v. Rho- 
duß durch die Johan- 
niter. — Marienburg 
Hauptsitz des deut- 
schen Eitterordeus. , 



Entwicklung des Papstthuras (Ver- 
fassung und Kirchenrecht). 



/ 

Das kirchliche Le^ 
(Monchthnm). 



1303, 22. Oct. —1304, 7. Juni. 
Benedict XI. [Dominicaner-Gene- 
ral Nicolaus Boccassini] Zurück- 
nahme der gegen Philipp gerich- 
teten Censuren Bonif. VUI. — 
Langwieriges Conclave durch den 
Gegensatz der Hierarchie und 
der französischen Partei. 

n. Das babylonische Exil, 
unbedingte Abhängigkeit 
vom französischen König- 
thum. Alle Päpste zuvor 
französische Prälaten. 
Kein juridisch -hierarchi- 
sches Streben nach Macht 
und Eeichthum. Erwachen 
des nationalen und kirch- 
lichen Gegensatzes. 1305 
1377, 

1305, 5. Juni —1314, 20. April, 
Clemens V. (Bertrand d'Agoust, 
Erzb. V. Bordeaux) [Zugeständ- 
nisse an Philipp IV]. 



1309 Verlegung des päpstl. Sitzes 
nach Avignon. Prozess gegen 
Bonif. Vni. eingeleitet. 

1311—1312 Concü zu Vienne. 
Zurücknahme der Bullen Olericis 
Laicos und ünam Sanctam. Die 
französische Kirche Philipp dem 
IV. zehntpflichtig gemacht. 

1312 England verweigert die An- 
nahme der päpstl. Legaten und 
Breven. ~ 1313 Clementina- 
rum lib. V, 



1306 t Giacopon 
Todi (Prancise 
Stabat Mater. 

1307, 13. Oct, V( 
tung aller Te: 
ritter in Frank 
Untersuchung j 
denOrden. Qem 
opfert den Ordei 
Konig V. Frank 
1310, 12. Mai 5 
ter verbrannt; 
2. Mai, Aufhgb 
bulle des ra 
1314, 11. Mär 
cob von Molay 
Grossmeister , 
brannt. 

1312 Bulle Cleme 
Exivi de Paradis 
das der röm. B 
zukonunende £ 
thumsrecht an 
Gütern der Fn 
caner« 
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Die kirchliche Wisaeuachaft. 


Opposition 
nad Beformatioii. 


jlasük. 


Mystik (denteche). 






■itU Pe- 




' 




t&rSchola- 








Imeuemng 








HeiTScIiaft 








^ominalis- 








(Wilh. V. 








i). Auaein- 








;eheii von 








jgie [nur 








e Aucton- 


Meister Eck- 






or Kirelie 


hait (geb. zw. 






idet] und 


1255 u. 12C5 in 






ophie. Zu- 


Sacbaen, Domi- 






ud.. Kritik 


nicaner, lehrt zu 






jpsis. Bar- 


Cöln, Erftirt und 






he Sprache 


Paris, 1304 — 






rrobleme. 


lailOrdensprö- 






ung der 


vincial für Saeb- 






seu, bemach in 








Paris, 1312 in 








Straasbuig, 1317 








--20 in Frank- 






nesDuns 


furt a. M.; her- 






18 (geb. zu 


nach in Cöln; 






DliinNor^ 


hier 1327, 13. 






(riand [? 


Fehr. Widerruf. 




^ 


in Irland], 


"t- zu Cöln vor 






leiscancr. 


der Bannbulle 






in Oxford, 


Jobaun'a XXH. 






Paris, 1308 


(vom 27. Mäi'z 






In; hier t 


1329). Predig- 






Novbr.). 


teh. Traktate. 






däones in 


Sprüche. Specu- 


[Das Concil m 


Auf dem Coucil zu Vienue 


tib. Sent. 


lativea System in 


Vienne verordnet. 


die Pratricellen, Apostel- 


Oxoniense 


vielfacher innerer 


dass KU Rom, Pa- 


bräder, Bt^hardeu und 


3pu9 Pari- 


Verwandtscliaft 


ris, Oxford, Bo- 




V QuaE^ 


mit Scot. Ei'ig. 


logna nnd Sala- 




i Qnodlibe- 


Aber das HaupL- 


manca zwei Leh- 




i.a.[Voliin- 


gewiobt zu legen 


rer' der giech., 




rt superior 


auf die innerliche, 


hebr., arab. nnd 




«tu; Ge- 


ethische Passung 


chal^ÜiiachenLit- 




tz gegen 


des rolig. Lebens. 


teraturangeatellt 




.T^UUO.] 




werden soUeä.] 
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Mittlere Eircliengescluclite. 



Zur allgeineinen Zeit- und 

Beligionsgeschichte. 

Ausbreltaiif^ des Christen- 

thoms. 



Entwicklung des Papstthums (Ver- 
fassung und Kirchenrecbt). 



Das kirchliche Leben 
(Mönchtham). 



1314,, 25. Nov. Frie- 
drich V. Oestreich (f 
1330) zu Bonn zum 
Kaiser gekrönt durch 
den Erzb. v. Cöln; 
26. Nov. Ludwig v. 
Baiem zu Aachen 
dui^ den Erzb. von 
Mainz. 
' 1315—1316 Ludwig X 
V. Prankreich. 

1316 Seg der Schweizer 
bei Morgarten. 

1316—1828 Karl IV 
V. Frankreich. 



1323 Ludwig^ des Kai- 
sers , Sohn erhält 
Brandenburg. 



1327-^1377 Eduard m 

V. England. 
1328-1350 PhiKpp VI 

von Frankreich (der 

erste Valois). 



1314—1316 Sedisvacanz. 

Tolomeo v. Lucca, papstlicher Biblio- 
thekar, 1318 R y.TorceUo, S. K.-G. 
(bis 131^) »der Versuch, die päpst- 
lichen Erdichtungen in zusammen- 
hängende Geschichte umzusetzen«. 



1316—1334 Johann XXII (Jacob 
V. Ossa, B. V. Porto, vorher 
Kanzler Karl's U. von Neapel) 
[„Mann des Blutes"] (XX Extrar 
vagantes, und 70 (74) Extrava- 
gantes coriimunes in V lib.). 

1323, Oct. der Papst ladet Ludwig 
vor sich nach Avignon. Dec. 
Protestation Ludwigs zu Nürn- 
berg. 

1324, 21. März Excommunication 
des Kaisers. Interdict fiber 
Deutschland. 

Marsilius v. Padua (f nach 1342) u. 
Johannes v. Jänduno (f c* 1340). 
Defensor Pacis [1. vom Ur- 
sprung und Zweck des Staates, 
2. vom Verhältniss der wdtlichen 
u. geistlichen Macht; 41 Conclu- 
siones. Unterordnung der Geist- 
lichen unter die welüiche Macht; 
Quelle aller Macht der » Wille 
der Gesanuntheit; Goncdl; Schrift; 
Ahnung der histor. Wahrheit 
Aber das Papstthuml. Die Mi^ 
noriten [Michael v. Cesena, Wil- 
helm V. Occam] aiuf Seiten des 
Kaisers. 

1328, Jan., Ludwig in Born ge- 
krönt Nicolaus V (Peter von 
CorbariOt Frandscaner) Qegeo- 
papst (bis 1330). 



Schamlose Ausbil- 
dung des Ablass- 
handels. 

Joh. XXn ruft die In- 
quisition gegen die 
Spiritualen auf; die 
Ausgestossenen ver- 
binden sich mit den 
Begharden. 

Durch Job. XXn das 
Trinitatisfest allge- 
mein. 

1322 Declaration des 
Papstes über das ge- 
meinsame Eigenthum 
Christi und der Apo- 
stel [im directen Wi- 
derspruch zu der Bulle 
Exiit qui seminat, von 
Nicolaus in 1279]. 
Die entgegenstehende 
Lehre der Frands- 
caner anatheinatisirt 
Der Ordensgeneral 
Michael von Cesena 
"und die Spiritua- 
len flüchten zu Kai- 
ser Ludwig. [Befor- 
mationsweissagungen 
des Johannes de Bu- 
pesdssa. 135Q vade 
mecum in tribula- 
tionel [Von 1316— 
1352 114 Spiritualen 
verbrannt, als Mär- 
tyrer der evangeL Ar- 
muth.] 
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Die kiichliclie Wüsensehift. 


und Beformfttion. 


iholMtil. 


Myatilt (dflntaclie). 






DonsScotus 








hoologieeine 




1 Amoldua v. ViUa 




tische, uicht 




Nova, lehrt zu 




speculative 




Parä und Mont- 




aaenschaft. 




pellier, + c. 1312 




pelagianisi- 




in Sicilien. Na- 




Br Freiheits- 




torforschui^und 




iS. 




rationalePolemik 




Bgensatz der 




gegen daa Kir- 




niaten und 




chenthum seiner 




aten (Domi- 




Zeit.] 




ler u. Fraa- 








Qer). 


Heinrich Suao 
(geb. 1300; 1313 








in das Domini- 

canerkloster sei- 
ner Vaterstadt 
■Costnitz. loCöIn 
hört er M. Eck- 
hart, t als Prior 
zu ühn 1365, 


Nicolaus a. Lyia 

in d. Normandie, 
Pranciac, t zu 
Paria 1340. Po- 
stillae periietuae 
in Biblia. 






25. Jan.). Sein 








Büchlein von der 








ewigen Weiaheit 








u. a. 






aa Aureo- 








(Pierre Au- 








geb. za 








Brie-sur-Oise, 








ci3e.,+1321. 








mentar zu 








Sentenaeo. 
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Mittlere Kk^cbengeschiehte. 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Beligi^knsgescliicHte. 

Ausbreitimr des Ghristen- 

tnams. 



Entwicklung des Papstthums (Ver. 
fassung und Eirchenrecht). 



Das kirchliche Leben 
(Monchthnm). 



1328—1341 Androni- 
cus m, Palaeologus, 
griech. E^aiser. 



1335 das Christenthum 
unter den Lappen. 
Erzb. Henning von 
Fpsala weiht die 
Earche zu Tornea ein. 



1343—1382 Johanna I 
von Neapel. 

1345—1391 Johannes 
V. Palaeologus. 

1346 Sieg Eduard's m 
beiCrecy. Eroberung 
von Calais. 

1347, 20. Mai —15. 
Dea Cola dl Bienzo 
(der letzte der Tri- 
bunen) in Born. 

1347, 11, Oct., t I^nd- 
wig V. Baiem. 

1347-1378 Kaiser 
Karl IV. 

1347—1353 d.schwarz6 
Tod in Europa. 

1^48 Die Königin Jo- 
hanna verkauft Avig- 
non an Clemens TL 

1349 Qänth^r v.Schwarz- 
burg. 

Die Lehre des Con- 
fudus CKongt-tse 
551— 479 v.Chr.) 
gewinnt unter den 
Mongolen die 
Oberhand. 



1334—1342 Benedict. Xu. (J^cob 
Poumier, B. v. Pamiers). 



1338, 1(5. Juli, Churverein zu 
Bhense. Das Kaiserthum allein 
auf der Wahl der Churfürsten 
^beruhend. 

1342—1352 Clemens YI (Peter 
Boger, Erzb. v. Bouen). 



1346, Gründonnerstag, Bannbulle 
mit grausigen Flüchen. KarllV 
(Sohn Johann's v. Böhmen) von 
5 Churfürsten zu Bhense ge- 
wählt, 11. Juli. 

Während des Streites zwischen dem 
avign. Papstthum und Ludwig 
von Baiem: Entwicklung der 
MrchUchen Gegensätze, die das 
15^ Jahrh. mitbestimmen. Curia- 
lisnius: Augustinus Trium- 
ph üs (ital. Augustiner, 1 1328) 
1320 Summa de potestate ^ccle- 
siae. Alvarus Peiagius (span. 
Frandscaner, Grosspönitentiar 
Joh. XXTT) . 1329 zu Avignon: 
Summa de planctu ecclesiae üb. II. 

Dagegen für den Kaiser und gegen 
den Absolutismus, wie gegen das 
göttliche Becht der Curie: ausser 
dem Defensor Pacis: Wilhelm 
V. Occam: compendium errorum 
Joh. XXTT und Dialogus inter 
magistrum et disdpülum. Lu- 
poid V. Bebenburg 1352— f 
1362 B. V. Bamberg: tractatus 
de juribus regni et imperiL 



Verfall des christUchen 
Lebens in den roma- 
nischen Völkern; Er- 
wachen selbstständi- 
ger chrisüicher Fröm- 
migkeit in der ger- 
manisdien Welt. 



1336 t Qiötto, der Grün- 
der der florentiniBcfaen 
Schule. 

1343 das Jube^ahr auf 
jedes 50^ Jahr fest- 
gesetzt. Bulle üni- 
genitus dei filius de 
sinu patris: Ablass 
und Versetzung in 
den Zustand nach der 
Taufe fär die Wall- 
fahrt nach Born ver- 
sprochen. Feststel- 
lung der Lehre vom 
Thesaurus bonorum 
opi^rum. 



1349 die Geisslerzuge 
der Kreuzbrüder. 

1350 Maassgebendes 
Gutachten d. berühm- 
testen Juristen s. Zeit 
Bartolo, für den Feuer- 
tod der Hexen. 

1351 Concil zu Beziers. 
Beugung des Hauptes 
bei Nennung des Na- 
mens Jesu. 



Tkrto reriole 12SO-I617. 



Die kirchUche Wi8Mn«h«ft. 


Opporition 
nnd Refonnation. 


Scholastik. 


Myatik (dentache). 






Durand de St. 








Ponrcain (Do- 








minic, lehrt 1313 








za Paris, dann 








zu Rom, 1318 








B. V. Puy, 132Ö 








B. T. Meaax, f 


Johannes Tau- 






1333) Comment. 


ler(geb. c. 1300 






zu d. Sentenzen. 


zu Strassburg, 
Dominic, stndirt 
in Paris, c. 1320; 








hier Schfder von 


Francesco Pe- 




Wilhelm a. Oc- 


Meister Eckhart. 


trarca (geb. zu 




caminderGraf- 


Dann zu Straas- 


Arezzo c. 1300; s. 




schaft Sarrey, 


buvg , predigt 


Jugend zu Avig- 
non [Laura de 




FrandBC, Schüler 


aber auch in Cöln 




des Dnna Scotua, 


und Basel. 1350 


Noves] 1337 zu 




Sinter Lehrer zu 


Begegnung mit 


Rom, später wie- 




Paris, Suchtet zu 


„dem grossen Got. 


der in Avignon 




Ludwigd-Baiem, 


tesfreund", Nie. 


und Mailand; t 




1 1347, 7. April. 


V. Basel. Dajm 


1374, 21. Dec., 




(Doctor invinci- 


im Dominicaner- 


zu Acqua bei 




Mb; venerabilis 


kloster St. Ger- 


Padua).DerWie- 




inceptor). Quod- 


trud zu Cöln; f 


derlierateüer der 




übata Vn. Som- 


zu Strassburg 
1361, 16. Juni). 


Wisaenschafben, 




matotiuBlogices. 


namentlich der 




Centiloquium 


Von der Nach- 


Eenntniss des 




theol. — Quae- 


folgung des ar- 


claseischenAIter- 




ftiones et deci- 


men Lebens Chri- 


thums (Cieero's 




Biones in üb. I? 


sti. Predigten 
auf alle Sonn- 


Eeden u. Briefe; 




Sent. — Durch- 


Seneca,QuinctUian 




gängige Polemik 


nnd Festtage. 


u. B.). Gegensatz 




g^n den ßea- 


Medulla animae. 


desHmnaoiamna 

zur Scholaatik, 

des allgemein 

Menschlichen 




Joh. Buridan, 1327 


Nicolaus V. Ba- 


zum Kirchlichen, 




Eector der Üni- 


sel und die Got- 


trotz und neben 




Tersität Paris, f 


tesfreundo (vgl. 
S. 84). 


Bentimentel-aske- 




nach 1350. Sum- 


tischen Schiiften 




ma de dialectica. 


(de contemptu 




Comment. zu Ari- 




mundi, de rita 




Btotfilw. 




solitwia n. a.). 
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Mittlere Kirchengesehiehte. 



Zar allgemeinen Zeit- und 

Beligionsgeschichte. 

Ausbreitung des Ohristen- 

tnums. 



Entwicklung des ^äpstthums (Ver- 
fassung und Kirchenrecht). 



Das kirchlicha Le 
(ICönchthum). 



1350—1364 Johann d. 
Gute V. Frankreich. 

An&tände in Born, Zer- 
fall des Kirchenstaats. 
1354 Bienzo Senator 
in Born, ermordet 8. 
Sept. 



1356 Pnblicimng der 
zu Nürnberg u. Metz 
entworfenen goldenen 
Bulle. 

1361 Adrianopel von 
den Türken (Murad I. 
1361-1389) erobert. 



1364 Philipp der Kühne, 
tl404,erhältdasHer- 
zogthum Burgund. 

1364—1380 Karl V. 
(der Weise) v. Frank- 
reich. 

1369—1405 Eroberun- 
gen Timur - Lenk's 
Tamerlan's] in Asien 
Tersien, Mittelasien, 
Ostindien, Syrien] fär 
den Muhammedanis- 
mus. Bussland ver- 
wüstet. 



Clemens VI ertheilt 1351 dem König Jo- 
hann y. Fr., seiner Gemahlin u. seinen 
Nachfolgern das Privilegium, dass ihr 
Beichtvater sie für Verffangenheit und 
Zukunft von allen Eiaen lossprechen 
könne, »quae servare commode non 
possetis« und die Eide »commutare in 
alia opera pietatis.« Also etwa Messen 
Preis für Eidbrach! » 

1352- 1362 Innocenz VI (Stephan 
Aubert, B. v. Clermont), der alö 
Hirt und nicht als Miethling 
regieren woUte. 



1362— 1 1370, 19. Dec., Urban V. 
(Grimoard, Abt zu Marseille) [drei- 
fache Krone]. 



1366 Eduard HI v. England befreit 
sich vom päpsÜichen Lehnszins. 
Statut Praemunire. 

1367—70 Vorübergehender Aufent- 
halt des Papstes zu Born. 

1370, 30. Dec., —1378 Gregor XI. 
(Peter Boger, v. s. Bruder Cle- 
mens VI. im 18. Jahr zum Car- 
dinal ernannt) [1372, festum 
Praesentationis Mariae, 21. Nov.]. 

1377 Gregor XI. kehrt nach Bom 
zurück. ^ 

Baubsystem des avignon'scfaen 
Papstthums. Beservation aller 
Cathedral- und CoUegiatMrchen 
u. s. w., Zehnten, Commenden 
u. a. — Wuchergeschäfte der 
Päpste. 



Die Gottesfrei 
am Bhein, in S( 
ben, in Baien 
der Schweiz, 
allem seit c. 
Nicolaus V. I 
(geb. um 1308 
1374 in Basel, 
auch auf weitei 
heimen Beisen; 
vor Gregor XL 
sein Buch von 
5 Mannen; verb 
c. 1390 zu Wiei 

' BulmannMers 
Kaufmann zu S 
bürg, 1347 mit 
V. B. verband^: 
for Ihn das 
„von den. zwei 
neu" schreibt. 
Gründer des Joh 
ter-Hauses zu Si 
bürg „zum gi 
Wörth", t 1882 
Buch von den 9 i 
u. a.]. — Hein 
von Nördlin 
Martin v. Mainz, 
brandt 1393 u. 
Geheimbund in 
Mystik mit refi) 
torischen, anticle 
len Bestrebung« 

1367 Neue Haupte 
Apostel Petrus 
Paulus zu Ron 
ürban V best 
den von Job. Co 
bino zu Siena gi 
teten Orden der 
suaten. 

Seit 1370 ffieronym 
Eremiten in Sps 
und Italien. 
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Die kirchliche Wissenschaft. 



Opposition 
und Itefornüktion. 



holastik. 



Mystik (deatsohe). 



b Holcot, 
in., 1 1349. 
Qung von 
logie and 
Sophie. 



lausten des 
Tahrh.: 
7. Mercoria 
150; 

r V. Rimini 
58; 

US V. Au- 
la; 1348 
Widerruf 
r skeptisch- 
chenLehren 
ongen u. a. 






Johannes a. 
Buisbroek (geb. 
1293; 1317 Vir 
car an der Gu- 
dulakirche zu 
Brfissel; 1353— 
t 1381, 2. Dec., 
im Augustiner- 
Uoster Grünthal 
bei Brfissel). De 
omatu spirituar 
lium nuptiarum 
(c. 1350) und 
deutsche mysti- 
sche Tractate. 




Thomas de Bradwardina, 1325 Dr. 
TheoL zu Oxford, als Canzler an der 
PaulsUrche zu London Beichtvater Edu- 
ards nL y. Endand u. s. Begleite auf den 
Feldzfigen in Frankreich, 1348 erwählt 
zum JErzb. v. Canterbmy, t 1349, 
26. Aug. De caussa dei lib. lU. 



1375, 21. Dec, t 
Giovanni Boc- 
caccio (geb. 
1813) n Deca- 
merone. De ge- 
nealogia deorum 
XV üb. 



1356 The last age of the 
church. (Joachitis«hen 
Ursprungs; nicht von 
Widk) 



1356 Berthold von Rohr- 
bach , Begharde , ver- 
brannt wegen spirituali- 
stischer Lehren. 



Anfänge der Reformation 
in Böhmen. 

Eonradv. Waldhausen, 
Augustiner:, 1345 — 60 in 
Wien, dann Pfarrer in 
Leitmeritz und an der 

, Kirche St. Gaili in Prag, 
t 1369, 8. Dec. 

Johann Milicz a. Erem- 
sier, Domherr zu Prag, 
legt* 1363 seine geisti. 
Aemter nieder; s. Lehre 
vom Antichrist, 1367 in 
Rom, 1369—72 in Prag; 
t 1874 im AvigDon. 



HuHisra KfrcUcdgmclifäw. 



Zur allgemeiaen Zeit- und 
Anabreitaiiz dei Cltristen- 



Entwicltlnng des PapatthuniB (Ver 
fasaoog und Kiichesiecht). 



1377-1399 Richard n 

TOD England. 
1378—1400 Kaiser 

Wenzel {aeitl363Kg. 

V. Böhmen, + 1419). 



1880-1422 ^Kart Vi 



ni. Die Kirehenspaltnng. 
FSpste zu Korn n. Avignon. 
1378—1409. 

[Theodorich v. Niem (NieLeim in 
Westphalen) Geheimschreiber der 
Päpste 1378—1410, + 1417 ala 
B. V. Cambray) de schismate 
lib. m. — Leonardo Bnini: 
rerum sno tempore in Itaiia 
gestanim commentarius. lib, II. 
(1378—1440).] 

1378, 8. AprU, tJrban VI. (Bartho- 
lomaaia Prignaao, Erab, v. Bari, 
erwählt [Concia ve zu Kom; 16 
Cardinale, darunter 4 Italienische. 
11 Französische, von denen 7, 
an ihrer Spitze Pierre de Cros, 
Cardinal v. Limoges, den Äus- 
Bchl^ gaben], aber alsbald von 
B. sämmtlicheu Cardinalen ver- 
lasBen. — 20. Sept. zu Fondi: 
Clemens VII. (Cardinal Eobert 
v. Genf) Gegenpapst der avig- 
non'schen Paitei. 



BflmiBchePäp- 
8te: (Beotsch- 

land, England, 

Dänemart, 
Schweden, Po- 
len). 



1378—1389 Ur- 
ban VI. (Streit 
mit Karl HI v. 
Burazzo, König 
von Neapel) 



Pranzöa, Päp- 
ste: (Fi-Miireich 
und Neapel, Sa- 
voyen, Lothrin- 
gen, Schottland; 

1381 Castilien, 
1387 Arrago- 
nien, 1390 Na- 
varra). 

1378— 1394 ae- 
mens VII, seit 
1379 in Avig- 
non (gründet 

1382 für Herzog 
Ludwig V. Au- 
jot) das Kg. 
Adria). 



Birgitte (f 1373) 
8. Birgittae. [K 
Wad8tena].Vom] 
er sei Bchlimmi 
Xncifer, ein Mord 
Seelen, der die ün 
digen voidamme 
die Anaerwäbltei 
schmutzigen Q 
verkaufe. 



Zerrüttung der B 
durcli dasErpresE 
ayätem der Curie, 
nichtung der S 
Btändigkeit dei' 
zeluen Biöcesen. 

Caräinnl Nicolaaa Tn 
(tract. de concil. B 
itnit QnerBchwing 
Abgaben und Erpr 
gea eeiea die kirch 
Würden eo belaste 
fiie endlos versc] 
blieben oderihnen: 
mehr la reü( 
Zwecken übrig sei 



1380 t zu Born 
Heilige der Doi 
caner Catharin 
Siena. Briefe, 
spräche, Offenba 
gen. 
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Die lärchliche WiBsentchaft. 



Opposition 
und Beformation. 



Icholastik. 



Mystik (deutsche). 



i d*AiUy (8. 
Lehrer, 1389 
der der Univ. 
s, Theilneh- 
der Conci- 
von Pisa u. 
nitz, Cardi- 
und B. von 
braytl425). 
ment. breves 
b. IV. Sent 
bischer und 
ilicheSchrif- 



Zablreiche mysti- 
sche Tractate des 
15. Jahrh. 

Bruder Franke aus 
Cöln, 

Johann" v. Stem- 
gassen, 

Kraft v. Boyberg, 

Der Gieseler, 

Meister Dietrich V. 
Thüringen (von 
Appolda). 

Vgl. Haupt, Zeit, 
echrift Vm und 
Bach , Meister 

. Eckhart p. 175— 
207. Gieseler, 

n, a, 2ö7. 



Hnmanismas. 



n. Universitä- 
ten (w^in auch 
in der erstoi 
Hälfte des 15. 
Jahrh. noch zum 
Theil unter der 
Herrschaft der 
Scholastik) : In 
Deutschland: 
Prag 1348, Wien 
1365, Heidelberg 
1386, Cöln 1388, 
Erfm-t 1393, 
Würzburg 1403, 
Leipzig 1409, 
Ingolstadt 1410, 
Kostock 1419, 
Greifswaldel456, 
Freiburg 1457, 
Basel 1460, In- 
golstadt 1472, 
Tübingen 1477, 
Wittenbergl502, 
Frankftu't a. 0. 
1506. 

1339 Pisa und 
Grenoble, 1391 
Ferrara, 1393 
Angers , 1426 
Löwen, 1431 Poi- 
tiers, 1432 Flo- 
renz, 1441 Bor- 
deaux und St. 
Andrews, 1463 
Glasgow, 1474 
Saragossa, 1476 
üpsala, 1479 Ko- 
penhagen, 1499 
Toledo, 1500^1- 
eala de Henares 
(Complutum). 



JohnWiclif, geb. c. 1324 
in SpresweU b. Wyccliffe 
in Torkshire; studirt in 
Oxford^ 1361 Vorsteher 
des Balliol-College, 1365 
derCanterbury-HsJl, noch 
vor 1374 Dr. der Theo-' 
logie in Oxford (1374 in 
Brügge) 1374 Eector der 
PtaiToi Lutterworth, f, 
zu L. 1384, 31. Dec.). 
Bechtfe]:t^ng des nati- 
onalen Gegensatzes g^en 
dasPapsttiium. In seinen' 

Reformationsgedanken 
die kirchenpolitischeii 
Motive überwiegend. 
Gegensatz gegen das 
Mönchthum und die ver- 
fluchten Gleriker des Anti- 
christs, des Papstes. — 

Bibelübersetzung, 
1382; das A.T. von iTic. 
V. Hereford; nadi W.'s 
Tode üebenarheitung dea 
Ganzen durch John Pi^ 
vey in Lutterworth, um 
1388. — Predigt. — 
Summa theologica. — 
Trialogus und Supple- 
mentum trialogi. 1382. 

— De officio pastorali. 

— De eucharistia tract. 
maj. u. a. — Tractate, 
Predigten. — W.'s 
Schriftprindp ; s. symbo- 
lische Abendmahlslehre. 



88 



Mittlere Kirchieiigescliichte* 



Zur allgemeinen Zeit^ und 

Keligionsgeschichte. 

Ausbreitanff des Christen- 

tnnms. 



Entwicklung des Papstthums (Ver- 
fassung und Eirchenreclit). 



Das kircMiche 
(Mönchthuni 



1382—1386 Karl IH 
von Neapel. 

1386 Sieg der Schweizer 
beiSempach über Leo- 
pold III V. Oestreich. 

1386 Der Grossfarst 
Jagello von Lit- 
thauen erkauft die 
Hand der Thronerbin 
von Polen mit der 
Tanfe. 

1886—1414 Ladislaijs 
V. Neapel, gegen Lua- 
wig 11 von Anjou. 

1387—1437 Sigismund, 
König von Ungarn 
(vgl. S. 92). 

1389-1403 B^HÄOth L 

1390 Die Griedien ver- 

. lieren ihre letzte Be- 
sitzung in El. Asien 
(Philadelpjb^) an die 
Türken, 

J391— 1425 Manuel II, 
de^ Türken tribut- 
pflichtig. 



1381 Heinrich 
V. Langenstein 
(Prof. zu Wien 
t 1393) weist 
auf ein Goncil 
zur Hebung des 
Schisma hin. 



1387 beide Päpste exconunu- 
niciren sich gegenseitig. 
1389-1404 Bo- 
nifadus IX (Pe- 
trus Tomacelli 
aus Neapel) 
Schamlose Si- 
monie. 



1394 Das GKit- 
achten der Sor- 
bonne dringt auf 
Aufhebung des 
Schisma [Ab- 
-dankung, oder 
Entscheidung 
durch Schieds- 
richter oder Oon- 
cil]. Brief an 
Clemens Vn [der 
Papst: „das ist 
ein böser und 
giftiger Brief*]. 

Seit 1394 Bene- 
dict XIII (Pe- 
trus de Luna). 



1379 Urban VI 
in der äussers 
drängniss einij 
sehe Cardinal 
ersten seit n 
anderthalb Js 
derten. 



1389 Urban Y] 
das Jubdjahr 
des 33. Jahr, 
stum y isitiitio] 
riae (2. JuU). 



Viert« Periode 1250-1517^ 



89 



Die UrcUiche Wissenschafii. 



T^" 



Opposition 
and Kefonnaiio.n, 



•lastik. 



Mystik (deutsche). 



Charlier 
)on(inder 
) Bheims, 
365, 14. 
95EaD2ler 
liv. Paris, 

des Con- 
. Costnitz, 
binBaiem 
esterreich, 
Doster St. 
zu Lyon 

12. JuH) 
ogische, 
sehe, aske- 

Schrifken. 
ierationes 
eol. my- 
7gl. S. 92) 



Humanismus. 



(1386 Jacob 
Twinger von 
Königshofen(geb. 
1360, t U20) 
Elsassische und 

Strassburger 
Chronik in deut- 
scher Sprache.) 

1387 Manuel 
Chrysoloras,' der 
Be^ninder des 
Studiums der 
griech. Litteratur 
im Abendland, 
als Gesandter des 
Kaiser Joh. Pa- 
laeologus in Ita- 
lien, seit 1397 in 
Florenz u. Rom, 
t 1415 zuCost- 
nitz. 



Matthias von Janow 
(Magister Parisiensis, s. 
1381 Canonicus an der 
Domkirche zu Prag, t 
1395, 30 Nov.). iiegulae 
Veteris et N.Test. Hb. V 
(daraus einzelneTractate : 
de. [sacerdotum et mo- 
nachorum horrenda] abo- 
minatione in loco sancto ; 
de unitate ecclesiae et 
schismate; de mysterio 
iniquitatis antichristi 
— später, wenn auch 
sehr verstünmielt, unter 
dem Namen von Hus 
veröffentlicht). ^ Die 
Schrift alleinige lau- 
tere Quelle des Christen- 
thums, Bückkehr zu dem 
freien geistigen Wesen 
der pristina christianitas, 
der apostolischen Zeit. 
[Dominus Jesus non de- 
dit ullam legem scri- 
ptam suis posteris, sed 
solum dedit spiritum 
bonum et spiritum Pa- 
tda in corda credentium 
pro omni lege viva et 
perfecta et pro omni 

. regula vitae cujuslibet 
sufBcienti]. Gegen die 
Heuchelei des Cüerus 
und iSlönchthums, der 
Erfindungen "des Satans. 



Mitttere EirdtengeBehichte. 



Zu allgeiaeiiieQ Zeit- und 

BeUgioD Bgeschidite. 
AosbreitiUiK iet Christen- 



Eni wicklang des PapatthnniB (Vci 
foBaong tind Eiicheniecht). 



Da« Idrcli liehe Le 
(Möncbthnm). 



1399 In der ScUacht 
bä Kicppolia siegt 
Bajazeth über Sigis- 
manä und das abend' 
ISndische Heer. 

1399—1413 Heinrich 
IV., Herzog t. Lan- 
caster, Kg. v. Eng- 
land. 



1400 Wenzel von den 
4 rheinischen Chur- 
fBrsten abgesetzt. Ru- 
precht Y. d. Pfalz, 
— t 1410, 19. Mai. 



1402 Sieg Timm- Lenk'a 
über Bajazeth bei 
Ancyra. 1405 + Ti- 
mor Lenk; seinBeich 
zeiSÜlt 



1398 National- 



Bened. XTTT von 
Karl VI auf- 
gegeben, aber 
1403 wieder an- 
erkannt. 
1404—1406 In- 
nocenzYH.(Cos- 
Miglio- 
rato, aus Nea- 
pel) 1405 durch 
Joh. V. Colonna 
aus Kom ver- 
trieben. 
Seit 1406 Gre- 
gor Xn. (An- 
[elo Conario, 
'. Venedig). 

1408, 12. Jan,, Neutralitätserklä- 
rung rrankreichs. Benedict XITT 
flüchtet nach Perpignan, — Zu 
Livorno wird von den Cardi- 
nälen beider Obedienzen ein Con- 
cil nach Piaa ausgeechrieben. 



IV. Die Concilien zu Pisa, 
Costnitz, Base! mit der 
Tendenz nach nationaler 
Gestaltung der Kirche und 
der Durchbrechung des 
päpstlichen Absolutismus 
za Gunsten der Herrschaft 
der kirchlichen Aristokra- 
,tie und der Universitäten. 
Der Parlamentarismus in 
der Kirche, auf Grand ari- 
stotelischer AaffaBaung des 
Staats, 



Die Brüder des 
meinsamenLe 
[fratrea vitae cor 
nis, fratres collat 

rii]. 

Gerhard Groot(' 
de Groot), geb. 
zu Deventer, sl 
in Paris und 
Prior der Carth 
zu Monnhuseu, 
in der Askese 
Volkspredigt zu 
venter, t 1384. 
Schüler: Florei 
Radewini (aus 
derdam in Ho 
eine Zeit Cauo 
in Utrecht, t 
1386 Kloster d( 
gulirten Canoni 
Windesheim bei 
(Windesbeimer 
gregation) 1396 
tevhaus zu Devi 

Erbauungsstunden 
Volkssprache (( 
tien). 



Verbreitet durch 
land, Belgien, F 
reich, Deutschla 



Aus ihren Ki'eii 
Gerhardt v. Zütpl 
■ 139ö:überdenN 

des Lesens df 

Schi'ift in der M] 

spräche. 



% 



olastik. 
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Die Urchliche Wissenschaft, 



Opposition 
und Kefonnation. 



Mystik (deutsche). 



Humanismus. 



Ein deutsche 
Theologey. Ver- 
feme: ein Frie- 
gter im deutschen 
Herrenhause zu 
Frankfurt a. M. 



as de €16- 
ges [bei 
m] 1893 
)r der tJni- 
tät Paris, 
Geheim- 
i ber Bene- 
I Xm., seit 
in derZu- 
^ezogenheit, 
r IMO. Ee- 
natorische 
iften; wahr- 
nlich auch 
Ümi: de 
a eccle- 
(decorrupto 
siae statu). 



y 



Ausbreitung des 
Studiums d. grie- 
chischen littera- 
tur in Italic 
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Mitflel« Kirchengdllßhichte. 



-^ 



Zur aUgenieinen Zeit- und 

Belij^ODSgeschichte. 
AnsbreituQg des Christen» 
' tbiuns. 



Entwicklung des Papstthnms (Yer- 
fassong nnd Eirohenrecht). 



Das kircUiche 
(Mönchihu 



1404—1419 Johann d. 
unerschrockene von 
Bürgund. 



1407, 23, JIov., der 
Herzog v. Orleans er- 
mordet auf Veranlas- 
sung des Herzogs Jo- 
bann y. Burgund. 



1409 Sicilien kommt an 
das Königreich Arra- 
gonien. 



1410— 1 1437, 11. Sept., 
Sigismund , Kaiser 
(vgl. S. 88). 

1413— 1422HeinrichV. 
V. Endand (Erneue- 
rung der Kriege mit 
Frankreich). 



1415, 25. Octbr. Sieg 
Heiniich*8 Y bei Azin- 
court. 



Beformatorische Hauptschriften der P6ri< 
die ^ei Concüienideen, und der Yersnch, 
romanistisch-katholischen Kirchenb^rif 
durchbrechen. 

Ger so n 1403 trialogus in materia Schisnou 
1409, Jan., Tractatus de unitate ecdesiasl 
und während des Goncils zu Pisa: de au 
ribilitate Papae ab ecclesia [doch 
Papstthum als göttliche Institution, nnd '. 
rarchischer Concilien-Begrifi]. 1415 Pi 
d'Ailly: de emendatione ecclesiae. 

Weitergehende Gedanken: 
Konrad, Probst v. Gelnhausen. 1391 Ti 
tatus de congregando concilio tempore sd 
matis, und 

Andreas, Abt vonBanduf, Prof. znl 
logna: 1410 Tractatus de modis uni 
di ac reformandi ecclesiam. Frii 
pieller G^ensatz gegen die Identificimng 
christlichen Kirche mit der römischen i 
gegen die Tnfallibilität des Papstthu 

Kirchenbegriff v. Wyccliffe u. Hus: me Er 
die Gremein^chaft der Prädestinirten. 



1409^ 25. Mftrz — 7. Aug., Con- 
cil zu Pisa. 5. Juni ij:setzung 
beider Päpste. 26. Juni Wahl 
Alexander's V. (Peter Philargi 
aus Gandia), t 1410, 3. Mai, zu 
Bologna. 

1410 Johann XXIII. (Baltha- 
sar Cossa). 1411 Kreuzpre- 
digt gegen Ladislaus v. Neapel. 

1414, 5. Nov. —1418, 22. April: 
Concil zu Costnitz. D'Ailly 
und Gerson beherrschen das Con- 
cil. Die Doctoren Stimmrecht 
neben den Bischöfen. Abstim- 
mung nach den 4 Nationen 
[deutsch., franz., en^., ital.]. — 
Prozess gegen Job. XXTTT. 

1415, 2. März, Joh. XXJH. dankt 
ab. 24. März entflieht nach 
SchafDiauseQ. 



1409 Streit zuE 
die 2 Häui 
DiouysiusAre 



1412 Der Beb 
dem heiligen 
Wilsnack vo 
Synode bi Ma 
bekämpft 

1414 Geiöslervc 
Thüringen 
Qerus für de 
Christ erklän 
der Inquisiti( 
folgt). 
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Die kirohly^be WissenBchaft 



Opposition 
and ttefonnatios. 



olastik. 



Petit (Jo- 

s Pamis), 
iciscaner, 
r Theol. in 

t 1411, 
idigt den 
onenmord. 
Scatio Du- 
tiugandiae, 
ta die 8. 

1408 co- 
^e). Zu 
tz nicht 
heilt. Die 
bilität der 
mthaltenen 
l von den 
ihnönchen 
u verthei- 



Mystik (deutsche). 



Hnmanismns. 



Die Schulen derBrflder des gemein- 
samen Lebens. (Ausschluss schola- 
stischer Stadien; asketische Schrif- 
ten und das Evangelium als radii 
studii et speculum yitae)« Sprach- 
studien. 



Johann Em (geb. 1369, 
6. Juli zu Husinetz, 1394 
Bacc. der TheoL; 1396 
Magister; liest 's. 1398 a. 
d. Univ. Prag. 1402,14. 
März,'*^Prediger an der 
Bethlehemskirche [gegr. 
1391], 1410, 10. Juli, 
excommunicirt durch d. 
Erzb. Sbynjek. Hus ap- 
pellirt an Johann XXIII. 
1412 predigt gegen die 
Ejreuzbulle des Papstes 
gegen Ladislaus y. Neapel 
u. gegen den Ablass. 1413 
Pä^iü. Eicommunication. 
Appellirt an Christus. 
Tractatus de eccle- 
sia 1413. [Cihristus das 
aüeinige Oberhaupt der 
Eirche als der Gemein- 
schaft der Prädestinirten ; 
Gleichheit der Cüeriker; 
der eesammten Eirche die 
SchTfisselgewalt verlie- 
hen; gegen das Eloster- 
leben]. 1414, 3. Nov., 
inCostnitz angenommen. 
28. Nov. in der Curie 
Joh. XXm verhaftet. 
Anklage des Michael y. 
Deutschbrod (M. de caus- 
sis) u. 19 Artikel, v. Joh. 
(Person aus dem TracL 
de eccl. gezogen. Ver- 
hör vor dem Condl am 
5., 7., 8. Juni 1415. 
Verbrannt 1415, 6. Juli. 
— 1414,Jacobv. Mies 
[in Böhmen] (Jacobel- 
lus), Pfarrer an der 
Michaelskirche za Prag, 
reicht das Abendmahl 
unter beiderlei Gestalt. 



H 



lUtflere Kireliengefleliielite. 



Zur allgemeinen Zeit- odd 

BeH^onsgeschichte. 

Ansbrq^timff des Christen« 

tnums. 



Entwicklung des Papstthums (Ver- 
fassung und Kirchenrecht). 



Das kircblich( 
j^önchthi 



1415 Friedrich v-Hohen- 
zollem, Burggraf y. 
Nfimberg, belehnt mit 
Brandenburg. 



1418^* Entdeckung von 
Porto Santo und Ma- 
deira. 

1419 Herzog Joh. von 
Bur^d V. d. Brücke 
bei Montereau in die 
Tonne gestürzt. 

1419— 1467 PhiHpp der 
Gute V. Burguüd. 

14^1—1451 Murad H. 

1422— 1460HeinricbVl 

" V. England. 

1422-1461 Karl VD 
V. Prankreich. 

1425—1448 Joh. jVXT, 
Paläqlogus. 

1429', 8. Mai: ^Einzug 
der Jungfrau von Qr- 
l&ms in Orl^anß.' 

1480 Entdeckung der 
Azoren durch die Por- 
tugiesen. 



6. April: Buire Sacrosanta 
(Quod ipsa Synodus): das Concil 
habe: Potestatem immediate 
a Christo, der Papst dem 
Gonciluntergeordnet. - Mal: 
Demüthigung Joh. XXIII (ab- 
gesetzt 29. Mai) und Friedrich's 
V. Oestreich. — 4. Juli: Gre- 
gor XH dankt ab. — 6. Juli: 
Hus verbrannt. — Sept.: Sigis- 
mund reist nach Spanien; 

1416, 6. Januar: Spanien entzieht 
sich Benedict XILI und schliesst 
sich im October dem Concil als 
fünfte Nation an. 

1417, 26. Juli: Benedict XIU ab- 
gesetzt; protestirt, und anathe- 
matisirt von Peniscola in Valen- 

£ cia aus die ganze Welt (f 1424). 
— 9.0ct.: Bulle Fr equens: Ke- 
formbeschlüsse u. d. Concilien zur 
stehenden Institution der Kirche 
erhoben [das erste nach 5, das 
zweite nacb 7 Jahren, dann alle 
10 Jalire]. — 11. Nov.: Marr 
tin V —1431 (Otto Colonna). 
Vereitelung derBeformbeschlüsse. 
Separatconcordate mit den ein- 
zelnen Nationen. Erklärt die 
Appellation an ein Concil für un- 
erlaubt [1423 und 1424 Schein- 
concilien zu Pavia und Siena]. 



1431—1447, 23. Febr., Eug^n IV 
(Gabriele Condolmieri, Venetia- 
ner). 



Allgemeiner Vi 
Clerus u. des 
Wesens. Nei 
fahrtsorte ] 
unglaubliche 
sen. Sage v 
der Maria zu 
[1291 nach 
von Ptolema 
Engel nach £ 
gebracht, 12! 
retto ; doch 
Jahrh. noch 
reth gedacht 



1425 Bi(^]^ 
Frantiscaneir 
dmo in li 
1444). 

Johanna d*A 
1412;ihreSic 

1430, 23. M 
g^ bei Co] 
verbrannt zi 

1431, 30. M 



Tiate FeiMe 1250-1517. 



Bio Idrehlicbe Wisaenadiafi 



Opposition 
□nd Reformation, 



Setudutik. Mjstik (deatsche). Hmnaiiumtu. 



1430 Eaymim- 
us V. Sabunde, 
Sabiende), spa- 
ischer Arzt und 
Tieolog, Lehrer 
er Theologie za 
'oalonse. Liber 
aturae sivecre- 
turarum (Theo- 
)gia naturalis). 



Thomas a Kempis (Hamerken), 
geb. 1380 zn Kempen, 1393 auf 

der Schule zu Deventer, 1400 im 
Kloster auf dem Agnesberg bei 
Zwoll, t 1471. Soliloquia anima«. 
Exercitia spiritudia. Hortulua ro- 
sarum n, a. — De imitatione 
Christi lib. W. 



1416, 23. Mai Eierony- 

mua y. Prag verbrannt, 
— Protest der böhmi- 
schen Landstände. 
1417 Die Huasiten auf 
dem Berge Hradistie 
[Tabor]. Job. Ziska v, 
Trocznow(t 1424). 1419, 
30. Jali Rathliaus zu 
Prag gestürmt. Wenzel 
t 16, August, — Sigis- 
mund g^en die Eus- 
siten [Taboritea — Ca- 
listiiier], deren Sieg 1422 
bei Deutschbrod, — Die 
Taboriten (unter den 
beiden Procop's) durch 
Waldenser and Erhar- 
den ver.-tärkt. 1433 
Pr^er Compactate, mit 
den Calixtinem abge* 
schlössen [freie Reli- 
gionaöbung und Kelch 
im Abendmahl], bestä- 
tigt 1436 dorch dielg- 
lauer Compactate. — 
1453 Geoi^ Podiebrad 
erobert Tabor. 
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IGfHere Eirehcngesdiielite. 



Zur allgemeinen Zeit- nnd 

Behgionsgeschicfate. 

Aasbreitang des Ghristen- 

thmns. 



Entwicklung des Papstthums (Ver- 
fassung und Eirchenrecfat). 



Das kirchliche Lebi 
(Mönchthum). 



1434- U64 Cosmov. 
Medici. 



1436 Philipp V. Bnr- 
gund veHöhnt sich 
mit Karl VH. Die 
Engländer bald auf 
Gahis beschränkt. 
Ende des Erieges 
zwischen Frankreich 
und Englänl 



1438—1439, 27. Oct. 
Kaiser Albrecht IL 



1431—1449 Concil zu Basel 
(Guilano de Gesarini Legat des 
Papstes.) Juli: Zusammentritt 
18. Dec: Vergebliches Verts^- 
gungs- und Verlegungsdecret des 
Papstes, der 1433, Decbr., das 
Concil ^anerkennen muss. — 1433 
Verhandlungen mit den Hussiten. 

1435, 9. Juli: Eeformdecret des 
Concils(Abschafifcing der Annaten, 
Palliengelder u. s. w.). — Wende- 

. pmJkt des Concils. Parteibildung: 
Apologet der römisch - papisti- 
schenPartei: Juan deTorque- 
madä, Dominicaner, f als Car- 
dinal 1468 zu Eom. (De con- 
dlio Florentino; de auctoritate 
Bomanae ecdesiae u.a.) Ander 
Spitze der franz. Partei: Cardi- 
nal Louis d'AUemand, Erzb. von 
Arles. Vermittelnd, ausser Cesa- 
rini und Juan Cervantes: Johian- 
nes de Villa Vezzosa (Joh. de 
Segobia; Chronik des Concils). 
— Streit über den Ort der Xlnions- 
verhandlungen mit der griech. 
Deputation [Concil für Avignon, 
der Papst ftr Venedig oder Flo- 
renz]. 

1437, 7. Mai, Spaltung des Concils. 
18. Sept.: Verlegung durch den 
Papst nach Ferrara. Zu Basel 
Prozess gegen den Papst 

1438, 8. Jan.: Eröfihung des Con- 
cils zu Ferrara. Der Kaiser 
Joh. VII. Paläol. und der Pa- 
triarch Josephus an der Spitze 
der griech. Deputatioh in Fer- 
rara. — 7. Jiüi: pragmatische 

^anction von Bourges. 



Deutsche Mal 
schule: Die Bri 
Hubert und Joh 
von Eyck (t 1 
und 1445), Mem 
(Hemling, v. Brü; 
t 1499), Albr 
Dürer in Nüm] 
(1471—1528), I 
Holbein(1460-l! 
Lucas Cranacl 
Wittenberg (147 
1553). Gegen I 
des Jahrh. inDeut 
land:SculpturinN 
berg: AdamKrj 
und die Familie 
scher (Peter Vis« 
Beliquienschrein 
h. Sebaldus]. 





Viert« Periode 1250- 1517. 


97 


Die kirchliche Wiwenicbaft. 


ond^fonDatioa. 


lolastik. 


Mjatik (deutsche). 










m. Lat. Huma- 


ümwaudlimg der Taboriteu 






nisten in Ita- 


zur bßhmisch-mäh- 




NicolauB Cusa- 


lien: 


Tischen Brüdemni- 




nus (Cryfftz 


Niccolo da Nicoli 


tät. [Peter von Chelt- 




[Krebs] aus Cuea 


t 1437 in Flo- 


Bchitz,Gregor u. Michael] 




ander Mosel, geb. 


renz. 


Joh. Rot^na (eaüiti- 




1401; alsDecan 




niacher Erzb. v. Prag) 




von St. Floriims 




erwirkt ihnen die Niedw- 


aas, Erzb. 
Florenz, f 
Simmta 
gica (sire 
ponläficii et 
«i).SDtnma 
sionäljs u. 
ialis. 


in Coblenz zu- 


Leonardo Bruni a. 


lasBung zu Liticz bei Leu- 


gegett auf dem 


Arezzo (t 1444 


tomisehl, 1457. Pratres 


Concil zu Basel; 


als Staatssecre- 


legis Christi, alsbald 


1433 für das- 


tair V. Florenz) 


Fratres unitatia oder 


selbe de catholica 


Historia Floren- 


unltas fratrum. 1467 


concordantia üb. 


tina, lib. XII. 




HI; geht 1439 


Epistolae (vgl 


ues Predigtamt, dnrch's 


zu Eugeu I¥ 


S. 86). 


Loos bestimmt], Erneue- 


Aber; + als Car- 




rung des bischOäicheu 




dinal und B. Y. 


Poggio Brac- 
ciolini{1380— 


Amtes. S^ von der 




Briien 1464) De 


Ordination durch dwi 




docta ignorantia. 


t 1459 m Rom 


östreichischenWaldenser 




De deo abscon- 


und Florenz) Fa- 


Bischof Stephanus (ver- 




dito.. Conject.de 


cetiae. Epistolae. 


brannt 1480). — Mit 




novissimis die- 


— Quinctilian xl 


ihnen 1480 vereinigt die 




bus, (1750 Er- 


a. herausgegeben. 


Beste der östreichischen 




neuerung der 




"Waldenaei^emeinden, — 




Kirche.) Unter 




Ihre Kirehenordnung o. 




s. deutschen 


Francesco Fi- 


Kirchenzueht. — 1503 




mystischen Trac- 


lelfo 1398-1481 






taten: Auslegung 


meist in Florenz; 


Ladialaus; Verwerfung 




des Vaterunser. 


Schule des Hu- 






— G^ensatz ge- 


manismus. 


des Fegefeuers, der 




gen i&s hussiti- 








ache SehriflprJn- 


L aur entin sVal- 


bolische Abendmahls- 


^ 


cipj sinnig my- 


la (geb. 1407 zu 


lehre. — 1532 Bekennte 




stische, aber auch 


Piacenza; lehrt 


niss an Markgraf Georg 




phantastisch - ma- 


u. a. in Mailand, 


V. Brandenburg. 1535 




thematische Spe- 


Rom, Neapel, hier 


confessio (böhmisch) an 




ciilationen. 


t 1457. 1440 


Ferdinand I. {1538 lat 






de fklso credita 


zu Wittenberg.) 1575 






et ementita Oon- 


Confessio Boheniica. 






stantini donatio- 








ne. Anm. zum 








N. T. 





da 



Mittlere Sirclieiigescliichte. 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Eeligionsgeschichte. 

Ausbreitang des Ohristen- 

tnums. 



1439-1493 Kaiser Frie- 
drich III. ^ 

1439—1444 Wladis- 
laus IV von Polen, 
wird König v. Ungarn. 

1445—1457 Wladislaus 
IV König V. Ungarn. 

Georg Podiebrad (Utra- 
quist) reisst die Herr- 
schaft über Böhmen 
an sich. 

1444, 10. Nov., Sieg 
Murad's n über die 
Ungarn unter Hunyad 
bei Vama. 



Entwicklang des Papstthums (Ver- 
fassung und Kirclienrecht). 



Das kircljliche Leben 
(Mönchthum). 



1449—1453 Constan- 
tin Xn Paläologus. 

1451—1481 Muham- 
med II. 



1453,29.MaiConstan- 
tinopel von den 
Türken erobert. - 
Ende des griech. 
Reichs. 



1439, Febr., das Concil von Ferrara 
nach Florenz verlegt (1442 nach 
Korn). 

1439, 26. März: Mainzer Accepta- 
tionsurkunde. — 25. Juni : der 
Papst durch das Baseler Concil 
abgesetzt. — 6. Julif Vereini- 
gung mit der griech, Ejrche (vgl 
S. 107). — 5. Nov.: Felix V. 
(Herzog Amadeo Vlil v. Savoyen) 
zum Papst gewählt. * 

Römische Fälschung des Unions- 
decrets mit der griech. Kirche. 

1446 Friedrich HI verkauft seine 
Obedienz an Eugen IV für 
221000 Ducaten. — Entsetzung 
der Churfürsten von Cöln und 
Trier. 

1447, 7. Febr., die deutsche Depu- 
tation leistet Eugen IV Obe- 
dienz. 

1447—1455 Nicolaus V (Thomas 
V. Sarzana, Begründer der vati- 
canischen Bibliothek). 

1448, 17. Febr., Wiener Concordat, 
als AschaflFenburger Concordai 
(1449) Reichsgesetz. Preisgebung 
der Mainzer Acceptationsurkunde 
und aller Reformerrungenschaften. 

1449, Felix V resignirt. — 25. 
April: das Baseler Concil (seit 
1448 in Lausanne) erkennt Ni- 
colaus V an und löst sich selbst 
auf. 



- j 



Vergebliche Reformver- 
suche des Kloster- 
wesens durch das 
Baseler Concil (durdi 
' diedeutschenBenedic- 
tiner und das Winds- j 
heimer Gapitel der - 
regulirten Chorherm). 
Joh. Buschius (ans 
Zwoll, 1419 Canoni- 
cus in Windsheim, 
t 1479 als Prior in 
Sulta bei Hfldesheim) 
De refonnatione mo- 
nasteriorum quonuiTj 
dam Saxoniae üb. IV! \ 



1455—1458 Calixt HI (Borgia). 



1451 Nicolaus v. Cusaf; 
verbietet in Deutsdi* 
land alle blut^e Ho-' 
stien. 

Ueberbietung des Fran- 
dscanerordens durdi 
Franciscus v. ^Paola 
[in Neapel, s. 1435; 
t 1607]. 



Vierte TuMb 1250— 1SI7. 
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Die khdifidie Wiwwnifihaft 



Oppootiai 
und Bafonni^i». 



lastik. 



Verfen 
IchoIastiL 
Qdigennd 
limackte 
ae; mch- 
Dialektlk; 

riftiLder 
ihte; seit 
Qtte des 
[iderisbor- 
Glegensatz 
Sie hmna- 
len Sta- 



M jstik (deutsche). 




1440. E^:findmig 
der Buchdru- 
ckerknnst (Jo- 
hannes Gntten- 
bergy aas Mainz, 
in Strassbnig). 



IV. Diegriechi- 
schenUesand- 
ten zu Feirara 
und Florenz: 
Georg Gemi- 
stus Flethon: 
Erwecker der 
nenplaton. Fhi- 
losophie in It^ 

lien [Scholienüber 
die Orakel des 
Zoroaster, C!om- 
pendiüin der Zo- 
roastrischen und 
Piaton. Lehre]. 
1440 Stiftung 
der Fiat. Aca- 
demie zu Flo- 
renz. 

Johannes Bes- 
sarion (geb. 
1396 zu Trape- 
zunt, 1436-Erzb. 
V. Nicaea, durch 
Eugen IV Car- 
din^; 1 1472 zu 
Bavenna). Ihca- 
fammiatoremFla- 
tonis Hbri Bessa- 
rionis. (Gegen 
Georg von fia- 
pezunt) Ueber- 
setzer des Xeno- 
^on, Aiistotdes 
TheophiasL 



1449 Jacobus de Faradiso 
(CJarthäuser u. Dr. Theol. 
zu Erfurt, f 1465) col- 
lectaneum de VII stati- 
bus ecdesiae. 



!• 
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Mittlere Kirdhengesdiichte. 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Beligionsgeschichte. 

Ausbreitung des Christen- 

tnums. 



1457— 1490 Matthias I, 
Corviaus, König von 
Ungarn. 

1460-1485 Kriege der 
rothen (Lancaster) u. 
weissen ßose (York) 
in England. 1461 — 
1483 Eduard IV (York) 
[Sohn ßichard's von 
York]. 

1458-1471 Georg Po- 
diebrad König von 
Böhmen. 



1461-1483 Ludwig XI 
V. Frankreich. 

1466 Der deutsche Or- 
den zum Frieden von 
Thorn gezwungen 
[unter polnischer Ober- 
hoheit]. 

1467—1477 Karl der 
Kühne, Herzog von 
Burgund. 

1472 Lorenzo v. Me- 
dici in Florenz (in 
Gemeinschaft mit s. 
Bruder Guilano , t 
1478) —1492. Nach 
ihm Pietro Medici. 



1483—1498 Karl WUL 
König V. Frankreich, 
—1485 Richard IE 
V. England. 



Entwicklung des Papstthums (Ver- 
fassung und Kirchenrecht). 



Das kirchliche Leben 
(Mönchthum). 



V. Vereitelung aller Conci- 
lien- und Beformbestre- 
bungen. Das Papstthum 
nur noch weltliches Für- 
stenthum. Heidnische Päp- 
ste. 1458—1517. . 

1458-1464 Pius H (Enea SUvio 
de Piccolomini, geb. 1405 zu 
Corsignano [Pienza]: in Basel 
Parteigänger und Abtrünniger 
[S. Commentarien über das Con- 
eil behandeln nur die Vorgänge 
des Jahres 1439; das zweite der 
3 Bücher verloren] ; dann Bischof 
V. Triest u. Siena) verdammt 1459 
die Beschlüsse von Costnitz und 
Basel 1463 Retractationsbulle. 
[Aeneam rejicite, Pium recipite.] 
VergeblicheVersuche, einen Kreuz- 
zug hervorzmnifen (vgl. S. 101). 

1464—1471 Paul H (Petras Barbo, 
Cardinalpresbyter zu St. Marco). 
Vergebliche Unternehmungen ge- 
gen Georg Podiebrad, u. in Frank- 
reich zur Aufhebung der pragmat. 
Sanction. 



1471-1484 SixtusIV (Franc. deUa 
Rovere, Franciscanergeneral). 

Kämpfe mit Florenz, Neapel, Ve- 
nedig; zu Zeiten alle drei excom- 
municirt. Nepotismus [Hierony- 
mus und Petrus Riario]. 



Florentin. Schule: 
Masaccio (t 1443), 
Angelico v. Fiesole 
(t 145*), Fra Barto- 
lomeo (t 1517). 

ümbrische Schule: 
Perugino (1447— 
1524), Francesco 
Francia (1450-1517), 
RafaelSanzio(g^ 
1483 zu Urbino, 1504 
Florenz, 1508 Eoin. 
t 1520). 



1470 Paul n setzt ips 
Jubeljahr auf jedes 
25. Jahr an. 

Unter Sixtus IV syste- 
matische Gräud der 
Inquisition in Spanioi. 

^ 1483 Thomas de Tor- 
quemada General- 
inquisitor (1492 die 
Juden, 1502 die Mfta- 
ren in Granada ans 
Spanien vertrieben). 

1477 Sixtus IV stellt 
die Lehre fest, der 
Ablass gelte auch ffir 
die Seelen im Fege- 
feuer per modum suf- 
fragii 





Vierte Periode 1250 - 1517. 


lOi 


Die Uichlicb« Wuiienschaft. 


Opposition 
nnd Reformaljoii. 


itoUatik. 


MjBtit (deutsche). 


— 








Theodor Gaza 


Gregor v. Heimburg 






(e. 1430 in J-a- 


(f nach bewegtem anti- 






via und Flor^z, 






t 1475). 


Dresden 1472) Admoni- 






Georg V. Tra- 


tio de iujuatis usurpa- 






pezunt (1420 


tionibua. Paparum Rom. 






in Venedig, dann 


' Confiitatio primatuB Pa- 






in Viceuza und 


pae u. a. 






Rom, t i486). 








V. Enea Silvio 








(Pius II). Ge- 








dichte , Reden. 






i Dialoge [in ß*- 






; Bei], Eui'jaluB et 






j Luci-etia. De- 






' scriptio de ritu, 






! situ, moribus et 






1 eonditiotie Gcr- 






' maniae. Epieto- 
lae. 
Angelo Poli- 










tiano + 1494 






j (in Florenz, Er- 






: zieher der Söhne 






■ Lorenao's von 






j Medici). üeber- 






I Setzung dea FTo- 






luer, Theoplirast; 






; Tragödien; Sar 






crificio dello Bae- 






i chaiite. 






Matsilius ri- 






cinus (1433— 






+ 1499 zu Plo- 


1482, 13.Jnli: Andreas, 




leiiz) Theologia 


Erzb. von Lanbach in 




Platonica(18i:b.) 


Crayu, schreibt ein Oon- 




DereligionecLri- 


cil nach Basel aus (nml- 




1 stiana. Ueber- 


tis nioti gravissioiis 




1 8etzerd.Plato 


damnabilibusque scaiida- 




; nnd Plotin. 


lis et sceleribus, die zu 
Rom geschehen), t 1484 








zn Basel im Gef^gniss. 
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Mittlere EircbengescMchte. 



Znr aUgemeinen Zeit- und 

Eeligionsgeschichte. 

Ausbreitung des Christen- 

tntuns« 



Entwicklung "^des Papstthums (Ver- 
fassung und Kirchenrecht). 



Das kirchliche Leh 
(Monchthum). 



1485--1509 Heinrich 
Vn (Tudor) V. Eng- 
land. 

1486 Bartholomäus Diaz 
entdeckt das Capo tor- 
mentoso. 

1490 Vereinigung der 
Kronen von Böhmen 
und Ungarn unter 
Wladisl^us V. Böhmen. 

1492 Eroberung Grrana- 
da's durch Ferdinand 
d. Kath. V. Arrago- 
nien, t 1516 [ver- 
mählt 1475 mit Isab. 
V. Castilien, f 1504]. 
12. Oct. Christoph 
Columbus ent- 
deckt America 
(Guanahani). 

1493-1519, 12. Jan. 
Maximilian I. 

1498 Vasco de Gama 
entdeckt den Seeweg 
nach Ostindien. 

1498—1515, 1. Jan. 
Ludwig Xn. V. Frank- 
reich. 

1501 Ferdinand d. KatL 
erobert Neapel un^ 
theüt es mit Frank- 
reich, vertreibt 1503 
die Franzosen aus 
Neapel. 



1484—1492 Innocenz Vni (Joh. 
Bapt. Cibo, B. v. Amalfi) [16, 
nach andern 8 Kinder]. Blut- 
geld för die Gefangenhaltung 
des türMscäien Prinzen Dschem 
[Bruder und Nebenbuhler des 
Bajazeth] [Octo nocens pueros 
genuit, totidemque puelks. Hunc 
merito potent dicere Boma pa- 
trem]. 



1492, 11. Aug. —1503, 18. Aug. 
Alexander VI (Rodrigo Bor- 
gia) [Von -s. 5 Kndemx Cesare 
Borgia und Lucretia Borgia]. 
(Vendit Alexander claves, äta- 
ria, Christum. Emerat ista prius, 
vendere jure potest.) Burchar- 
di diarium curiae Komanae, das 
tägliche Sündenregister des Pap- 
stes. 



üngeheureAblässe[1 
dem Fest des h. F 
cisco für 50 Ja 
1475 dem feste 
cept. beat. Virg. 
760 Tage ;Abläss 
Theilnahme an 
päpstlichen Kri 
u. s. w.]. 

1484 Innoc. VIÜ 
klärt Deutschlanc 
voll von Zaub( 
und Hexen. Di( 
quisitoren Heh 
Krämer upd J 
Sprenger; 1489 '. 
leolus MaUificam 



1503, 22.Sept. — f 18. Oct. Pius m 
(Franc. Piccolomini, B. v. Siena). I 



Vierte Periode 1250-1517. 
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Die kirehliche Wissenschaft. 



Opposition 
und Beformation. 



olastik. 



Mystik (deutsche). 



nteriBrü- 
ies gemein- 
1 Lebens 
ibriel Blei, 
igründerder 
irsität Tü- 
Q. CoUec- 
Q ex Occa- 
lib.IVSeni 



Humanismus. 



Giovanni Pico 
de Mirandula 
(1463 — t 1494 
zu Florenz). Ei- 
ner der univer- 
sellsten u. ideal- 
sten Geister der 
Zeit ; Gedanke 

> der Einheit alles 
Wissens. DeEnte 
et Uno. Conclu- 
siones. 

VI. Deutsche 
Humanisten: 
Aus der Schule 
des Thomas a 
Kempis (ausser 
Budolph Lange^ 

' Moritz V. Spie- 
gelberg) Eu - 
dolph A.gri- 
cola, 1482 Prof, 
in Heidelberg, t 
1485. 

Conrad Celtes 
(geb. 1459 bei 
Schweinfdrt, lehrt 
in Wien, Nürn- 
berg, Augsburg 
u. a., t 1509. 

Hermann von 
dem Busche, 
geb. 1468 auf 
Sassenburg bei 
Münster, lehrt in 
Greifswald, Er- 
furt, Göln u. a., 
t als Bector in 
Wesel 1535). 

1502 Gründung der Universi- 
tät Wittenberg. 



Girolamo Savonarola, 
1498, 23. Mai zu Flo- 
renz verbrannt (geb. 
1452; s. 1489 Prior des 
DominicanerUosters S. 
Marco zu Florenz, 1494 
—1497 8. geistliche Herr- 
schaft in Florenz, 1497, 
12. Juni gebannt). Gom- 
pendio di rivelazioni 
1495. De simplicitate 
vitae Christ. 1496. Trium- 
phus crucis 1497. Ex- 
posit. in Psalm : Miserere 
mei 1498. Predigten 
und Briefe. 
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UitUere Kirehengeschielite. 



Zur allgemeinen Zeit- und 

Beligionsgeschichte. 

Aosbreitmig des Christen- 

tfiams. 



Entwicklung des Papstthums (Ver- 
fassung und Eircfaenrecht). 



Das kirchliche 1 
(Mönchthum 



1508 Ligue v. Cambray 
[Maxim., Ludw. Xu, 
Ferd. d. Kath.] gegen 
Venedig. 

1510 h. Ligue. 

1512—1520 Sultan Se- 
lim I. 



1515-1547 Franz Iv. 
Frankreich, siegt 1515 
in der Schlacht bei 
Marignano , erobert 
Mailand und Genua. 

1516 Karll (inDeutsch- 
land K. V) Herr der 
spanischen Monarchie. 



Macchiavelli , Nicolo 
di Bemardo dei t 
1527: Istorie Fioren- 
tine (1. VIII) (1215 
bis 1492). — n prin- 
cipe. 



1503, 1. Nov. —1513, 21. Febr. 
Julius II (Julianodella Rovere). 
Ein nur politischer Papst; tritt 
1509 der Ligue v. Cambray bei, 
dagegen 1510 auf die Seite Ve- 
nedigs (h. Ligue). 1510, durch 
Ludwig XII berufen, Concil zu 
Tours; 1511 Nov. durch Maxi- 
milian Concil zu Pisa. 1512, Mai 
Lateranconcil zu Rom. — 

Rafael und Michel Angelo. 



1513, 11. März —1517 [f 1521, 
1. Dec] Leo X (Giovanni Me- 
dici). 



1516 Concordat mit Franz I. Auf- 
hebung der pragm. Sanction von 
Bourges. 

1517, 16. März, Schluss des 1512 
berufenen Lateranconcils. 



1509 der Jeti 
Handel in Ben 
trug der Doi 
ner]. 

Gabriel v. Barleö 
politan. Donüi 
Volksprediger [ 
nes quadragesi 
Andere Volfap: 
Leonardus de 
(Dominic. zuB 
1 1470), Oüvie 
lard, t 1502, 1 
Menot, t c. 
Francisc. 

Joh. Geiler v. 
sersberg in 
bürg, 1 1510. [ 
paradies u. a. 
digten über Se 
Brant'sDas nü 
von Narragoni 



Vierte Periode 1250—1517. 
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HM» 



Die kirchliche Wissenschaft 



Opposition 
nnd Deformation. 



lastik. 



Mystik (deutsche). 



Hamanismns. 



513 Cöl- 
Oomini- 
•streit. 
chrift des 
getauften 
Job. Pfef- 
. Kaiser- 
Mandat; 
ten von 
in 1510. 
Reuchlin's 
ipiegeLJa- 
Hochstra- 
fninicaner- 
in Cöln, 
in Mainz, 
eidungdes 
V. Speier 
chlin. (Ap- 
n der Do- 
an LeoX.) 
ae obscu- 

virorum 
u. 1517. 
ulirpäpst- 

UrtheU. 
prechung 
in's.] 



Humanisten des 
Erfurt - Grothaer 
Kreises: Crotus 
ßubeanus (Job. 
Jäger aus Dom- 
heim, geb. 1480), 
EobanusHelius 
Hessus (1488 
— t 1540), Con- 
rad Mutianus 
Euftis, 1503 Ca- 
nonicusinGk)tha. 



1516, IrTheU, 151 7,2r Tbl 
der Epistolae obscu- 
rorum viroTum. Vf.: 
Crotus Kubeanus, neben 
Hütten (im 2. Thoii), 
Hermann v. d. Busche 
u. a. 



Joh. (Pupper) v.Goch, f 1475 zuMechehi. De Übertäte christiaua. 

Joh. (Richrath) v. Wesel (lehrt seit 1446 in Ei-furt, nach 1460 
Prediger zu Worms, 1479 zum Widerruf gezwungen, 1 1481) 
Examen magistrale ac theologicale. Disputatio adv. indul- 
gentias. De auctoritate, ofi&ciis et potestate pastorum eccle- 
siasticorum. (Gegen Mönchthum, Ablass und die ganze 
Aeusserlichkeit des kathol. Kkchenthums und Dogma's.) 

Joh. Wessel (Gansfort, geb. c. 1420 in Grönmgen, 1452—78 
in Cöln, Paris, Rom, Basel, Heidelberg, seit 1478 in Gronin- 
gen, t 1489, 4. Oct). De potestate ecclesiastica. De sacra- 
mento eucharistiae. [Abendmahl wie Wiclif.] Vorreforma- 
torische Lehre von der Kirche und der Rechtfertigung durch 
den Glauben. 

Joh. Reuchlin, geb. 1455, 28. Decbr. zu 
Pforzhehn, 1481—1498 Prof. in Tübingen, 
1502--1513 Bundesrichter von Schwaben, 
1519 — 1521 in Ingolstadt, f zu Stuttgart 
1522, 30. Juni. 1494 de Verbo mirifivJO. 
1504 lib. congestorum de arte praedicandL 
1506 de rudimentis hebraicis lib. IH. 
(Erstes Wörterbut5h und Grammatik 
des Hebr. in Deutschland). 1517 de arte 
cabbalistica. 

Desiderius Er asmus (geb. 1467 zu Rotter- 
dam; s. 1516 hl Basel, vorher in Paris, 
London, Oxford, Cambridge, f 1536, 12. Juli). 
1503 Enchiridian militis Christiani. 1508 
Moriae encomium [in England geschrieben]. 
1516 Nov, Test. gr. Vgl. S. 114. 



106 



Hitflere Kirelieiigea«hichte. 



■««>> 



Tab. d. Zur Goseliiclite der griecMscIien Kirche. 



858 



Photius durch Bardas, den Oheim Michaels in, nach Absetznng des 
Patriarchen Ignatius zum Patriarchen von Constantinopel ernannt 
861 die Gesandten Nicolaus I entscheiden gegen Ignatius, 868 ihr 
ürtheil durch Nicolaus I verworfen, Eundschreiben des Photius 
über die Ketzereien der römischen Kirche. 867 auf einer Synode 
zu Constantinopel Nicolaus I gebannt und abgesetzt. 869 (Synode 
zu Constantinopel) Photius abgesetzt 878 (nach dem Tode des 
Ignatius) Photius Patriarch; auf der Synode 879 alle früher g egen 
ihn gefassten Beschlüsse vernichtet. Doch alsbald von Joh. vlll 
wieder gebannt. 886 durch Kaiser Leo den Weisen abgesetzt; f 
um 891. Mupi6ßißXov (Bibliotheca). Theologische Abhandlmigda 
(tä (ifx(ptX6xia). Briefe. Nomokanon. 



c. 990 



1054 



c. 1107 



0. 1118 



c. 1170 



c. 1190 



c 1203 



c 1206 



Oecumenius, B. v. Tricca. Commentare, zur Apostelgeschicbto, iQ 
den f^aulinischen und katholischen Briefen« 

Trennung der griechischen und der römischfln EbdMi 

t Theophylact, Erzb. der Bulgaren in Achrida. Oonunentare zu den 
12 Meinen Propheten, den Evangelien, der Apostelgeschichte und 
den Paulinischen Briefen. Lib. de iis, in quibus Latmi accusantar. 

f Euthymius Zygadenus, Mönch in Constantinopel Commentare zu 

den Psabnen. IlavoicXfa do7fi.aTtx9j t^c dp&od^^ou luCaxecDC, 

Joh. Zonaras. Commentarii in canones apostolomm etc. 

Eustathius, Erzb. v. Thessalonich. Commentare zum Homer. Predigten, 
dogm. Abhandlungen. 

t Nicolaus V. Methone. Dogmatische Streitschriften. 

f in Constantinopel: Theodorus Balsamen, Patriarch von Antiocbien. 
Kirchengeschichtliche Arbeiten. 

f Niketas Akominatos (a. Cihonae, dem alten Kolossae) &if)(7aup&c ^pOodogCoec. 
(27 lü).) Oeschichte des byzantinischen BM-Ches, in dessen Stun 
er mit verwickelt wurde, von 1118—1205 (XXI B.). 

Die Paulicianer und Bogomilen des 12. Jahrhunderte 



vierte Periode 1250-1517. 
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1274 



1439 



1453 



llGchael Palaeologas, am nach der Wiedereroberang Gonstantmopels 
einen Krenzzng des Abendlandes zu verhindern, lä^st auf dem Con- 
dl zn Lyon &8 römische Glaubensbekenntniss unterschreiben, doch 
„qnod permaneamus in ritibns nostris, quibns ntebamur ante 
Schisma'^ etc. 



Auf dem Condl zn Florenz (zweideutige und vergebliche) Vereinigung 
Joh. VII Palaeologus mit der römischen E^che. 6. Juli Unter- 
schrift der Vereinigungsformel (Definitio, lat. vört v. Ambrosius 
Gamaldulensis, übersetzt von Bessarion). Alsbald römische Fäl- 
schung des Textes im Interesse päpstlicher Suprematie, in der rö- 
mischen Ausgabe des Abraham Cretensis. 



29. Mai Gonstantinopel von den Türken erobert 



rillus Lukaris (1602 Patriarch von Alexandria, 1621 von Gonstantinopel; er- 
drosselt 1638). Seine Beziehungen zur reformirten Kirche; seine Reform- 
gedanken und, sein Gegensatz gegen die Jesuiten. 1631: dvatoXtx^ 6[jioXo7ta 

jen ihn: 1640 Petrus Mogilas (Erzb. v. Kiew): Catechismus (3pW8o5oc öji-oXo-yia 

^2 ^Letzte Gesammtsynode der griechischen Kirche zu Jerusalem; berufen durch 
Dositheus, Patr. v. Jerusalem: darcU ^pdo8o£&xc ^ diuoXoYfct xal IX^yx^c irp^c 

TOüc öiadüpovToc •rijv dvaxoXix^jv IxxXTjaCav afpextxcoc 9poverv. (Gegen Cyr. Luk.) 

ratbekenntnisse des Gennadias, Patr. v. Gonstantinopel, 1453, nnd des Metrophanes Crito- 
pulos 1625. (auf Veranlassung der Helmstädt^scnen Theologen)* 
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Nene Eirchengescliiehte. 



Zur allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



Evangelisch-protestantische 



1493— 1519, 12. Jan. 
Maximilian I. 

Nach s. Tode Chiuf. 
Friedrich der Weise 
von Sachsen [1480 
— 1525] Eeichsver- 
weser 

1499—1535 Churf. 
Joachim 1 (Nestor) 
V. Brandenburg. 

1500—1539 Herzog 
Georg V. Sachsen. 

1509—1547 Hein- 
rich VHI V. Eng- 
land. 

1515—1547 Franzi 
V. Frankreich. 

1518— 1 1567 Phi- 
lipp d. Grossmüthige 
von Hessen (geb. 
1504). 



1519, Juni Karl V 
(seit 1516 Kg. V. 
Spanien) — 1556, 
27. Aug. (t 1558). 



Lutherische Earche. 



1519—1566 Soü- 
man I. 



Beformirte Kirche. 



I. Die schöpferischen und grundlegenden Jahre der 
formation in ihrer Einheit unter dem Zusam- 
matorischcn Elemente. 1517 — 1525. 



1517, 31. Oct. Martin Luther (geb. 
1483 (84?) 10. Nov. zu Eisleben; 
1497 in der Lateinschule in Mag- 
deburg, 1499 in Eisenach (Frau 
Cotta, t 1511), 1501 in Ei-furt; 
1505 Magister, 17. Juli in das 
Augustiner- Kloster zu Erfurt; 
1508 Prof. in Wittenberg (1510 
in Korn), 1512, 19. Oct. Dr. 
TheoL), schlägt an die Thüren 
der Schlosskirche zu Wittenberg 
die 95 Thesen an [gegen den 
Missbrauch des Ablasses]. — 
Gegenthesen von Job. Tetzel, ver- 
fasst von Conr. Wimpina. 

1518 Silvester Mazzolini v. Prierio: dia- 
logus in praesumptiiosas M. L. con- 
clusiones de potestate Papae. — Lu- 
thers Responsio ad Silv. Prior. — 

Luther auf dem Augustiner Con- 
vent zu Heidelberg (Disputation 

26. April). — Aug. : Citation nach 
Rom. — 25. Aug. Melanchton 
in Wittenberg. — 13., 14., 15. Oct. 
Luther in Augsbm-g vor dem 
Card. Thomas Vio de Gaeta. 
Appellirt a papa male infoimato 
ad melius inibrmandum. — Nov. 
Luther vom Sacrament der Busse. 

1519 Jan. Luthers UnteiTedung mit 
dem pästiichenKanmierherniKarl 

V. Miltitz zu Altenburg. Waffen- 
stillstand. 

27. Juni — 16. Juli Disputa- 
tion zu Leipzig zwischen Eck 
und Carlstadt, über die Lehre v. 
freien Willen, und zwischen Lu- 
ther und Eck, de primatu Papae. 

Aus dem scholastisch-theologischen 
Streit erwächst der Gegensatz der 
gesammten kii'chlichenPrincipien. 



Ulrich Zwingli^eb. 1484, 
1. Jan. zu mldhus im 
Canton Toggenburg; in 
Bern Schüler von Hein- 
rich Wölflin [Lupulus], 
in Basel von Thomas 
Wittenbach; 1499 stu- 
dirt zu Wien (Joachim 
Vadianus), 1506 Magi- 
ster, 1506-16 Pfarrer 
zu Glarus, 1516—18 

• Leutepriester zu Maria 
Einsiedlen (Diebold von 
Gcroldseck und Abt Con- 
rad von Eechenberg.) 

1518 Zwingli gegen die 
Ablasspredigt des Bem- 
hardin Sampson (Guar- 
dian des Franciscaner- 
klosters in Mailand). 
Dec: Zwingli zum Pfar- 
rer am Münster zu Zü- 
rich ernannt. 



1519, 1. Jan. Zwingli hält 
seine Antrittspredigt. S. 
Piedigten über das Et. 
Matth., die Apostelge- 
schichte, die Paulinischen 
Briefe. — Eeformatori- 
sche Predigt, benüiend 
auf dem klar erkannten 
Unterschiede des bibU- 
schen und des katholi- 
schen Christenthums. 
Humanistische Schrifb- 
studien (Paulin. Briefe). 



Fftnfte Periode 1517 -1648. 
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che. 



und Nebenkirchen der 
Reformation. 

lation. Die Eo- 
rken aller refor- 



Bömisch-katholische 
Kirche. 



Protestantische Theologie und 
Philosophie. 



I. Das Papstthum 
mit rein politi- 
schen Interessen. 

1513 (ll.März)— 1521, 
1. Dec. Loo X. 

1517 Das Lateninponcil 
bewilligt dem Papst 
den Zehnten von allen 
Kirchengütem. Ab- 
lass (der fünfte in 
der Zeij; von 1500 
bis 1517) zum Bau 
der Peterskirche und 
für die Privatin- 
teressen des Papstes. 
— Von d^ drei Com- 
missionen fürDeutsch- 
land aji der Spitze der 
einen: Cburförst Al- 
brecht (1514 Erzb. 
von Magdeburg und 
Mainz, B. v. Halber- 
stadt, geb. 1499). — 
Der Dominicaner Joh. 
Tetzel (t 1519). 



Thomas Vio de Gaeta: 
„die l^tholische Kirche 
die gebome Magd des 
Papstes". Verfheidi- 
ger der vollen päpst- 
fichen Unfehlbarkeit. 

1519 Die Cortes von 
Arragonien erwirken 
von Leo X drei, nie 
ausgeführte, Breves 
zurEinschränkung der 
Inquisition. Vergeb- 
liche ähnliche Be- 
mühungen der Stände 
von Castilien, Arra- 
gonien undCatalonien 
bei Karl V 1516. 



A. Gründungsepoche 
der Reformation. 

Hauptwerke : 

Phil. Melanehtlioii (geb. 
1497, 16. Febr. zu Bretten, 
1509—12 zu Heidelberg, 
1512—14 zu Tübingen. 
1514, 25. Jan. Magister, 
1514-18 lehrt zu Tübin- 
gen; 1518 Prof. des Hebr. 
und Griech. zu Wittenberg. 
29. Aug. Antrittsrede de 
corrigendis adolescentiae 
studiL. 1519, 19. Sept. 
Baccalaureus d. Theol. f 
1560, 19. April) Loci 
communes rerum theo- 
logicarujn seu hypot y- 
poses theologicae 1521 
(LucubratiuncuEi, vorher 
im gelben Jahr). Dreifache 
Bedaction 1521 (ihre abso- 
lute Prädestinationslehre v. 
Melanchthon aufgegeben 
1525); 1535 (Hinzufügung 
der theol. Dogmen); 1543 
(synergistisch). 



Zwingli: conmientarius de 
Vera et falsa religione. 1525. 
— Fidei ratio ad Carolum 
imperatorem 1530, 3. Juli. 
Sermonis de Providentia dei 
Anamnema. 1530. — Chri- 
stianaefideiexpositio. 1531. 
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Neue Eirchengescliicbfe. 



Zar allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



EYangelisch-proteBtantisclie 



1519—1521 Mexico 
durch Ferdinand 
Cortez entdeckt und 
erobert. 



1520 Magelhaens 
Reise um die Welt. 



1521—1526 erster 
Krieg zw. Karl V 
und Franz L (1525 
Schlacht bei Pavia. 
1526 Friede zu Ma- 
drid.) 



Lutherische Kirche. 



Brucl^mit dem romanistischen 
Kirchenthum. Die Lehre vom 
Priesterthum aller Gläubigen. 
Die christliche Freiheit und das 
Becht der christlichen Subjecti- 
vität. — Dec. Luthers Sermon 
vom Sacrament der Busse, der 
Taufe, des heil. Leichnams und 
vom Bann. Forderung des Abend- 
mahls unter beiderlei Gestalt. 

1520, April Ukich v. Hütten (geb. 
1488, 21. April — t 1523, 29. 
Au^.) Dialoge: Vadiscus oder die 
römische Dreieinigkeit u. a. — 15. 
Juni: Bannbulle gegen 41 Sätze 
Luthers. 60 tag. Frist zumWiderruf. 
23. Juni Luther: Andenchrist- 
lichen Adel deutscher Na- 
tion. Von des christlichen 
Standes Besserung. OctiDe 
captivitate eccl*. BabyL — De 
libertate Christiana. (Von der 
Freiheit eines Christenmenschen). 
— Nov. : Adv. execrabilem Anti- 
christi bullam. — 10. Dec. : Lu- 
ther verbrennt die Bannbulle und 
die päpstlichen Decretaüen. 

1521, 17. u. 18. April: Luther vor 
dem Eeichstag zu Worms. 
Am 26. April aus Worms. 4. Mai 
auf der Wartburg; bis 3. März 
1522. [ImDec. Beginn der Ueber- 
setzung des N. T. Büchlein von 
der Beichte. Gegen Privatmesse. 
Gegen geistliche und Klosterge- 
lübde. Deutsche Postille.] 26. 
Mai: Wormser Edict, lügenhaft 
zurüctdatirt auf den 8. Mai: 
Eeichsacht über Luther. Juni: 
Carlstadt gegen das Coelibat. Oct. : 
Abstellung der Messe in Witten- 
berg durch die Augustiner. Ga- 
briel Didymus. Dec. : Neuerungen 
Carlstadte. 25. Dec. : Abendmahl 
unter beiderlei Gestalt. 27. Dec.: 
Die Propheten in Wittenberg. 



Beformirte Kirche. 



In Frankreich Verbreitun 
und Beschützung refoi 
matorischer Lehren durc 
Guillaume Bri9onne 
B. V. Meaux s. 152 
Bei ihm Le Fövre uu 
Faröl 

1521 Comeüus Hoen (ho 
ländischer Jurist): I 
eucharistia; [erste rei 
symbolische AufGässun 
des Abendmahls], ve: 
breitet iaWitt«iberg üb 
Zürich durdi Joh. Bh( 
dius, Vorsteher des Fk 
terhauses in Utrecht. 



Fünfte Periode 1517-1648. 
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h e. 



nd Nebenkirchen Uer 
Beformation. 



iadicalreformder 
ik. — Neue Prophe- 
mtualismus, ChiUas- 
id Gremeinde der Hei- 
Gegensatz gegen die 
•taufe^ 

Phase bis 1535. 

Die (Zwickauer) Pro- 
in Wittenberg, Ni- 
Storch, Marcus Tho- 
larcus Stübner, Mar- 
ilarius. 

s Bodenstein a. Carl- 
1504 Prof. in Witten- 
1520 in Kopenhagen; 
dem Bildersturm 1522 
euer Lay« in der Zu- 
szogenheit. 1523 — 24 
ämunde; dann auf der 
b tmd in der Verban- 
n Süddeutschland, Ost- 
nd und der Schweiz; 
L zu Basel] 



Eümisch-katholische 
Kirche. 



Protestantische Theologie und 
Philosophie. 



Kathol. Theologen der 
ersten Reformationszeit: 

Joh. Eck, Prof. d. Theol. 
zu Ingolstadt, s. 1510, 
geb. 1486 im Schwab. 
Dorfe Eck, t 1543. 

Hier. Emser, Hoi^redi- 
ger des Herzogs Georg 
V. Sachsen, t 1527. 

Konr. Wimpina, Prof. d. 
Theol. zu Frankfurt 
a. 0., t 1531. 

Joh. Coch^äus (Doben- 
eck), Dechant in Frank- 
fiirt a. M., dann Cano- 
nicus in Mainz und 
Breslau, 1 1552. Com- 
mentaria de actis et 
scriptis M. Lutheri. 
(1517—46). 1549. Hi- 
storiae Hussitarumu. a. 

Joh. Faber, 1518 Gene- 
ralvicar in Costnitz, 

1529 Propst von Ofen, 

1530 Bischof von Wien 
tl561. 1523 Malleus 
haereticorum. 

1521 Heinrich VIH v. 
England: Assertio VlI 
sacramentorum contra 
Lutherum. (Defensor 
fidei.) 

15. April: Verdam- 
mungsm-theil der Sor- 
boni^e üböi- Luthers 
Lehren. 

S.Mai: EdictKarl'sV 
(von Woiahs aus) ge- 
gen die Verbreitung 
reformatorischer Leh- 
ren in den Niederlaü- 
den. (1522 das Augu- 
stinerkloster in Ant- 
werpen als ketzerisch 
zerstört.) 



a) Lutherische Theo- 
logen: 

Georg Spalatin, geb. 1484 zu 
Spalt im Bisthum Eichstädt ; 
1514 Hofcaplan Friedrichg 
des Weisen; 1525 Sup. in 
Altenburg, f 1545. 

Justus Jonas, geb. 1493 zu 
Nordhausen; 1521 Propst 
und Prof. zu Wittenberg; 
1541-46 in Halle; 1551 
Sup. in Eisfeld, f 1555. 

Nie. V. Amsdorf, geb. 1483, 
seit 1502 in Wittenberg, 
1524 in Magdeburg, 1528 
in Goslar, 1542-46 B. v. 
Naumburg; seit 1550 in 
Eisenach; f 1565. 

Joh. Bugenhagen, geb. 1485 
auf Wollin, seit 1521 in 
Wittenberg, 1523 Pfarrer, 
1536 auch Gen.-Sup.. da- 
selbst; t 1558. 

Caspar Cruciger, 1528— f 
1548 Prof. in Wittenberg. 

Friedr. Myconius, Franciscaner 
in Annaberg, dann Pfarrer 
in Weimar, 1524 Ho]^)redi- 
ger in Gotha, t 1546. 

Paul Speratus 1521 in Wien, 
dann in Iglau; 1523 in 
Wittenberg (1524 Es ist 
das Heil uns kommen her) 
1524 in Königsberg, 1529 
— t 1551 B. V. Pomesa- 
nien in Marienwerder. 

Joh. Brenz, geb. 1499, 1520 
kath. Pre£ger zu Heidel- 
berg, 1522— 46 luth. Pred. 
zu Hall in Schwaben; seit 
1553 Tfismt zu Stuttgart; 
t 1570, 11. Septbr. 
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Nmie KirebengescliicMe. 



Zur allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



Eyangelisch-protestanti^ 



Lutherische Kirche. 



Beformirte E[irch 



1523~-1533 
drich I 
' mark. 



V. 



Frie- 
Däne- 



1522, Febr., Bildarsturm zu Witten- 
berg. 7. März Luther in Witten- 
berg. 9.— 16. März s. Predigten 
gegen die Fanatiker seines Geistes. 

— JuH: Contra Henricum regem 
angliae. — Sept.: DasN. T. voll- 
endet. [1 534 die ganze h. Schrift.] 

— Dec. : Keichsfcag zu Nüi*nberg. 
Die 100 Gravamina der ßeiohs- 
stände, als Antwort auf Hadrian's 
VI Breve vom 25. Nov. 

1522 und 23 üebergewicht der Re- 
formation in Pommern, Lievland, 
Schlesien, Preussen, Mecklenburg; 
in OstMesland seit 1519, 1523 
in Firankfiirt a. M., Schwäbisch 
Hall, Magdeburg, 1524 ühn, 
Strassburg, Bremen, Nürnberg. 

1523, 1. JuH Heinr. Voes und Joh. 
Esch (Augustiner) verbrannt in 
Brüssel; die ersten Märtyrer. — 
1523 Gustav Wasa begünstigt 
die Keformation in Schweden 
(Olaf und Lorenz Petersen; Lo- 
renz Anderson). 

1523, 7. Mai Sickingen f. Schei- 
tern des Eitterscharfkskampfes ge- 
gen die Uebermacht der Fürsten. 

— Luther: „Von Ordnung des 
Gottesdienstes in der Gemeinde". 
Dec.: JPormula Missae. (Abend- 
mahl sub utraque.) 

1524 Das erste deutsche Gesang- 
buch. — Juni — 15. Mai 1525: 
Bauernkrieg; die Bauern bei 
Frankenhausen niedergeschlagen. 
Pie 12 Artikel v. Joh. Heujglin]. 

1525, Jan. Luther wider die himm- 
lischen Propheten. — Mai: Er- 
mahnung zum Frieden auf die 
12 Artikel. Hernach: Wider die 
räuberischen und mörderischen 
Bauern. — 13. Juni Verheira- 
thung mit Catharina v. Bora. 
Conservative Richtung der lutherischen Beformation. 
Scheidung der reformatorischen Elemente. 



1523—1560 Gustav 
Wasa V. Schweden. 



1525 Albrecht von 
Brandenburg (t 
1568) entsagt dem 
deutschen Ritter- 
orden; Herzog von 
j?reussen unter poln. 
Oberhoheit. 



1522, 16. April Z^ 
Von erkiesen und 1 
der spysen. , — 
Apologeticus Arcl 
an den Bischof v. 
nitz. 

Allmähliges Ueberg 
Zwingli'scher Lei 
den Niederlanden. 

1523, 29. Jan. Dispi] 
zu Zürich zw. Z 
und dem bischö: 
Generalvicar Joh. 
Zwingli's67Ariik( 
sammenfassung d 
formatorischen ( 
Satzes in prind 
Schärfe). — 26, 
Disputation in : 
über Bilder und '. 
— 17. Nov. „Anle 
des Raths zu Züri 
die Seelsorger um 
dicanten. 

1524 Durchgreifende 
gestaltong des Ei 
Wesens in Zürich. 
Schaffung der ] 
Aufhebung der 1 
Möster u. a^ 
Sieg derRefonnat 
Bern (Berchthold ] 
Nie. Manuel), App 
Solothum. Kath. 
niss der ürkanto 
Luzem. 

1 525 Abschaffimg <|er 
in Zürich. Einfa 
deutscher Gottes 
und Abendmahl m 
Zwingli's commen 
erster Theil der Zt 
Bibelübersetzung. 
Gesammtausga]^ '. 



Fblla PoMe 1517-1M8. 



Piotestantische Theologie k 
Fhiloaopliie. 



onrad Grebel, Felix 
and Stumpf in Zü- 
g^ea Zwii^lL 



[irohen in StocIdioliQ. 
hier Hoffmann.] 



lomas Mfinzer (a. Stol- 
1522 aU3 AJlBtedt nach 
»ei-g. „Wider das geiat- 
lanftlebende Fleisch zu 
ipberg") m Mühlhau- 
Imgerichtet Mai 1525 
[an. Ursprang dei 
iertaofe darch Jüi-g 
ock, Mönch aus Chur. 

K Verfolgung der 
äufer (Man; ersäuft 
■ii 1527; Bidth. Hhb- 
rtbrannt zu Wien 1528, 
äuthaoptet zu Costoitz 



1522— 23, 14. Sept. Ha- 
diian VI (Hadrian 
Florent, Lehrer Karl'a 
V, B. V. ütredit). 
Scholastiach gelehrt; 
ehrlichea Streben nach 
dericaler Befoim im 
Sinna der Hierarchie. 



In Spanien s. 1520 Ver- 
breitung yonSohriften 
Luthers, in spanischer 
Uebersetzung von Ant- 



(„der Apostel von An- 
dalusien") verfolgt 
wegen Intli. Lehren. 
1523-1534, 25. Sept. 
Clemena VH {GuiUc 
deMedic), natiklicher 
Sohn Julians v. Me- 
dici). 



1524 Card. Campeggio, 
päpstlicher Legat auf 
dem Rei ' ' 
Nürnberg. 

1524, 6. Juli Bündniss 
der süddeutschen ka- 
tholischen Stände zu 
Regensbui-g (Ferdi- 
nand v. Oesterreich, 
die Herzöge v. Baiern 
und 



Maasa kirchlicher Be- 
formen u. Zugeständ- 
nisse au die weltliche 
Gewalt; Abwehr jeder 
weiteren Ausbreitung 
dat neuen Lehra. 



b) Theologen aus Zwing- 
li's Kreis: 

Job. Oecolampadius,geb. 1488. 

1515 Pfarrer in Basel; 1513 

in Augsburg; 1522 Prof. 

u. Fred, in Basel. +1531, 

24. Nov. 
LeoJudae, I523Leuteprie3i«r 

an St Peter zu Zürich; 

geb. 1482, + 1542, 
Oswald Myconius (Geisshüs- 

1er), 1532— +1552, 14.0ct., 

Antistes in Basel, geb. 1488 

zn Lnzern. 
C!onrad Pellican (Küraner), 

geb. 1478; 1493 Francis- 

caner; s. 1502 Lector im 

Minoritenkloster in Basel. 

1527 in Zürich Prof. des 

Hebr. + 1556. 



c) Vermittelnd: 

Ürbanna Hh^ua, geb. 1490 « 
in Argen am Bodcnsee, 1512 
Prof. in Ingolstadt, 1519 
Priester in Costnitz, 1520 
- 22 Pi'ed. in Augsbm-g 
Seit 1530 Reformator in 
Braunschweig, im Dienst 
des Herz. Ernst. + in Celle 
1541, 23. Mai. 

Ambros. Blaurer, geb. 1492 
zuConstanz; 1534-38Eef. 
von Würtemberg ; bis 1548 
in Constanz; + inWinter- 
thnr 1564. (1534 Stutt> 
garter Concordie.) 

Martin Bncer, geb. 1491 zu 
Schlettitadt, 1505 Domini- 
caner; 8. 1524 PfeiTsr in 
Straasbnrg, 1549 unter 
Eduard VI nach England 
gerufai; Prof. inCambndge, 
t ISfil, 26. Febr. 
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Neue Kirehengesehiehte. 



Zur allgemeinen Zeit- 
geschielite. 



Eyangelisch-proteftAntit 



1525—32 Kurfürst 
Johann der Bestän- 
dige von Sachsen 
(Bruder Friedrichs 
d. W.)* 

1526, 29. Aug. Kö- 
nig Ludwig V. Un- 
^m und Böhmen 
mit bei Mohacz 
gegen die Türken. 
S. Nachfolger, Ferd. 
V. Oestreich (Oct 
zum König v. Böh- 
men gewählt) muss 
seine Anspräche auf 
Ungarn gegen die 
Türken vertheidi- 
gen. 




n. Die Lutherische Reforma- 
tion bis zum Nürnberger 
Eeligionsfrieden. Gegen- 
satz gegen Zwingli. Abend- 
mahlsstreit. Vergebliche 
Friedensunterhandlungen. 
Beginn des Sonderlebens 
der Confessionen. Erste 
sjrmbolmässige Fixirung 
und staatliche Anerken- 
nung des Lutherthums in 
Deutschland. 

9 

1525, Dec. Luthers Schrift des ery o 
arbitrio [strengste supralapsar. 
Prädestination] gegen des Eras- 
mus öiatpiß^j de libero arbitrio 
vom Sept. 1524. 

1526, 4. Mai Bündniss zu Torgau 
zwischen Philipp v. H. und Joh. 
d. Best., dem im Juni zu Magde- 
burg die andern evang. Püraten 
beiteeten. 

26. Juni Bündniss der norddeut- 
schen kath. Fürsten zu Dessau. 
— Juni u. Juli: Reichstag zu 
Spei er. ,Jüi Sachen der Eeligion 
und des Wormser Edicts solle 
jeder Sta^d so leben, regieren 
und es halten, wie er es gegen 
Gott und kaiserliche Majes&t zu 
Terantworten sich getraue." 
20. Oct. Synode zu Homberg. 
Hessische Kirchenordnung unter 
demEinfluss von Franz Lam- 
bert (geb. 1487 zu Avignon, 
Franciscaner, flüchtet 1522 nach 
Deutschland; 1527 Prof. in Mar- 
burg, 1 1530): unbedingte Selbst- 
ständigkeit der Gemeinde und 
strengste Kirchenzucht. 

Luther: Deutsche Messe und 
Ordnung des Gottesdienstes. 

Friedrich I v. Dänemark bekennt 
sich zur lutherischen Lehre [in 
Jütland Joh. Tausen s. 1524]. 



Befoxmirte Kirch« 



IT. Die schweizer 
ßeformationbii 
TodeZwingli's. 
bildung von Zy 
ITs Lehrbegriff 
destination, AI 
mahl, und gege 
Wiedertäufer), 
ste symbolmä 
Fixirung undJ 
kennung der sei 
zerischen Kefo 
tion. 

Zwingli's entschie 
Darlegung seiner 
bolischen Abendi 
lehre. 

[Carlstadt verbreitet 
in Süddeutschland 
Abendmahlslehre : 
xTixwc: dieser meti 
ist der Leib u. s. 

Zwingli an Matth. A 
inBeutlingen 152 
Nov.: manducatio 
tuaüs. Dann im 
ment. Gegen Z^ 
Bugenhagen ; f ü r Zy 
Oecolampadius. Da 
Syngramma Sue 
1525 (in Hall) v. : 
Schnepf, Griebler 
fast wie später ( 
Lutiier gegen Zwinf 
erst 1525 in der 
rede zu Agricola's 1 
Setzung des Syngr. 
und 1527: „das 
Worte*' n. s. w. 

Zwingli's kirchlichem 
staatliches Gern 
prindp. Seine poli 
Reformation der Sei 
Politische Nothwel 
Iiath. ürkantone fS 
überlieferte Suprei 



Ftnfte Periode 1517 -IMS. 



IIS 



che. 



and Nebenldrcheii der 
Btformatioii. 



»IcMar Hoffmann, 
EH. Hall in Schwaben; 

in Livland; 1524 in 

tu.StocklioIm; 1527in 

ein; 1529 nach Strass- 

von da nach Fries- 

tiitt zu den Täufern 

dann in dfen Nieder- 
II ; 1583 gefangen in 
jburg, t 1540.' Seine 
nanz Gottes." Wäh- 

seines Lebens fast 
ndig auf der Flucht: 

ungebeugt an Geist 
Holmung. Durch ihn 
iders die Ei-wartung 
[üngsten Tages mäch- 
ater den Täufera. Und 

sein Chiliasmus gei- 
r Art. 



BOmisch-katboliiche 
Kirche^ 



1524 Pet^ Garaffa, B. 
V. Theate [Paul IV], 
stiftet den Theatiner- 
orden g^en die Ver- 
breitung der Ketzerei. 



1526, 22. Mai Ligue 
zu Cognac [Papst, 
Franz I , Venedig, 
Mailand] gegen Earl V. 

Prozess der Sorbonne 
gegen Jac. Le Fevre 
(t 1537 auf einer 
Beise nach Strass- 
bürg, vorher unter 
dem Schutz der Mar- 
garetha t. Navarra). 



Protestantische Theolof^« und 
Philoiophi«. 



Wolfgang Pabricius Ca- 
pito, geb. 1478. 1515 in 
Basel, 1520 in Mainz; 1523 
— t 1541 Dec. Propst zu 
St Thomae in Strassburg. 



d) Bekenntnissschriften 

Zwingli'scher Eeforma- 

tion: 

Ausser den &7 Artikeln vom 
29. Jan. 1523, 

der Anweisung des Raths 
Yon Zürich vom 17. Nov. 
desseloen Jahres: 

Zwingli's Fidei ratio ad Gar. V 
1530, 3. Juli (von Oeco- 
lampadius u. andern Schwei- 
zer. Theol. gebilligt). 

Gonfessio Tetrapolitana 
(Strassburg, Gostnitz, Lin- 
dau, Memmingen), verfasst 
von Bucer, Gapito u. Hedio 
1530 während des Reichs- 
taga zu Augsburg. 

Gonfessio Basileensis 1534, 
verf. von Osw. Myconiuj; 
1537 auch von Mühlhauscn 
angenommen (daher Mühl- 
husiaiia). 

GonfessioHelvetica prior 
(Basü. II) 1536, Jan. bis 
26. März zu Basel durch 
Abgesandte der ev. Gantone 
und ihrer Theologen: Bul- 
linger, Osw. Myconius, Gry- 
naeus, Leo Judae u. a. ver- 
fiisst 



8* 



lf«De EirohflagescUelite. 



t all^enwlnen Zeit- 
getchichU. 



1537—29 Zweiter 
tintg zwiBc^en K^rl 
V und Ttam l, 
Aug. 1529 SViede 
zn OambraT. 1 

1527 Heinrich YUl 
T. England will sich 
von seiueir j^T^tW 
Qeiuahlin K^^piis^ 
V. Ärragoniep t^'jinte 
Karl'a V] scheiden, 

W29Wftiwyw.%-. 

gnade. '■Sbqm,^ 
More, Kanzler. 



1529, Sept. -14 Oct. 
vergebliche Belage- 
rung Wiens durch 



geliacb-pioteBtftBt 



LntheriBcfae Eircbe. 



Seit 1526 Gewi 
keiteu der kat 



ISSTMelanchthona VisitationBbüch- 
leiiL V- Gastar Wasa ifuhrt die 
BefoipiatioiLauf dem Reichstag zu 
WestjeraBÄin; Eriedrichlv. Däne- 
mark va«chafft auf dem Beicbs- 
tag zu Odenae der Ref. gleiche 
Rechte mit der alten Kirdie. 

ilÖ?8 ^}tto V. Pack's Anze^ ^on 
,^W/^ zu Breslau 1527 gesdilps- 
senen katholischen BündniBS. 

Die Kefpnnation verbreitet sich n^ 
äJö»;egen. 

A^, ß6. Febr. Reichstag ^d' 
Speiser. 12. April Antn^d.ka|lih.: 
Mpüntät [Wer bisher das Worm- 
ßffi Iqidict gehißten, auch femer; 
djß andern: nicht neueren, keii^es' 
geistlichen Stand entsetzen ; kefne 
5ulqing fflr Zwinglian« qnä 
Anabapt.] von Chui'ffirateo ijnd 
Fürsten angenommen. i.&. April 
angeblich awih von dm Stfidtjm. 

Pioteatation. 25, April: ins^- 
nwobun fqipeUationis ui l^user 
ond ^ncil s^tens Sai^seo, ußs- 
efin, G«org y. Brandenl&urg, Wolf- 
gang V. Anhalt, Smst V. Lflpe- 
borg und U Städten. 



Spaltung zwischen den lu^iisphen und t 
vtsutäi [Luthers Verwerfung des bewaffneten Wide 
^fingli's umfassende Fl^e zur Vernichtung des Vi 
und des päpattichen Kaieertjiums]. VemutduDga 
im Landgrafen. 

1. — 4. Oct Religionegespräch z[i Marburg (Luther, 
tfaon, Zwii^li, Oecolampadius. Just Jonas, Cteiander. 
ä/) Am 4. Oct TWnignng äbec 14 Artikel; Dissensu 
{Abendmahl); Zwingh: „e« sind keine liOate 
mch, mit denen ich lieber yoUt Eins sein, denn 
Witteubergem". Luther: ..ihr habt einen and< 
als wir". Zwingli's Hand zufückgestoBsen. 

16. Oc^ Luth. Convent zu Schpabach, 30. Not. xa 
kald^. Bruch Sachsens mit fen sQddMtsehen StSd 



1526, Mai: Dispu 
Baden. (Eck s 
lampadius.) 

1528 Sieg der Ref 
in St. Gallen 
If'adiaBusiuiäJ 
in); ' ■' 

15S9 in Banl ^' 

— BfininiBs d 
Jcantone Biil ik 
fiflbsbuig. 

C^pel, von 
kahtoBen im 
gebfB^ dei' ii 
scb« 6Qn4|A 
d<y>ch A&iltaü 
QUaäbeB^ilMad 



Fünft« Periode 1517—1(48. 



ihwenekfeld, geb. 
u Ossii^ bei -Lieg- 
m Dienst des Hei- 
Li^nitz. 1525 Er- 
■ der Einsetzimgs- 

qnod ipsB pania 
est corpori esurienti, 
cibus, hoc est cor- 
am, cibua ridelicet 
iom animanun. Da-. 
Lrfire" vom innem 
Ctiristo; (De ciu-bu 
eii oiiguie fidei et 
justificittiouis 1527); 
[«'■ vtto dftf PöJsoni 

[als Mönschi nicht- 
t^-s&ndorh' aiiä'dem 
.eü' Wessö' erieugt, 
Worte wBsehtlicli- 
inüig; sehi Pleiscli 
)tt«t].1528au3Schle- 
rtrieben; in Strasa- 
Angabm^, SpfiSer, 
oraeÜmlich stat 1 539 
i TöudflitlittheriEicfaen 
{CO. Von beiden Sei- 
Eählige Streitsdirif- 
chwenckfeld t 1561, 
. in Ulm. (Schwenck- 
ir bis im vorigen 
Dfleft in Schlesien 
a<'Oli^Tl^ilfliti^ seit 
d!'P*aö8S'Mtiicn.) 



1527, 6. Mai Karl v. 
Boarbon erstürmt 
Born. Der Papat in 
der Engelsburg ge- 
fangen gehalten (bis 
6. Juni). „Karl V 
Herr des grSsaten 
Thöils des Patrimo- 
niuma Petri, denkt 
an- dauernde tieMöta- 
etweiterUflgeu im Kir- 
chenstaat, um die 
wdüiclie Politik dea' 
Papstea uuschädiieh 
KU machen, ala dieser 
in Heinrich VHI v, 
England einen Bun- 
desgenossen erhält; 
eüj ft^^daisches, mit 

' englischem Gelde be- 

' zählteä Heer kommt 

dem Papst zu Hülfa.' 

1528, 29. Jmii Friede 
- zwischen Kaiser und 

Papöt' zö Barcelona. 
[Der Päpat erhält den 
Kirchenstaat und I*lo- 
renz zurück und das 



rofttungÜer'Ketzefrel] 



e) Lutherische Bekennt- 
nissaehriften: (Soge- 
nannte symbolische Geltnr^ 
derselben erst seit dem 
- Concordienbucli von 1580.) 

1) 1529 Luthers grosser 
und Icleiuer Catechis- 

■ ra'us. Ursprünglich deutsch; 
. beide \^bi-sebemlich gleich- 
' zeitig eifcbienen, doch der 
kleine verfüsat unter der 
Vollendung dea groaaen. 
[Lat. UcbereeUanp das Etob- 
Ben Cat. von Lonicerns, Prof. 
in Harborg 1529. Die im Con- 
cordienbucli Ton OpBopoeas. 
Uebersetzung de» kl. Cat, t. 
Sttuermsnn. — Im Enchiridion 
(1529, 2. Ausg. des W. Cat.) 
als Anhang aucb das Beicht- 
büchlein. Dagegen das sag. 
6. Hanptstück: „70ni Amt der 
ScMüsBel" erst c. 1564 hinzn- 
gefttgt 

2) Confessio Augustana. 
[ursprünglich u. vor Mel.'s 
Apologie „Apologia" gen.] 
— Grundlagen: die 15 Mar- 
burger Artikel; diel7Schwa- 
bachel" Artikel [v. Luther 
für den Convent zu Schw. 
im Oct. 1529]; für den 
zweitfiu ITieil die Torgaüei' 
Artikel [verf. von ljuthör, 
Mel., Just. Jon. Bugenh.,- 
und dem Churfiiraten im 
März 1530 zu Torgau vor- 
gelegt], ^ In derHaupteaChe 
Melanchthons Werk, unter 
Mitberathung der in Augs- 
burg anwesenden evai^el. 
Thöologon und Gesändfim.' 
und thellweiacr Keimtniss- 
nahine 'IjQÖiets [2 Theile,' 
XXI (XXII) und Vn Ar- 
tikel]. Absicht: m'Bglich'^ 



118 



Neue Kirctaengeachicli^te. 



Zur allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



Evangelisch-protestAntiteh« 



Lutherische Kirche. 



1531 Ferdinand v. 
Oestreicb, römischer 
König, unter Wider- 
spruch Baierns und 
Chursachsens, 

1532, Aug. —1547 
Johann Friedrich 
der Grossmüthige, 
Churf. V. Sachsen. 
(t 1554) 

1532 Heiniich Vni 
durch das Parla- 
ment geschieden v. 
Catharina; Nov. ver- 
müblt mit Anna v. 
Boleyn. 

1534 Wiederein- 
setzung Herzogs 
Ulrich V. Würtem- 
durch Philipp vob 
Hessen. (Vertrag 
zu Kadan.) 



1530 Reichstag zu Augsburg. 
15. Juni Einzug des Kaisers. 
Am Abend vergebliche Verhand- 
lungen mit den evangel. Fürsten 
wege^x Theilnahme an der Prohn- 
leichnams-Prozession des folgen- 
den Tages. 20. Juni Eröfbung. 
25. Juni Vorlesung und 
Uebergabe der Augsburgi- 
schen Gonfession. (3. Aug. 
Vorlesung der Confutatio,) 11. 
JtüI Confessio Tetrapolitana (Con- 
ftit. 17. Oct.). Gleichzeitig Zwing- 
li's fidei ratio. — 16.— 29. Aug. 
Melanchthons schwermüthige und 
fast Alles Wesentliche Preis ge- 
bende Verhandlungen. 

19. Nov. Beichstagsabschied: Frist 
fiir die Protestanten bis 15. April 
1531; sonst Drohung mit Ote- 
wali 

1531 Prot. Bündniss zu Schmal- 
kalden (an der Spitze Chursachsen 
und Hessen r*^ ober- und nieder- 
deutsche Städte). 



1532, 23. Juli Beligionsfriede 
zu Nürnberg. Gegenseitige 
Duldung beider Theile bis zu 
einem allgemeinen Concil. — 
Dessau tritt der Reformation bei. 



HI. Fortgang und kirchliche 
Constituirung der lutheri- 
schen Reformation bis zur 
ersten öffentlichen Aner- 
kennung 1^55. . 

1534 Sieg der (lutherischen) Re- 
formation in Würtemberg. 



Beformirte Kirche. 



Nichtbeachtung des Frie- 
dens namentlich durch 
die kath, Gantone. 



1531, 15. Mai auf dem 
Städtetag zu Aarau wird 
(gegen Zwingli's BaHi) 
Lebensmittelsperre g^D 
die Bergkantone be- 
schlössen 

11. Oct. Sehlacht bei Cap- 
pel. Zwingli fällt. 
20. Nov. Zweiter Land- 
friede zu CappeL — 
Zwingli's Nachfolger: 
Heinrich Bullinger. 



in« Reformatorische 
^ Bewegungen in der 
* franz. Schweiz. Cal- 

vin's Reform'ation 

bis 1564. 



Wilhelm Farc^ ^eh. 
1489 iu der Dauphinj^ 
seit 1526 Ref. im dantOD 
Bern, 1530inNeufch9td» 
1 1565 in Genf) und ^e- 
ter Viret (geb. 1511 zu 
Orbe, 1531—59 in Lau- 
sanne, seit 1561 in Ni»- 
mes u. Lyon, f 1571 za 
Orthez in B^m) s. 1 534 
reformatorische Predigt 
in Genf. Durch sie 



Ffijifte Periode 1517-1648. 
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ind Ncbeiildrclien der 
Eeformation. 



8 „Reich Christi" 
in st er. 

ernh. ßothmann, 
iperint. in Münster, 
n Wiedertäufern ver- 
1. Heinrich EoU nnd 
assenberg'schen Prä- 
m ans Jülich. 1533 
3r: Melchioriten in 
3r. Nov.: Jan Mat- 
i. — Fastnacht 1534 
- und Klostersturm. 
Ige vor Ostern: Aus- 
Untergang Matthie- 
Johann v. Leyden an 
itze der Wiedertäufer, 
cratie; Güter- und 
nein^chaft] 1535 in 
facht vor Johannis 
9r erobert. 1536, 22. 
ünrichtung von Joh. 
den, Knipperdolling 
jrechting. 




Seit 1530 geheime Ver- 
breitung reforma- 
torischer Gemein- 
den in Spanien. [In 
Sevilla: Eodigro de 
Valero, Joh. Egidius 
u. Ponce de la Puen- 
te; inValladolid 1555 
Augustin Cazalla]. 
1543 Uebersetzung 
des N. T^ von Franz 
Enzinas; 1556 von 
Juan Perez. — Aus- 
rottung durch Phi- 
lipp n und die In- 
quisition. 



Protestantisclie Theologi« und 
t^hiloBophie. 



In Italien, unter dem 
Einfluss deutscher Ee- 
formation, in einigen 
Kreisen Erwachen 
neuen religiösen Le- 
bens und ernsterer, 
augustinischer Theo- 
logie. Contarini, Ee- 
ginaldPolus, Joh.de 

, Morone (Erzbischof v. 
Modena),. Peter Paul 
Vergerius [zur Ee- 
formation übergetre- 
ten 1548; t 15651 
Eeformat. Kreise in 
Ferrara [Eenata, 1527 
vermählt mit Hercu- 
les irj, in Venedig, 
Neapel [Juan Valdez 
t 1540, und Bemar- 
dino Occhino], Lucca 
[Petrus Mar^]; 

1534—49 Pauim(Far- 
nese). . Sein Legat 
Vergerius in Deutsoh- 
•land. 



friedfertige Darstellung der 
evang. Lehre^ „in qua eemi 
potest, nihil inesse, quod 
discrepet a Scripturis vel ab 
ecci. catholica vel ab ec- 
clesiaEomana, quatenus 
ex scri^toribus nota est. — 
Sed dissensus est de 
quibusdam abusibus, 
qui sinecertaauctori- 
tate in ecclesia irre- 
pserunt. Die principieUen 
evangel. Grundlagen nicht 
versdiwi^en, aber ihre Con- 
sequenzen oft vei*schleiert. 
— Unterschrift des 
Landgrafen unter Pro- 
test gegen den X. Ar- 
tikel 

Der deutsche (erbaulichere) 
und lateinische (theologisch 
bestimmtere) Text, beide 
von Melanchthon. Doch 
Unmöglichkeit einer buch- 
stäblichen Fixirung des ur- 
sprühglichen Textes. Erste 
Ausg. MeL's: Wittenberg 
1530/31 in 4«., 

Sog. Va^:iata (hauptsächlich 
im X. Art.) sdt 1540. Die 
DUFerenz zuerst hervorge- 
hoben durch Eck auf dem 
Eeligion3geq)räch zu Worms, 
1541; von Luther ignorirt. 
Widerspruch der Gnesio- 
lutheraner gegen /die Va- 
riata vornehmlich seit 1560 
(Fladus auf dem (Kolloquium 
zu Weimar). 
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Nene EircheHgeaicliiclite. 



Zur allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



ETangeliflch-protestantiiehe 



1535— TlJoachimn 
Churf. V. Biranden- 
burg. , 

1536—38 Dritter 
EJrieg zw. Karl V 
und Franz I (1538 
lOjähriger Waffen- 
stillstand zu Nizza). 



1541-53 Hzg. [1547 
Chuif.] Morite von 
Sachsen. 

1541 Beichstag zu 
Begensburg. 

Soliman erobert Un- 
garn. 

1542—44 Vierter 
Kri^ EsffVß V mit 
Franz I. (Friede 
zu Crespy.) 

1542 Beichstag zu 
Speier. TürkeiSiilfe. 



Lutherische Kirche. 



1536, Mai Wittenberger Concordie, 
durch Melanchthon und Bucer. 
[Abendmahl, fast ganz luth., doch 
nur: Genuss der unwürdigen; „der 
ungläubigen" vermiedöi; Taufe, 
Absolution.] XJn&uchtbare diplo- 
matische Yerhüllung des Gegen- 
satzes. 

Sieg der Beformation in Dänemark 
(Beichstag zu Kopenhagen.) 

1537, Febr. Convent zu Schmal- 
kalden. (Articuli Smalc.) 

1538 Katik heil. ligue zu Nürn- 
berg. 

1539 Die Beformation im Herzog- 
thum Sachsen [Herzog Heinrich 
1539—41; Luther in Leipzig] 
und in Churbrandenbur^ einge- 
geföhrt. [1. Nov. Joachim H in 
Spandau; 2. Nov. Magistrat zu 
Berlin.] 

1540, Juni Beligionsgespräch zu 
Hagenau, 25. Nov. — 14. Jan. 41 
zu Worms [Granvella, Mel., Buc, 
Capito, Brenz, Oalvüi, Eck, Cochl.] 

1541,27. April— 22. Mai zuBegais- 
burg [Contarini, MeL, Buc, Eck, 
Jul. V. Pflug, scheitert an der 
Transsubst.] Vorangegangen war 
das Begensburger Interim vom 
Febr. 41. 

1542 Nicokus v. Amsdorf, Bischof 
von Naumburg (an Stelle des er- 
wählten Jul. V. Pflug). 



1543 Beform, im Erzb. Köln. Un- 
ter Berathung von Bucer und 
Melanchthon: Erzb. Herrn, v. 
Wied; 1546 excom.; dsmkt ab 
1547; t 1552. 



Befoimirte Kirche. 



1536 Joh. Calvin in Genf 
festgehalten [geb. 1509, 
10. Juli zu Noyon ; stur 
dirt in Paris u. Orleans. 
1533 in Paris, im engen 
Verkehr mit den Befor- 
mirten. Dann in BasdL 
Hier 1 5 36: Institutio 
christianae religio- 
nis. Dann in Ferrara]. 
Strenge Kirchenzucht 
(Ostern 1538 vertrieben; 
geht nach Strassburg; 
zurückbeiTifen 1541; t 
1564, 27. Mai.) 

Calvin*s Kirchenstaat 
in Genf: Gottes- 
dienst [Predig und 
(Jebet], Presbyterial- 
verfassung; [1542,2. 
Jan. ordonnances ecd4- 
siast de T^glise de GeiL 
— Pastoren, Doctoren, 
Aelteste, Diaconen; dodi 

- wesentlich lürchL ari- 
stokratisches Prindp]. 
Kirchenzucht P^ 
destination. 

Calvinisch-reformirte 
Landeskirchen: 

a) England 1547--1603. 

Unter Heinrich YHI: 3dm 
Frith.,WiIh.TyndalL- 

1534, 3. Novbr. Pari»- 
mentsacte über den Su- 
premat des Königs üb 
„the only supreme h^ 
in erUie of the cUurdii 
of England'^ An dflr 
Spitze der evang. Partä: 
Thom. Granmer [158S 
Erzb. V. GantertHuy] vai 
Thom. Gromwell. 1&38 
üebersetzung d« TäbA 



POnfte Periode 1517-1648. 



ProtestRiitiache Theologia und 
Philosophie. 



)er AnabaptiamBs 
htet Bicb nach doa 
lerlanden. Besti'eben 
ilrniftssigmig und Or- 
irung. 



Joris, geb. 1501 zu 
fc. 1534 zu den Wie- 
nern; friedestiftend 

reformirend. In . den 
erlanden nnd Ostfi-ies- 
1542 sein „Wunder- 
". 1544 in Basel (als 
nn T, Brück). t 1556. 

myatisch-spiritnialisti- 
1 Speenlation schon ein 
naUsirender Zng. 



1536 Paul DI schreibt 
das laug verlaugte 
CoQcil uacli Mantea 
- 1537 aus [das ver- 
tagt, dann 1538 nach 
Vicenza verlegt und 
wieder vertagt wird], 
1542 Aonio Paleario (ver- 
brannt 1570) dei bene- 
ficio di Oiesu Christo 
crocifieso verao i Chri- 
stiani. 

1540, 27. Sept. Socie- 
tas Jesu V, Paul III 
bestätigt. Donlnigo 
(Ignatius) vonLo- 
yola, geb. 1491 auf 
dem SehlosB Loyola 
in der baskisehen Pro- 
vinz, verwundet 1521 
bei Pampelona ; Hoi- 
ligenl^enden; studiit 
in Barcelona, Alcala 
de Henares, s, 1528 
in Paris. 1534 mit 
6 Gefährten [Bi-auz 
Xaver, Jac. Laynez, 
Pierre le Fevre u. a,] 
Mönchsgelübde und 
das des unbedingten 
G^oraams gegen den 
Papst. Loyola f 
1556. Lainezt 1564. 
Die Disciplin, und die 
weltbiatorische Bedeu- 
tung des Ordens: „die 
Sache der rßm. Hierai- 
clrie zu führen gegen 
den ftotestantismus in- 
nerhalb und ausserhalb 
der röm. Kirche". (Xa- 
.ver's Missionstiiätigkeit 
In Ostasieu.) 
Seine Moral (Casuistik) ; 
aeiiie Dogmatik (systö- 
matiseher AhatjUnlM). 



S) DieApologiederAugs- 
burgischen Confeasion. 
Die „Prima delineatio apo- 
logiae" von Mel. schon im 
Sept. 1530 in Ängsbtu^ 
verf. — Die ausführliche 
Bearbeitung Nov. 1530 bis 
April 31. Erste Ausgabe 
1531, April. — Deutsch 
von Juatus Jonas, 1531, 
Oct. 

4) Die Schmalkaldischen 
Artikel und Melanchthona 
Tract de potestate et 
primatu Papae. 

Die achmalk. Artikel, dentsch 
V. Luther mit Beziehung 
auf das nach Mantua aua^ 
geschriebene Concil verE., 
für den prot. Convent zu 
Schmalkalden 1537 [streng 
luther. Abendmahlsiehre]. 
Doch zu Schm. nur Mel. '3 

. Tractat [verf. während des 

. Convents] von den anweaen- 
den Theologen im Auftrags 
der Fürsten unterschrieben. 
Die Unterschrift unter Lu- 

1 thera Artikel nur Privat- 
sache der gleichzeitig und 
später zustimmenden Theo- 
logen. [Erat durch die 
Gnesiolufcheraner seit 1553 
das Verhältniss umgekehrt; 
amtliche Auctorität der Art. 
Suialc. nach ihrer Aufcahme 
indasConcordienbuoh, Ki-ste 
Ausg. von Mel.'a li-aei 
1540.] 
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New Eirchengescbichte. 



Zir aUgemeinen Zeit- 
geschiclite. 



E y a n g e 1 i s c li - p r 1 e s t a n t i s c b e 



Lutherische Kirche. 



Eeformirte Eiröhe» 



1544 Eeichstag zu Speier. Zugeständnisse an die Pro- 
testanten. (Allgemeiner Landfrieden bis zum Concil.) 

1545 Beformatio Wittenbergensis. 

1546 Jan. Zweites Beligionsgespräch zu ßegensburg. — 
18. Febr. Lutheis Tod in Eisleben. — Auf demBeichs- 
tag im April erscheinen die Protestanten nicht. 

1546—1547 Schmalkaldischer Krieg. 19. Juni: Son- 
derbündniss zwischen Moritz von Sachsen und dem 
Kaiser. 20. Juli: Acht über Job. Friedrich und Phil. 
27. Oct.: Moritz, Churförst. 24. April 1547 Schlacht 
bei Mühlberg; Job. Friedrich gefangen; 19. Juni: der 
Landgraf unterwirft sich zu Halle. [„Weder zu Leib- 
straf noch zu einiger (ewiger !)Gefenknuss, Bestrickung 
oder Schmälerung des Landes"]. Kaiserl. Treulosigkeit. 



1547—1559 Hein- 
rich n V. Frank- 
reich. (Gem.: Ca- 
tharina v. Medici, 
t 1589). 

1547- 1553 Eduard 
VI V. England (geb. 
1537). 



1553—1558 Maria 
(d. Blutige) V. Eng- 
land. 



1553, 9. JuH Moritz 
fallt in der Schlacht 
bei Sievershausen 
gegen Markgraf Al- 
brecht T. Branden- 
burg. — Ferdinand 
von den Türken in 
XTngam bedrängt. 



1548, 19. März, Anfang der üniv. 
Jena (zuerst als Gymn. provin- 
ciale), als Univ. eröflhet 1558, 
2. Febr. 

1548, 15. Mai Augsburger Interim 
(durch Jul. Pflug, Heiding (Weihb. 
V. Mainz), Job. Agricola (Hoj^red. 
Joach. E): Aufrechterhaltung der 
kathol. Hierarchie, Ceremonien, 
Feste u. Fasten. Vorläufige Dul- 
dung von Priesterehe u. Abend- 
malu s. u. sp. Nur in Süddeutsch- 
land mit Gewalt durcTigefohrt. — 
22. Dec. Leipziger Interim (durch 
Moritz V. S. und MeL). 

1551, Jan. heftigeres Verlangen des 
Kaisers, dass die Protestanten 
sich dem Trid. (Jondl unterwerfen 
sollten. Geheimbündniss Moritz* 
V. S. mit Heinrich H v. Fr. — 
Oct. die würtemb. Ges., Jan. 52 
die Sachs. Gesandten zu Trident 
— [Conf. Saxonica 1551 von 
MeL] 

1^52, 20. März. Moritz bricht los. 
19. Mai das Ehrenberger Schloss 
genonunen, mit der Ehrenberger 
Klause der Schlüssel von Tirol. 
Das Concil gesprengt 16. (29.) 
JuH VertR^ zu Passau. [Joh. 
Friedrich (t 54) und Phü. frei] 



Doch 1539, 28. Ms 
Transsubstant. , KfiklH 
entziehung für die IdDBi^l 
Cölibat der GeistUdMi^j 
Seelenmesse und (Aoco^i 
beich te. Die Beforii 
H.'s Vm nur die TU 
des Königs; ihre Be- 
deutung: „dieBegrii- 
dung, freilich vorwiegBii. 
nur der äussern Ye» 
sung nach, einer ai^ 
canischen Kirche, dietfe- 
tional geschieden nu^ 
ohne denZusanunenhng 
mit den ref. K. deB 0» 
tinents au£zug^beii, «ri 
reformirt, ohne diatir 
schöfiichen Formen fit 
len zu laa^n.^^ v' 

1547 durch den Herzog i 
Somerset Petrus Har^ 
tyr Vermigli (bÄl 
1500 zu Florenz, IM 
in Strassburg, f ISQ 
in Zürich); Bernh. Oe- 
chino (geb. . 1487) lUMh 
Oxford berufen; ^Aactm 
Bucer, PaulFagins 15fl 
nach Cambridge. ~ Buck 
der Homilien. 

1548 Book of OoznmoB 
Prayer (revid. 1552). 

1552 die42aiauben8ariakil 
[1554 Card. BeginaldlPo- 
lus päpsü. Le^at; 1555 
— 58 blutige VerfotaÄ- 
gen der Maria. ll56, 
21. März Cranmer 
Oxford verbraimt.] 



IH 



Institution der Ref. unter 
Elisabeth. 



Fttnfte Periode 1517—1648. 
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h e. 



md Nebenldrchen der 
Heformation. 



Simonis, geb. 1496 
tmaisnm. 1524 kath. 
ör; legt 1536 s. Amt 
, miter dem Eindruck 
jen die Münster'schen 
rtäufer gerichteten 
fangen. Ge^uft durch 
der von Jan Matthie- 
osgesandten Apostel, 
isirende Thätigkeit in 
ledertäuferischen Ge- 
en Yon Holland bis 
Friesland, f 1561 
lesloe. Zmücktreten 
nthnsiastischen , um 
Irkere Betonung des 
Büschen Elements. 



noniten (1572 durch 
Im V. Oranien Dul- 
ui den Niederlanden) 
I. und 17. Jahrh. in 
1, Hamburg, Danzig, 
:, in der Pfalz, Schweiz 
i Mähren. Ermässi- 
deä ursprünglichen 
)tische?i Geistes; Ver- 
ig aller Schultheolo- 
'erbot des Eides und 
ieges, jetzt auf buch- 
he Auslegung der 
i gestützt. — Man- 
che Spaltungen. 



• die Fortentwicklung 
sprünglichen Baptis- 
s. heraaoh Purita- 

QS. 



Bömiscb - katholische 
Kirche. 



1542 auf Caraffa'sBath 
Inquisition zur Unter- 
drückung der Prote- 
stanten in Italien. 

1545, 13. Dec Eröff- 
nung des Concils 
V. Trident. Erste 
Periode: 1547, 11. 
März zuTrident. 1547, 
21. Aprü — 1549, 
1 3. Sept. zu Bologna. 
Zweite Periode: 1551, 
1. Mai — 1552, 28. 
April zu Trident. 
Dritte Periode: 1562, 
13. Jan. — 1563, 4. 
Dec. [25 Sess.]. Ab- 
schluss und Stagna- 
tion des röm. Dogma. 
[1564 Professio fidei 
Tridentinae; 1566Ca- 
techismus Eomanus 
[Leonardo Marini, 
Egidio Foscarari, Mu- 
zio Calini]. 

1550-55 JuHusincdel 
Monte). 

1551 Gründung des Je- 
suit. Collegium. Bo- 
manum, 



Protestantische Theologie und 
Philosophie. 



/ 

1552 des CoUe^nmGer- 
manicum. 



B. Die nachreformato- 
rische Periode. 

I. Die luth. Kirche. 

a) Streitigkeiten nach 

LnthersTod biszurCon- 

cordienformel 1577: 

1548—55 der Adiaphori- 
stische Streit (Flacius, 
Wigand, Amsdorf gegen 
das Leipziger Inteiim). 

1549 — 66 Der Osiandri- 
scheStreit. Andr. Oslan- 
der [1522—48 in Nürnberg, 
1549— +1552, Prof. in Kö- 
nigsberg]. 1550 de justi- 
ficatione, 1551 de unico 
mediatore J. Chr. Recht- 
fertigung .als Mittheilung 
der Gerechtigkeit Christi, 
cujus natura divina homini 
quasi infimditur. Im Zu- 
sammenhang damit s. Lehre 
vom göttlichen Ebenbild des 
Menschen. Im Gegensatz 
zu Osiander: Franz Stan- 
carus aus Mantua (1551 
— 52 in Königsberg, dann 
in Siebenbüi'gen und J^olen, 
t 1574) 1562 de trinitate 
et mediatore. Christus nur 
nach s. menschlichen Natur 
unsere Gerechtigkeii 

1551—62 Der Majoristi- 
scho Streit Gegensatz 
zwischen Georg Major (f 
als Prof. zu Wittenberg 
1574): bona opera neces- 
saria esse ad salutem (zu- 
rückgenommen 1562) und 
Amsdorf : bona opera per- 
niciosa esse ad salutem. - 



Nene Kirebengesebiclit«. 



angeliscIi-proteatanti»<k»H 



LntheriBche Eirehe. 



1555-1598 Philipp 
II V. Spanien, 



1556—1564 Kaiser 
Ferdinand I. 



1558-1603 EUaa- 
bütli V. England. 



1555, 25. Sept Augsburgerße- 

ligionsfriede. Gleichberechti- 
gung der IntherisohenKirche 
(Augsb. Conf.) mit der Icathob- 
scben: doch cujus legio, ejus 
religio. Nur zu Guüten der 
ka(£. geistL Mrsten das reser- 
vatum ecclesiaaücnm. Die Re- 
formirten von der Anerkennung 



V. Feststellang der luthe- 
rischen Orthodoiie. Ueber- 
tritte zur ref. Kirch* Ver- 
luste durch die katholieche 
Gegenreformation. 

Gegensatz der Gnesiolutheraner ge- 
gen Melanchthon. 1558, Nov. 
Confutationsbuch der sächsischen 



1559-1560 Franzi] 
7. Frankreich. 
(Gem. Maria Stuart.) 



1560-1574 Karl IX 
V. Frankreich. 

1560-1578 (hinge- 
richtet 1587) Maria 
Stuart, Königin t. 
Schottland. 

1564—76 Maximi- 
üftB H, Kaiser. 



1560, 19. Api-il Tod Melanchthons. 

1561 PüratMitag zu Naumbui^. 

1586 — 1591 Crypto-calvinistisehe 
Wirren in Chursachsen. [1553 
—86 Chnrf. August, 86—91 
Christian I, 91 — ICH Christian 
n (unter der Vormundschaft Fr. 
Wilh. V. Weimar). JJnterdrfik- 
kung der Calvinisteu. 1601 Hin- 
tichtung Krells. 



Befonniite Sircbe. 



1559, Juni Unifonnitili 
acte. — Matth. Pai^ 
Erab. V. Canterborj. 

1562,23. Jan. Die3SA^ 
tikel. (CalriniBcbe Fd 
destination; ÄbendmafaU 
lehre in der Mitte j4 
Zwingü u. Oalviit) TJchl 
denFuritaniamuBU 

b) Frankreich 1%S^ 

159a 

Vorher: PraflB I, In 
maniattsch und fiiid 
ausschliesslich politiaä 
Stellung zurRefoimatifl 
Dagegen seineSc^iKiM 
Mai^ai'etba, Königin 1 
Navarra, (f 1549).* 
Bescliützerin d. BeiM 
Grausame Verfo^oigtl 
franzf^sischen I^otestB 
tea [Hugenotten, = Si 
genossen, oder ? ai 
Beza'sETkiäruBg.darHl 
i^je in Tours enta' 
aus fraa) 

glauben] trote äoKl| 
Bündnisses mifc~ 
sehen prot. Färaten m 
der Einladung- MelauA 
thons nach Frai^QleM 
1535. — Unter/ E^ 
rieh n : Anton V. Nana 
u. s. Gem. Johanna d'Ä 
bret an der Spitee dl 
Protestanten. 

1559, 25—29. Mü- mt 
ref. Synode xn Paii 
durch den Paiiser Greid 
liehen Antoine de Chii 
dieu zusammaogebradl 
Con£ Gallica. 

1561, Sept. Beligionsg) 
sprach znPoisi^, TtM 
dor Besä. 






'& 



Ftnfte Perkde 1617—1648. 
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^ K i 7 e h t. 



"" mtns und Nebenlörehen der 
BtfonnatioiL 




V. 



Die Beformationsyer* 
che des HumanismuB. 
jiitftriajmiis und äocia- 
iiuimus. 



^ . Anti^feiiitadridBr (zum 
I,' ^Tbal mt i^em Aaaibaptis- 
mke THä^undieB). Hao^ 
DkQneik (t 1028) vad Lud- 
wigäMto<6DthAWtet 1529) 
in SMdeirticblana and der 
Schweis. 



Micbad Servet (a. Airago- 
uen)« 1680 in Basel. 1531 
4e trimtaiäs errodbus. 1534 
in Lyon, 1537 in Paris, 
l&M in Vienne; 1553 
4^kli0ti»ni'8mi restltn- 
ti«^ im 1653 in Genf; 
UÜf mrbrennt 27. Octbr. 
1^. 



f . 





; 1559 Wiäfjmif in 
jB|; >ntSj^^tet JLSßß in 



C/ampanns f um 1574 zu 
(JSleve im Qefängniß^. 



Römisch- katholisehe 
Kirche. 



Protestantische Theologie und 
Philosophie. 



1548 PhiUpp Y. Neri 
gründet|das Oratorium 
zu Born. 

1554 Gatechismus des 
Jesuiten Petr. Cajii- 
sius, Ho^redigers 
Ferdinand's L 

1555 MarceUus II, 21 
Tage. 



n. Umschwung des 
Papstthums. Gegen- 
reformation unter 
demMächtig werden 
des Jesuitenordens. 

1555—1559 Paid IV 
(Caraffa) protestirt ge- 

S^en den Augsb. Be- 
igions&ieden. Scbär- 
fimg der Inquisition. 
Sein leidensduiftlidier 
päpstliche Zelotismus 
ruft aUgememe Erbit- 
terung hÄTvor. 

1559-15Ö5 Pius IV 
(M^dici)^ iupter dem 
Btaflus3 seines Neffen 
Car(Jinal CJarlo Borro- 
meo (Erzb. y. Mailand^ 
t X584). 

1564 Index librorum 
prohibltorum. 

1566—72 Pius V, ze- 
lotischer Dominicaner. 

1567 Bannbulle gegen 
79 augustinische Sätze 
des Mcbael Bajus (f 
1589) Kanzlers d. Uni- 
versität Löwen. 

1568 Breviarium, 1570 
llissale Bomanum. 



1556-- 60 Der synergisti- 
sche Streit PfeflSnger 
1555 propos. de libero ar- 
bitrio (in MeL's synerg. 
Sinn). Dagegen Amsdorf 
(1558 conjEutatio) und Plä- 
cius. 1560 Disputation zu 
Weimar zw. Placius und 
Strigel. Placius: Erbsünde 
Sabstanz dos Menschen, 
flieg der luth Lehre. Hes- 
husius de servo aibitrio u. a. 



Der antinojmis tische 
Streit. 1527—40 und s. 
1556. Joh Agiicola (geb. 
1492 zu Eisleben, däier 
Mag. Eisleben, f 1566 als 
BbftHrediger zu Berlin) 1527 
gegen MeL, 1537 gegen 
Luther: die Busse nicht 
aus dem Gesetz, sondern 
aus dem BFangelium zu 
lehren. Widemrf 1540. -r- 
Seit 1556 Streit über im 
Teitius usus legis. 



Die crypto-calvinischen 
Streitigkeiten. [Abend- 
jpahl, Christel., ftädest,] 
1567 in Chursachsen An- 
erkennung des Corp. doc- 
trinae Philippicum piisni- 
cum] [darin die Aug. Va- 
riat.; Conf. Saxonic. u. a.] 
1574 Ex^esis perspicua 
de coena domini von (t) 
Joach. Curaeus. — Da- 
gegen 1559 Synode zu 
Stuti^t, durch Brenz: 
Ubiquitätslehre« 
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Nene Eirchengesehichte. 



Zur allgemeinen Zeit- 
gesehichte. 



Evangelisch-protestantische 



Lutherische Kirche. 



1574—1589 Hein- 
rich in, König V. 
Frankreich. 

1576-1612 Ru- 
dolph n, Kaiser, 



1588-1648 Chri- 
stian IV, König V. 
Dänemark. 



1589—1610 Hein- 
rich IV, König V. 
Frankreich (katho- 
lisch 1593, ermor- 
det 1610, 14. Mai 
durch Bavaillac). 



1598-1621 PhiHpp 
III, König V. Spa- 



nien. 



Beformirte Kirche. 



a) Katholische Gegenrefor- 
mation: 

1558 in Baiern; 



1578 in den Ostreich. Erblanden 
(durch Rudolph E). * 

1584 flgd. in den Bistiiümem Würz- 
burg, Bamberg, Salzburg, Hildes- 
heim u. s. w. 

1598 flgd. in Steiermark, Kärnthen, 
Krain durch Ferdinand H. 

1607 Donatiwerth vom Herzog v. 
Baiem glommen. 



b) Uebertritte zur reformir- 
ten Kirche. 

1560 Friedrich HI v. d. Pfalz tritt 
zur reformirten Kirche [1563 
Heidelberger Catechismus] ; zwar 
Ludwig VI, 1576-831uth., doch 
seit Friedrich IV 1583—1610 
die Pfalz reformirt. 

1568 Bremen reformirt. 

1596 Anhalt. (Job. Georg 1587— 
1603.) Abschaflfung der luth. 
Kirchenordnung und des Catech. 
1597 28 calvinist. Artikel. 

1605 Hessen-Cassel (Landgraf Mo- 
ritz 1592—1627) reformirt. 

1613,25. Dec. Churf. Joh.Sigis- 
mund von Brandenburg re- 
formirt. 1614Confes3ioMarchica. 



1562, Jan. Becht der Be- 
ligionsübung ausserhalb 
der Städte. — März: 

Guise's Blutbad in Vassy. 
1562-63 (Anton v. Na- 

varra f, Franz Guise vor 

Orleans erschossen), 67 

—68, 69—70 (Friede 

zu St. Germain en Laye) 

Hugenottenkriege. 

1572, 24. Aug. Pariser 
Bluthochzeit (Hein- 
rich V. Navara vennählt 
mit Margarethe v. Va- 
lois). (Bartholomäusnacht; 
Coligny u. über 50,000 
Hugenotten ermordet). 

1574—76 Neuer Krieg dw 
Hugenotten. Die heilige 
Ligue der Guisen. 

1588 Heinrich und Ludwig 
V. Guise ermordet. 

1589, 1. Aug. Heinrich m 
durch J. Clement er- 
mordet 

1593 Heinrich IV katho- 
lisch. 

1598 Edict v. Nantes 
(Glaubensfreiheit, Hecht 
des öffentlichen Gottes- 
dienstes, volles Staats- 
bürgerrecht, Sicherheits- 
plätze far die Hugöoiot- 
ten). 

Heinrich's IV europäische 
Pläne. 

«1620-28 Aufstand der 
Hugenotten. 

1629 La Rochelle den Hu- 
genotten durch Ri<flielieu« 
(1624 — 42) genommen. 
— Gnadenedict v. Nis- 
mes: Gewährung ihrer 
kirchlichen B^ie, 



Fttnfte Periode 1517—1648. 
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Kirchs. 



Ultras und Nebenkirchen der 
Reformation. 




!• Socinianismus. Orga- 
nisation und dogmatische 
Ausbildung des aus der 
r .-Schweiz nach Polen geflüch- 
' teteu ünitarismus. 1 1587 
. — 1632 Sigismundm, 1632 
—1648 Wladislaus IV, 
1648—1669 Joh. II Kasi- 
mir«] 

LaeliuBSocinus, geb. 1525 
zu SieoAi 1546 in Vene- 
; 8. 1547 Beisen in der 
tweiz, Deutschland und 
Polen (55 u. 58), f 1^62 
in ZfiiidL 

1565 auf dem Beichstag zu 
Petrikow Bruch zwischen 
dfin Beformirten und Uni- 
tariem in Polen. Die üni- 
tarier als ecclesia minor. 
£1574 catechesis et confes- 
aio fideL] 

Faastus Socinus (Neffe 
des L. S.), geb. 1539 zu 
Siena. 1559 in Lyon, 1562 
nadi Zürich. Dann bis 
, 1674 in Florenz. 1574— 
•^\ 78 in BaseL [De Jesu 
k. Christo servatore, und de 
!;^ statu primi hominis ante 
l^sum.] 1578 in Sieben- 
f bfiigen; s. 1579 in Polen; 
f bis 1598 in Erakau; dann 
jr in Ludawice; hier f 1604, 
3. März. — Organisation 
'i' des ünitarismus; Loslösung 
yom Anabaptismus. Yer- 
theidigu^ des unitarischen 
> Dogmas. Praelectiones theo- 
logicae. Ghiistianae religio- 
nis brevissima institutio u. 
a. Oomment. zur Berg- 
predigt u. a. 



Römiscli - katliolisclie 
Kirche. 



Protestantische Theologit und 
Philosophit. 



1572—85 Gregor Xm. 
24. Aug. Glückwunsch- 
scin-oiben an Karl IX 
zur Bartholomäus- 
nacht; Todeum und 
Denkmünze. 

(1582 Calenderverbesse- 
rung.) 

1582-1610 Jesuiten- 
mission (Bicci) in 
C!hina. 

1585-1590 Sixtus V 
(Hirt Felix Peretti, 
Card. Montalto) [Va- 
tic. Bil}liothok]. 

1588 Caesar Baronius 
(Oratorianer, f 1607) 
Annal. ecclesiastici 
(bis 1607 12 Bd. u. 
Centur.) 

1590 vermeintlich un- 
fehlbare Ausgabe der 
Vulgata. 

1592—1605 Clemens 
VIII (Aldobrandini). 

1592 neue Ajosgabe der 
Vulgata [officielle 
päpstliche Lüge als 
von Sixtus V]. ^ 



b) Das Concordienwerk: 

1574 Schwäbische Concordie 
des Jacob Andreae (s. 
1562 Prof. zu Tübingen, 
tl590). 1575 schwäbisch- 
sächsische Concordie von 
Chemnitz und den nieder- 
sächsischen Theü. 1576, 
Jan. Maulbronner Formel 
(v. Luc. Oslander u. Bal- 
thasar Bidenbach). 

1576, 5. Febr. Convent zu 
Lichtenberg. (Seinecker u. 
a.) — 28. Mai Torgauer 
Convent (^e Lichtenberger 
TheoL ; ausserdem : An- 
dreae, Chemnitz, Chytraeus, 
Musculus u. Kömer. (Tor- 
gisches Buch.) — Zur Be- 
sprechung der eingegange- 
nen (25) Gutachten: 1577, 
März und April Andreae, 
Chemnitz und Sebiecker zu 
Kloster Bergen (Abwei- 
sung aller gemässigten Vor- 
schläge ; starres Lutherthum, 
heuchlerisch gegen Mel.); 
*Epitome aus dem Torg. 
Buch. — 19. — 28. Mai 
letzte Zusammenkunft zu 
Bergen [noch Chytr. Muse. 
Köm.; „latronum sodali- 
tium", nach Chytraeus' Aus- 
druck]. 28. Mai Abschluss 
der Eormula Concor- 
diae. [Name seit dem Conc. 
Buch; ursprünglicher Text 
deutsch ; lat. v. Luc. Oslan- 
der, verbess. v. Seinecker 
und Chemnitz.] 

Nach vielfachen Verhandlun- 
gen: das Concordien- 
buch. Dresden 1580. 
[1592 die sächsischen Vi- 
sitationsartikel, gegen Cryp- 
tocalv.] 
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Nene Kirehengesehielite. 



Zir allgemeinen Zeit- 
ffeechichte. 



1682—48 Wladis- 
lau« IV. von Polen. 



1648—1669 Johann 
Kasimir von Polen. 

1654—1660 Karl X 
Gustar, v. Schwe- 
den. 

1656, 16.— 18. Juli, 
Schlacht bei War- 
schau (Si^KarPs 
X., im Bunde mit 
GhurfDrst itiedr. 
Wilhelm v. Bran- 
denburg). 

1657 durch den Ver- 
trag[ zu Wehlau 
(z>vi;V!5hen Joh. Ka- 
simir ?nd dem 
grossen Ghurf.) 
Preussen souver. 
Herzogthum. 1660 
Friede zu Ollva 
und Kopenhagen. 



In der lutherischen Kirche: 
seit den Krisen von 1525 und 
1530 Verzichtieistung auf prin- 
cipielle Neugestaltung des lorch- 
lichen und staatlichen Lebens, 
wie sie in der ersten reformato- 
rischen Epoche auch in Luthers 
Sinn gelegen. Zurückstellung der 
fundamentalen Bifierenzen dem 
Katholicismus gegenüber. Daher 
Beibehaltung katholischer Gultus- 
formen (nurBeinigung der Messe), 
katholischer Y^assungselemente, 
Geltung der Tradition (Apociy- 
phen und Pericopen). Keine 
Gemeindeverfassung. Immer ver- 
bitterterer G^ensatz zur refor- 
mirten Kirche. — Das politische 
Verhalten der deutschen luth. K. 
im 16. Jahrh. und im 80jährigen 
Kri^e. — Dagegen das Auszeich- 
nende der luth. K. : die Innerlich- 
keit u. dieMacht ihrer asketischen 
Elemente ; Erbauungsschriften,Yor 
allem: ihr geistlicher Lieder- 
schatz, aOs edle Früchte deut- 
scher Mystik. 

Johann Arndt, t 1621 zu 
Celle (s. 1611). Vier Bü- 
cher vom wahren Chrißten- 
thum 1619. Paradiesgftrb- 
lein 16J2. 

Heinr. Müller 1662— t 
1675 Prof. in Rostock. 
Himmlischer Liebeskuss 
u. s. 

Chr. Scriver t 1698 zu 
Quedlinburg. Geistlicher 
Seelenschatz. 

Joh. Val. Andreae f 
1654, HoQ)r. zu Stuttoart; 
Leben eines rechtschaffonen 
Dieners Gottes; Christen-* 
bürg u. a. 




Eyangelisch-protestan tische 



Beformirte Eirohe. 



c) Schottland. Bis 1603. 
Nach Jacobs V Tode 
(1542) Begent Jacob 
Hamüton, 1543 auf Sei- 
ten der kathol. Partei 
1554 verdräi^^ durch 
die Eöniginwittwe [Nh^ 
ria Guise]. 

1557 Congregatio CSurisjti 
des schottischen Adels. 

1560 Vertrag zu Edin- 
burgh: Anerkennung äßc 
B/^amidüorL -^ Gonfes- 
sie Scetica. — John 
Enot, geb. 1505 zn 
Gifford (P Haddil^n); 
seit 1546 Predigt in 
St. Andrews, 1547—49 
auf den Galeeren; 53*- 
59 in Prankfturt a. M. 
und Genf; 59— 1 1672, 
24. NoY. in Edmbiu^ 
— Streng presbyt 
Verfassung [157ä— 
92 Bischöfe ohne Be- 
deutung]. — Fort- 
setzung s.:£EiLgland. 

d) Niederlande. 

1559 Mar^arethe y. Parma, 
Statthalterin; Gran?e|Ia, 
B. V. Arras. EmchtuDg 
von 13 neuen BisthA- 
mem. Inquisition. 

1562 ConfiBssio Belgioa. 

1566 Compromiss der Geor 
seü. — Bildersturm. 

1568— 73 Alba. Blutraih; 
Binriditang von 18,000 
Protestanten (1568 Bg- 
mont und Hoom). IbTi 
Briel t. d. Meeigeasen 
eitiitmi. — Wilhelm t. 
ana&ieiti. 

1576^ 8. Nov^ Geüter Yei^ 
trag. 



Fünfte Periode 1517—1648. 
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e liitL 



Komisch - katholische 
Kirche. 






ehen der 



akower Catechis- 
(1609 lat.) 



ie .Sidnile zu Bakow 

l09B6Q. ' 



31 Yartreter der Sod- 
r (Scädichting) vom 
ler Seligionsgespräch 
»äblosHen. 



of dem Beichstag zu 
obAVL Todesstrafe für 
krianismue. — 3jäh* 
Frist für die Soc, zur 
anderung; abgekürzt 
560, 10. JuU. — Ver- 
ang des Soc. in Polen; 
cht in Brandenburg 
len Niederlanden. 



Theologen: Joh. 
1 t 1618; Christoph 
od t 1611; Val. 
altz t 1622. — Joh. 

1613- t 1631 zu 
w. — Andr. Wiszo- 
, Enkel von Faustus 
US, 1 1678 in Amster- 

[Bibliotheca Frati'um 
törum.] 



Spanische Jesuiten 
(Aquaviva, 1581 Ge- 
neral der Jesuiten : 
1586 ratio studiorum; 
Molina,Prof. zuEvora 
in Portugal; 1588 
liberi arbitrii c. gra^ 
tiae donis... concor- 
dia) lehren offen Se- 
mipelag« Gegen sie: 
'Henriques (in Sala- 
manca) und Joh. Ma- 
riana (in Toledo ; ge- 
gen das Spionirsystem 
des Ordens). 1597 
Clemens VIII zieht 
die Entscheidung nach 
Bom; 1611 beiden 
Theilen Sdiweigen 
auferlegt. 



1595 die Weissagungen 
des Malachias v. 
Ai'magh(t 1148) über 
die Dauer des Papst- 
thums, erdichtet in 
dem lignum vitae des 

. Benedictiner Wien. 



1605—1621 Paulus V 
(Borghese). Erneue- 
rung der mitteialter' 
liehen - Grundsätze 
über die Ausdehnung 
der geistlichen Ge- 
richtsbarkeit. Streit 
mit der Schweiz und 
Italien. 



Protestantische T2i«olo|pte oad 
Philosopbil»« . 



c) Die hervorragendsten 
luth. Theologen: 

Mart. Chemnitz 1554— 

1 1586Sup. inBraunschweig : 

Examen concilii Tridentini. 

1565—73. Loci theologici, 

ed. Polyc. Leyser, 1591. 

Matthias Flacius, geb. 
1520 zu Albona in Illyrien; 
41 (45) in Wittenberg, 1549 
in Magdeburg, 1557—61 
in Jena; nach s. Absetzung 
unstät, t in Frankfurt a. M. 
1575, 11. März. Cata- 
logus testium verita- 
tis 1556. Eccles. bist, 
per aliquot . . . studiosos et 
pios vires in urbe Magde^ 
burgica. (Magdeb. Ceutu- 
rien. 13 T.) 1660-74. 
Clavis Sctipi S. 1567. 
Glossa compendiaria in N. 
T. 1570 u. a. 



Joh. Gerhard, geb. 1582 
zu Quedlinburg, 1606 Sup. 
zu Heldbm-g, 1615 Gen,- 
Sup. zu Coburg, 1616— f 
1637, 17. Aug. Prof. zu 
Jena. Loci theoL 1610 
— 25. Meditationes Sacrae 
u. V. a. 



Leonh. Hutterl596-tl616 
Prof. zu Wittenb. Compend. 
loc. theol. 1610. Loci com- 
mun. theol- 1619. Anti- 

melanchthonisok 
Die Wittenberger Theologen: 
Abrah. Calov t J686^ J. And. 
Quenstedt f 1688. — D. Öol- 
laz, Propst zti JFakobshagen, 
t 1718. 

9 
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Nene Kirchengeschichte. 



Zur aUgemeinen Zeit- 
geschichte. 



Eyangelisch-protestantiBeli« 




1603-1618 Jacob I 
(Stuart), König v. 
England. 

1608 -1619 'Johann 
Sigismund v. Bran- 
denburg. 

1609 Ausbruch des 
Jülich'schen Erbfol- 
gestreits (zw. Bran- 
denburg und Pfalz 
Neuburg). 

1610—1643 Ludwig 
Xni, König von 
Frankreich. 

1611—1653 Johann 
Georg I, Churf. v. 
Sachsen. 

1611—1632 Gustav 
Adolf V. Schweüen. 

1612—1619 Mat- 
thias, Kaiser. 

1617 Ferdinand v. 
Steiennark, römi- 
scher König, als 
Ferdinand 11 Kaiser 
1619-- 1637. 

1619-1640 Georg 
Wilhelm, Churf. v. 
Brandenburg. 

1621—1665 Philipp 
IV, König V. Spa- 
nien. 



PaulGepliard(geb.l606 

zu Gi*äfenhainichen; 1652 

Propst zu Mittenwalde ; 

1657 Diacon an St Nicolai 

zu Berlin, abgesetzt 1666; 

1668 Pastor Primarius zu 

Lübben; f 1676, 7. Juni). 

1 659 Befiehl du deine Wege. 

Aber die Fortführung und politisdie 

Erhaltung der ^formation ist 

vornehmlich die That der re- 

formirten Kirche. 

Anbahnung einer neuen Theologie: 
Georg Calixt (1614- t 1656, 
19. März, Prof. in Hehnstadt, 
geb. 1586). Gedanke der Einiguiig 
der verschiedenen Kirchen im 
allgemeinen Zurückgehen zu den 
oecumen. Symbolen und Satzun- 
gen der fanf ersten Jahi'hünderte. 
Trennung der Ethik von der 
Dogmatil. 



V. Die Vorzeichen des 30jäh- 
rigen Krieges. 

1608 Protestantische Union unter 

Friedlich v. d. Pfalz. 
1609, 11. Juli Rudolph giebt den 
Böhmen und Schlesien! durch 
den Majestätsbrief Glaubensfrei- 
heit. -*- Katholische Ligue unter 
Maximilian v. Baiem. 
In Böhmen das [im Augsburger 
Religionsfrieden und im Maje- 
stätsbrief unbestinunt gelas- 
sene] Recht evangelischer Un- 
terthauen geistlicher Fürsten 
durch Matthias bestritten. 
Die ev. Kirche zu Kloster 
Braunau dem Abt v. Braunau 
zugesprochen, die zu Kloster- 
grab [dem Erzb. v. Prag ge- 
hörig] niedergerissen. 



Beformirte Kirche. 



1579, 23. Jan. ütrechter 
Union der nördl. Pro- 
vinzen; 26. Juli TJnab- 
hängigkeitserklärung. 

1584, 10. Juli Wilhelm v. 
Oranien enhordet. — Mo- 
ritz V. Oranien. f 1625. 

1575 Leyden, 1585 Fra- 
necker, 1612 Gronin- 
gen, 163(3 Utrecht, 1648 
Hardervyk Academien. 

1609 Zwölfiähriger Waffen- 
stillstand mit Spanien. 

1618, 13. Nov. —1619, 
9. Mai Synode zu Dord- 
rechtUnterdrückung 
des Arminia^ismus 
(vgl. Ai*minianismus). 

e) Der holL-englische 
Puritanismus 1567 
—1640. 

Namezuerstl564, ürspnmg 
in den Kreisen derunter 
der kath. Maria nach Zü- 
rich; Gen^ Strassburg Ge- 
flüchteten. In En^and 
zuerst nm* Gegensatz 
gegen die papistisches 
Bestandtheile desGultns; 
Presbyterianismus nur 
in Schottland. — Ee- 
formation durch die 
Gemeinde. Der Pari- , 
tanismus in England dei 
Träger des materiakn 
Princips der RefonnatioD. ! 

1567 erster Austritt von 
Puritanern aus der Msdu 
Kirche. 

1570 Thom. Cartwright! 
(t 1603) in Cambri^ 
abgesetzt [nur Presbyter | 
und Diaconen]. 



Flbrfte Periode 1517—1648. 



m 



ehe. 



Bömisch - katholische 
Kirche. 



Protestantisolie yheetogjfci nad 
PhiloM^Ue. 



und Nebenldrchexi der 
Beformation. 



minianismus. Yer- 
ung von Calvin's 
lestination; grös- 
Preiheitder Lehre 
erscbeidung von 
iamentalem und 
itfandamentalem); 
)n aller christ- 
ön Parteien; Un- 
rdnnng der Kirche 
»r den Staat (Hugo 
tins). 



rminius (1587 Pred. 
tnsterdam, 1603 Prof. 
leyden, f 1609, 19. 
gegen Calvin's Prä- 
lationslehre. Deren 
lediger Fmnc. Go- 
8 (bis 1610 Pi-of. in 
mj t 1641 als Prof. 
röningen). 



e Remonstranz der arm. 
üchen(5Ait)— 1611 
m:emon8ti*anz der Go- 
pten. 



rerurtheilung des Ar- 
in. auf der Synode zu 
recht. — Die Armi- 
er aus den Niederlanden 
umt; erst seit 1625 
er geduldet. 



)rganisation ; „remon- 
itisch - reformirte Brü- 
jhaft". 



1606 Bann über Vene- 
dig. Vertheidigung 
Venedigs durch den 
Serviten Paolo Sar- 
pi (t 1623). [1619 
Istor. del Conc. di 
Trento]. — Wortfüh- 
rer der jesuit.-curial. 
Partei: Roh. Bel- 
larmin, Jesuit und 
Card., 1601-05 Erzb. 
V. Capua (t 1621) 
[Disputat. de contro- 
versiis Christ, fidei 
adv. h. temp. haere- 
ticos. De indulgentiis. 
De scriptoribus eccles. 
u. a.]. 

Wortführer der gallica- 
nischen Kirchenfrei- 
heit: Edm. Rieh er 
(Prof. Theol. zu Pa- 
ris, f 1631) 1611 lib. 
de ecciesiastica et po- 
litica potestate. 

1610 Jesuitenstaat in 
Paraguay. 

1610 Prancisca v. Chan- 
tal, die Freundin des 
h. Franz v. Sales, 

- stiftet den Orden de 
visitatione Mariae. 

1617 die Piaristen ge- 
stiftet von Jos. Cda- 
sanza. 

1618 Congregation der 
Mauriner in Frank- 
reich. 

1621—23 Gregor XV 
(Ludovisi). 

1621, 15. Nov. Bestim- 
mungen über dasiCon- 
clave (noch gegen- 
wärtig in Geltung). 



II. Die reformirte Kirche 
seit Calvin. 

a) Die allgemein aner- 
kannten Bekenntniss- 
schriften calvinischer 
Reformation: 

Catecbismus ecclesiae Gene- 
vensis, 1541 franz., 1545 
lat.; Calvin's Werk. 

Consensio in re sacramentaria 
ministrorum Tigur. ecd. et 
Joh. CalvinL 1549. 

Der Heidelberger Cate- 
cbismus. 1563, auf Ver- 
anlassung Friedrich 's IH v. 
d. Pfalz;, durch Zacharias 
ürsinus (seit 1561 Prof. 
zu Heidelberg, + 1588) und 
Casp. Olevianus (Prof. zu 
Heidelberg, f 1587). 

Confessio Helvetica po- 
sterior, 1566; von Bul- 
lingcr an Friedrich III v. 
d. Pfalz gesendet. 

Die Beschlüsse der Synode 
zuDordrecht (1619), an- 
erkannt in den Niederlan- 
den, der Schweiz, der Pfalz, 
1620 in Frankreich; nicht 
anerkannt von der angli- 
canischen Kurche. 

[Formula consensus ecclesia- 
rum Helveticarum, 1675, 
von Heidegger (f 1698 als 
Prof. in Zürich), Franz Tur- 
retin (f 1687 als Prof. in 
Bern). Das letzte streng 
orthodox -reform. Bekennt- 
niss]. 



K«ne EircheiigMCiUditi. 



gescMMe. 



angelisch-proteatKntiactil 



Lutherisch 8 Eirche. 



1618, 13. Mai Aufruhi- in Prag 

(gegea die kaiseiiiclien Käthe 
Martlnitz, glavata, Schreiber Pa- 
briciua). 



VI. Der dreisslgjSbrige Krieg. 1618— 1C48. 

1) BObuiscb-pai^aohe Pfriode. 1618—24. 

1616 Matthias f. Thum vor Wien. Die Böh- 
men wählen Fiiedrich V v. d. Pfala (gebfint zu 
Prag 4. Nov.). 1619—37 Terdinand II 
Kaiaea- (28. Aug.). 1620, 8. Nov. Schlacht auf 
dem weisaeti Bei^e bei Frag. 1621 Adit Frie- 
drich'» V und 6. Anhänget (Ernst t. Mansfeld 
Georg V. Baden-Durlacn , Chriatdan v. Braon- 
schweig). — Graasame Gegenreformation in 
Böhmen. ~ Tilly's Siege. (1622 bei Heidelberg). 
1623 die pfälzische Churwürde an Baiem, 



2) Dfiniache Periode. 1625—1629. 

1625 Christian IV y, Dänemark (als niedersäuh- 
siacber Kreisobereter) tritt in den Kampf Pin. 
— WaUenstein'a Anftreten (gegen Mansfeld, f 
1626). Sieg TUIy'a über Christian IV bei Lu- 
ther am Bareriberge 1626, 27. Ang. — Wallen- 
9t^ erobert Norddentschland (1627 vergebüchB 
Belagerung St>ralsunds). 1629 Friede zu Lübeck. 



i29, 6. März: 
jähr 1562. 



Restitutionsedict, Normal- 



BefbtmlHe iütihfe. 



1582 Robert Biwee (Cap- 
lan des HerMgs v. Nor- 
folk): „vom Leben tlnd 
Alt wahrei' Christea". 
Ge^uetnde in Middle- 
hurg in den Niederlan- 
den (ei- selbst s. 1589 
weder in England, f 
1630). Verworfung 
je der Verbindung von 
Kirche und ^tait; 
in jeder einzeloen Ge- 
meinde entscheidend oor 
der Wille der Gesammt- 
heit. — Aus dem Bro^ni» 
mus hervorgegangen: 
Congregationalismns 
[lodependeutiBBins 
seit Oomwetl]: Autono- 
mie jeder einzelnen Ge- 
meinde; völlige Uoab- 
bängigkeit vom Staat; 
Verwerfung aller bindät- 
den und feststehendai 
Formen des kirchlidteti 
Lebens. An Stelle des 
aristokratischen Re- 
giments der älteren 
ref. Kirchen daa de- 
mokratische Verfas- 
sungsprincip. 
John Ro oinson, 1610— 
1 1625, I.März in Lerplen; 
Alnsworth und Johnson jb \ 
Amsterdam. [ 

1620di6ersten(ind6p.)P)l- 1 
gerväter von DetftfiA&n 
nach New-Plymouth. — I 
Massachusetts. — Bap- 
tistische Elemente in 
holländ. u. amerilclodep. . 
— Roger Williama, der 
Gründer von Providence. 
■s 1640: Massachusetts,' 
New- Hampshire , Con- j 
nedäcut, Bhode-Island. 



iPeriod« 1517 -1M8. 



FroUstantiaahe ThBolofi« and 



Epiflcopins: (1610 Trof. 
Leyden, t zu Amstar- 
1 1643) institutio tlieo- 
ca. 

Jytenbogaert (Pi'ed. im 
>gy t 1644). 
in CurceUäaa, t 1659. 
I ßrotius (geb. 1583 
Delft, t 1645, 28. Aug. 
; 1634 Oesandter der Kö- 
Ji CSiidstme in Frauk- 
b). De yeritate religio- 

chriBtiäna«. Annot^ 
es zum N. u. A. T. 
jure belli ae pacis. 



üeriijaB, Prof. zu Äm- 
iam, + 1736. Ai's cri- 
, Commentai'e zum A. 
iat. Bearbeitung von 
amond's Pai'apliraso doa 
r. Nene Ausg. u. Be- 
itungjouPelavins opus 
iieoi. dogm.; von Cote- 
i patr. apost. u. a, 
aa Wettstein, 1717 
} Diak. in Baael, 1733 
■ 1754 Prof, am Re- 
atrantengymnasiuin zu 
jterdam. N. T. (mit 
anten u. reichem Com- 
tar aus ClasBikem und 
binen) 1751. 52. Die 
egomena dazu aebon 
); vermeiirt beinacli ala 
ang zur Anag. des N- 
libelli ad crisin et in- 
fet. N. T. ed. Semlor 



1622Congregatiodefide b) Die hervOTiageadBten 

catbolica Propaganda reformirten Theologen. 

(1627 Collegiura de Joh. Calvin: inatitutio 

Pi'opagatioue fidei). — religionis christianae 

Die Heidelberger Bi- 1535 u. 36. Dreifache Re- 

bljotbek nach Rom ge- daction: 1535; 1539 [43, 

lir^cbt. ~ 45J. 1559. Commentare 

+ Franz v. Sales <B. zum N. T. (auaser der Äpo- 

V. Genf). Myatit. calipae), seit 1539. De 

1623—44 ürban VIII aetema dei praedeatinatione. 

(Barbenni). 1552. Defenaio orthodoxae 

1627 letzte Rüdaction der fidei de s. trinitate; gegen 

Bulle in eoena domini. Servet. 1554. 

1631 Kieher zum Wider- Eeiiuiüli Bullinger, Zwing- 

i-uf gezmmgen und f. U'a Nachfolger in Zürich, 

1633 (Jaülei vorurtheilt f 1575, 17. Sept., geb. 

und zm' Abschwörung 1504 zu Bremgarten. Com- 

g^Kwun gen. | ment. zum ganzen N. T. 

1554. Compendium relig. chriatiauae u. a. dogm. 

Schriften. J^atoiredesperstoitionsdel'Ägliaeu. a. 

Theodor Beza, 1549 m Lausanne, 1558 Prof. u. 

Fred, zu Göflf, t 1605, 13. Oct., geb. 1519. N. T. 

(Äusg:; Iat. üohera. n. Adijofc.) I3p5. Hiat. eccles. 

desreformra »u rcQ'BjimedeVrance (1521-83)1580. 

Rudolph Hospinian, Ri-ed- in Börich, j- 1629. 

De orig. et progr. couljuv. sacramwitariae und 

zahlreiche kirchengeBch. Höiii^rMrKffli. 

Joh.iHeinr. Hottinger, Prof. i^ Zmich u. Heidel- 

bei^, t in Zürich 1667. Bist, eeele». N. T. 
Casp. Suicer, Prof. in Zöriefc, f 1094. Thesau- 

i-ua ecclesiasticus. 1682 (1788). 
Joh. Dallaeua (+ 1670 in Paris, nr.s.Swimar).Trait^ 
de l'emploi dea s. f eres 1632 (kt. r. Metteyr 1656). 
.John Pearaon, B. v, ehester, t 1*88. ^ipoaition 

of the Creed. Critici sacri 16*6. 
John Lightfoot, Vicekani^er v. OrfoiA t 1675. 

Horae hebraicae et talmnd. zum N- X- 
BriEm Wajfcon, f 1661 als Biaefcef T. Chester. 

1653— 'S7 Londoner Polyglottenbibe]. 
James Usher 1^5-40 Erzh. v.i(rmijj[, 11656. 
Archäoio^scbe und chronologisehe Schriften. 
Britt. eeclea. anfciquitatea. 1639. 
Gerh. Job. Vosaius, Prof. m Leyden B. Atnater- 
dam, t 1649, (Jeachichte deg Pel^ijardrasm u. ä, 
Dan, Chamier, Prof in MwHMmfean, + 1«2J, 
Panati'atiae catholicae corpus. 



m 



Nene Eireheoigesehicbte. 



Zur allgemeinen Zeit- 
gescMdite* 



«• 



Eyangelisch-protestantisebe 




3) Schwedische und schwedisch-französische Periode. 
1630 (35) —1648. 

1630, 24. Juni Gustav Adolf landet auf Bugen. 

1631, März GoIIoquiimt Lipsiense (aber nur als 
„gütliche unverföjigliche rrivatconferenz" der 
Ghurbrandenbuigischen und Chursächsischen Hof- 
theologen). — 10. Mai Maedehurg durch Tilly 
erobert und in Brand gesteckt. — 7. Sept. 
Gustav Adolf siegt über Tilly bei Breitenfeld, 
1632, 5. April über Tilly am Lech. Wallen- 
stein kaisei'licher Genersäissimus. 16. Nov. 
Gustav Adolf siegt und fällt beiLützen. 
Bernhard v. "Weimar (t 1639), Hom, Oxen- 
stiema. — 1634, 25. Febr. Wallenstein ermor- 
det zu I^r. — 1635 Prager Fiiede mit Sachsen 
und Brandenburg. — 1637—1657 Ferdinand III 
Kaisei'. — Banner (f 1641), Torstenson und 
WrangeL 

lfr48, 24. Oct Westphälischer Friede zu 
Münster und Osnabrück. 

Volle Gleichberechtigung der Evangelischen, auch 
der Befonnurten, juit den Katholiken. Normaljahr 1624, 
1. Jan. -< Iwdeflhoheit der Fürsten in ihren Terri- 
torien. 



f) England u. Schott- 
land 1603—1660 (89). 

1610 Wiederaufrichtang 
des Episcopats in Schott- 
land. 

16i8 Artikel von Perth. 

1625—49, 30. Jan, KarlL 

1633— t 3. Jan. 1645 

Laud, Erzb. v. Canterbury. 

Doctrin v. göttlichen Becht 
desEönigsthums (im Ge- 
gensatz zur engl Yer- 
lassung) und vom götü. 
Becht des' Episcopts. 
(No bishop, no kmg.) 
Versuch der Wiederher- 
stellung eines neuen, 
wenn nicht des römischen 
Papstthums. 

1635 Book of Canons in 
Schottland; 1637, 23 Juli 
Aufstand in Edinburgh. 
1638, 28.. Febr. schotti- 
scher Covenant. 

1640, 3. Nov. das lange 
Parlament eröffiiet. (— 
1653). 

1641, Febr. Abschaflfb^ 
des englischen Episco- 
pats. 

1643—49 WestminstöP- 
Synode. [Nur in Sdurtt- 
land ihre Conf. u. Cafedt 
angenonmien]. 

Durch GromweQ's Siege: 
Uebergewicht derlndepe- 
denten. 



FBBfte Periode 1517-1648. 
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h e. 



and Nebenkirchen der 
Befonnation. 



Bomisch - katholische 
Kirche. 



Protestantdsche Theologie und 
Philosophie. 



SBB 



^UHB 



stik; Fortentwicklung 
*äuferthums). 

Heiligen in Eng- 
Proplietismus als 
fursich bahnbrechende 
intniss vom innerlichen 
n der Ucligion; voni 
[ingten Hechte der 
liehen Subjectivität. 
ismus als Form lur 
Streben nach neuer, 
ger Form der Kirche; 
isgedanken. — Eng- 
I Baptisten, Seekers, 
ei'SflUmters, Familist's 
N. [diese Secteunamen 
Erfindungen dcrPres- 
ianer] nur Modifica- 
1 des Einen Grund- 
ikenB. — John Bunyan 
)— 88) Pilgerreise. 



1644 — 1655 InnocenzX 
(PamfiU). — Protest 
gegen den westphäü- 
sehen Frieden. 

1660 t Vincenz von 
Paula (geb. 1576 zu 
Pouy in d. Grascogne) 
Innere Mission. 1624 
Lazaristenorden. — 
1634Filles de cha- 
rit6. — Hotel Dieu 
zu Paiis. 



Die Kunst in der 
kath. Kirche. 

a) Mailändische 
Scjhule: 

Leonardo da Vinci 1452 
—1519 [in Maihmd 
(Abendmahl) und Flo- 
renz]. 

Antonio Allegii, gen. 
Correggio, 1494 — 
1534 in Parma. 

b) Florentinische 
Schule: 

Andrea del Sario 1488 
—1530. 

Michelangelo Buo- 
narotti 1474-1563; 
zu Florenz u. Born. 

c) Yenetianische 
Schule: 

Tiziano Vecellio t 
1576. 



c) Milderungen der cal- 
vinischen Prädestina- 
tion in der reformirten 
Kirche. 

In Saumur: Moses Amyraut 
[Amyrald, Schüler v. Job. 
Gamero aus Schottland, f 
1625] 1626—164. üni- 
versalismus der Gnade, doch 
gratia pai-ticularis und irre- 
sistibihs. — S. Lehre ver- 
breitet namentlich in Eng- 
land [Baxter]. 

Josua Placaeus (de la 
Place t 1655): die Erb- 
sünde erst durch eigene 
Sünde zur Schuld; gegen 
seine Lehi*e die Synode v. 
Charenton 1645. 

Ludovicus Capellus f 1658. 
Critica sacra V. T. Arcanum 
punctationis revelatura. — 
Gegen ihn: Job. Buxtoif 
(t 1629. Tiberias, s. com- 
mentaiius masorethicus tri- 
plex. Lexiconhebr.etchald.) 
und Job. Buxtorf der Sohn 
(t 1664), beide zu Basel, für 
die Inspiration der Puncta- 
tion des A. T. 

Joh. Coccejus, 1650 — f 
1669, Prof. zu Leyden: 
1648 Sunmia doctrinae de 
foedere et testamontis dei. 
[„Föderalmethode"]; foedus 
naturae s. operum, vor dem 
Fall, foedus gratiae s. fidei, 
nach dem Fall, in dreifacher 
Entwicklung: a) Patriar- 
charum, b) legis, c) Evan- 
geliL Anfänge geschicht- 
Ucher Betrachtung des A. T« 
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Keae EirolieBgesehiekte. 



Zur allge]n0hie& !Seit^ 
geschichtok 



Eyangelisch-proiestantiseli« 




1644, 2. Juli Qvojai^ 
weirs Si^ bei Mar- 
ston Moor über 
Karl I. 

1645, 14. Juni Karl I 
bei l^asoby geschla- 
gen, kommt 1647 
m die Gewalt der 
Indepedenten. 

1648 Gromwdl'sSic^ 
bei Preston über die 
Schotten. 

1650, 3. Sept Orom- 
well's Sieg bei Dun- 
bar, 1651, 3. Sept. 
bei Worcester über 
Karl n. 

1660-1685 Karin, 
König V. England. 



' 1685— 1688 Jsusobn 
Y. England. 



/ 



:^ss=ti 



->-«J>-**. 



Führer dör Presbyte- 
rianer: 

Richard Baxter (geb. 
1615, tl681): Unipns- 
, bestrebungen (1647 Ewi- 
ge Buhe dßr Heiligen.) 
Eduard Calamy, f 1666; 
Thomas Manton, f 1677. 



Haupter des Indepen- 
dentismus (Glaubens- 
bekenntniss 1658, veifasst 
in der Savoyconferenz, die 
am 29. Sept. zusammen- 
trat): Godwin, 1 1680; 
John Owen, f 1683; 
Bridge, f 1670; Phü. 
Nye, t 1673; Milton, 
t 1674; (seine ref. u. pol. 
Sdirifken während der Ee- 
publik; s. verlornes Para- 
dies nach der Bestam^ation. 
De doctrina chidstiana). 



Glaubensbekenntniss der 
Baptisten 1677. 



RefciOTi^i^ Kirche. 



Principien der Glaa- 
ünterscheidung von 
die Versöhnung durch 
damenialem. 

1653,4.JuU~12.Dea 
ligen. Herrschaft dßr 
* thusiasmus. — Jetzt 
form der Mystik. 1653, 
Protector, f 1658, 
derAnabaptismussein^ 
sehr auch seine That». 
hört, eine geschichtiiohe 



1660, 29. Mai Karl H 
zieht in London ein. 

1661, März: Savoy Oonfe- 
renz 

1662, 19. Mai'Uniformi- 
tätsacte. Alleinherrschaft 
der bischöflichen Kirdie. 
Verfolgungen der Bis- 
senter. (1664 und 70 
Conventikelacte.) 

1671 Herzog Jacob t. York 
katholis<£. 

1672, 15. März Indidgeilz- 
acte , in Wahrheit nur 
zu Gunsten des !E^tho- 
Ucismus. 

1673 Testacte des Parier 
ments. Ausschluss der 
Katholiken i/on. «Ben 
öffentlichen Aemtinäi, 

1689 Toleranzacte Wil- 
helms m. Völlige Be- 
ligionsfreiheit mt das 
DissenterthuBi. (Der 
Puritanismus inneKkalb 
der Skaatskirdlie ndrd 
zum INfiseivtertlMun ne- 
ben dei8dbQ&) 



Ftttfte Periode 1517— 164S. 



1$7 



h e. 



Bömisch - katholische 
Eirche. 



Protesta&tMeha fFfaeologie «nd 
Philosofhki 



ii Nebenkirchen der 
Deformation. 



i Gewissensfreiheit 
italem (Glaube an 
)d) und Nicht-Pun- 



lanient der Hei- 
onspartei des En- 
ikt der Kadical-Ke- 

Oliver Cromwell, 
In Cromwell erreicht 
kt: aber es ist eben so. 

Anabaptismus auf-. 

sein. 

Idungen der Heili- 
it der Katastrophe 
53. 

te Erwähnung des 
irthums. George 
eb. 1624, t 1691, 
1.) beginnt s. Pre- 
49;1653inSwarth- 
Marg. Fell. Edm. 
gh. 1654—57 das 
thum an der Spitze 
Position der Heiligen. 
Oct. Nayler's Mes- 
;ug in BiTßtol.) Be- 
ug des Quäker- 
i: die letzte und 
Gestalt der gesamm- 
iritualistischen Be- 
; seit der Refor- 
; die Kirche einer 
ias Dogma, wie ge- 
e historischen Me- 
les Christenthums in- 
ten Gestaltumg des- 
ein Christenthum 
: practischen Fröm- 
5 in der, Form des 
ilismus (Lehre vom 
Licht). 



d) Schule zu Bo- 
logna: 

Ludw. Caracci (f 
1619) und s. Neffen 
Agostino (t 1601) 
und Annibale Caracci 
(t 1609). 

Guido Reni f 1642. 

e) In Spanien: Barth. 
Esteban Murillo 
1618—1682. 

f ) In den Niederlanden: 
Pet Paul Eubens 
1577-1640. 



d) Unionsverhandlungen 
zwischen der luth. und 
ref. Kirche: Ausser der 
Wittenberger Concordie 
(1536): Couföderation der 
Böhmen, Lutheraner und 
Reformirten zu Sendomir 
in Polen 1570. [Synode 
fcu Thom 1595.] — Col- 
loquium Lipsiense 1631. 
Convent zuThorn 1645, 
1. Sept (Wladislav IV; 
G. Caüxt) 



ünionsbestrebungen von 
Duraeus (John Dury), 
1628— 1 1680 Unionsthä- 
tigkeit in England, Deutsch- 
land, Dänemark, Holland, 
Schweden; namentlich seit 
1654 im Auftrag Cromwells 
zur Herstellung eines evan- 
gelischen Bündnisses. — 
Sein (redanke: die wahre 
christliche Beligion bestände 
in üebung der Gottselig- 
keit, wodurch man Gott im 
Geist und in der Wahrheit 
näher käme. Gemeinde 
philadelphischer Christen. 
Der consensus fundamenta- 
lis im Herzenschristenthum. 
- Zusammenkunft mit Penn 
1677. 



e) Johannes a Lasco, 
Propst V. Gnesen, resim* 
1537. S. Pilgergemeinde, 
t 1560. . • 
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Neie Kirelieiigesehiclite. 



Zur allgemeine» Zeit- 
gesehichtc. 



Erangeliseh-protestaiitieak« 



Lntherisclie Kirche. 



Befonnirte Sirehab 



Ueber die Bedeutung der reformirten Kirche 
Häusser: „In einer Zeit, wo Eur^ von refoimato- 
rischen Schöpfungen nichts Festes, Geschlossenes, kdn 
dauerhaftes Bollwerk aufzuweisen Iiatte, stand dieser 
kleine Genfer Staat Calvin's da gleich einer MadiL 
Er sendete Jahr für Jahr seine Apostel hinaus in 
die Welt und war das gefürchtetste Gegengewidit 
Borns geworden, als diesem niigend eine Schanze 
mehr entgegenstand^^ Dazu das Gemeindeprincip und 
der Bruch mit den überlieferten politischen Prindpien 
der monarchischen Gewalt ,JMit dem passiven Wiaer- 
stande Luthers konnte man den Gars^'s, den Phi- 
lipp's, den Stuarts nicht entgegenwirken : dazu gehörte 
eine Schule, die auf den Kampf bis an's Messer ge- 
rästet war; das war allein die Calvin's: und sie. hat 
überall den Handschuh aufgenomm^: in Frankreich, 
in den Niederlanden, in Schottland, in England.^^ Auf 
dem Geist der reformirten Kirche beruht auch durch 
die Puritanerstaaten des 17. Jalirhunderts das reli- 
giöse, zum Theil auch das politische Leben Nord- 
amerika's. „Von Genf ist ein Stück Weltgeschichte 
ausgegangen, dem der stolzeste Theil des 16. und 
17. Jahrhunderts angehört." — Die Bedeutung der 
reformirten Küche für die Begründung und Portbil- 
dung der gelehrten protestantischen Theologie. (Cü- 
vin's Exegese; die patristische und kircheiüiistorische 
Litteratur des 17. Jahrhunderts.) — Neubau der christ- 
lichen Kirche allein nach Maasgabe der Schrift; Or- 
ganisation der Gemeinde, und Kirchenzucht. 



?r ^ 



Fibifte Periode 1S17— 1648. 



1S9 



li e. 



Bdmisch - katholische 
Kirche. 



Protestantische . Theologie und 
Philosophie. 



md Nehenktrchen der 
Beformadon. 



rday (geb. 1648, f 
1673: Theologiae 
ihristianae apologia. 

msylvannienanWill. 
(geb. 1644, 1 1718) 

IcUung des Purita- 
3 in Amerika. 



C) Bewegungen 
derPhilosophie. 

Sebastian Franck, 
geb. c. 1490 zu 
DonauMrth, bis 
1530 in Nürnberg, 
32-33 in Esslingen 
(Seifensiederei), 33 
— 39inülm(Buch- 
druckerei),tinBa- 
sel um 1543. Chro- 
nica, Zeytbuch u. 
Geschychtbibel : 
1631. Cosmogra- 
phia oder Welt- 
buch 1534. Sprüch- 
wörter u. s. w. 

Valentin Weigel, 
Pferrer in Zschop- 
pau,t 1588. Schrif- 
ten herausg. 1609. 

Jacob Böhme, in 
Görlitz t 1624. 
Aurora oder Mor- 
genröthe im Auf- 
gang u. a. 

Giordano Bru- 
no, geb. 1550 in 
Nola bei Neapel, 
1580 in Grenf, dann 
in Lyon, Toulouse, 
Paris , Oxford, 
Helmstädt, Frank- 
furt, Padua; 1598, 
17. Febr. ver- 
brannt zu Rom. 



D)Entd6ckungen 
auf dem Gebie- 
te der Natur- 
wissenschaften. 

1543 Kopemicus 
(f im selben Jahr): 
de orbium coe- 
lestium revolutio- 
nibus lib. VI. 

1602 Galüei ent- 
deckt die Gesetze 
des Falles und der 
Pendelschwingun- 
gen. 

1610 Keppler ent- 
deckt die allgemei- 
nen Gesetze der 
Bewegungen der 
Planeten; Galilei 
das Fermohr. Um 
dieselbe Zeit der 
erste Gebrauch der 
Mikroskope. 

1644 Toricelli er- 
findet das Baro- 
meter, 

1650 Otto V. Gue- 
rike die Luft- 
pumpe.. 

1682 Newton ent- 
deckt das allge- 
meine Gravita- 
tionsgesetz. 
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Nue KlNihMigeadiohfo. 



t^mm 



Zur attgemeinen Zeit« 
geschichte. 



EvangeUsch-protestBuitische Eirclie. 



1632—54 Christma v. 
Schweden. 

1637^57 Ferdioand 
m, Kaiser. 

1640-88 Friedrich* 
Wilhehn, der grosse 
Churfiirst. 

1643—1715 Ludwig 
XIV,Kömgv.FraiLk- 
reich. Seit 1681 Dra- 
gon^^dqn; 1685 
Aufhebung des 
Edicts V.Nantes; 
Verfolgungen d. 
Protestanten, ße- 
fugiös. 

1667—68 Erster 

Raubkrieg; 

1672—79 (Zweiter) 

Krieg gegenHoUand ; 

1680—84 Beunions- 

tammem^ 

1686-97 Dritter 
BaubMeg. 

1654-1660 Kari X 
V. Schweden. ♦ 

1658— 1705 Leopoldl, 
Kaiser. 

[1683 Belagerung y. 
Wien]. 

1660—1697 Kari XI 
V. Schweden. 

1682—1725 Peter I, 
der Grosse, t. Buss- 
land. 

1672 [881— 1702 WU- 
heim lu, V. Holland, 
König V. England. 

1688—1713 Friedrich 
ni, Churf. V. Bran- 
denburg, seit 1701 
König V. Preussen. 

1697-1718 KariXn 
V, Schweden. 



L Die Auflösung derprotestantischeiiOviko 
Der Pietismus und seine Vorläufer. Vor' 
tung des Umschwungs in der Theoi^^deL 9i 

a) Johann Labadie (aas Bourg in Guyenn^« Qss^ßXj 
Amiens, 1650 prot. Prediger zu Montauban, 165d i 
1666 Middlebi^rg; hier verbunden mit AmiA ]f«w 
mann; überall vertrieben, zuletzt 1672 Soliicbt; ip < 
t 1674; M. Schurmann f 167& 



Andere Separatisten der Mystik: Friedrich Qiftheil 

derungm durch Deutschland, Dänemark, Schwede 

land, FrMikreioh) f 1661. 
Johann Giohtel (a. Begensburg), f 1710. The 

practica \u a. QngeUHrfiderscbaft; in Amsterdam m 

den. 



b) Der Pietismus: Philipp Jacob Speier (geb. 
13. Jan. zu Bappoltsweüer; 1666 Pastor prim. zu 
fürt a. M., 1686 Obwrho^rediger zu Dresden, 1691 
an St. Nicolai zu Berlin, t 1705, 5. Febr.) CoUej 
l^tis, seit 1670. Pia desideria 1675. 

1694 ünlverätät HaUe. 

August Herman Francke (geb. 1663, 12. März zu 1 
1692 Pastor zu Glauchau, und seit 1694 Prof. zu 
f 1727, 8. Juni) 1687 in Leipzig CoUegium phi 
cum. Seit 1698; Waisenhaus zu flaUe. Bibelansi 
Freih^cm v. Oanatein. 

Wesen des Pietismus: praktisches Christenthu 
Herzen» an Stelle des orthodoxen; Neubildui 
Kürche; innere und äussere Mission. 1705 dänische 
sionsinstitut durch Friedrich IV und seinen Hol^ 
Lütkens; 1706 Barth. Ziegenbalg nach Trankeb 
Ausartung d^s Pietismus; Busskrampf, Chiliasmus 
sen's Apocatastasis]. — Unter den Gegnern des 
mus: Val. Ernst Löscher (1707 Prof. in Witt 
1709 G.-Sup. in Dresden, f 1749): Timotheus T 
1711 und 1717 (gegen Joach. Lange, f 1744 in 
unschuldige Nachrichten, s. 1702. 



Seekste Periode 1648—1869. 



rkOmiscIi-katboUich» Kiiche. 



twickluug der Philosophie bie 1750. 

% Baco V. Vemlam (1560— 1G26, 9. April), 
gnitüte et augmentia scieatiarum t iiovuin orga- 

scientiamm. Gegensatz gegen die bisherige 
auschafl;; Reinignng des Geistea von den ido- 

- doch Dur AhniiDg ivon dem Grundgesetz der 
mea Naturfoischnng. 

nö Descartes (geb. 1596 zu La Haye; 
fsdienstG iu der nioderlaudischen und kaiser- 
1 Armw während des SOjührigen Krieges; 
in der Zurückgezogenheit in Holland, t 1650 
sckholm). 1641 Meditationea de prima philo- 
a. 1646 traitö des pasaions de l'flnie. — 
der Skepsis von Montaigne (BEsais) und Char- 
and -im Gegensatz zu ihr: Cogito, ergo 
Aber die Bürgschaft dafiir in Gott, ■ Zwei 
die Substanzen, Geist und Materie; ihre Ein- 
üe unendhche Substanz: „die Ideo der unend- 
1 Substanz ist ihm nach der Solbstgewissheit 
.enkcnden Geister das gewisseste; sie ist ihm 
irirkonde Di-sache aller Dinge". „Geist und 
)r sich gegenseitig ausseliliessende Sabatanzen 
ceu und Ausdehnung); die Natiu" nur den un- 
derlichen physikalischen Gesetzen gehorchend." 
auismus seiner Naturbetrachtung. 

Iiule des Cartesiue: Arnold Geulinx (t 1669), 
äionaliümus; Missachtang der "Werke, völlige 
^tion in den Willen des Alimächtigen. — 
aa Malebranche (Oratorianer, t 1715), tbeo- 
sch; „nous voyons toutes choses en dieu" 
ich der Lösnng der logischen ftobleme auf 
3. GiTjndlage. 

nch (Bonodictus) de Spinoza, geb. 1632, 
S'ov. zu Amsterdam; 1656 aus der Synagoge 
jstossen; 1660 aus Amsterdam verbiebon, ir 
ibmg, mit Schleifen optischer Gläser und Sttv 
beschäftigt, 1670 imHa^, t 1677, 21. Febr. 
Jngendwerk (nur noch in holländ. üebersetzung 
ten, die lat. Urschrift verloren): „Kurzer Tractat 
>ott, dem Menschen und dessen Glückseligkeit." 
ractatiia theologieo-politicus 1670. — Ethica, in 
icherii. {Dens: ens absolute infinitum, h. e. 
antia constans infinitis attributia, quorum unimi 
)Ue aetemam et in&nitam eesentiam etprimit. 
üinzöldiiige modi der Substaiis, "£v xnt liäv.j 



BiB 1750. 

a) 1Ö55-67 Alexander vn 
(Gliigi). 

1655 Cbristina v. Schweden 
(resign. 1654) tiitt zu Inns- 
bruck zum Katholicismua 
über; + 1689 zu Rom. 

1667—09 Oemens IX (Ro- 
Bpigliosi). 

1670—76 ClemensX(Altieri). 

1676-89 Innocenz XI (Ode- 
Bcbalchi). 

1682: Ai-ticuli IV Ecclesiae 
Gallicanae. [Der Papst nur 
Macht im Geistlichen, nicht 
im Weltlieben; s. Macht 
bcscbiünkt durch die Be- 
schlüsse von Costnitz über 
die Rechte der Concilien, 
durch die Vorschriften und 
Gebräuche der gaHicKirche; 
die Ausspräche des Papstes 
sind, wenn nicht das An- 
sebn der Ku-cbehinzukommti 
nicht unverbeaeetlich], 

1689—91 Alesander Vin (Ot- 
toboni). 

1691—1700 Innocenz XH 
(Pffioatelli). 

1700^21 aemens XI (Al- 
bani). 

1721—24 Innoc. XIH (Conti). 

1724—30 Benedict Xm (Or- 
sini). 

1730—40 C31em«ina XU (Cor- 
sini). 

1740—58 BenedictXn^(Lam- 
berthii). 

b) Jansenismus. 

Comel. Janseil (B. v. Tpem, 
+ 16ä8). AiJgnstinug 1640. 
Gegen den Pelagianbmua 
der Kirche und gegen die 
Moral der Jes uiten . 1642 
Bulle Urban's VHI In emi- 
menti g^en Jausen. 
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Nenci Kircheilgeschichte. 



Zar allgemeiDeii Zeit- 
geschichte. 



Evangelisch -protestamtische Kirche* 



1700—1720 (1721) 
Nordischer Krieg 
(Friede zu Priediichs- 
burg und Nystadt). 



1701—1713 (1714) 
spanischer Erbfolge- 
bieg (Friede zu ü- 
trecht und Rastadt). 



1702-1714 Anna v. 
England. 



1705-1711 Joseph I, 
Kaiser. 



1711--1740 Karl XI, 
Kaiser. 



1713_1740 Friedrich 
Wilhelm I v. Preus- 
sen. 



1714—1727 Georg I 
V. England. 



1715—1774 Ludwig 
XV V. Frankreich. 



1718—1741 Ulrike 
Eleonore V. Schweden. 



1725—1727 Kathari- 
na I T. Bussland. 



c) Unter dem Einfluss des Pietismus: GottJö*. Arnold (1697 
Prof. in Giessen, 1707 Sup. in Perleberg ^ t 1714): unr 
partheiische Kirchen- und Ketzergeschichte. 1699 [1740]. 
Job. Buddeus (1705— f 1729 Prof. in Jena): Institih 
tiones Theol. dogm. 1724. Weismann (t 1747 zu- Tübin- 
gen): introductio in memorabilia ecclesiae. 1718. Mcihter 
(t 1711) Arzt, Freylinghausen (f 1738) Diiector des 
Waisenhauses zu Halle; Benjamin Schmolck (f 1737 in 
Schweidnitz) ; Seb. Bach (1723—50 Cantor in Leipzig). 

Gerb. Tersteegen (1697—1769 in Mühlheim a. d.Eahr) 
Geistliches Blumengärtlein 1727 u. a. 

d) Job. Albr. Bengel (1687—1752): N. T. c. appar.critia 
1734. Gnomon N. T. 1742 u. a. S. Schriften über die 
Offenbarung Job. 

Lor. V. Mos beim (1723 in Helmstädt, 47— f 55, 9. Sept 
Kanzler in Göttingen): diB rebus Christianorum ante Con- 
stant. 1753. Institut, bist. eccl. 1755 u. a. — J. G. 
Walcb (1728—75 zu Jena): Religionsstreitigkeiten inner- 
halb und ausserhalb der lutb. Kirche u. a. — Theo So- 
phie: Oetinger (f 1782, Schüler von Bengel). 

e) Die Brüder-Gemeinde. Graf Nicolaus Ludwig 
V. Zinzendorf, geb. 1700, 26. Mai zu Dresden. 1722 Gründung 
vonHerrnbut; 1727 Gemeindeverfassung. Z. 1757Bi8chot 
1 1760, 9. Mai. Ilepl e^ütou oder naturelle Eeflectiones 1746. 
Gegenwärtige Gestalt des Kreuzreicbs Jesu 1745, Ein 
und zwanzig Discurse über die Augsburgische Gonfession 
1747 48. Büdingische Sammlung 1742-45. — Aug. 
Gottl. Spangenberg f 1792. Idea fidei fratrum 1778. — 
Brüdergesangbuch. 



f) In England: 

1) Methodismus, s. 1729. John Wesley (1703^91), 
George Wbitefield (1714—1770). Spaltung 1741: Wes- 
ley anninianisch, Whitefield calvinistiscb. 

2) Latitudinarismus: in der ersten Hälfte des 17. Jahr- 
hunderts = Arminianismus. Abbot und Land; Jobn Ha- 
ies t 1656; Wm. Chillingworth f 1644; in der zweiten 
Hälfte = allgemeine Abschwächung des Dogmas, in Folge 
des Nachlassens religiöser Energie und dogmatischen ür 
teresses: Jobn Tillotson (f 1694 als Erzb. v. Canterbury), 
Xo^tx^ Xatpeta. Gilbert Bumet (f als B. v. Salisbury 1715): 
Gesch. der engl. Ref. Tractat. de praed. et gratia 1701. 
Sam. Clarke t 1729 u. a. 



Seehste Periode 1648—1869. 
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r Geschichte der Philosophie und allgemeinen 

Litterätur. ' 



Romisch-^kathoHsche Kirche. 



ismus. Ui-spiiiDg theils in den religiösen 

dgedanken der Leveller (Religionslosigkeit 

Itaates, absolute Religionsfreiheit; Ausschluss 

Dogmatischen aus der Religion; kein gött- 

I Recht; höchste Norm der Wahrheit des 

eben bestes Wissen und Verstehen, als einzige 

barung Gottes) ; theils in dem Umschlag aus 

Enthusiasmus der Cromwell'schen Periode. 

ISS von Bayle (t 1706. Dictionnaire bist, et 

und Spinoza; der Fortschiitte der historischen 

naturwissenschaftlichen Studien. 



) allgemeine Weltanschauung: Herbert 
lerbury (f 1648): 1624 de veritate; 1645 de 
one gentilium. Seine 5 veritates: Esse supre- 
^iquod numen; coli debere; viitutem pieta- 
iie esse praecipuas partes cultus divini; dolen- 
esse ob peccata, ab iisque resipiscendum; dari 
nitate justitiaque divina praemium vel poenam, 
in hac vita, tum post hanc vitam. — Thom. 
^ne: religio medici. 1642. Pseudodoiia epide- 
1646. 



Hobbes (geb. 1588 zu ^Malmesbury; 1639 
iris, 1652 nach England zurück, f 1679) De 
1642. Leviathan 1651. System des unbcr 
ßn staatlichen und kirchlichen Absolutismus, 
[er Grundlage materialistischer Leugnung des 
3S und jeder objectiven Wahrheit. Göttlich 
)wig nur das Naturgesetz, das sich allein in 
[enschenHerz findet, aber auch den Atheismus 
ausschliesst. 



I ausgebildetes System: Negation des 
•natürlichen im Dogma, wie in der Religiöns- 
Lchte, rationelle und historische Kritik des 
lers und der Inspiration; Umwandlung aller 
ven Religionen in die natürliche Yemunft- 
!^f Oralreligion auf der Grundlage des gesunden 
stuenverstendes. 



1653 Innoeenz X yerdanunt 
5 Sätze Jansens; die Verd. 
bestätigt durch Alexander VII 
1656. 

Mittelpunkt der jansenistischen 
T*aii;ei: die beiden EQöster 
Port-Roy al bei Paris. Jean 
du Vorgier de Hauran- 
ne, Abt V. St. Cyran (f 
1643). Anton Ai-nauld (f 
1694; 1643 de la fröquente 
communion) ; Anton und 
Louis de Maitre (Saci). 

•Blaise Pascal (geb. 1623 
zuClermont; 1654, 23. Nov. 
s. Entzückung; 1655 Re- 
traite zu Port-Royal, f 1662, 
19. Aug. in Paris). Seit 
1656 Les Provinciales, 
Pens6es (begonnen 1657). 
[Grundgedanken s. Apolo- 
gie: aus den Widersprüchen 
des Verstandes kann nur 
dasHerzretten: nebenstren- 
ger Prädestinationslehre. 
Religionsphilosophie wie 
später Fr. H. Jacobi.] 

1709 Zerstörung von Port- 
Royal, 

1713 Clemens XI verdammt 
durch die Bulle tJnig3nitus 
101 Sätze aus Paschas. 
Quesnel's (t 1719) Le 
Nouv. Tstam. . . avec des 
reflexions morales (1687). 
— Appellation jausen, ge- 
sinnter Bischöfe. Gewät- 
maassregeln gegen dieselben 
unter Ludwig XV. Bei- 
legung des Streits durch 
Benedict XIV 1756. — Die 
jansenistische Kirche 
in Holland (Utrecht, Har- 
lem und Deventer) g. 1723. 
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Heie Kirdioigcsekidite. 



Zw allgeBeinen Zeii- 
geschiclite. 



Erangelisch-protestuiiisclie Kirche. 



1727—1760 Qeoig H 
y. Engknd. 

1731 Salzburger Emi- 
granten. 



1734 Göttingen Uni- 
yersität. 



1^ üebergang der englisch -französischen I 
klärnng [& Deismns] nach I>eutschland. Pfaff 
troductio in hiöt. litterar.; Banmgarten, Nachrichten 
einer hallischen Bibliothek u. a.; Göttmger gelehrte 
zeigen, s. 1739, namentlich durch Joh. D. Michaeli 
1753. — Conrad Dippel (f 1734): Christianns Dem 
tas — Edelmann n. a. 

Christian Thomasius (geb. 1655 zu Leipzig; 1681 Tk 
daselbst, 1688 die erste deutsche Vorlesung; 1690 
bot seiner academischen und schriftstellerischen Thätig 
flüchtet nach Berlin; erhält die Erlaubniss, in Halle 
lesungen zu halten; (thatsächlicher Anfang der ünivei 
HaHe), f 1728, 23. Sept. 1692 Einleitung in die Si 
lehre. 1701 und 1702: de crimine mj^ae (gegen 
Hexenprozesse); 1712 de origine ac progressu pro« 
inquisitorii contra sagas. Fundamenta Juris nature 
gentium ex sensu communi dedttcta 1706. Qi^nsatz g 
alles Scholastische und Veraltete; absolute Tfennutig 
Philosophie und Theologie [seit ihm der Name „Welt^ 
heit" üblich]. -Zweck der Philosophie: Glückseligkeit 
inneren und äusseren Frieden. Ausrottung aller Vorurth 
das historische Becht zu reforzniren nach dem Natum 



Sechste Periode 1648—1873. 
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r Geschichte der Philosophie und aligemeinen 

Litterator. 



Bömisch-katholische Kirche. 



ocke (geb. 1632 zu Wrington; unter Karl II 
Jacob II in Holland; mit Willielm III nach 
ind zurück, f 1704, 28. Oct.) Brief über die 
anz 1685 (ersch. 1689). Essay conccming 
ji understanding 1690. Verwerfung aller ideae 
ae: nur ideae adventitiae, beruhend auf „sen- 
1 und reflection" (Empirismus). S. Ansiehten 
Erziehung durch Rousseau vertreten, seine 
sehen Theorien durch Montesquieu (1689— 
). 



* Shaftesbury (f 1713): characteristics of 
manners, times. Toland (f 1722): christia- 
not mysterious u. a. C ollin s (f 1729): a 
QTse of freethinking. Woolston (f 1733): 
iirse on the miracles. T in dal (t 1733): 
ianity as old as the creation. Morgan (f 
); Chubb (f 1747): the true gospel of J. 
asserted. Bolingbroke (f 1751). David 
le (geb. 1711 zu Edinburgh, 1 1776): a troa- 
m human nature. 1738. Essays 1748—52. 
ische Geschichte. 



Sensualismus des englischen Deismus &nd s. 
tüchen Boden in Prankreich (Kegentscliaft und 
rig XV). Pranj. Marie Arouet Voltaire, 
1694 zu Paris, 1746—49 im Kreise der eng- 
m Deisten; eine Zeit lan^ am Hof Priedrichs 
Jr. , zuletzt auf seinem Landsitz Pemey bei 
, t 1778, 30. Mai. — Encyclopädisten: 
7cl. oder dictionnaire raisonnö 1751 — 1766): 
mbert, Marmontel u. a. Materialismus 
ßten durch Diderot (f 1784), de Lamettrie (f 
); V. Holbach (f 1789): Systeme de la nature. 



Jacques Rousseau (gel). 1712; 28. Juni, zu 
; seit 1770 in Paris, t 1778, 3. Juü, zu Er- 
mville bei Paris, üeber die Ungleichheit der 
jchen. 1753. La nouvelle Heloise. 1759. Emile 
[. Conträt social. 1762. Coufessions, 1781 
isgegeben; vollendet zu Paris. 



c) Gelehrte Theologie; 

Jac. Sirmond (t 1651, Je- 
suit), verdient um die Pa- 
tristik (Herausg. v. Theo- 
doret, Facund. Hormian., 
Hincmar); concilia Galliae 
u. a. — Dionys. Petavius 
(t 1652, Jesuit): opus de 
theolog. dogmatibus 1644. 

— Petrus de Marca (f 
1662, Erzb. v. Paris): de 
concordia sacerdotii et im- 
perii, und: de libertatibus 
eccl. Gallic. Hb. VHL 
1633. — Phü. Labb6 (t 
1667, Jesuit): collectio con- 
ciliorum (nach seinem T6de 
herausg. von s. Mitarbeiter 
Gabr. Cossart 1671 flgd.: 
bis Bd. 9 von Labbö). — 
Job. Mabillon (f 1707, 
Mauriner): de cultu Sano- 
torum ignotorum 1705. 
Acta S. S. ord. Bened. An- 
nal. ord. Bened. De re 
diplom. De liturg. (MUc. 
u. a. — Sebastian le Naint 
de Tillemt)nt (t 1698): 
M^moires pour servir ä 
rhist. eccl. des six preuL 
siecles. 1693 flgd. — Na- 
talis Alexander (tl724, 
Dominicaner) : Sei. bist. eoc. 
capita 1676-86. — Anton 
Pagi (t 1699, Prancisca* 
ner): critica historic. chron. 

— Rieh. Simon (t 1712): 
Hist. crit. d. V. T. 1678. 
d. K T. 1689. — Bos- 
suet (B. V. Meaux, 1 1704): 
discours sur Thistoire uni- 
versel 1681 u. a. — Claude 
Pleury (f 1723): hist 
eccles. 1691—1720. 



10 
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Nene Eirchengescliichte. 



Zur allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



Evangelisch-protestantische Kirche. 



1740^1780 Maria 
Theresia, Kaiserin. 
[1742—45 Kall VII, 
Churf. von Baiem, 
Gegenkaiser.] 

1740-;786, 17. Aug. 
Friedrich II, der 
Gr., von Preussen. 

1741—1762 Elisabeth 
von Eussland. 

1756—63 siebenjälni- 
ger Krieg. 

1760— 1819 Georg in 
von England. 

1765—90 Joseph 11. 



h) Einfluss der Philosophie von Leibnitz 
Gottfr.-W.Leibnitz(geb. 1646 in Leipzig, + 1716, 14. 
seines Systems der Zweckbegriff. „Er hat das Princip 
mittel des Weltlebens erhoben''. (S. Monadenlehre. Seine 
Welt"). — Popularisirung seiner Philosophie durcli 
Leipzig, 1706 in Halle, vertrieben 1723; Zuflucht in Mar- 
VernünftigÄ Gedanken von Gott , der Welt und der Seele 
thodo scientifica pertractata. 1736. Sein Gedanke, die 
zu beweisen (principium rationis sufficientis). Unterschei- 
tingentes (physische Wahrheiten); die Oflenbarung nicht 
der Seele. 

Wolfs Philosophie der Ausgangspunkt der Eationalisirung 
der Lehre von der Offenbarung. — Wertheimer Bibel, 

- 1735, von Lorenz v. Schmidt (f 1750). — Sigm. Jac. 
Baumga^-ten (f 1757 als Prof. zu Halle). 



IL Das Zeitalter der deutschen Aufklärung und 
des siegenden Subjectivismus. 1750—1814. 

a) Joh. Salomo Semler, geb. 1725, 18. Dec. zu SaaJfdd; 
s. Jugend unter dem Eiiäuss des Pietismus; studkt 1743 
ia Halle; 1750 Eedacteur in Koburg, 1751 Prof. der 
Geschichte in Altdorf, 1753— f 1791, 14. März Prof. in 
Halle: in der deutschen Theologie der Begründer 
der historische^ Kritik. ^In der Exegese ÜBter- 
suchungen über den Canon (Vom freien Gebrauch des C^non 
1771 u. a.); Unterscheidung zwischen inspirii-ten (den blei- 

' benden religiösen Wahrheiten) und nur historischen Be- 
standtheilen der Schiift; Accommodationstheorie; in der 
Kirchengeschichte: Vater der Quellenkritik; ia der 
Dogmatik: Verwandlung der Religion in Moral (Religion: 
was zur moralischen Ausbesserung dient). — Zahlreiche 
(171) Schriften auf allen Gebieten der Theologie, 



Sechste Periode 1648—1873. 



ßöraiscli-katholiaeha Kirche. 



If. Die uatürliche Thoologie. 
Hannover) Theodicoe 1700. Der Mittelpunkt 
logie zu einem der vornebrnsten Erklärunga- 
tdgung der gegenwävljgen Welt als der besteu 
Wolf (geb. 1679 zu Breslau, 1704 Prof. in 
t 1740 wieder iu Halle; t 1754, 9. April). 
eben. 1720. Theologia naturalis, me- 
Wabrbeifceu wie mathematisclie Wahrheiten 
scheu Teritat^^s aeteniae (logische) und cod- 
sprucb zu dem Natm'gesetz uiwl dem Wesen 



Umschwung der deutschen Littera- 

tur im 18. Jahrhundert. 
Jibliothek der sehSnen Wiasenachaften, 1759 

die neueste Litteratur betreffend, 1765 die 
ueine deutsche Bibliothek durch Fr. 

(1733—1811) gegründet: Aufklärung und 
arphilosophie. MoseäMeudelsohn(1729 
:): Phädon. 1776. Jerusalem oder Aber re- 
Ma^ht und Judenthum 1783 u. a. Joh. Äug. 

ard (geb. 1739, 1778—1809 Prof. der Phil, 
e): allgem. Apologie desSocrates 1772 u. a. 
. Jac. Engel (1741—1802): der Philosoph 

Welt 1775 u. a. 



d) Mystik uud Quietis- 
muB. 

Angelus Silesius (Schefi- 
ier; geh. 1624 zn IJre^u, 
1646 in Holland mit den 
Schriften Jac. Böhme'a be- 
tannt;lC53iiumKathoiicis- 
mus übergetreten, f 1677. 
9. Jnii zuBreslao) Cheinbi- 
iiiscberWandersmannlßS?. 
Heilige Seelenlast 1657. 
Michael de Molinos v. Sa- 
ragossa (1G75 Guida Spi- 
rituale; deutsch v. Arnold 
1699) t um 1696 im Ho- 
stergeiängniss, in dem seit 
1687 durch die Jesuiten. — 
AntoinettG Bourignon + 
1680 zu Amsterdam. 
Jeanne Marie de laMotte-GnTfli, 
geb.1646; 1664-76 Terheirath et; 
s. 1681 bei Genf; a. 1688 in 
Paria; 1695-1702 in der BastUle; 
t 1717 zu Blois, MjstiBch» 
Tractate und Bibelerltlarnngen. 
Penelon(1689BFzieherderEnkel 
Lndwigs XIV, 1695 Erzh. too 
Catnbray,tl715.) 1697MaiimeB 
des Saintes (gegcu ilin Bossnet); 
Verortheilnn^ durch Innoc.JÜI 
1699; UnUiweiiasg Pension'». 
Seine VerfolgQng de» Pr». 
tes tan teil. 

n. Diekath.Kirchel750 
-1814. 

a) Aufhebung des Jesui- 
tenordens. — Clemens 
XHI (RezKonico) 1758— 
69. 1752 das Reich der 
Jesuit^ in Part^nay ent- 
deckt. 1759 Jesuiten aus 
Portugal vertrieben (Pom- 
baJ, bis 1777 Minister Jo- 
seph I Immanuels v. Por- 
ti^); 1764 aus Prank- 
reich; 1767 aus Spanien 
o. Neapel; 1768 aus Parma. 
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Nene Kirehengesehidite. 



Zur allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



Evangelisch - protestantische Kirche. 



1772 erste Theilung 
Polens. 

1774—1793, 21. Jan. 
Ludwig XVI V. Frank- 
reich. 

1775-1783Nordame- 
rikanischer Freiheits- 
krieg. 

1776,41. Juli: Unab- 
hängigkeitserklärung 
von dreizehn Nord- 
amerikanischen Staa- 
ten. 

1783 Friede zu Ver- 
sailles: Nordamerika 
frei. 

1786—1797 Friedrich 
Wilhelm 11 v. Preus- 
sen. 

1788, 9. JuU Wöll- 
ners Eeligionsedict. 

1789—1795 Franz. 
Revolution. 

1789, 17. Juni: der 
dritte Stand erklärt 
sich zur National- 
versammlung ; erste 
N. V. bis 1791, 30. 
Sept. 

1791, l.Oct.— 1792, 
21. Septbr. gesetz- 

ijebende Versamm- 
ung. — 1795, 26. 
Octbr. : National- 
convent. 

21. Sept. Frankreich 
Eepublik. 

1792— 1835 Franz (II) 
/J[>, Kaiser. 



Joh. Dav. Michaelis, geb. 1717, 1745— f 1791, 22. Aug. 
Prof. in Göttingen; gescMchtlich-geogiaphische Erklärung 
des A. T.; Pragmatisirung der ättestam. Gesetzgebung; 
nach Montesquieu. Mosaisches Eecht 1770 u. v. a. — 
Joh. Aug. Ernesti, 1742— f 1781 Prof. in Leipzig. 
Philologische Auslegung des N. T. ; „d. h. Schrift hat nur 
Einen Sinn"; der Ursprung der biblischen Theologie auf 
ihn zurückzufahren. Institiitio interpretis N. T. 1761. — 
Herm. Sam. Beimarus (t 1768 in Hamburg) „Schutz- 
schrift für die vernünftigen Verehrer Gottes". Daraus 
durch Lessing: Wolfenbüttler Fragmente 1774 — 78. — 
Karl Friedr. Bahr dt (gob. 1741 zu Bischofswerda, 1761 
Doc. in Leipzig, hernach in Erfurt, 1769 Prof. in Giessen, 
1771 zu Marsclilin in Graubündten, 1776 zu jDürkheun 
a. d. Hardt, 1779 in HaUe, t 1792). Neueste Offen- 
barungen Gottes 1773. System der Moraltheologie 1779. 
Kii'chen- und Ketzeralmanach auf 1781. Uebersetzung 
des N. T. 1783. 

b) Lessing's Theologie. S. Nathan, im Sinne der Ab- 
wendung von jeder positiven, geschichtlichen Religion. „Der 
Buchstabe ist nicht der Geist, und die Bibel ist nicht die 

' Religion". (Die Regula fidei in der altett Kirche) „Zu- 
fällige Geschichtswahrheiten können der Beweis von noih- 
wendigen Vemunftwahrheitcn nie werden." — Lessii^'s 
Spinozismus? 

Herders poetisch -prophetische EiMärung des A. T. Vom 
Geiste der hebr. Poesie 1782. Aelteste Urkunde des 
Menschengeschlechts 1774. Salomo's Lieder der Liebe 1778. 
Briefe das Studium ,der Theologie betreffend 1780. 

Joh. Gottfr. Eichhorn, geb. 1752, 1775 Prof. in Jena, 1788 
bis 1827 in Göttingen. Einleitung in d. A. u. in d. N. T. u. a. 

c) Rationalismus und Supranaturalismus. Die 

Theologie unter dem Einfluss Kants. 
l. Kant: Die Religion ist die Erkenntniss aller unserer 
Pflichten als göttlicher Gebote. Kern der Religion das 
Sittengesetz, die autonome Sittlichkeit. Fortschritt vom 
statutarischen zum Vernunftglauben. Nm* die natürliche 
Religion hat den Charakter der Allgemeinheit und Noth- 
wendigkeit. Sinnbildliche Geltung des Dogmas der Kirche. 
Kantianer: Tieffcrunk (1792-^-1837 Prof. in Halle), K. 
H. Heydenreich (1789—1798 Prof. in Leipzig,- 1 1801) 
u. a. — H. Eb. Gottl. Paulus (geb. 1761, 1. Sept. in 
Leonbprg; 1789 in Jena, 1803 in Würzburg, 1810- 
t 1851, 10. Aug. in Heidelberg). Exeget des Ration^is- 
mus. Natürliche Wundererklärung im Interesse der Ge- 
schichtlichkeit der Ev. (Comment. zu den Ev. 1800; Leben 
Jesu 1828 u. a.) — Löffler (1789—1816 Gen.-S. zu Go- \ 
tha). Teller (1767—1804 Propst an St. Petri zu Berlin): 



Sechsti' Periode 1G4S~-1S73. 



Zur Geschichte der Philosophie und allgemeine» 



a) Klopstock {1724—1803} 1748 Messias (voU- 
■-eadet 1773). Geliert (1715—1769). Odeu und 
; Lieder. Qotth. Ejibr. Lessing {1729, 22. Jan. 

—1781, 15- Febr.): Fragmente des Wolfenb. Vn- 
. genaDüteii. Anti-Göze, i^athan der Weise 1779. 
.: (Die Erziehtmg des Meusdiengeschiechts 1780). — 

Wieland (1733—1813): die Abmteuer des Don 

Sylvio Y. Rosalva, oder Sieg der Natur über die 

Schwärmerei. 1764. AgaÜiodäuiun u. a. — Job. 

Gottfr. V. Herder (1744, 25. Aug. -1803, 18. 

Dec). Ideen zur Gescbichte der Monschlieit 1784. 

Stimmen dar Völker. — Schill er 's und Gö- 

the'8 Stellong zum Cbristeuthmu, 

c) Gegepsabt des chiistlicb- religiösen Humaniamua 
gegen die Aufklärung der Zeit. — Job, Georg 
Hamann (1730, 27. Aug. geb. zu Königsberg, t 
1788, 21. Juli zu Münster): biblische Ueti'achtun- 
gen eines Christen 1758. Socratische Denkwürdig- 
keiten 1759. Die Wolken 1761. Golgatha und 
Schehlimini 1784 u. a. — Job. Casp, Lavate: 
(1741— t 1801, 2. Jan. m Zürich) Physiognomik 

1771. Phyaiognomische Fragmente 1775—1778. 
Gdj. Tagebuch, von einem Beobachter seiner selbst. 

1772. Aussichten iu die Ewigkeit 1768 u. a. 
— Matth. Claudius (1743, 15. Aug. —1815, 

' 21. Jan.): der Wandsbecker Bota. — Job, Hein- 
' rieh Jung-Stilling (1740—1817) Leb 

gesehichte. Heimweb. Sebatakästlein u. a. Theorie 
f der Geiaterfcunde 1808. 



H. Die deutsche Reformation der Philoao- 
phie. 

imiiMnuel Kant, geb. 1724, 22. April zu Königs- 
berg, 1770 Prof., t lß04, 2. Febr. Kritik der reinen 
Vernunft 1781. Kritilf der praotischen Vernunft 
1788. Kritik der ürtheilskrafl 1790. Eeügion 
innerhalb der Grenzen der blossen Vernunft 1793. 



Eünii ach- katholische Kirche. 



Clemens XIV (Ganganelli) 

1769—74, 22: Septbr. — 
1773, 16. Aug. Aufhebung 
des Ordens durch die Bullo 
dominus ac redemptor no-,_ 
ster. 
1774—99 Pius VI (Angelo 
Braschi). 

b) Joh, Nicoi. Y. Hontbeim, 
Weihb. V. Trier: Juatinus 
Febroniua de statu eo- 
clesiae et legitima potestate 
Roman. Pout. 1763—1774. 
(Widerruf 1778.) 

Dt:r niuminaten- Orden in 
Baiem, 1777 durch Weis- 
haupt. 

c) Gesetzgebung Joseph'a II, s. 
1781 (Toleranzedict 1781); 
und Versach einer Eirchen- 
reformation, von Leopold 
V. Toscana (1765-1790). 
durch Ricci, B. v. Pistoja, 
1786 Synode zu Pistoja. 

d) 1786 Emser Punctation 
(der deutschen ErzbisehSfe 
„über die Grundlagen einer 
freien deutschen National- 
kirehe"). Aussöhnung mit 
Rom 1789. 

e) Sturz der kath. Kirche 
in der französischen 
Revolution. 

1789, 10. Ang^ Abschaffiiiig der 
Zehnten. 2INovbr. DieKirchen- 
güter StaAtsei^euthum. 10. Dec. 
Verkauf der Kirch engüter. 1700 
(29.Maihisl2.Jali):bürgerlichB 
Conetitation des CleroB. 27. Nov. 
Qehötder Besoh wöranc, 20.D ec , 
hestätigt durch den König. 

1793, 5. Oct. Neue Zeitrechnung; 
20. Oct. Verbot der Feior der 
Christi. Feste; 7. Not. Ab- 
schaffung der chrisU. Keligion; 
10. Nov. Fest derVcrnunTt iu 
der Notred am e -Kirche. 
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Nene Eirehengeseliiehte. 



Zur allgein einen Zeit- 
geschichte. 



Evangelisch-protestantische Kirche. 



1793, 21. Jan. Lud- 
wig XVI f. 2. Juni: 
Sturz der Girondisten. 
28.Aug.-1794, 27. 
Juli: SchreckensheiT- 
schaft. 28. Juli: Eo- 
bespierre hingerichtet. 

1795, 28. Oct.— 1799, 
9. Nov.: Directorial- 
regierung. 

1793 zweite, 1795 
dritte Theüung Polens. 

1797-1840, 7. Juni: 
Friedrich Wilhelm lU 
V. Preussen. 

1797, 17. Oct.: Friede 
zu Campoformio zw. 
Frankreich und Oest- 
reich. 

1798—99 Bonaparte 
in Aegypten. 

1801 Friede zu Lune- 
ville (Frankreich und 
Oestreich). 

1802 Friede zuAmiens 
(Frankr. u. England). 

1802 Napoleon lebens- 
länglicher Consul. 

1804, 18. Mai— 1814, 
2. April: Napoleon, 
Kaiser. 

1805, 2. Dec: Sieg 
bei Austerlitz. 

1806 Kaiser Franz legt 

dieKaiserkrone nieder. 

14. Oct. : Schlacht bei 

Jena und Auerstädt. 



Religion der Vollkommnen: von den Zeichen der Zeit 1789 
u. a. "- H. Ph. Henke (geb. 1752, 1780 Prof. in Hehn- 
städt,' f 1809): Lineamenta institutionum fidei Christ. 
Wst.-crit. 1793. Kirchengeschichte s. 1788. — Röhr (f 
1848) Briefe über den Ration. 1813. Krit. Predigerbibl. 
s. 1820. - Jul. Aug. Ludw. Wegscheider (1810—1849 
Prof. in Halle geb. 1771): Institut, theöl. Christ, dogmat. 
1815. 



A 



2. Supranaturalismus. Franz Volkm. Reinhard (geb. 
1753, 12. Mäiz; 1782 Prof. zu Wittenberg, 1792 Ober- 
Hofprediger in Dresden, f 1812, 6. Sept.) Pr^igten. Dog- 
matik. — Storr (t 1805; in Tübingen und Stuttgart); 
Döderlein (f 1792, Prof. in Jena); Rosenmüller (Prof. 
in Leipzig, f 1815); Steudel, Platt, Süsskind in Tübingen. 
— Oberlin (1740—1826) im Steinthal. - Claus Harms 
(1778-1855) in Kiel. 



ni. Die Regeneration der Theologie und Kirche 
seit 1814. Schleiermacher u. die evang. Union. 

Umschwung des Zeitbewusstseins unter der Noth und den 
weltgeschichtlichen Gottesgerichten der Zeit, und der Be- 
geisterung der Freiheitskriege. Durch Pichte's und Schel- 
ling's Phflosophie kommt ein neuer Lebenshauch auch in 
die Theologie; neues Vertrauen auch zu den metaphysischen 
Elementen der Religion. Durch die Romantik und ihre 
Vertiefung in die Welt des Gemüthes, und durch die Neu- 
belebung der Mystik (Novalis) neue Liebe zur Geschichte 
und zum persönlichen Christus. Gerechtere Würdigung 
der Vergangenheit. Neubegründung der historischen 
Wissenschaften. 

Wilh. Mart. Lebrecht de Wette (geb. 1780, 12. Jan. zu 
Ulla bei Weimar, 1801 in Jena, 1807 o. Prof. zu Heidel- 
berg, 1810 zu Berlin; entlassen 1819; 1822 Prof. zu Basel, 
t 1849, 16. Juni) Comment. zu den Psalmen 1811; Einl. 
in das A. T. 1817, in das N. T. 1826. Ueber Rel. und 
Theol. 1815. Lehrb. d. christl. Dogm. 1813. Bieg. Hdb. 
zum N. T. s. 1836. — Bibelübersetzung. Lehrbuch und 
Geschichte der Sittenlehre. 

Wilh. Gesenius (geb. 1785, 1810- t 1842, 23. Oct. Prof. 
in Halle). Lehrgeb. der hebr. Sprache 1817. Jesaias 1821. 
Thesaurus 1829. — G. B. Winer (geb. 1789, 1832— t 
1858 in Leipzig): Grammatik des neutestam. Sprachidioms. 
1822. (55); Comparative Darstellung der kirchl. Lehr- 
begriffe. 1825 (37). BibL Bealwörterbuch. 1847. 8. Aufl. 



Sechste Periode 1648—1873. 
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Zur Geschichte der Philosophie und allgemeinen 

Litteratur. 



:^. Joh. Gottlieb Pichte (geb. 1762/>19. Mai: 
' 1788 in Zürich, dann in Königsberg, 1794 Prof. 
'. in Jena; 1799 entlassen; Zuflucht inlJeriin; 1805 
W Prof- in Erlangen, 1809 dauernd in Berlin; t 1814, 
■ 29. Jan.) — 1794 Wissenschaftslehre. 1808 Eeden 
' an die deutsche Nation. — 1792 Kiitik aller Offen- 
: barung [auf Kant'schem Standpunkt]. 1799 über 
«■ die Gründe unsers Glaubens an eine göttliche Welt- 
r^ierung (die göttliche Weltordnung = Gott; gegen 
die Lehre von der Persönlichieit Gottes). Ethischer 
Greist des Pichte'schen Idealisinus. — 1806 An- 
weisung zum seligen Leben. Darüber Trendelen- 
buig: «gegen Kant's fast apathische Moralität hat 
Fi(£te den Aflect im SittUchen wiedergewonnen; 
die liebe und die Seligkeit"; Fortschritt von der 
. Geselätosmoral des kategorischen Imperativs zur 
Eeligion. 



V'. Friedrich Heinrich Jacobi (geb. 1743, 25. 
Jan., 1804 in München, t 1819, 10. März). Briefe 
über die Lehre des Spinoza 1785. David Hume 
Aber den Glauben oder Idealismus und Eealismus 
. 1787. Von den göttlichen Dingen und ihrer 
Offenbarung 1811. (Gegen die Idealisten der 

i Mossen Vernunft und die Eeaüsten der äusseren 
Anctorität. Gottesgefuhl, aber nicht GottesbegriJBf.) 



[VI. Friedr. Wilh. Joh. v. Schelling (geb. 1775, 
i 27. Jan. zu Leonberg; 1798 Prof. in Jena, 1803 
' in Würzburg, 1807 in München, 1820—26 in Er- 
langen, dann in München, 1841 in Berlin, -h 1854, 
20. Aug,). Von der Weltseele 1798. Entwurf 
eines Systems der Naturphilosophie 1 799. System 
des transcendentalen Idealismus 1800. — 
Bruno 1802. Vorlesungen über academisches Studium 
1803. üöber das Wesen der menschlichen Freiheit 
1809. — [Einleitung in die Mjiihologie. Philosophie 
der Mythologie. Philosophie der Offenbarung.] — 
Sein Identitätssystem. Naturphilosophie (Eschen- 
mayer, Schubert, Steffens u. a.). 



Bömisch-katholischc Kirche. 



1794, 7. Mai Decret Robe- 
spierres über den Glauben 
an Gott. 8. Juli Fete de 
Tetre supreme. 

1798, Febr. Kömische Repu- 
blik. Pius VI 1 1799, 29. 
Aug. in der Gefengenschaft 
zu Valence. 

1800—1823; PiusVn(Chia- 
ramonti). 

1801, 15. Juli Concordat Nar 
poleons. 

1804, 2. Dec. Salbung Napo- 
leons. 

1808 Besetzung des Kirchen- 
staats. 

1809, 6. Juli Pius VII gefan- 
gen genommen; giebt nach 
1813, 25. Jan. Concordat 
V. Fontainebleau; v. Papste 
widerrufen 24. März; von 
Napoleon publicirt25.März. 

1802 Chateaubriand (t 1848) 
le g^nie du christianisme. 
— Les Martyrs 1809, Iti- 
neraire de Paris ä Jerusa- 
lem 1811. 



lU. Die kath. Kirche seit 
1814. 

1814, 24. Mai Einzug Pius' 
VninKom. 21. Juü.Her- 
sfcellung der Inquisition in 
Spanien; 7. Aug. Herstel- 
lung des Jesuitenordens: 
SolHcitudo omnium. 

1815 Protestation gegen die 
Beschlüsse des Wiener Con- 
gresses. 

1817 Verdanunung der Bibel- 
geselkchafken — als einer 
Pest. 
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Neue Eirehengeschiehte. 



Zar allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



£vangelisch-protestantische Kirche. 



1807 Friede zu Tilsit 

1808 Neue Organi- 
sation des preuss. 
Staats: Stein,Scfaarn- 
horst, Gneisenau. 



1812 Feldzug Napo- 
leons in Bussland. 
16.-19. Sept.: Brand 
Moskau's. 



1813-14 Freiheits- 
krieg: 

1813, 16.— 18. Oct. 
Völker - Schlacht bei 
Leipzig. 



1814, 30. Mai: Erster 
Pariser Friede. 



1815, 18. Juni Schlaxjht 
bei ßelle-AUiance. 



1815, 26. Sept.: Stif- 
tung der h. Alliance. 
20. Nov. : Zweiter 
Friede zu Paris. 9. 
Juni: Schlussacte des 
Wiener Congresses. 



Friedr. Ernst Dan. Schleiermacher (geb. 1768, 21. Nov. 
zu Breslau, 1783 in Niesky, 85 in Baiby; Ostern 87 in 
Halle; 90, Oct. ---93 in Schlobitten; 94 flülfsprediger m 
Landsberg a. d. W., 96—1802 Chariteprediger in Berlin, 

, (97-99 in enger Freundschaft mit Fr. Schlegel) 1802—1804 
Ho^rediger in Stolpe; 1804—6 a. o. Pi'of. in Halle; s. 1807 
in Berlin; 1809 Prediger an der Dreifaltigkeitskirche; 1810 

— t 34, 12. Febr. Prof. der Theol.). üeber die Religion. 
Reden an die Gebildeten unter ihren Verächtern 1799. 
Monologen 1800. Die Weihnachtsfeier )1806, Darstellung 
des theoL Studiums 1811; 30. Ueber die Schriften des 
Lucas 1817. Der christliche Glaube 1821; 1830. 

— Predigten. — Kritik aller bisherigen Sittenlehre 1803. 

— Phil, und theoL Ethik — Dialectik, Psychologe, 
Platoübersetzung u. v. a. i 

Aug. Neander (geh] 1789, 16. Jan. zu Hambm'g, 1812 
a. 0. Prof. zu Heidelberg, 1813— f 1850, 13. Juli Prof. 
zu Berlin) Julian der Abtr. 1812, d. h. Bernhard 1813 
Gnost. Systeme 1818, Chrysostomus 1821, Tertullian 1825. 
Kirchengeschichte [bis 1294; Fragm. bis 1431] s. 1825, 
Leben Jesu 1837 u. a. 

Job. K. Ludw. Gieseler (in Bonn^.und Göttiügea,- 1 1854): 
K.-Geschichte; 1824— 53. 

K. Im. Nitzsch (geb. 1787, 21. Sept.; 1810 Docent in 
Wittenberg, 1820 Propst ^in.Kemberg, 1822 Prof. in'^Bonn, 
1847— t 1868, 21. Aug. Prof. und Propst zu Berlin) 
System der christl. Lehre 1829. Pract. Theol. 1850—68; 
Predigten. — A. Twesten (geb. 1789, 11. April; 1814 
Prof in Kiel, 1835 Schleiermacher's Nachfolger in Berlin) 
Dogmatik 1826 (38) und 1837. — Lücke (f 1855). 
Bleek (f 1859). Tholuck. » J. Müller. ..Dorner. 

Karl Aug. Hase (geb. 1800, 25. Aug. 1823— 24'tin Tü- 
bingen, auf dem Hohenasperg bis 1825; 1828 Docent in 
Leipzig; seit 1830 Prof. in Jena). 1826 (70) Dogmatik; 
1827 (70) Gnosis; 1829 (65) Leben Jesu; 1834 (67) 
K.-Gesch.; 1834, 36. Anti-Rohr; 1862 (71) Protest. Po- 
lemik. Die evangelisch -protestantische Kirch^^ des deut- 
schen Reichs. 1849 (52). 

L. J. Rückert (geb. 1797; 1825 in Zittau; 1844— t^ 
1871, 9. April Prof in Jena). Commentare zum Römeib. 
1831 (39); Gal. 1833; Ephes. 1834; Kor. 1836. Theologie 
1851. Abendmahl 1856. ->A1. Schweizer. 
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Sechste Periode 1648—1873. 
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chichte der Philosophie und allgemeinen 
Litteratur./ 



•omantische Schule. 

. V. Schlegel (geb. 17<57; 1796 in Jena; 

Jahr Ehe mit Caroline Böhmer, die 1803 
geschieden, sich mit Schelliüg vermählt; 
übergehend auch 1798, in Berlin; 1808 in 
L818 in Bonn; t 1845). Athenäum 1798 
Vorlesungen über schöne Litteratur und 
>2 — 3 in Berlin. Uebersetzung von Shake- 
At 1797. Blumensträusse italienischer, 

und portugiesische" Poesie 1804. Spa- 
deater (Calderon) 1803. 9. 
V. Schlegel (geb. 1772, 10. März=; 1796 
^97 (Juli) in Berlin; Ende 1799 zurück nach 
in ihm Dorothea [Mendelsohn, Dec. 1798 
geschieden] folgt; mit ihr vermählt 1802. 
'ai-is, 1805 in Köln katholisch ; seit 1808 

t 1829 in Dresden.) Lucinde 1797. 
) im Atlienäum. Geschiclite der Poesie 
lon und Römer. 1798. Characteristiken 
Jen 1801. lieber Sprache und Weisheit 

1808. 

. Wackenroder (1772— f 1798) Her- 
mngen eines kunstliebenden Klosterbruders. 

ieck (geb. 1773 in Berlin; hier s. 1797 
lung mit Wilh. und Fr. Schlegel; 1799 
L825 in Dresden, s. 1840 auch in Berlin, 
. April) Romantische Dichtungen 1799 — 
n Leben und Tod der heil. Genovefa. 

Leopold V. Hardenberg (Novalis; 
, 2. Mai; 1790 in Jena, daim in Leipzig 
jnberg; 1795 verlobt mit Sophie v. Kühn 
t 1801, 25. März in Weissenfeis). Seine 
n Lieder" 1800. Seine Marienlieder, ur- 

„Pilgerlieder" im „Heinrich von Ofter- 
Lehrling von Sais. Fragmente. 
3rmachers Kreis in Berlin (1796 bis 
[enriette Herz (geb. 1764,' vermählt 
Marcus Herz [t 1803] f 1847, 22. Oct. 
re Grunow. — Schleiermachers vertraute 
r die Lucinde. 1800. 



Römisch-katholische Kirche. 



1822, 28. Sept.— 1829, 10. 
Febr. Leo XU (Della 6en- 
-a). 1825 röm. Jubeljahr. 
„Seligsprechung des Mino- 
riten Julianus, der g»bra- 
tenen Vögeln geboten hat, 
fortzufliegen." 

1829—30, 30. Nov. Pius VIII 
(Castiglioni). 

1831, 2. Febr. —46, 1. Juni 
Gregor XVI (Capellari). J^ 

1832tM. Sailer, B-iv. Be- 
gensburg. 

1833 Lamennais: Paroles d'un 
croyant. 

1837—1840 der preussisch- 
deutscheKü-chenstreit(Erzb. 
Droste-Vischering v. Cöln, 
Erzb. Dunin v. Posen). 

1838, 12. April t J. Ad. 
Möhler (gbb. 1796, 1822 
[28] in Tübingen, 1835 in 
München). Einheit in der 
Kirche 1825. SymboHk 
1832 u. a. 

1846, 16. Juli Pius IX (Jo- 
hann Maria Graf Mastai 
Feretti) geb. 1792, 13. Mai 
zu Sinigaglia, 1823 auf der 
Mission nach Chile, 1827 
B. V. Spoleto, 1832 Erzb. 
V. Imola, 1840 Cardinal. 

1854, 8. Dec. Dogma von der 
unbefleckten Empfängniss 
der Maria. 
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Nene Eirchengeseliiehte. 



Zur allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



1830, 27.-29. Juü: 
Julirevolution in Pa- 
ris. 



Evangelisch-protestantische Kirche. 



1848. 



Unter d. Einfluss v. Schelling und Hegel : K. D aub (geb. '. 

1805-^36, 19. Nov. Prof. in Heidelberg) Theologumena 

Judas Ischariot 1816. Die dogm. Theol. jetziger Zeit 183 
Ph. Marheineke (geb. 1780; 1811— f 1846, 31. 

Prof. in Berlin) Kirchengeschichte 1806, Symbolik 

Kef.-G. 1817. Dogmatik 1827. 

Ferd. Christ. Baup (geb. 1792, 21. Juni; 1826— f 
'^ 2. Dec. Prof. in Tübingen). Ueber die Christuspartei 
Paulus 1845. Evy. 1847. Marcus Ev. 1851. Ep 
der K.-G. 1852. K.-G. der 3 ersten Jahrh. 1853. 4 
Jahrh.'l859. M.-A. 1861. (19. Jahrh. 1863.) [Manie: 
.raus 1831. Gnosis 1835. Gesch. d. L. v. d. Versöl 
1838. Gesch. d. L. v. d. Dreieinigkeit 1841—43. I 
G. 1847. 58.] 
David Priedr. Strauss (geb. 1808, 27. Jan. ia Lud 
bürg) Leben Jesu 1835. Die christl. Glaubensieh 
Kampfe mit der modernen Wissenschaft 1840. Leber 
für das deutsche Volk bearbeitet 1864. Keimarus 
Voltaire 1870. Der alte und der neue Glaube 1872 
Nachwort als Vorwort 1873. [Märklin, Frischlin, 1 
V. Hütten u. a.] 

Ernst Wilh. Hengstenberg (geb. 1802, 1824 Privatd 
1828— t 1Ö69, 28. Mai o. i^rof. in Berlin) Ev. K 
s. 1827. ~ [Christologie des A. T. 1829 (54), Be 

' zur Einleitung in das A. T. 1831 — 39 u. a.] 

Eich. Eothe (geb. 1799, 1824—28 in Kom; dann in W 
berg; 1837 — 49 und seit 1854 wieder in Heidelberg 
zwischen 1849—54 in Bonn; f 1867, 20. Aug. zuH 
berg) Ethik 1845 (67). Zur Dogmatik 1863. Pred 
Anfänge der Kirche 1837. 

1817, 27. Sept. Evangelische Union in Preussei 
selben Jahr in Nassau; 1818 in Kheinbaiern ; 18! 
Baden. — Bischof Amadeus Neander (geb. 1771 
Nov.; t 1869, 18. Nov.). — L. Jonas (t 1859) 
Krause (f 1868, 8. Juni). 

1846, 2. Juni — 29. Aug. Generalsynode in Berlin. 
25. Jan. Einsetzung des preuss. Oberkirchenraths. — 
Ludw. ßichter (1838 Prof. in Marburg, 1846— f 
8.MaiProf. derEechte in Berlin) ; Friedr. Jul. Stahl {11 
t 1861, 10. Aug., Prof. der Eechte in Berün, 1851 
dem OberMrchenrath ausgetreten); W. Hoff mann 
1806; 1852— t 1873, 28. Aug., Hoft)rediger zu B 

Seit 1847 Kirchentag (1848 zu Wittenberg); seit 18521 
Kirchenconferenz zu Eisenach. Seit 1865 Protestant 
I (1865 zu Eisenach). 



I \ 



Sechste Periode 1648-1873. 



155 



Geschichte der Philosophie und allgemeinen 

Lit^eratur. 



eorg Willr. Fr. Hegel (geb. 1770, 27. Aug. 

ittgart; ISOlin Jena, 1806 in Bamberg, 1808 

imberg, 1816 in Heidelberg, 1818— t 
14. November, Professor in Berlin). Phä- 

lologie des Geistes 1807. Wissenschaft der 

1812—16. Encycl. der philos. Wissenschaft 

Kechtsphilosophie 1820. Vorlesungen über 

hilos. der Religion [1832]. — [Jeber die Auf- 

j der Schule Hegels s. Erdmann, Geschichte 

hil. II, Anhang I. 



ickerinnerungen und Fortbildungen früherer 
ne. — Naturphilosophie: Heinrich Steffenls 
— 1845). — Kosmosophie und Theosophie: 
i Oken (t 1851); ferner Xaver Bend. Baader 
—1841 iu München)^ J. Hamberger; Franz 
ann. — Von dem späteren Fichte ist aus- 
sen Fichte der Sohn; von Schleiermacher: 
Eitter (in Göttingen f 1868), von Schel- 
Identitätsphilosophie: K. Gust. Carus, K. Phil. 
)r; — von Hegel: Chr. Herm. Weisse (f 1866), 
kränz; Kuno Fischer, Ferd. Theod. Vischer. 
5hwegler (f 1857), Zeller. 



EöiMsch-katholische Kirche. 



1869, 8. Dec. Letztes sog. 
öcumenisches (erstes vati- 
canisches) Concil zu Eom. 



1870, 6. März, 10. Mai: Die 
Constitutio de ecclesia Chri- 
sti [Pastor aetemus] vor- 
gelegt; am 13. Juli, in vor- 
läufiger Abstimmung, das 
4 cap. [de Eomano Pon- 
tifice], die päpstliche Un- 
fehlbarkeit, bejaht von 451, 
verneint von 88 Bischöfen, 

, von 62 bejaht unter Vor- 
behalt (ad modum) ; 70 ent- 
hielten sich; am 18. Juli 
beschliessen 533 gegen 2 
Bischöfe [EicciovonCajazzo 
und Fitz-Gerald von Little- 
Eock] : 

»Romanum pontificem, cum 
ex cathedra loquitur, id est, 
com omnium christianoram 
Pastoris et Doctoris raunere 
fungens , pro suprema sua 
apostolica aactoritate doctri- 
nam de fide vel moribus ab 
nniversa ecclesia tenendAm 
definit, per assistentiam divi- 
nam, ipsi in b, Petro pro- 
missam, ea infallibilitate 
pollere, qua divinus redemp- 
ter Ecclesiam suam . . in- 
stmctam essö voluit; ideo- 
que ejusmodi RomaniPonti- 
ncis definitiones esse ex 
sese,non autem ex con- 
sensu Ecclesiaeirrefor- 
mabiles. 



20. Sept. Die italiemschen 
Truppen ziehen durch die 
Bresche in der Porta Pia 
in Eom ein. Untergang der 
päpstlichen Herrschaft, 
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Nene EireheBgesehidite. 



Zar allgemeinen Zeit- 
geschichte. 



1866. 

1870. 

28. »Sept Strassburg 
far Deutschland wi.3- 
dergewonnen; 1872, 
1. Mai, Eröffnung der 
Universität. 

1871, 18. Jan. Pro- 
klamation des deut- 
schen Kaiserthums zu 
Yersailles. 



Eyangelisch-protestantische Kirche. 



1872, 22. Jan., Dr. Falk preuss. Caltusminirier. — 
die neue Kirchengesetzgebung: Gesetz ober die Vorb 
und Anstellung der Geistlichen fll. Mai); Quer die 
liehe Disciplinargewalt und die Errichtung des kgL Ge 
hofes für kirchüche Angelegenheifen (12. Mai); üb 
Grenzen des Rechts zum Gebrauche kirchlicher Stra 
Zuchtmittel (13. Mai): über den Austritt aus der 
(14. Mai). 

1873, 10. Sept. Erlass des Königs über die Einfuhrunj 
evangel. Kirchengemeinde- und Synodalordnung fi 
altpreuss. Landeskirche. 



1834 (41) Gustav -Adolphstiftung in Leipzig; Eirwei 

zum Gustav-Adolphverein. 
1846 Evang. Alliance (zu London); 1873 (zu New-T( 
1795 Missionsgesellschaft zu London, 1796 zu Edir 
1810 Boston, 1816 Basel, 1820 New-Tork, 1823 
1824 Paris, 1828 Barmen, 1836 I>resden. 



2. 



3. 



Anm.: Aeltere und neueSectenkirchen. 

1. ünitarier [kirchliche Form des Deismus] 1813 I 
in England. Lindsey, t 1808 ; Priestley, t 1804 (s 
in Amerika); Channing (1780—1842) in Boston 
Die Kirche des neuen Jerusalem Erna 
Schwedenborg (geb. 1688 zu Stockholm, t 1772 zu L 
1771 Vera christiana religio. 19. Juni: Grüudu: 
Kirche. System eines „phantastischen ßationali 
Kleine Gemeinden in England, Amerika, Deutschlan 
Würtemberg Prälat Oettinger, s. 1765; Tafel f 18 
Irvingianer. Ed. Irving, geb. 1792, f 1834, p 
Prediger an der caledonischen Capelle zu London; 
Gründung s. Gemeinde. (Ausgiessung des h. Geiste 
neuerung der vermeintlich apostolischen Kirchenämte 
calyptisch-chiliastische Schwärmereien.) 

Plymouthbrüder, durch den engl. Geistlichen 
gegründet; in der Schweiz und im Wupperthal. 

Mormonen. Joe Smith (1805 — 44), zuerst im 
Illinois, bis 1845; dann im Utathal am Salzsee. (B: 
Young.) , 

6. Puseyismus. Pusey und Newmann. Sept. 1 
Pfingsten 1841 Tracts for the times (90). 1845. 
Newmann, katholisch, seitdem Superior der Oratorij 
Birmingham. — Die rituälistische Bewegung in Ee 
jetzt im Abnehmen. 



4. 



5. 
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ur Geschichte der Philosophie und allgemeinen^ 

Litteratur. 



riedr. Hei:bart (1776—1841). Lehrbuch zur 
eitung in die Philosophie 1813 u. a. — Arthur 
openhauer(1788— 1860): die Welt als Wille 
Vorstellung 1819 (44). Üeber den Willen in 
Natur 1836 (54) u. a. — Ed. v. Hartmann, 
osophie des Unbewussten. 1869. 



rrendelenburg (geb. 1802; 1833- 1 1872 in 
in). Logische Untersuchungen, 1840 (62) Hi- 
ische Beiträge zur Philosophie 1846. Natur- 
t auf dem Grunde der Ethik 1860 (68). 



LunLotze (geb. 1818, s. 1844 Prof. in Göttingen). 
j:rokosmus; Ideen zur Naturgeschichte und 
chichte der Menschheit. 1856 — 64. 



Eömisch-katholische Kirche. 



Efie altkatholische Be- 
wegung in Deutsch- 
land. 

Joseph Johann Ignatz Döl- 
linger (geh: 1799, 28. 
Febr. zu Bamberg, 1823 
Prof in AschaflFenbm'g, s. 
1826 in München). [Re- 
formationsgeschichte 1846] 
Hippolytus und Callistus 
1854. Heidenthum und 
Judenthum 18'>7. Kirche 
und Kirchen , Papstthum 
und Kirchenstaat 1861. 
Papstfabeln des Mittelalters 
1863. Janus, der Papst 
und das Concil 1869. 

1871, 22.-24. Sept.. erster 
Congress der AMaxholiken 
zu München; 23. Sept. 
Beschluss selbstständiger 
Gemeindebildung. 1872, 
19. — 21.Sept zweiter Con- 
gress zu Köhi; 1873, 12. 
bis 14. Sept. zu Constanz. 

1872, 4. Juli: Verbot des 
Jesuitenordens, der ihm ver- 
wandten Orden und ordens- 
ähnlichen Congi-egationen 
[Kedemtoristen, Lazaristen, 
Priester vom h. Geist, Ge- 
sellschaft vom h. Herzen 
Jesu] für Deutschland. 

1873, 4. Juni, Hubert Rein- 
kens (Prof. in Breslau) in 
Köln zum Bischof der Alt- 
kftthoUken erwählt; 11. Aug. 
in Rotterdam vom Bischof 
von Deventer consecrirt. 
Ah katholischer Bischof 
anerkannt in Preussen und 
Baden. 
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Zwickauer Propheten 111. 
Zwingü 108. 109. 115. 
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ite 6 statt 150—160 (Justin's erste Apologie) ist zu lesen: 158—160. 

„ 11 bei Hippolytas ist hinzuzufügen: Schüler des Irenaeus in Gallien, unter 

Zephyrinus nach Rom. Zu streichen: f c. 238. . 
„ „ bei Sähe lli US statt Lybien zu lesen: Libyen. 

„ 12 bei 252 statt Cornelius und Lucius Märtyrer ist zu lesen: Confessoren. 
„ „ bei 257 niuss der Satz lauten: 257 Edict Valerians gegen die Kirche, verschärft 
258, Sommer. — 258 Märtyrer in Rom: Sixtus II. und der Diacon Laurentius 
(10. Aug.) ; in Carthago Cyprian. (Spätere Legende vom Martyrium des römischen 
Bischofs Stephanus.) 
„ 13 bei Cyprian statt epistolae ad Fortunatum ist zu lesen: Epistolae (81). Ad 
Fortunatum 
„ statt 250 — 1253 Cornelius ist zu lesen: 251— 1253. 

16 statt 312, Sommer zweites Toleranzedict ist zu lesen: 312, nach dem Octt)ber. 
„ hinter Labarum) hinzuzufügen: aber noch 326 gestattet Constantin die Errichtung 
eines ihm geweihten Tempels in Hispellum bei Perugia. 
y, 22 und 23 Synode zu Ariminum und Seleucia ist zu lesen: dfxoiog nach der 

Schrift, aber ohne xata ndvta. 
„ 24 363 statt Julian f 26. Juli ist zu lesen: 26, Juni. 

27 zu Hieronymus ist hinzuzufügen: De scriptoribus ecclesiasticis (393). Com- 

mentare zu Mt. Gal. Eph. Tit. Philem. Vgl. S. 25. 
31 498, statt „Symm., besiegt" ist zu lesen: Symm. siegt. 
53 statt 1008 t Notker etc. bis Propst ist nur zu lesen: 1022, 29. Juni f Notker 

Labeo in St. Gallen. 
64 1189, Mai statt Cicilieü ist zu lesen: Cilicien. 
133 bei Calvin statt Apocalipse zu lesen: Apocalypse. 
„ „ bei Beza statt reformrs zu lesen: reformes. 

^ 153 bei Friedr. v. Schlegel statt Lucinde 1797 zu lesen: Lucinde 1799. 
„ „ bei Schleiermacher Briefe über die Lucinde statt 1800 zu lesen: 1799. 
„ 157 hinzuzufügen in der Rubrik: römische Kirche: 1873, Mai, die preussischen Kirchen- 
gesetze s. S. 156. 
Register: Stephan von Tigemo hinzuzufügen: S. 55. 
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